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Statistisches Bundesamt

Übersicht über die in den Tabellen "Hitfe zur Erziehung außerhalb

des Elternhauses" berücksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr.

Begonnene Hilfen für iunge
Menschen

x x x x x x x x x

Beendete Hitfen f0r junge
Menschen

x x x x x x x x x

Hilfen ftlr lunge Menschen am
3 1.1 2.2000

x x x x

persönliche Merkmale x x x X x x x x x x x x x x x x x x x x

Art der Hilfe x x x x x x x x x x x x X x x x x x

Unterbringungsform x x x x x x x x x x x x

vorangegangene Hilfe x x x

Aufenthalt vor der Hilfe x x x

Aufenthalt im Anschluss an die
Hilfe

x x

Famillenstand der Eltem x x x

Sorgerechtsstatus x

Umstände der Unterbringung x

Dauer der Hilfe x x x

Ursache der Beendigung der Hilfe x x

Schul- bzw. Ausbildungsverhält-
nis vor Beginn der Hitfe

x x x x

Länder x x x x x
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Kinder- und lugendhilfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 7.7.1997 und in den
neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft getretene Gesetz
zur Neuordnung des Kinder- und lugendhilferechts (Kin-
der- und lugendhilfegesetz - KJHG) als Achtes Buch Sozi-
algesetzbuch (se a vttt).t)
Die erzieherischen Hilfen gehören neben der lugend-
arbeit, dem Jugendschutz, der Förderung der Erziehung in
der Familie und der Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen und Tagespflege zu den Leistungen der lu-
gendhilfe. 2)

Die Hilfe zur Eziehung hat die Aufgabe, durch geeignete
Maßnahmen die Erziehung im Elternhaus zu unterstützen,
zu ergänzen und erforderlichenfalls zu ersetzen. Auf Hitfe
zur Erziehung besteht in denjenigen Fällen ein Rechtsan-
spruch, in denen eine dem Wohle des Kindes oder des Ju-
gendlichen entspiechende Erziehung nicht gewährleistet
ist (§ 27 SGB VllD. Die Hilfen werden Kindern unter 14
Jahren, Jugendlichen ab 14 Jahren bis unter 18 lahren so-
wie jungen Volljährigen ab 18 fahren.bis zur Vollendung
des 21, Lebensjahres gewährt, in Ausnahmefällen dar-
über hinaus.

Die vorliegende Veröffentlichung befasst sich mit dem Teil
der erzieherischen Hilfen, der außerhalb des Elternhauses
gewährt wird. Mit diesen Hilfen wird Einfluss genommen
auf die Verbesserung der Entwicklung der Kinder und lu-
gendlichen. Maßnahmen dazu sind die Erziehung in einer
Tagesgruppe, Vollzeitpflege in einer Pflegefamilie sowie
Heimerziehung und betreute Wohnformen. Die den jun-
gen Volliährigen gewährten Hilfen sollen ihre Persönlich-
keitsentwicklung unterstützen und sie zu einer eigenver-
antwortlichen Lebensfüh run g befähigen.

Zu den erzieherischen Hilfen außerhalb des Elternhauses
gehören:

Eziehung in einer Tagesgruppe

Sie kann sowohl in einem Heim als auch in einer geeigne-
ten Form der Familienpflege erfolgen. Diese Hilfe ist über-
wiegend Kindern und lugendlichen im Alter zwischen 8
und 14 Jahren bestimmt. Sie soll ihre Entwicklung durch
soziales Lernen in der Gruppe, Begleitung der schulischen
Förderung und die Elternarbeit unterstützen und dadurch
den Verbleib des Kindes oder des Jugendlichen in seiner
Familie sichern,

Vollzeitpflege in einer anderen Familie

Dabei erfolgt die Unterbringung in einer Pflegefamilie, bei
Verwandten oder bei nicht Venrvandten. Diese Hilfe kann

1)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) - Achtes Buch Sozialge-
setzbuch (SGB VllD in der Fassung der Eekanntmachung vom
8. Dezember 1998 (BGB[. I S.3546), zuletzt geändert durch Ar'
tikel 10 Nr.9 des Gesetzes vom 20.Juni 2002 (BGBI. I

s. 1946).
2)Einen umfassenden Überbtick {lber die Aufgaben der Jugend-

hilfe und der jugendhilfestatistik gibt Utrich Hoffmann: ,,Neu-
ordnung der Jugendhilfestatistik", in: Wirtschaft und Statistik,
Heft317997, S.153 ff.

je nach Situation der Herkunftsfamilie entweder eine zeit-
lich befristete Erziehungshilfe oder eine auf Dauer ange.
legte Lebensform sein.

Heimeziehung und sonstige betreute Wohnform

Durch eine Verbindung von Alltagserleben und pädagogi-
schen und therapeutischen Angeboten sollen Kinder und
Jugendliche in ihrer Entwicklung gefördert werden. Ziel ist
entweder die Rückkehr in ihre Familie oder die Unterbrin-
gung in Vollzeitpflege bei einer anderen Familie. Bei älte-
ren Jugendlichen und lungen Volljährigen ist die Förde-
rung zur Selbständigkeit ein wichtiger Aspekt der Hilfe.

lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

Sie ist eine stark auf die individuelle Lebenssituation des
jungen Menschen abgestellte Betreuung, die ihn in die
Gesellschaft integrieren und zu einer eigenverantwortli-
chen Lebensführung befähigen soll. Diese Hilfeart wiid
Jugendlichen in besonders gefährdeten Lebenssituatio-
nen angeboten und ist in der Regel auf längere Zeit ange-
legt.

Erläuterungen zur Statisti k
Bei den erzieherischen Hilfen außerhalb des Elternhauses
liegen Verantwortlichkeit und Zuständigkeit bei den öf-
fentlichen Jugendhilfeträgern.

ln der Statistik werden durch getrennte Erhebungen er-
fasst:

7. begonnene erzieherische Hilfen außerhalb des El-
ternhauses (Zugänge - iährlich);

2. beendete erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses (Abgänge - iährlich);

3. Wechsel der Unterbringungsform innerhalb einer Hil-
feart 0ährtich);

4. bestehende erzieherische Hilfen am Jahresende (alle
fünf Jahre).

Die alte fünf Jahrä , zuletzt zum 31. 12. 2OOO, durchzufüh-
rende Bestandserhebung, deren Ergebnisse in ausführli-
cher Form in der Fachserie 13, Reihe 6.1.4 dargestellt
werden, bildet die Grundlage für eine jährliche Fortschrei-
bung der bestehenden Hilfen mittels der Bewegungsda-
ten (Zu- und Abgänge sowie Anderungen der Unterbrin-
gungsform) in den dazwischen liegenden Jahren.

Die vorliegende, jährlich erscheinende Veröffentlichung
enthält Daten über die begonnenen und beendeten Hilfen
sowie einige Ergebnisse der Bestandserhebung zum
31.12.2000.
Gegenstand der Erhebungen sind sowohl persönliche als
auch hilfebezogene Merkmale, die im einzelnen aus den
im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen ersichtlich
sind, Besonders hingewiesen sei in diesem Zusammen-
hang darauf, dass beim Abschluss einer Hilfe auch nach
der Dauer der gesamten bisherigen Unterbringung in
Heimen und in anderen Familien sowie nach der Zahl der
Heime und Familien gefragl wird, in denen der junge
Mensch sich insgesamt während der erzieherischen Hilfe
aufgehalten hat. Damit können Erkenntnisse über typi-
sche Abfolgen erzieherischer Hilfen gewonnen werden.
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Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhebungsbe-
reichs sowie zu den einzelnen Merkmalen sind den im An-
hang abgedruckten Erhebungsunterlagen zu entnehmen.

Ergebnisse der Statistik
Heimeziehung, sonstige'betreute Wohnform

lm lahr 2000 wurden in Deutschland 27 800 Kinder, lu-
gendliche und junge Erwachsene (unter 27 Jahren) neu in
einem Heim oder in einer betreuten Wohnform (betreute
Wohngemeinschaft, eigene Wohnung) untergebracht, 1 %
weniger als im Vorjahr.

Wurden im Jahr 1993 von den insgesamt 27 600 jungen
Menschen noch 24800 (90olo) im Heim neu unterge-
bracht, so traf dies im Jahr 2000 nur auf 80 o/o oder
22700junge Menschen zu. Dagegen verdoppelte sich
2000 fast der Anteil der neu in einer Wohngemeinschaft
sozialpädagogisch betreuten jungen Menschen von 8 %
auf 15 oÄ (4 200). Der Anteil der in einer eigenen Wohnung
sozialpädagogisch unterstützten Jugendlichen und jungen
Erwachsenen stiegvon 2o/oduf 5 o/' (1 500).

Diese Entwicklung zeigt, dass lugendämter immer häufi-
ger junge Menschen im Rahmen der notwendigen Jugend-
hilfeleistungen in Eigenverantwortung einbinden, indem
sie entweder in Wohngruppen oder in einer eigenen Woh-
nung betreut werden, anstatt im Heim, der traditionell be-
vorzugten U nterbringungsform.

Weitere Veröffentlichu ngen zur
f ugendhitfestatistik

1) Fachserie 13, Reihe

6.7.t lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung
und sozialpädagogische Familienhilfe
- jährtich

6.7.3 Adoptionen, vorläufige Schutzmaßnahmen
und sonstige Hilfen - jährlich

Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses am 31. 72.2000 - fünflährtich

Maßnahmen der lugendarbeit im Rahmen
der lugendhilfe 2000 - vierjährlich

Einrichtungen und tätige Personen in der
Jugendhilfe 1998 - vierjährlich

Tageseinrichtungen für Kinder t998
- vierjährlich

Ausgaben und Einnahmen der öffenttichen
iugendhilfe - jährlich

6.7.4

6.2

6.3

6.3.7

6.4

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Erz ieh ungsberatung 1 991 (8 I 7993)

Ausgewählte erz ieh erisch e H ilfen 1 991 (77 I 7993)

Jugendarbeit 1992 (9 I 1994)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses 1993
(7l7ee5)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Jugendhilfe
7ee3 (217e96) '.

Tageseinrichtungen für Kinder am 37. Dezember 7994
(7211996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
1994 (411997)

Ambulante erzieherische Hitfen 1995 (711997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhitfestatistik und erste
Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost"
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VYYYVYVVYVYYYYVVYVVYVYVYVVVY VV Y VY VY VY V

2709

7225

YVYVYVVV

5776

279

a')a,)aaaa
ooaaaoaaaao

Eltern

YVVYVVVVVVYYYVYVVVVYVVVYVVVVVYY
7512

299MrfEl

2480

aooaa 729

652

288

7828a

Etternteit
mit

Stiefeltern-
teil/Partner

VVVVVVV

5472

217 aaaaaoaa

7725

7745

2777

)462

8549

?94 aooaaaaaaaooaaa

allein
erziehender

Elternteil

VYVVVYYVYV

EruEEI

7817

7775

aa 1677

aaaoaa 150

Großeltern/
Verwandte

VV
(rcEEI
aaoaaa

60
297
76)
18

11
849
881

- 10 -
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Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
AnzahI der begonnenen Hilfen nach Hilfearten

-o- Erziehung in einer
Tagesgruppe

-r- Heimerz ieh un g; sonstige
betreute Wohnform

-.-Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

-t- lntensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung

30000

25000

20000

1 5000

10000

5000

0
7997 7992 L993 7994 7995 7996 7997 7998 7999 2000

Slatislrsches Bundesamt 2002- lX E 1 -'1009

;l -

^ -

o

Schaubild 4

Schaubild 5

Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

Anzahl der beendeten Hilfen nach Hilfearten

-o- Erziehung in einer
Tagesgruppe

-r- Heimerziehung; sonstige
betreute Wohnform

-o-Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

-r- lntensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung

30000

25000

20000

1 5000

10000

5000

0
7997 7992 t993 7994 7995 7996 7997 t998 7999 2000

Statistisches Bundesamt 2002- lX E I -1@8

1O
I I-
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Schaubild 6

Etf
m
H

von ... bis ... unter

unter 30

30-3s
35-40
40 und mehr

Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

Begonnene Hilfen 2000 je 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres 1999 - Bevölkerungszahlen für das Jahr 2000 lagen bei

Stahstrsches Bund€samt 2002- lX E 1 -1010

Mecklenbu rg-Vorpommern

Berlin

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Hessen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Drucklegung noch nicht vor

-12-
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Deutschland

Begonnene Hitfen für iunge Menschen
2000

- 13 -
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Deutschland

Geschlecht

Altersgruppe

StaatsanBehöritkeit

Männlich

Altervon ... bls
unter ... Jahren

unter 1 ..................

9 ....................
1 2 ......,...........
I 5 ...............
18............,..

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

1 Begonnene Hilfen fürlunge Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unterbrlngungsform

27 057 5 678 5 368 5 047

958
I 723
7 599
3 579
5 552
6 466
6 477
7 324

,9

25 694
7 361

24 679
2 438

793
900

7 373
7 968
2 579
4 467
6 572
7 377

65

7 757
2 023
2972
5 487
8 131

10 933
72 989

2 701
104

43 037
4 054

33
702
771

7 556
2 375
1 266

773
x
x

15
44

143
1 481
2 290
t 226

769
x
x

5 368
x

4 873
495

6
27

77
544
771
326

49
x
x

1 788
x

7 657
737

27
65

274
2 025
3 061
t 552

278
x
x

7 756
x

244
244
527

7 727
2 259
3 963
1 77A

571
I

204
793
373
625

1 081
2 975
3 534

435
29

I 5J4
855

448
437
894

7746
3 340
6878
7 372

945
17

11

9
9

47
98

383
7 776

350
11

1 889
205

15
6

72
23
38

323
1 353

367
t3

7 770
374

1 981
163

26
15
27
70

7)6
706

2 529
777

24

3 503
735

) 870
368

lntensive
sozial.

pädago.
gische
Ein2el.

betreuung

660
77

1 699

x
x
x
x

94
320
973
360

72

| 327
372

7 524
775

831 4 216 15 364 72 657 2094

1

3

6
9

72
15

670
768
896
795
747
636
485
46

4

1 994
222

4 777
276

47
84

110
726
771
757
728

I

823

777
54

754

34
59

127
115
t74
776
131

3
1

750
4

777
43

623
684
786
669
576
479
357
38

4

255
253
530

1 158
2 357
4 354,
5 172
7 707

2A

4774
42

74 229
7 735

619 968

x
x
x
x

73
270
507
777

7

18. 21 ..............

unter 1 ,......,.....

358
244

921 und älter........

unter 18 ..........,...
18 und ä|ter........

deutsch .........,........
nicht deutsch .........

5 678
x

5 165
573

22
60

113
593
872
344

52
x
x

1 856
140

55
762
286

2 149
3 787
1 610

225
x
x

7 021
653

4 997
50

790
774

366
253

7 713
367

864
704

737

x
x
x
x

27
110
406
189

5

537
794

518
582
754
672
513
594
551
37

3

a 925
464

4 124
40

12130
521

71 395
7 256

13 819
7 545

279
199
385
648

7 779
3 241
5 372
1 148

56

11 185
7 204

77 293
I 096

535
84

485
352

74

490
366

778
78

I 475

x
x
x

x
13

843
596

21

Welbllch ..................

Altervon ... bls
unter... ,ahren

20034 7996 1 788 4978 4764 12389 9389 2744 856

I . 3 ........,..,......,.
3 . 6....................
6 - 9 ...,................
9 - 72 ..................

12. 15 ..,...............
15. 18........,..,......
18. 21 ..................
21 und älter,.,.

unter l8 ....
18 und älter..........

78 592
7 442

| 996
x

18 418
7 676

552
641
875
727
627
770
682
40

4

4874
44

deutsch ..................... 4 609
309

3 898
266nicht deutsch ...........

1ns9esamt...,.................

Altervon... bis
unter ... lahren

unter 1 ...............
3 ........,.........,.
6 .,..................
9 ....................
1 2 ..................

12.15.............
1t.18.........,...
18.21 .............
21 und älter.......

unter 18 .............
18 und ä1ter...,...

deutsch ..................
nicht deutsch ........

44 286
2 805

7 674
x

47097 7674 7756 9965 1585 8380 27753 22040 4238

7 222
7 409
7 777
7 522
7 174
7 406
7 767

86
I

81
743
237
247
285
333
259
11

1

7 573
72

7 747
1 266
1 540
1 281
1 089
t 073

908
75

7

474
452
915

1 816
3 476
7 597

70 684
2 255

84

9 877
94

8 298
82

25 474
2 3)9

6 530
626

1 488
97

7 892
488

25 772
2 641

79 929
2 777

1 313
762

27 055
985

856
679

9 380
585

Eniehung in einer
Tagesgruppe

Vollzeitpflege ln einer
anderen Famllie

Heimezlehung;
sonstiSe betreute Wohnform

davon Unter.
brlnruns bei davon Unterbringung in

lnsgesamt
zuSammen

darunter
Unter.

bringung
in einer
Tates-

gruppe in
einer Ein-
richtung

zusammen Groß-
eltern/

Verwandten

Pflege-
famille

zusammen
einem Heim

einer Wohn.
gemein.
schaft

elgener
Wohnung

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2, 2000
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Ohne Mit

lnsgesamt
voranSegan gen e(r) Hilfe

ambulante
Beratunt in
Fragen der
Ezlehung

vorläufige
Schutzmaß-

nahmen

lnstitutionelle
Beratung

Staatsangehörigkelt

Geschlecht

Altersgruppe

Deutschland

2.7

Hilfe zur Erziehung

2 Begonnene Hilfen forjunge Menschen 2000 nach Art der Hllfe,

2.1 lns

Davon nach Art der

soziale
Gruppenarbeit

7 303 2374 1 305

Lfd.
Nr.

1 Männlich
Altervon ,.. bis
unter... ,ahren

unter 1 .................

27 057 5 808

400
262
369
784

7 209
7 225
7 167

378
74

5 476
392

5 086
722

4 637

343
206
350
477
577
910

1 386
432
22

4 777
454

4,147
454

70 439

743
468
779

7 795
1 780
2 735
2 553

810
36

9 593
846

9 231
7 206

27 249

558
861

1 230
2 735
4343
5 247
5 310

946
25

20 278
977

79 533
7 776

75 403

450
694

7 023
7 557
2 008
3 557
5 726

945
43

74 475
988

74 277
7 732

36 652

1 008
7 555
2 253
4 292
6 157
8 798

70 436
1 891

68

34 693
7 959

13 804
2848

231

x
x
x

74
7t
84
57

226
5

277
20

95

x
x
x

10
27

19
25

1

95
1

90
6

327

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
72

73
74

3 ......,.......................,.......
958

7 723
t 599
3 579
5 552
6 466
6 477
7 324

19

25 694
7 361

24 679
2 438

20 034

47 097

7 757
2 023
2 972
5 487
8 131

70933
72 989

2 707
104

44 286
2 805

43 037
4 054

274
243
337

1 082
7 689
7 842
7 640

248
I

7 047
256

6 829
474

723
770
204
204
250
530
823

70

2 104
70

1 858
515

2 555

2 485
70

2 748
407

4 929

4 789
740

4 006
923

20
28
35

796
344
349
257
73

3

7 229
76

7 224
81

774

24
26
17
63
89

181
264
88

2

684
90

729
45

2 079

44
54
72

259
433
530
527
161

5

7 973
766

7 953
726

deutsch
nicht deutsch

15 Weibllch......
Alter von ... bis
unter... lahren

1 2 ..................................,.
1 5 ............................,..

6
9

18
21

1 5 .......,......................
18 .....,..............,.........
21 ..............................

I 2 ....................................
1 5 ................,...................

5 078

1

3

6
9

72
15
18

1

3

6
9

72
15
18

76
77
18
79
20
27

22
23
24

30
3l
32
33
34
35
36
37
38

39
40

3 ..........................,...........
6
9
1 2 ...............,....................

793
900

7 373
7 968
2 579
4 467
6 572
7 377

65

78 592
7 442

18 418
1 676

752
198
276
531
694

7 748
7 783

276
20

4 782
296

4 786
292

94
724
765
754
794
696

1 058
70

25
26

47
42

18

27
28 nicht deutsch

Altervon ... bis
unter ,.. lahren

unter 1 .,....,.......,..............,
3 ...................................,..
6
9

72 187

21 ....................................

366
447
673

7 671
2 353
2990
3 423

524
28

77 829
552

77 675
766

277
294
369
358
444

7 226
1 881

140

x
x
x

24
92

723
82
6

deutsch
nlcht deutsch

1) Ergebnisse llegen erst ab Berichtslahr 2001 vor

327
6

301
26

16-
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außerhalb des Elternhauses

persönllchen Merkmalen sowle nach vorangegangener Hilfe

gesamt

vorangegangenen Hilfe

Enlehungs-
beistand /

Betreuungs-
helfer

7 246 2 482 7 254

Deutschland

2.7

Lfd.
Nr.

4
5

74
73

775
393
501
79

2

1 165
81

102
185
264
572
676
477
302
30

2 452
30

2 348
734

I 772

86
763
215
362
327
337
266

22

7 750
22

7 670
102

4 254

188
348
479
874
937
808
568
52

4 202
52

4 018
236

2

77
24

732
447
476
752
10

x

7 244
10

1 189
65

447
5

434
18

7 706

5

27

35
795
600
649
186

15
x

7 697
75

32
172
t96
258
283
327
330
65

7

t 532
66

7 523
75

1 598

1 506

32
97

188
787
220
283
412
85

2

7 479
87

7 438
68

58
95

746
232
477
697

1 102
118
1l

2'tqt
329

2 818
252

3 oto

2 280

5 350

777
763
263
177
647

7 165
I 978

632
26

4 692
558

4 956
394

284

2

5

3

10
28
68

126
42

259
25

726
33

744
15

443

702

1

1

7

22
35
10
20
6

96
6

96
6

62

242
42

x x

2

1

4
5

6
7

8
9

10

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x

11
72

71
74

452

3

4
11

63
759
173
34

5

x

1 778
68

669

5

10
10
30
63

189
379
42

1

626
43

53
68

777
t39
230
468
876
374
15

1 951
329

2 738
742

1

r59

1

2

7

7

30
78
31

2

13
11

11
7

50
72

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x

x

x
x
x
x
X

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

15

76
77
18
79
20
27

22
23
24

25
26

27
28

29

30
3l
32
33
34
15
16
37

38

39
40

4t
42

6)5
34

1 915

9
15
24

103
238
58?
820
727

3

7 797
724

r 813
102

59
3

7 523
83

64
209
384
445
503
604
742
150

3

2 957
753

2 967
743

2

7

5

77
35
98

204
73

2

368
75

403
40

764

2

3
9

33
45
23
31
17

1

746
18

155
9

3 to4

sozlalpäda-
gogische

Familienhllfe

Eniehung ln
elner

Tagesgruppe

Vollzeltpflege ln
elner anderen

Famllle

Helm- |
enlehung; I

sonstlge betreutel
Wohnform 

I

lntenslve
sozlalpäda-

goglsche Elnzel-
betreuung

Elngllederungs.
hllfe nach BSHG

Elngllederungs-
hilfe nach

§ 35a SGB vlllt)

Fortftihrung der
blsherigen Hilfe
bel Zuständlt-
keltswechsel

des lugendamtesr)

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2000
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Ohne Mit

ambulante
Beratung in
Fragen del
Ezlehung

vorläufi8e
Schutzmaß-

nahmen

institutlonelle
Beratung

lnsgesamt
vorangegangene(r) Hllfe

Staatsangehörlgkelt

Geschlecht

Altersgruppe

Deutschland

2.2

Hilfe zur Eziehung

2 Begonnene Hilfen furlunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,

2.2 Eniehung in

Davon nach Art der

soziale
Gruppenarbeit

2 707 46 427

Lfd.
Nr.

1 Männllch
Altervon ... bis
unter... iahlen

89

x
x
x

11

50
26

2

x
x

89
x

81
8

27

x
x

27
x

25
2

116

x
x
x

16
67

37
2

x
x

116
x

106
10

534
x

490
44

30
x

27
3

76

27
28

5 678

13
102
773

t 556
2375
7 266

773
x
x

5 678
x

5 765
513

55

162
286

2 749
3 187
1 610

225
x
x

7 674
x

7 027
653

7 559 4 779

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
72

13
74

76
77
18
79
20
27

22
21
24

25
76

77
49
72

472
646
298
45

x
x

1 559
x

7 376
183

535

11

29
57

747
223
62
72

x
x

535
X

482
51

2 094

28
78

729
573
869
350
57

X

x

2 094
x

1 858
236

16
53

101
7 724
7 729

968
128

x
x

4 179
x

9
25

49
508
920
452
44

x
x

2 to7
x

1 918
189

2

6
3

723
181
93
13

x
x

7.3
3-6
6-9

4
73
15
9
4
x
x

1

2

6
27

23
77
6
x
x

427
x

192
29

3 789
330

7 467

deutsch .......,.................

46
x

45
1

3015 weiblich

nlcht deutsch

Altervon... bls
unter ... ,ahren

unter 1 .................

7 996

22
60

773
593
872
344

52
x
x

1 996
x

1 856
140

7 674

11

37

56
452
589
282
40

x
x

7 461
x

7 374
87

5 580

27

84
757

7 576
2378
7 250

168
x
x

5 580
x

5 163
417

773

2

5

34
44
24
4
x
x

771
x

98
75

534

2

I
8

757
225
177
77

x
x

x
x
x
5

11

11

691

I
10
26

278
287
723
79
x
x

3 ......................................
6 ....................,....,?..........
9

12.................,...............,..
15 ...............................

15 - 18...............................
18 - 21 ...............................

nlcht deutsch

29 lns8esamt.....
Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1

1-3 .,

3-6.,
6.9.

691
x

652
19

2 798

77
35
75

a26
7 207

575
63

x
x

2 798
x

2 570
228

30
37

32
33
34
35
16
37
38

39
40

9 - 12....,........................

18.21

deutsch ...............
nlcht deutsch

76
x

7247
42 4

t) Ergebnisse liegen erst ab Berlchtsiahr 2001 vor

18-
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außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowle nach vorangegangener Hilfe

elner Tagesgruppe

vorangegangenen Hllfe

Eniehungs.
beistand /

Betreuungs-
helfer

Deutschland

2.2

Lfd.
Nr.

207

,3
8

38
82
64
72

x
x

207
x

189
18

69

3
79
28
77

2

x
x

69
x

67
2

276947

2

27
73
67
11

x
x

180
x

75
25
13

2

x
x

55
x

52
)

235

180

762
18

55

2

42

98
80
t3

x
x

235
x

274
2t

639

1
74
20

237
254
106

11

x
x

6)9
x

605
34

308

2

73
77

120
108
47

1

x
x

308
x

293

3

9

38
95

722
26
x
x

293
x

269
24

115

1

1

I
79
50
34
9
x
x

175
x

712
3

408

1

4
10
57

745
156
35

x
x

408
x

381
27

29

25

1276

1

1

4
21

28
18

3

x
x

76
x

75
7

17

3

13
11

1

x
x

2

11

18

x

x

x

2

3

4
5

6
7

8

9
10

11
72

73
74

x

7

x
x

32
x

28
4

29
x

4

x
x

x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x

x8 8 75

16
77
18
79
20
21

22
23
24

25
26

27
28

29

30
37

32
33
34
15
36
37
38

39
40

2

74
22

7

1

x
x

40
x

36
4

x
x

37
x

36
1

771

1

4
5

28
50
22
3
x
x

113
x

111
2

256
20

x
x

x
x

x
x

x
x

3
4
1

x
x

I
x

8

40

3

I
7

'2
4

1

4
2

1

x
x

I
x

7
7

37

1

1

7

15
11

2

x
x

37
x

32
5

x

290
18

5

27

37
357
362
753

895
52

3

11

57
110
81
74

x
x

276
x

72
x
x

947
x

x
x

x
x

x
x

x
x

47
42

sozlalpäda-
gogische

Familienhilfe

Ezlehung in
elner

Tagesgruppe
':ll,i*]::il' 

1,,.ilil,r[,#,,. l,+li*[t
Eingliederungs-
hilfe nach BSHG

Elngliederungs.
hllfe nach

§ 35a SGB Vlllt)

Fortftihrung der
bisherigen Hilfe
bei Zuständig-
keitswechsel

des lugendamtesr)
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Ohne Mit

Staatsangehörigkeit

Geschlecht

Altersgruppe lnsgesamt
vorangegangene(r) Hilfe

ambulante
Beratung in
Fragen der
Enlehung

vorläufiBe
Schutzmaß-

nahmen

lnstitutionelle
Beratunt

Deutschland

2.1

Hllfe zur Eziehung

2 Eegonnene Hilfen fur Junge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,

2.3 VollzeitpfleBe in

Davon nach Art der

soziale
Gruppenaöeit

1 048 116

rfd.
Nr.

1 Männ1ich........
Altervon ... bis
unter .., Jahren

670
768
896
795
747
636
485
46

4

4 997
50

4 777
276

5 047

4 978

9 965

1 310

249
777
202
774
778
190
731
72

3

7 295
15

7 792
118

7 387

210
745
229
778
774
2)4
206
11

7 176
11

7 257
130

2 697

459
316
437
352
352
424
337

23

3

2 677
26

2 449
248

160
161
180
777
747
722
105

7

1

5!1

97
724
99
64
42
49
32

2

511
2

478
35

3 737

427
597
694
621
569
446
354
34

1

10

x

x

I
1

1

5

3

1

3

6
9

2

3

4
5

6
7

8
9

10

,o-

,o-

10

3

6
9
1 2 .......................,...........

- 3 ...................,.................

73
13
77
27

20
19
73

nlcht deutsch

15 Weiblich
Altervon... bls
unter ... ,ahren

11
72

73
t4

3 702
35

3 579
158

3 537

1 040
I

1 014
34

7 047

2 095

776

110
6

552
647
875
727
627
770
682
40

4

4 874
44

4 609
309

342
496
646
549
453
536
476

29
4

3 498
33

3 352
t79

777
148
779
155
729
772
742

4
1

7 042
5

990
57

115

77
72
27

72
10
27

27

7

774
1

109
6

485

1

3

6
9

72
15
18

16
77
18
79
20
2t
22

23
24

25
26

27
28

30
37

32
33
34
35
36
37
38

39
40

47
42

-6
-9

75
83
97
59
37
70
67

3

x
x
x
I
4
3

2

nlcht deutsch

29 lnsgesamt....
Altervon ... bls
unter... ,ahren

1 2 .......,..........................
1 5 ...............................
18 ...............................

18 - 21 ...............................

3 .,......,...,........................
6
9
1 2 .....,.............................
1 5 .........,.............,.....

237

30
25
38
33
30
40
34

1

482
3

447
38

998

772
217
796
723
79

779
93

5

993
5

925
73

10

9
1

7 268 20

x

x
x
2

5

8
318

27

7 222
7 409
7 777
1 522
7 374
1 405
7 767

86
8

9 877
94

9 380
585

763
1 093
1 340
7 170
7 022

982
830

63
5

7 200
68

6 917
117

277
309
359
326
270
294
247
11

2

2 082
73

2 004
97

230
1

279
72nlcht deutsch

20

79

1) Ergebnisse liegen erst ab Berichtsiahr 2001 vor
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außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorangetangener Hilfe

einer anderen Famille

vorangegangenen Hilfe

Enlehungs-
beistand /

Betreuungs-
helfer

87 524 702

0eutschland

2.3

rfd.
Nr.

2

4
7

15
77
20
79

3

a4
1

83
4

69

3

9
7

I
10
9

23

64
5

756

5

73
74
23
27
29
42

751
3

747
9

73
779
734
75
72
30
79

2

465
72

732
277
237
176
135
69
39

2

10
10
22
47
13
6

782

27

95
150
151
140
118
89
72

77

77

77

76

76

15

2

3

4
5

6
7

I
9

10

11
72

73
74

30
31

32
33
34
35
36
37
38

529

48
64
93
96
91
63
64
I

469

47

54
84
69
59
76
83

2

1

466
)

447
22

998

x
x

x

x
x
x

770
t2

745
37

777

,01

98
4

55

522
2

505
79

477

59
98
97

101
61
39
20

477

27

86
154
729
727
723
717
79

1

757
20

747
36

7 559

7 527
32

7 486
73

527
I

511
18

89
118
177
165
752
739
747

10
1

x
x

x

x
x

x
x

9

8
1

11

2

4

7

10
18
13

1

x
x
x
x
x

7

7

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

54
1

4
1

2

2

6
5

15

15
77
18
79
20
27

22
21
24

25
26

27
28

29

1

10
7

11

1 001

999
2

970
3t

20

79

79

39
40

47
42

757 x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x

x
x

1

2

2

5
7

5

2

33

1

3
2

4
1

72
8

,:
32

7

2

74
77
32
59
26
7

54
181
304
280
267
247
206
31

1

987
11

958
40

757 
-

r52
5

sozialpäda-
gogische

Famillenhllfe

Eziehung in
etner

Tatesgruppe

Vollzeitpflege in
elner anderen

Famllle

Helm. I

eziehung; I
sonstlge betreutel

wohnform 
I

intensive
sozlalpäda-

gogische Einzel-
betreuung

Eingllederungs-
hilfe nach BSHG

Eingliederungs-
hilfe nach

§ 35a sGB Vlllt)

Fortftihrung der
bisherigen Hilfe
bei zuständlg-
keltswechsel

des Jugendamtesr)
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7

2

3
1

1

1

1

2

2

2

1

6
3

x

x

x
x
x
x
x
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Ohne Mit

vorangetangene(r) Hilfe

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Eziehung

vorläufige
Schutzmaß-

nahmen

institutlonelle
Beratung

Staatsangehörlgkeit

Geschlecht

Altersgruppe lnsgesamt

Deutschland

2.4

Hilfe zur Eniehung

2 Begonnene Hilfen ftiriunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,

2.4 Heimerziehungi

Davon nach Art der

sozlale
Gruppenarbeit

3 977 7 778 725

5

9
15
52

735
227
272
67

3

655
70

681
44

527

7

72
11
77
34

736
222
80

2

439
82

497
24

7 246

72
97

779
467
877

2 026
2 888

455
25

6 600
480

6 673
407

44
81

757
274
338

7 073
7 773

728

72
27

26
69

769
363
434
147

5

3 630
128

2 928
830

7 094
752

166
6

759
13

Lfd.
Nr.

1 Männlich 15 364

255
253
530

1 168
2 357
4 354
5 372
7 707

28

74 229
1135

13 819
7 545

72 389

279
199
385
648

1 119
1 243
5 372
1 148

56

11 185
7 204

77 293
1 096

27 753

474
452
9r5

1 815
1 476
7 597

10 584
2 255

84

25 474
2 339

25 772
2 64t

2 738

734
42
95

778
361
684
901
333

8

2 397
347

2 350
388

2 555

12 626 720

775
5

109
11

52

x2

3
4
5

6
7

I
9

10

30
37

32
31
34
35
36
37
38

39
40

3-6
6.9

721
277
435
990

7 994
3 670
4 477

774
20

11 812
794

45
57

108
303
606

7 202
1 358

275
7

25

42
101
727
191
468
760
64

7 774
64

1 303
475

I 980

79

39
66
87

747
605
953
64

7 916
64

7 625
355

3 758

x

2

79
46
48

5

72-75

18-21

deutsch ...

nicht deutsch

9 - 12..............................

unter 18 .............,......,.....

11
72

13
74

11 469
1 t57

9 434

3 689
222

3 685
226

3 169

2 971
258

2 988
181

7 080

15 weiblich
Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .................15
77
18
79
20
27

22

23
24

1

3
6
9

72

3 .....................................
6
9

72 ..............................
1 5 ....,..............................

722
12
64
92

168
587

1 087
)82

27

97
167
321
556
957

2 656
4 285

766
35

9 033
801

278
178
756

7 546
2 945
6 326
I 696
1 540

55

20 865
7 595

20 483
7 977

27
40
7t

158
277
824
520
240
18

x
4
6

27

20

51
7

50
2

772

25
26

27
28

4l
42

deutsch ...............
nlcht deutsch

2 752
403

2 279
276

5 293

9 074
820

22 46029 lnsgesamt....
Altervon .,. bis
unter... rahren

256
74

759
270
531

7 277
1 988

775
29

x
1

3

6
9

6 .............................,........
9 .............................,.,......
12....................................

x
x
6

25
67
68
6

21 und älter......,......,.....,

18 und älter .........

deutsch ...............
nlcht deutsch

4 549
744

4 629
664

7 778
68

1) Ergebnisse liegen erst ab Berichtsiahr 2001 vor.
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außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorangegangener Hilfe

sonstige betreute Wohnform

vorangegantenen Hilfe

Erziehungs.
beistand /

Betreuunts.
helfer

Deutschland

2.4

rfd.
Nr.

929

2

1

5

31

82
299
419
68

2

859
70

888
41

525

2

1

3
7

28
165
282
36

1

488
37

500
25

7 454

4
2

8
38

110
464
727
104

3

7 347
707

1 388
66

7 274 771

4
t6
42
86

774
183
227
38

1

672
39

675
35

662

5

8
33
57

77
155
278
54

1

607
55

634
28

7 371

9
24

75

737
191
338
505
92

2

7 279
94

7 996

7 490

l1
13
32
51

119
316
580
237
11

I 242
248

1 383
707

59

84
16

95
4

207

1

2

1

5

10
46

704
32

922

2

4
6

72
374
191
723
,o-

912
10

882
40

?27

1

1

2

5

5

7

10

'1
3o
11

38
3

100

1

1

5

73
20
16
28
76

27

47
76

149
340
809
542
490
18

2 978
508

1

4
7

106
426
529
753

15

x x 1

26
52

110
206
287
326
250
77

10
28
44
9S

227
47'
a62
253

7

t 736
260

1 810
1E5

759
32

184
17

110

x
I
I

x
x
x
x

x
x

x
x

x

1

8
15
9

18
5

54
5

58
1

47

x
x
x
x
I
x

x
x

7 257
77

7 794
80

963

25

52
101
14t
749
246
229

943
20

893
70

2 237

57

104
277
347
436
572
479
J7

2 200
37

2 087
150

7

34
772
138
30

5

376
5

306
15

x
x

71
74

15

1

1

1

3

23
67

18
2

90
20

100
10

311

1

3

2

6
1)
69

765
50

2

259
52

284
27

16
77
18
79
20
27

22
23
24

x
x
T

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

x
x

x
I

25
26

27
28

29

30
,7
32
33
34
35
36
17
38

39
40

41
42

7 241

1 309
64

1 486

3 793
291

xx

7 228
75

1 188
55

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x
x
x
x x

x
x

x
x

I
x

x
x

x
x

x
x

sozialpäda.
gogische

Familienhilfe

Erziehung in
einer

Tagesgruppe

Vollzeltpflege ln
elner anderen

Famllle

Helm- I
ezlehung; I

sonstige betreutel
wohnfom 

I

intensive
sozlalpäda-

gogische Elnzel-
betreuung

hilfe nach BSHG
Eingliederungs-

Eingllederungs-
hilfe nach

§ 35a SGB Vlll')

Fottführung der
blsherigen Hllfe
bei Zuständig.
keltswechsel

des ,utendamtesr)
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Mit0hne

vorangegangene(r) Hilfe

ambulante
Beratung in
Fragen der
Eziehung

vorläuflge
Schutzmaß-

nahmen

lnstitutlonelle
Eeratung

Staatsangehörigkelt

Geschlecht

Altersgruppe lnstesamt

Deutschland

2.5

Hilfe zur Eziehung

2 Begonnene Hilfen f0rlunge Menschen 2000 nach Aft der Hilfe,

2.5 lntenslve sozial

Davon nach Art der

soziale
Gruppenarbeit

rfd.
Nr.

1 Männlich 72

x
x
x
x
1

7
4

1

3

6
9

72

968

x
x
x
x

73
270
507
77t

7

790
778

x
x
x
x

27

110
406
189

5

517
794

660
77

201

x
x
x
x

22

53
90
33

3

765
36

168
33

714
40

729
25

767

x
x
x
x

51

757
477
138

4

625
742

696
77

577

x
x
x
x

15
83

325
150

4

423
754

531
46

277
26

272
25

11
1

7

237

x
x
x
x

22
66

121
26

37

x
x
x
x
2

4
27
4

33
4

32
5

50

x
x
x
x
2

13
42
,-

57
3

41

x
x
x
x
I

10
19
6

37
6

47
2

25

Altervon... bis
unter... lahten

unter 1 ....................,,......2
'3

4
5

6
7

8
9

10

11

12

13
74

18
t9
20
2t
22
23
24

25
26

27
28

deutsch
nicht deutsch

Altervon ,,. bls
unter... ,ahren

unter 1 ..............,....,.....,....

3
6
9

6
9

1 2 .,........,...................
1 5 ...................................

3 ......................................

3 .........,.....,...................,..

72

15 Weiblich.......

864
104

737

4
3

754

x
x
x
x
6

27
81

39
7

I
3

6
9

72
15
18
21

76
77

19

x
x
x
x
1

11

7

77
2

777

x
x
x
x
7

29
702
32

7

138
33

156
15

49
11

6
I

x
x
x
x
1

77

18
7

68

x
x
x
x
9

10
36
73

97

x
x
x
x
4

77
69

7

x
x
x
x

6
9

- 12..........,.........................
. 1 5 ....................................
- 18 ....................................
. 21....................................
und ä1ter...............-.,...,....

7

nicht deutsch

29 lnstesamt.....
Alter von ... bis
unter ... Jahren

unter 1 ...,..........................

7 699 408

x
x
x
x

29
95

225
58

1

349
59

168
40

355

x
x
x
x

28
80

777
72
4

279
76

297
58

1 344

30
37

32
33
14
15
16
37
38

39
40

47
42

1

3
6
9

t2
1 2 ................,....,.,......
1 5 ...................................

x
x
x
x

94
320
973
160
72

7 327
372

7 524
775

x
x
x
x

66
240
742
288
I

1 048
296

7 227
777

deutsch
nlcht deutsch

90
7

81
76

55
73

66
2

1) Ergebnisse llegen erst ab Berichtsiahr 2001 vor
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Lfd.
Nr.

Deutschland

2.5

x 1

x

außerhalb des Eltemhauses

persönllchen Merkmalen sowle nach voranBegantener Hilfe

pädagogische Elnzelbetreuung

vorangetangenen Hilfe

Erzlehungs-
beistand /

Betreuungs-
helfer

14
11

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x

x
x
x
x
I

37

x
x
x
x
4
5

18
,0.

27
10

73
4

25

x
x
x
x

x
x
x
x

252

x
x
x
x
2

39
150

57
4

191
67

228
24

206

75

x
x
x
x
4

67

234
t32

7

379
739

424
34

2923

x
x
x
x
4
I

'1

20
3

45

x
x
x
x
1

9
22
11

50

x
x
x
x
3

7

32

i
42
I

45
5

20

x
x
x
x

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
72

77
74

15

16
t7
18
79
20
2t
22
21
24

25
26

27
28

29

30
37
12
33
34
)5
36
37
38

39
40

47
42

x
x
x
x
1

2

11

75

x
x
x
x

74
15

28
1

307 2

44
1

24

x
x
x
x
1

5

16

22
2

22
2

69

x
x
x
x
4

74
38
13

1

rl
73

1

77
72

x
x
x
x
1

5

1

2

72
5

x
x

x
x

x

x
x
x
x

x

104

728
78

196
10

458

t2
t3
22
3

18
72

27

3

774
6

79
7

70

x
x
x
x
3

9
44
74

56
74

64
6

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
2

7

1

3
1

4

62

x
x
x
x
4
6

29

39
21

55
7

459

x
x
x
x
7

3
28
27

30

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x

56
13

32
27

55

,0.

27
3

66
3 4

sozialpäda.
gogische

Familienhilfe

Enlehung ln
einer Tages.

Sruppe

':xiiffiF i' 
l,.dill#*.| 

.".*,ill,lr
Elngliederungs.
hilfe nach BSHG

Eingllederungs-
hilfe nach

§ 35a SGB vlllt)

Fortführung der
blsherigen Hilfe
bei Zuständig-
keitswechsel

des lugendamtest)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000
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Davon (Sp. 1)Davon

Schulverhältnls vor Beglnn der Hllfe
Ausbildungsverhältnis vor

Beglnn der Hilfe

sonstige
berufliche
Blldung

nicht in
Berufsaus-

bildung oder
berufllcher

Bildung

lnsgesamt Grund.
schule/
Haupt-
schule

Sonder.
schule/

Schule ftlr
Behinderte

welter-
f0hrende
Schule

Berufs-
schule

nlcht ln
elner

Schule

Berufsaus-
bildung

Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörlgkelt

Männlich

Alter von ... bls
unter... ,ahren

27 057 72267 4 940 2 427 7 745 6278

Hilfe zur Er.iehung außerhalb des Eltemhauses

3 Begonnene Hllfen for iunge Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen
sowle Schul- bzw. Ausbildungsverhältnls vor Beglnn det Hilfe

958
7 723
7 599
3 579
5 552
6 466
6 477
7 324

39

25 694
t 353

24 679
2 438

79)
900

7 373

1 968
2 579
4 467
6 5t2
7 377

65

7 757
2 021
2 972
5 487
8 131

10 933
72 989

2 707
704

x
x

47
2 287

1 759
3 660
2 357

755
2

72 770
757

11 001
7 266

24768
895

23 377
2 346

958
t 723
7 599
1 579
5 552
6 456
5 561

872
21

793
900

1 373
I 968
2 579
4 456
5 707

972
52

77 776
7024

weder ln
elner Schule

noch in
Berufsaus-

blldung oder
berufllcher

Bildung

958
7 721
7 547

600

5 328
484

5 240
572

793
900

7 345
383

42

667
385

14

4 724
4t9

4 160
383

7 751
2 021
2 892

98'

x
x
5

632
1 558
7 777

972
s5

1

x
x
x
x

235
908

7 725
757

2

958
7 723
7 547

600

774
1 281

637
24

795

x
x
x
x
x
4

518
262
11

522
273

733
62

725

x
x
x
x
x
5

456
254
10

461
264

659
66

1 520

x
x
x
x
x
9

974
516
27

983
517

7 392
128

190

599 25 663 5A72

unter 1 ..,................,.....,..
1 - 3 ...............................
3-6
6-9

109
997
466
18

398

x
x
x
x
x
7

802
126
10

809
336

1 055
90

x
I

779

322
8

787
330

x
x
x
x
x

15
581
648
18

1

9 . 1 2 .......................
12 - 15 ......................,
15. 18...................,..,
18 - 21 ............................

3 ...............................

6

9

I 2 ..........

1 5 .......,...............,....

3 ......,.......................
6

9
1 2 ........................

5

unter 18 ....,............,........
18 und älter....................

deutsch ...,......,....,
nlcht deutsch

Weibllch ...........,...

Altervon... bls
unter ... ,ahren

unter1,......,....................

20 014 B 387 2 74' ,477

x
x

25

7 349
1 889

2 597

2 379
148

6

a 233
754

7 624
763

x
x

72
1 636
5 64A
6 257
4 716

303
8

4 884
56

4 672
328

6 995
88

6531
450

x
x
3

236
552
789
537

29

3

2 771
32

2 021
722

x
x
8

868
2 770
2 566
7 443

84
4

2 268
759

2 278
749

x
x
x
x

138

7 034
7 932

360
7

5 623
655

5 673
605

793
900

I 345
383

45

891

518

47

4 357
559

4 501
475

7 757
2023
2 892

983

759
2 772
7 749

65

9 980
7 274

404
795

569
30

x
x
x
x
x
6

349
151

1

355
154

475
34

x
x
x
x
x

72
747
347

8

7 777 4976 509 18 800 4 543

1

3

6

9

72

15

x
x
x
x

18.21
21 und älter....................

unter 18 ..................,.......

lnstesamt............
Altervon ,.. bls
unter... ,ahren

unter I ................,...........

78 592
7 442

18 418
7 676

? 704
357

3 252
279

x
x
x
x

373
7 942
1 057

577
9

1 020
97

t 596
666

77 284
1 516

47 097 20654 7 0s3 5 898 2 262 77 794 1 108 44 463 10 355

7

3

6
9

72
t5
18

7 751
2 023
2 972
5 487
I 131

70 972
7t 268
7 844

75

757
I 652

851
52

1 5 ...........,....
18................
21 ................

21 und ä1ter......,.............

unter 18 ...,........,.............
18 und älter....................

deutsch .........,......
nlcht deutsch

44 256
2 805

43 037
4 054

20 343
177

18 625
2 029

759
149

7 044
64

42 544
7 979

40 601
3 862

9 452
903

9 400
955

5 372
526

5 530
368

70774
1 020

-26-
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21 und älter....................



Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangeh0ritkeit

Männlich

Altervon ... bls
unter ... ,ahren

unter 1 .....................,..

1 2 .....................,....
15 ..........................

15. 18..........................
18 - 21 ...................,......
21 und äIter..................

unter 18 ........................
18 und ä1ter..................

deutsch
nlcht deutsch

Weiblich

Altervon ... bis
unter ... ,ahren

20034 4152 3748

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hllfen fur iunge Menschen 2000 nach Art der Hllfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hllfe

4.1 lnsgesamt

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

27 057 5 881 5 014 70 229 1 085 1 503 2 357

unter 1,...................,.,...

958
7 727
7 599
1 579
5 552
6 466
6 477
7 324

39

180
234
283
835

1 336
7 475
7 277

251
3

743
181
232
197
490
900

7 461
340

I

85
111
782
548

1 128
1 385
7 403

188
4

488
457
684

7 562
2 327
2 4)9
7 948

290
10

39
55

88
725
184
240
303
48

3

1 014
51

958
727

923
55

875
103

62
707
168
227
294
458
647
702

4

t 957
106

1 833
230

57
732
795
232
247
278
305
62

1

7 440
63

I 407
96

7 296
78

1 298
76

2 736
141

2 705
772

85
89

163
210

327
545
759
769

4

3 733
140

1 477
596

ohne feste
Unterkunft

620

20
5

3

5

11

80
320
177

5

444
176

452
168

520

24
1

6
1

6
67

287
727

7

386
134

452
68

1 140

25 694
7 363

24 619
2 438

44 286
2 805

43 037
4 054

5 625
256

5 753
728

4 842
192

4 827
207

9 929
300

9 543
686

7 100

222

747
65

4
6
1

1

4
22

776
63

5

4
2

5

1

1

23
111
63

2

978 1 374

23

52
80
96

110
278
344

54
1

7)2

x
x
x
x
x
2

46
80

4

48
84

118
74

7 973
178

2 778
773

7 722

61
74

130
140
208
362
578
158

9

1 555
767

1 504
278

46
95

188
770
794
249
354
75

3

228

154
68

188
34

272

183
29

434

8
I
6
2

5

45

1 2 ..........................
15 .......................,..

793
900

7 373
1 968
2 579
4 467
6 512
7 377

65

7 757
2 023
2 972
5 487
8 131

70 933
72989

2 707
104

69
86

732
305
520

1 052
7 427

156
1

427
409
600
858

1 050
1 601
7 879

270
72

6 818
252

6 587
573

909
896

7 284
2 420
3 171
4 040
3 827

560
22

301
737

x
x
x
x
x
7

77

734
22

72
756

270
78

360

328
32

18
78-27
21 und älter................

untei 18 .....,,...............
18 und ä1ter................

18 592
7 442

3 804
348

3 591
757

deutsch .............,........,.... 18 418
7 676

3 730
422

9 429
604

I 883
1 150

3 579
769nlcht deutsch

lnsgesamt,...........

Altervon ... bis
unter... lahren

unter I .,........................

47 097 10 033 8782 17 329 2 063 4 073

148
163
293
350
535
907

7 117
327
73

2 877

103
227
383
402
435
527
6s9
737

4

7.3
3-6
6-9

321
479

575
7 233
7 A26
2 375
2 738

593
77

754
797

374
853

t 648
2 437
2 830

344
5

227
726

7

777
214
26

44
6
9
6

77
747
607
298
72

720
240

830
310

9 - 12 ...,..,.......,....,......
12. 15.....,...............
15 - 18.,........,....,...,.
18 - 21 .....,.,..........,..
21 und älter.........

unter 18 ....,.,..............,
18 und ä1ter................

904
236

377
61

8 433
349

8 405
176

76747
582

15 130
7 t99

lnsgesamt
Eltem

Eltemteil
mit Stlef-
eltemteiU

Partner

allein
enlehendem

Eltemtell

Großeltem/
Verwandten

mege-
familie Heim

Wohn-
gemeln-
schaft

eigener
Wohnung
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörlgkeit

Männllch

Altervon... bis
unter ... ,ahren

5 678 7 979

Hilfe zur Erziehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hilfen fOr lunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowle Aufenthalt vor der Hilfe

4,2 Etzlehung ln einerTagesguppe

Aufenthalt vor der Hilfe beUln

ohne feste
Unterkunft

18 ...........

33
702
773

1 556
2 375
| 266

773
x
x

I
35
58

521
795
450

I 919
x

7 644
275

609

7

18
46

207
227
100
76

x
x

75

53
104
722

1 016
550
68

x
x

2 528
x

2 189
339

996

4
9

76
228
474
236
29
x
x

996
x

955
47

361

2

6
4

98
163
76
t4
x
x

J63
x

346
77

6
15
20

326
637
372
43

x
x

7 359
x

1 301
58

2 447

18
51

90
750

1 002
467
69

x
x

2 447
x

2 276
777

829
55

30
83

752
7 077
1 364

600

1 )11
x

3 105
226

92

3

1

2

2S

14
24

3

x
x

92
x

57 767 5

unter 1 ......,..................
- 3 ..............................1

3
6
9
2

,5

-6
.?

2

4
74
51

75
15

x
x

1 2 ............................
1 5 ........................

4
3

18
18
72

2

x
x

57
x

55
2

30

6
4

25

37
79

2

x
x

87
x

84
3

18. 21........................

unter 1 ...,......................
- 3 ..............................

52
x
x

x
x

1

x

x
x

1

1

3

x
x

5

x

4
1

21 und älter............,......

unter 18 ...................

deutsch,...,...........
nicht deutsch

5 678
x

5 165
57'

7 996

22
60

173
591
872
344

52
x
x

t 996
x

1 856
140

7 0?7
653

767
x x

80
72

150
11

welblich ...............

Altervon... bis
unter ... lah;en

77
38
20

4
x
x

75
x

72
3

236

1

2

4
26
89
95
79

x
x

236
x

222
74

x
x

30
x

124

3

3

2

33
48
31

4
x
x

724
x

772
72

884

72
32
62

267
362
733
76

x
x

884
x

7532 3

-6
-9

1

3

6
9
2

2

1

7

73
7

15 - 18........,....,..........
18 . 21 ....,...................
21 und ä1ter...................

unter 18 .........................
18 und ä1ter...........,.......

deutsch ..............................
nicht deutsch .....................

72 ...........,................
1 5 ....,...................

1 2 ............,.,.............
15 .......................

I
74

7

7

x
x

32
x

12

x
x

x
x

7

1

1

x
x

3
x

3

3 331I 359

609
x

545
64

2 528

29

87 17 674
Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .......................... 55
162
286

2 749
3 787
1 510

225
x
x

unter 18 ........................
18 und älter ..................

7 674
x

15 - 18 85
x
x

x
x

1

x

x
x

2

2

4
x
x

I
x

7
1

18. 21 ...,...................
21 und älter.................

Großeltem/
Verwandten

Pflege-
familie

Helm
Wohn-

gemein
schaft

eltener
wohnung

lnsBesamt
Eltem

Eltemtell
mit Stief.
eltemtelU

Partner

allein
eniehendem

Eltemteil

28
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehörlgkeit

Männllch

Alter von .,. bis
unter ... ,ahren

Hilfe zur Ee lehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hilfen furiunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hllfe

4.3 Vollzeitpflege in eineranderen Familie

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

7 997 2 )9

unter 1 ...,......,................

653

732
747
722
77
77

58

653

1 881
110

675
38

4 777
276

779
48

585

63
76
90
85
92
96
74
I
1

576
9

5 047

670
768
896
795
747
636
485
46

4

4 997
50

4 974

552
64t
875
727
627
770
6A2
40

4

4874
44

4 609
309

9 965

7 222
1 409
7 777
7 522
7 374
7 406
t 767

86
8

9 871
94

9 380
585

374
376
352
327
286
225
762
13

2

1 976
15

552
23

636 7 943

454

24
47
72
69
89
88
60

4
1

449
5

426
28

405

18
42
77

63
59
89
59

3

1

401
4

376
29

859

42
89

743
732
148
777
779

7

2

767

49
773
155
734
122
702
78
74

545

65
67

104
707
85
66
54

3

542

520
25

11

10

77

74

28

x
x
x
x
x

7

I

4
5

ohne feste
Unterkunft

79
3

37

35

1.3
3.5...........
6.9
9. 12........................

12. 15...........................
15. 18..,........................
18.21
21 und älter ...........,.......

unter 18 .........................
18 und älter ...................

Weiblich

Altervon... bls
unter... ,ahren

unter 1 ..........,................

753
74

743

42
84

153
119
113
105
109
77

1

725
18

698
45

1 510

97
197

308
253
235
207
787

31

1

7 478
32

7 417
93

10
1

11

4

1.3
3.6
6.9
9-r

653

111
120
702
68
64
81

101
6

55
54
83
93
84

741
723

3

118
130
773
778
176
237
797

11

1

259
283
363
374
249
277
797

7

468

48
56
94
69

57

74
68

1

I
466

2

447
27

1 013

113
777
198
776
742
740
722

4
1

1 008
5

77 48

77
1

6
I
1

8
13

1

47
1

40
8

87

36
4
7

3

3

9
22

84
,

2

2

7

2

3

x
x
x
x
x

3

3

1

3

4

7

2

1

7

6
6

3

18. 21 ...........................
21 und älter...................

unter 18 ....,....................
18 und älter ..,.............,..

deutsch
nicht deutsch

lnstesamt............

Alter von ... bis
unter... lahren

1 818
725

3 914

573
599
775
635
515
495
159
20

2

633
3

607
29

7 227

647
6

1 306

243
267
224
745
735
739
747

6

610
43

1 300
6

t 225
81

I 209
72

7 769
52

7 936
7

3 912
22

3 699
235

unter 1 ...........................
- 3 .......,..,................,..

72 .........................
1 5 ........................... 7

11

118 - 21 ...........................
21 und ä1ter...................

unter 18
18 und ä1ter...................

850
9

802
57

961
52

7S

72

27
1

25
3

lnstesamt
Eltem

Eltemtell
mit Stlef-
eltemtell/

Partner

alleln
enlehendem

Eltemt!ll

Großeltem/
Ve]wandten

Pflege-
famille Helm

Wohn-
gemein
schaft

eigener
wohnung
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehörigkeit

Männlich

Altervon... bis
unter ... lahren

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hilfen fürlunge Menschen 2000 nach Art der Hllfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hilfe

4.4 Helmerzlehungi sonstige betreute Wohnfom

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

15364 3110 3288 5 498 499 652 1 511

18 - 21 ...........................
21 und ä1ter...................

unter 18 .......,.................

Welblich

Altervon ... bls
unter,.. lahren

unter 1,........,,...,..........,.

unter 1 ...................,....,..

18 ....................,......

3 ..............................

3 756
712

5 727
377

1 185
326

I 072

4
9

34
44
68

715
2r0
52

2

14
18
36
59

112
267
449
116

7

525
54

949
123

553
26

7 237 2 583

1

3

6
9

72
15

5

255
253
530

1 168
2 357
4 354
5 312
I 707

28

219
199
385
648

1 119
3 243
5 )72
1 148

56

474
452
975

1 815
1 476
7 597

10 684
2 255

84

40
56

103
238
439
91t

1 087
229

3

18
26
76

235
549

1 007
7 279

155

3

3 130
158

72
26
45

774
271
814

I 228
735

1

2 570
736

2 532
114

30
52

721
349
820

1 821
2 447

290
4

5 688
246

756
720
242
497

1 009
7 668
t 556

249
7

5 242
256

150
94

775
277
430

t 153
I 567

236
10

3 840
246

3 777
315

9 584

306
274
477
765

7 439
2 827
3 777

485
77

I 898
686

72
7

74
31

61
120
277
35

2

462
37

414
85

507

5

8
9

25
36

118
264

465
42

435
72

1 006

17
15
23
56
97

218
481

77
2

849
757

20
26

55
89

189
384
614
732

2

7 37f
134

34
44
97

148
301
645

7 063
248

9

2 077
505

ohne feste
Unterkunft

374
158

25
43
84

128
197
691

7 268
302

I

8
15
37
80
98

163
214
36

1

615
37

72
24
77

124
166
299
444
88

3

x
x
x
x
x
1

54
106
79

55
725

766
74

5

52
237
115

7

532

1

2

2

3

9
74

276
160

5

367
165

106

x
x
x
x
x
2

39
63

2

47
65

95
11

168

7

1

1

3

27

90
4A

3

177
51

74 229
1 135

13 819
7 545

2878
232

2 723
3A7

12?89 2746 2 646 4 086 417180

138
30

156

607
45

579

1

3

6
9

12

6
9

21 und älter...................

unter rB .........................
18 und älter...................

deutsch .......................,......
nlcht deutsch

lnsgesamt ............

Altervon... bis
unter..,,ahren

unt€r 1 ........,.........,......,.

1 2 .......................
1 5 ...........................

15 . 18 ...........................

3 .............................

27 753 5 856 5914

77
87
44

2

11 185
7 204

t7 293
7 096

2 436
310

2 453
291

110
46

295
722

360
57

492
180

777
25

324

1

3

6
9

72
15
18

6
9

65
99

787
366
636

1 606
2 355

537
11

38
777
92

5

286 949

8
2

2

3

74
726
507
275
72

662
287

267
25

734
2t5

1 2 ........................,.,.
1 5 ...........................
18 ...........................
21..................,........

unter 18 ......................... 5 174
542

5 640
294

9 082
502

927
79

2 326
257

1 140
9t

93
769

27

96
190

25 474
2 339

25 772
2 647

5776
680

1 160
77

227
97

269
55

Pflege.
familie Helm

Wohn-
gemein-
schaft

eitener
Wohnunt

lnstesamt
Eltem

Eltemteil
mlt Stief-
eltemtell/

Partner

allein
eaiehendem

Eltemtell

Großeltem/
Velwandten
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkeit

Männlich

Altervon... bls
unter... lahren

unter 1 .........................,.

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hilfen flir iunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowle Aufenthalt vor der Hllfe

4.5 lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

293

x
x
x
x

24

79
761
28

1

ohne feste
Unterkunft

r - 3 .........................
3-6
6.9

x
x
x
x

73
270
507
171

7

790
778

864
704

717

x
x
x
x

27

110
406
189

5

517
794

660
77

7 699

x
x
x
x

94
320
913
360
72

968

7 327
372

7 524
775

165

x
x
x
x

13
46
81
25

754
11

799

x
x
x
x

31

52
92
24

40

x
x
x
x

I
23

9

31
9

38
2

34

x
x
x
x
1

4
20

25
9

32
2

74

x
x
x
x
1

t2
43
18

x
x
x
x

x
x
x
x

27

x
x
x
x
3

7

11

72

39
9

42
6

55

x
x
x
x

6

76
2\

6
18

2t
3

43

x
x
x
x
x

35
3

36

x
x
x
x

734

x
x
x
x
2

20
76

34
2

98
36

118
76

38

22

74
2

24 48

35

12. 15 .....,..,..................
15 - 1I...........................
18- 21

21 und ä1ter...................

unter 18 .........................
18 und ä1ter...................

deutsch ........,.,...................
nlcht deutsch ........,.,..........

Weiblich

Altervon... bls
unter.., lahren

unter 1

9 - 1 2 ........................

2 ......................

s

775
24

740
25

264
29

259
34

787

15
72

22
76

76
6

18 35
4 1

74

x
x
x
x
3

27

733
75

3

75
26

2

77
79

75
28

44
1l

777
28

744

x
x
x
x
8

28
76
32

158
29

712
32

103

x
x
x
x
2

2t
62
18

85
18

480

x
x
x
x

,3
723
266
55

3

428
52

225
43

248
20

26
1

22

1.1
3-6
6.9
9-1,

343

x
x
x
x

19
80

168
56

287
56

293
50

x
x
x
x

15
67

741
4)

x
x
x
x
9

44
105
27

2

769
18

422
58

707

x
x
x
x
1

7

57
47

7

65
42

99
8

247

x
x
x
x

49

x
x
x
x
3

2

26
18

12. 15...............,.........,.
15. 18................,..........
18. 21 ...........................
21 und äIter............,...,.,

1

75
6

4
13
79

1

43
11

unter 18 .........................

deutsch
nicht deutsch

lnsgesamt

Altervon ... bis
unter... ,ahren

unter 1,..............,...........
1 . 3......,........,..............

722
22

94
9

268

39
4

52

67 103

3-6
6-9

x
x
x
x

4
35
33

2

x
x
x
x

. 9. 12..,..,.....................,
12 - 15 ...........................
1 5 - 1 8 ...........................
18. 21 ...........................
21 und ä1ter...................

unter I 8 ..................,.....
18 und ä1ter..................

deutsch

27

42
4

19
35

2t
46

5

78
20

83
20

94
9

56
18

31
18

44
5

163
78

60
7

70
4

70 277
24nicht deutsch

lnsgesamt
Eltern

Elternteil
mit Stief-
eltemteiU

Partner

alleln
eniehendem

Eltemteil

Großeltem/
Ve]wandten

Pflege-
famllie Heim

Wohn-
gemein-
schaft

eigener
wohnung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 1 3, R 6.1.2, 2OOO
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörlgkeit

Männllch

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Hllfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

5 Begonnene Hllfen f0r junge Menschen 2000 nach Art der Hilfe, persÖnlichen Merkmalen,
Famlllenitand der Eltem, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der Unterbringung

5.1 lnsgesamt

Unterbringung

27 057 5 464 7 899 3 005 A273 7 462

958
7 723
I 599
3 579
5 552
6 466
6 477
7 324

39

793
900

7 173
1 968
2 579
4 467
6 572
7 377

65

7 757
2 023
2 972
5 487
8 131

10 933
12989
2 707

704

729
274
320
985

1 651
7 952
2 to3

504
7t

90
794
255
511
770
609
528
105

3

2 897
108

2 773
292

77
734
250
302
169
460
556
100

2

2 042
208

767

328
505
813

1 079
1 069
1 084

205
5

80
106
294
996

7 823
2 327
2 208

424
15

443

1

11

9
31
58

130
776

25

478
25

345
98

399

3

6
t6
26
44

105
771

22
4

37J
26

347
52

842

4
17
25
59

102
235
349

47
4

797
51

692
150

308
322
433
520
553
680
697

x
x

3 573
x

ohne
famillen-
richter
liche

Entschei-
dung

697
859

7 247
3 148
5 754
6 022
6 070
7 324

39

23 797
7 363

22 497
2 069

562
662

1 040
7 637
2 267
4 006
6 070
7 377

65

16 232
7 442

76 378
t 296

7 259
7 527
2 287
4 779
7 475

10 028
72 140

2 701
104

39 429
2 805

38 859
1 365

511 3 513 2 497 24 560

unter 1 .....................,... 614
572
646
806
999
875
783
744

5

477
40

79
20
57

752
270
394
463

83
4

7 775
87

7 177
151

5

6
18
36
47

749
216
39

1

794
317

4
4

11

74
31

82
732
54
6

278
60

9
10
29
50
72

237
348
93

7

393
456

267
264
352
177
398
444
407

x
x

1

3

6
9

t2
15
18

3

6
9
1

' 1 5 .....................
. 18 .....................
- 27 .....................

21 und ä1ter.................

unter 18 ...................,...

deutsch
nicht deutsch ...................

Weiblich ...............

Altervon ... bis
unter ... lahren

unter 1 ........................,

25 694
1 363

24 679
2 438

5 375
749

5 189
275

527
469
525
542
487
654
772
130

11

3 916
747

3 850
207

7 767
7 047
7 777
7 348
7 486
7 529
7 495

274
76

7 384
515

6 988
911

7 834
439

7 879
394

2 497
x

20034 4057 5896 2250 5909 1 185 338 3 285 2 360 17 674

3 029
484

2 728
369

237
238
333
337
318
467
442

x
x

2 160
x

492
502
685
708
776
905
849

x
x

4 857
x

4 76A
689

1

3

6

9

6 .....,......................
9 ............................
1 2 ......................,.,.

15 - 18...............
18. 21 ...............

727
772
270
470
639

7 304
2 377

579
24

5l
98

257
506
824

t 549
2 799

475
76

10
77
50

108
185
313
423

77
2

7 077
774

2382
265

268
273
476
438
461
671
756

x
x

72. 75 .....................

21 und ä1ter................

unter 18,..................,..
18 und ä1ter..........,.....

deutsch
nicht deutsch

lnsgesamt ............

Altervon ... bls
unter ,.. Jahren

unter 1,......,..,........,.....

2 748
102

1 105
79

78 592
I 442

18 418
1 616

5 293
603

5 327
575

5 478
417

5 588
327

3 285
x

799
739

2 040
320

2 876
409

47 097 9 521 71 795 5 255 74 782 2 647 849 6798 4857 422)4

3 ....,.......................
6
9
1 2 ..........................
15 ................,.....

1

1

6
9
2

5

250
386
590

7 455
2 290
3 286
4 420
1 083

15

737
2U
545

7 502
2 647
3 876
4 407

839
37

749
100

29
37

707
260
455
707
886
160

6

2 487
166

576
s95
849
958

1 015
7 357
7 453

x
x

18
18 ' 21 ......................
21 und älter.............,..

unter 18 ...................,...
18 und ä1ter.................

deutsch

44 2A6
2 805

9 237
290

72 677
1 118

72 309
7 486

5 045
270

4 755
500

73 372
870

t3 467
775

6 79A
x

9 039
482

5 905
893

Familienstand der Eltem / des sorteberechtiBten Elternteils

ver-
witwet

Eltem
slnd tot

unbe-
kannt

Sorge-
recht
ent-

zogen

mlt
famlll€n-
richter.
licher

Entschel.
dung

lnsgesamt
ledig

verhei-
ratet,
zu-

sammen
lebend

verhel-
ratel,
8e-

trennt
lebend

ge-
schleden

nlcht deutsch
43 037
4 054
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Steatsantehörigkeit

Männlich

Altervon ... bls
unter.,. lahren

unter 1 ............................

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Elternhauses

5 Begonnene Hilien für lunge Menschen 2o0O nach Art der Hilfe, persönlichen Metkmalen,
Familienstand der Eltern, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der Unterbringung

5.2 Eniehung ln elner Tagesgruppe

5678 960 2767 654 1 660 10

Unterbringunt

ohne
familien-
richter-
liche

Entschei.
dung

217

1

3

13

50
73
59
72
x
x

277
X

189
22

86

2

5

2S

38
16

x
x

86
x

76
10

297

22

27

3

4

3

77
22

72
6
x
x

733

1

4
6

39
47

17

9
x
x

133
x

67 5 511

1 2 .............................
1 5 .........................,...

15. 18.............................
18. 21 .......................,.....
21 und älter....................

unter 18 ..........................
18 und älter....................

weiblich
Altervon... bis
unter,..,ahren

unter 1 ............................

3 .........................,.....
6 ...............................

9 ...............................
1 2 ..........,.,..,.............
15

3

6
9

18 ..........................
18 - 21 ..,....,.....,............

unter 18..........................

unter 1 .............,..............

3 ...........,....,..,......,...
6
9
12 ........................
1 5 ........,.............
18 ......................

33
102

171
1 556
2 )75
7 266

773
x
x

55
762
2A6

2 r49
3 787
1 610

225
x
x

6
17

57

560
902
530

75
x
x

2 761
x

7 877
290

682

7

74
39

218
262
124

18
x
x

682
x

605
77

2841

73

45
96

778
7 764

654
93
x
x

2 843
x

2 476
367

72
20

276
265
126

15
x
x

242
23

2

27

40
289
190
155

22
x
x

979

1

10
25

425
767

380
50
x
x

1 660
x

7 577
83

587

3

7

21
160
242
734

18
x
x

30
98

170
t 539
2 353
7 254

767
x
x

5 677
x

5 702
509

5 678
x

5 165
513

t 996

22
60

113

591
812
344

52
x
x

7 996
x

1 856
140

723
10

5

7

72
57
68
45
77

x
x

x

21
46
58

296
359
158

20
x
x

960
x

977
43

364

4

6

5

9
7
1

x
x

22
x

20
2

X

x

587
x

654
x

584
70

265

2

9
20
73

125
29
7
x
x

265
x

10
x

67
x

63
4

345

7
3

7

x
x

72

2

3

6
18
27
74

2

x
x

72
x

65
7

205

7 962

2t
58

110
579
801
347

52
x
x

7 962
x

3

1

7

x
x

1

3

3

I
3

6
9

r2
15

x
x

7
x

7

10
28
26

776
739

37
8
x
x

364
x

7 269
55

1

2

3

74
11

3

21 und ä1ter....................

5

x
34
x

29
5

101

4
6
6

37

33
15
6
x
x

101
x

92
9

deutsch ......,.........
nicht deutsch

lnstesamt

Altervon ... bis
unter... lahren

7 674 7 324

352
72

33
74
84

472
498
195

28
x
x

7 324
x

559
18

6
77
48

585
1 009

574
68
x
x

2 247
X

2 746
101

5 7 827
735

2 247979 77 7 573

1

5

18
75

111
75
t2
x
x

5

72
I
2

x
x

27
x

25

2

5

3

9

x
x

77
x

74
3

51

756
280

2 778
3 754
1 595

279
x
x

18 - 21 ..,..........................
21 und älter....................

unter 18 ......,................,..
18 und ä1ter....................

deutsch

7 674
x

7 027
653

205

188
77

297
x

265
32

826
91

7 573
x

6 929
644nicht deutsch

x

Familienstand der Eltern / des sorgeberechttgten Elternteils

ge-
schieden

ver.
witwet

Eltem
sind tot

unbe-
kannt

Sorge-
recht
ent-

zogen

mit
familien'
richter-
licher

Entschei-
dung

lnsgesamt

ledlg

verhei-
ratet,
zu.

sammen
lebend

verhei-
ratet,
8e.

trennt
lebend
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkelt

Männlich

Altervon ... bis
unter... lahren

unter 1 .......................

Hilfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses

Begonnene Hilfen ftiriunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen,
Famllienstand der Eltem, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der Unteöringung

5.3 vollzeitpnege in elneranderen Familie

UnterbrinBung

5 047 7 872

422
409
397
212
787
728

86
10

1

4 997
50

83
3

777

7

10
7

27

47
51

39
7

670
758
896
795
747
636
485
46

4

4 777
276

3

3

11

10
10
79
30
3

86
3

763

3

4
75
79
34
45
40

1

2

150
3

757
72

927

855
68

350
350
370
263
745
138

97
3

552
647
875
727
627
770
6A2
40
4

4874
44

4 609
309

7 072
81

74
15

775

,5

8
27
30
24
34
47

769
6

409
389
444
148
277
247
765

X

x

2 267
x

114

4
74
22
40
75
96
79

2

2

130
4

311
23

t 028
51

2 247

93
733
120
404
430
440
407

24
2

2 t52
95

818

103
737
148
127
707
108

75
72

1

805
13

766
52

93J

67
712
131
104

82
76
36

5

57
86

743
101

80
85
56

608
7

572
43

7 248

724
279
274
205
762
767

92
72

15
11

25

58
77

66
48
4
1

294
5

269
30

323

6
9

35
51
70
72
70
8

315
I

295
28

622

27

20
60

111
t47
138
118

72
1

609
13

s64
58

770
1

160
11

61) 1 168 299 86 7 499

ohne
familien.
richter-
liche

Entschei-
dung

456
563
677

622
617
537
423

46
4

3 883
50

3 778
275

357
457
656
552
486
634
579

40
4

1 114 3933

9 - 12................

1 - 3 ........................

60
64

772
233
245
792
190

11

1

628

586
47

7 756
72

7 724
44

2

5

16
20
74
15
77

3

246
252
278
248
192
766
777

x
X

274
205
225
773
130
105

62
x
x

7 499
x

7 774
x

3-6
6-9

7.3
1-6
6-9

12. 15..........................
15. 18.....,....................
18' 21 ............,......,......
21 und ä1ter......,...........

unter 18 .........,......,.......
18 und älter ..................

deutsch
nicht deutsch

Weiblich ...............

Altervon... bis
unter... ,ahren

unter 1 ..........................

1 861
11

7 794
78

72
t4

7 477
88

4 978 7 776

7 773
3

7 222
1 409
7 777
7 122
7 174
7 406
7 767

85
I

9 871
94

675 7 079 89 7 523 1 153 3765

7 523
x

7 479
104

2 830
792

1 053
67

795
184
279
775
747
736
103

x
x

1153
x

2 725
742

3 727
44

3 537
228

813
1 020
7 327
7 774
1 103
1 165
1 002

86
I

18 - 21 ..........................
21 und älter..,...............

unter 18 ........................
18 und älter ...,..............

lnstesamt

Altervon... bis
unter ... lahren

unter 1 .....,....................
3.........................
6 .........................

9- 1 2 .....................
12. 15..........................

72 .,......................

7 624
92

9965 3 588 7757

100
720
753
110
103
163
778

5

7

277
272
280
236
206
270
762

x
x

33
69

148
777
185
248
277
t3

1

1 065
74

2 227
26

3 022
x

7 604
94

7 255
443

6

3022 2267 7 698

1

3

6
9
2

5

75
18

772
759
767
495
332
266
183

73
1

203
257
301
237
270
277
253

77
2

463
464
558
484
398
376
279

x
x

18. 21 .......,..................
21 und älter..................

unter 18 ........................
18 und ä1ter.,...........,.,..

deutsch

3 574
74

7 732
79

7 236
72

9 380
585

3 478
770

7 637
120

746
29

Famillenstand der Eltem / des sorgeberechtlgen Eltemtells

lnsgesamt

ledig

verhei-
ratet,
zu-

sammen
lebend

verhei-
ratet,
8e-

trennt
lebend

ge-
schieden

ver.
witwet

Eltem
sind tot

unbe-
kannt

Sorge'
recht
ent'

2Oten

mit
familien-
richter-
licher

Entschei-
dung

nlcht deutsch ......,...,.....,,..
1 158

90
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkelt

Männllch

Altervon... bis
unter... ,ahren

unter 1 ..........................

1 2 ....................,.....,
15 ..,.......................
18 ..........................
21.........................,

21 und ä1ter..................

unter 18 ........................
18 und älter ..................

deutsch .,,....,.....................
nicht deutsch

Welblich

Altervon... bis
unter ... lahren

unter 1 .................,........

75364 2525 4572 7642 5707

Hilfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses

Begonnene Hllfen fLir iunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe, persönllchen Merkmalen,
Famllienstand der Eltem, Sorgerechtsstatus sowle Umständen der Unteöringung

5.4 Helmerzlehungi sonstlge betreute Wohnform

Unterbringung

ohne
familien'
richter.
liche

Entschei.
dung

386 7827 7 295 74069

3

255
253
530

1 168
2 357
4 354
5 372
7 707

28

279
799
385
648

1 119
3 241
5 372
1 148

56

11 185
7 204

189
777
191
278
440
566
622
779

3

884

3

6
79
44

723
259
363

64
3

877
67

797
87

4
6

10
30
76

276
330

60
2

672
62

662
72

29
74

799
475
693
724

5

1 489
729

3

1

2

11

18
727
797
32

7

353
)3

94
292

109
72J

535
83

203
475

44
55

724
181
244
324
323

x
x

35
52

111
148
754
374
326

x
x

1 150
x

979
237

79
707
235
329
408
638
649

x
x

277
198

406
987

2 773
4 030
4 989
7 707

28

784
147
274

500
955

2 929
5 046
1 148

56

10 035
7 204

20
46

115
298
609

7 259
7 782

426
7

2 403
722

4 739
413

2 376
749

248

1

2

I
77
73

727
20

228
20

77
32
97

338
79r
674
790
356

72

21
50

704
791
359
392
437

90
2

59
66

749
233
318
472
524

x
x

1 821
x

7 295
x

18

74 229
1 135

13 819
7 545

4 045
526

1 550
92

1 480
762

18
39
87

128
764
132
458

81
2

7 772
717

47
89

797
379
523
724
889
77t

4

2776
775

2 652
299

4 739
368

4862
245

764
84

770
39

.3
3

74
24

727
248

37
1

479
38

7 443
378

993
302

72 934
1 135

72 826
1 243

209

2

1

6
7

54
727

77
1

7

3

6

9
t

5

72 389 7899 4021 7 309 3953 734 232 I 635 1 150 77 239

3

6
9
1 2 .........................
1 5 ..........................

unter 1 ..........................
3

6
9
1 2 .................
1 5 .......................,..

77 293
1 096

3 500
523

3 625
398

49
58

130
184
228
432
554

x
x

7 635
x

7 144
29t

108
t24
279
477
546
904
078

x
x

10374
865

1 804
95

356
208
320
447
638

t 037
1 185

225
74

1 757
232

32
54

777
573

1 183
2 800
3 672

695
24

167
9l

729
163
198
477
563
106

11

t 782
777

74
38
78

t42
265
982

1 981
501

22

15
22
80

775
392

1 726
I 822

339
72

I 226
83

3 612
351

797
18

7A2
50

4
77
62
97
44
6

4
2

2

15
35

183
294
76

7

7

72

18
18. 21 .........,................
21 und ä1ter..................

unter 18 .....................,..
18 und älter .,................

deutsch
nicht deutsch

1ns9esamt.,.,....,.................

Altervon... bis
unter... ,ahren

27 75J 4 424 I 595 2951 9 090 1 618 457 518 3 456 2 445 25 308

1

1

6
9
2

5

474
452
975

1 816
3 476
7 597

10 684
2 255

84

34
84

79'
440
874

2 257
7 763

927
29

195
345
680

7 487

3 068
6 959

10 035
2 255

84
18. 21 ..........................
21 und ä1ter..................

unter 18 ......................,.
18 und ä1ter..................

deutsch

25 474
2 339

4 185
239

25 7r2
2 641

4 180
244

7 639
956

7 677
924

3 456
x

2 787
669

2 445
x

22 969
2 3J9

23 200
2 108

I 371
779

I 613
477nicht deutsch ................,.

Famllienstand der Eltem / des sorgeberechtigten Elternteils

lnsgesamt

ledlg

verhel-
ratet,
zu-

sammen
lebend

verhel-
liltet,
ge-

trennt
lebend

ge-
schieden

ver-
witwet

Eltem
sind tot

unbe-
kannt

Sorge-
recht
ent-

zogen

mit
familien'
richter
licher

Entschei-
dung

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 5,1.2,2000

35

7 459
759

334
123

7 972
533
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehöritkeit

Männlich

Altervon... bls
unter... lahren

Hllfe zur Erzlehung außerhalb des Elternhauses

Begonnene Hilfen ftirjunge Menschen 2000 nach AIt der Hilfe, persönlichen Merkmalen,
Familienstand der Eltern, Sorgerechtsstatus sowle Umständen der Unterbringung

5.5 lntensivesozialpädagoglsche Elnzelbetreuung

338

Unteörlngung

unter 1 .......................

3'............................
6

9
1 2 ..........................

1

3

6

9
72
15
18

3-6
6-9

348

x
x
x
x

33
75

t7l
66

3

226
32

x
x
x
x

42
110
377
739

4

x
x
x
x

20
81

778
57

2

279
59

,76
22

260

x
x
x
x
5

4t
748

63
3

794
66

240
20

598

x
x
x
x

25
722
326
120

5

473
725

556
42

76

x
x
x
x
4

15
46
10

1

65
11

968

x
x
x
x

73
270
507
777

7

790
778

864
704

717

x
x
x
x

27

110
406
189

5

49
72

57
27

517
794

63
71

305
41

258

x
x
x
x
9

35
140

73
1

184
74

61

56

137

x
x
x
x
4

29
81
22

1

70
8

185

x
x
x
x

18
17

99
)6

1

148
37

606

461
741

537
75

107

x
x
x
x

13
23
55
t5

1

97
76

68

x
x
x
x
3

10
40
15

5)
75

56
72

42

x
x
x
x
1

9

23

9

1J
9

38
4

110

x
x
x
x
4

79
6)

85
24

74

10
4

20

77

11

29

60

x
x
x
x
2

11

47
x
x

60
x

52
8

55

x
x
x
x
2

15
38

x
x

55
x

48
7

115

x
x
x
x
4

26
85

x
x

115
x

27

x
x
x
x

6
7

13
4

8
9

72

x
x
x
x

ohne
famllien-
rlchter-
liche

Entschei-
dung

947

x
x
x
x

77

207
497
771

7

845
102

708

x
x
x
x

79
102
393
189

5

574
794

640
68

1 655

x
x
x
x

90
309
884
360

t2

7 253
372

1 5 .....................
18 .....................
21 .....................

21 und älter.................

unter 18 ..,...........,........
18 und älter .................

deutsch ............................
nlcht deutsch ...................

279
69

10
4

74

769
778

Weiblich .........,....

Altervon... bis
unter... lahren

102
5

78

x
x
x
x
5

8
44
27

27
x

79
2

23

x
x
x
x
2

8
73
x
x

23
x

20
3

44

x
x
x
x
4

11

29
x
x

44
x

39
5

unter 1 ..........,..,.,.......,.
1. 3.......,.........,...,...,..

x
x
x
x
1

4

7

x
x
x
x

3

72
4
7

75
5

79
1

34

x
x
x
x

x
x
x
x

3

22
I
1

25

9

33
1

9. 12...............,..........

18 - 21 ....................

74
15
t2

21 und ä|ter.................

unter 18 .......................
18 und älter .................

lnstesamt .........,..

Altetvon .,. bis
unter... lahren

unter 1 .........................
1. 3............................
3 - 5 ....,...,...................
6. 9 ....,.......................
9 - 12...................,.....,

15 - 18........................
18 - 21 ..,....................,
21 und ä1ter.................

unter 18 ...........,...........
18 und älter ......,..........

deutsch ............................
nlcht deutsch

660
77

7 699

x
x
x
x

94
320
973
360
72

5

x
x
x
x
1

6
11

11

7 327
172

774
21

18
77

19
10

100
15

7 485
770

Famlllenstand der Eltern / des sorgeberechtlgten Eltemteils

lnsgesamt

ledlg

verhel-
ratet,

zu.
sammen
lebend

verhel-
ratet,
ge.

trennt
lebend

ge-
schleden

ver-
witwet

Eltem
slnd tot

unbe-
kannt

Sorte-
recht
ent-

zogen

mit
famllien.
ilchter.
licher

Entschei-
dung

7 524
775

772
73

779
18

-36-
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Beendete Hitfen für iunge Menschen
2000
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Eziehunt in einer
Tagesgruppe

Vollzeltpflegc ln elner
Enderen Famllle

Helmeziehung;
sonstlte betreute Wohnform

davon Unteörlngung
ln !in?r

davon Unter-
brlngung bel

davon Unterbrlngung ln
lnsge.
samt zu-

Samm€n Pflege-
famllle

Tages-
gruppe ln
€iner Eln-
richtung

2U-

Stmmen 6roß-
eltem/

Verilandten

Pflege-
famille

zll'
sammen einem

Helm

einer Wohn
gemeln-
schaft

elgener
wohnung

Deutschland

Persönllche Merkmale

Unterbrlngungsform bel
Beglnn der Hilfe

Männlich ..............

Altervon... bls
unter ... lahren

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Eltemhauscs

6 Beend€te Hilfen fllr lunge Menschen 2000 nach persönllchen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unterbrlngungsform bel Eeglnn und Ende der Hllfe

23 869 4 684 283 4 401 4 h74 477 3 543 73 970 11 070 1 844 I 056

240
575

1 045
7 476
3 384
4 78'
6652
5 028

686

18 155
5 774

27 705
2 t6t

201
526
840

1 040
1 708
2 94'
5 534
4 749

616

72 792
5 365

76 655
1 502

441
1 101
1 885
2 5t6
5 092
7 726

12 186
9 777
t 302

9
59

722
i52

I 674
7 794

552
22

I

4 662
22

4 316
,6A

4
42
82
2ll
600
564
169

6
I

I 672
6

t 554
124

13
101
204
663

2 274
2 358

727
28

x

6 314
28

5 870
492

4
23
67

415
I 505
I 738

532
17

x

4 384
77

4 056
347

4
1t
37

770
551
534
153

5
x

1 460
5

1 355
110

I
34

104
585

2 756
2 272

685
22

x

5 844
22

119
338
586
526
576
540
820
791
116

3 505
909

4 727
287

109
325
505
469
576
614
987
801
99

,555
900

4 791
262

228
663

1 091
995

7 092
1 184
1 807
7 594

275

7 060
1 809

6
27
56
79
89

111
248
241
18

610
267

820
51

E

22
64
59
9f

124
275
218

9

649
227

s44
32

14
43

720
138
185
215
523
467
27

7 259
488

I 664
83

x

113
377
530
447
487
429
572
550
98

2 895
648

3 307
236

101
303
447
410
119
520
772
583
90

2906
67'

,149
230

274
620
971
857
906
949

1 284
7 133

188

712
778
337
494

I 712
2 355
4 961
1892

525

9 553
4 417

72 546
7 424

88
759
253
360
590

I 695
4 151
3 615

466

7 296
4 081

70r32
1 045

200
3t7
590
858

I 702
4 050
9 712
7 507

997

76 849
I 498

109
t69
128
442

7 049
2 229
1 984
2 400

320

I 350
2 720

9 997
7 073

81
154
244
346
565

I 519
,165
I 975

277

6 104
2 732

7 525
77t

190
323
572
828

I 674
3 778
7 149
4 315

537

3
9
9

16
63

124
771
744
105

995
849

7 656
188

7 744

206
748
100

208
848

893
763

7 197

lntenslve
sozlal-

pädago-
glsche
Elnzel-

b€treuung

AO

227
327

51

269
774

576
77

t 448

x
x
x
x

24
734
546
648
96

704
744

t 295
153

unter 1 ............................ 5

16
55
37
69
56
20

5
I

278
5

262
27

273

3l
05
41
49
30
t6
I
x

272
1

799
t4

5
67

100
78

118
86
36
6
x

490
6

461
35

5 409
457

5 801
I 327

6 656
466

725
76

109

22 878
2 469

74 454
4 552

77 522
7 744

E01

x
x
x
x

22
94

3t9
327
45

435
366

779
82

647

1

1

6
9

t2
15
18

1

3
6
9

r2
15
18

3 ....,........................
6 .......................,.....
9 .............................
12 ............................
15..........
18....,..,..
21 ..........

21 und ä1ter...............

tinter 18 ....................-....
18 und älter ........

nlcht deutsch ............

We|b|1ch .......................

Altervon .., bls
untcr... ,ahren

unter I ......,.....,...............

t8157 t678 1 465 4 655 876 3579 71377 8236

3
6
9

7
5

9
l4
25

742
711
718
9'

913
81r

1 588
756

10
14
18
30
88

266
1 502
7 462

198

I 928
1 660

1 244
344

255
982
756

259
1 138

I 2t9
t7a

461
I 770

256

467
1 986

2 712
147

72
15 ......................
18.........
2l .........

21 und älter.......

unter 18 .........................
18 und ü|ter..............

deutsch ........,.,...................
nlcht deutsch

lns8csamt ....,.......

Altcrvon... bls
unter... lahrcn

unter 1 ............................

42026 6162 496 5866 8869 I 747 7 722 25 347 19 306 3 588 2 45'

3
6
9

- 12 .........................
15...............

15.18
18 - 21 ......................
21 und älter............,.......

unter 18 .........................
18 und ä|ter...................,

deutsch ................
nlcht deutsch .........

Unterbringungsform bei
Beginn der Hllfe

mit Wechsel der Unter.
brlngungsform ...................

Großeltem/Verwandte...

Pflegefamllie ...................
Tages8ruppe in elnel

8inrichtun9...................
Heim ...............................

Wohngemelnschaft .........

eltcnc wohnun9.............

ohne Wechsel der Unter-
bdngungsform .,.,...............

30 947
tt o79

38 363
3 661

2 775
44

170

22
1 405

446
91

79
x

4

I 320
549

208
44

t64

7942 261 311 13709

x

2

7

x

x

28
x

6

22

x

x
x

83
28

55

I
x

x

x

x

x

15
x
I
I

x

x

I
x

x

x

x
x

x

969
321
78

x

246
59

6

x
190

64
7

x

405

446
91

39848 6334 487 5847 8661 7664 6997 23405 19045 3277 1083 1448

Statlstlsches Bundesamt, techsede 13, R 6.1.2, 2000
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Deutschland

7.7

Hilfe zur Erziehung

7 Beendete Hilfen fürlunge Menschen 2000 nach Art der Hllfe,

7.1 lnsge

0berleitung ln
elner der

folßenden
Hllfearlen

2USammen

2 656 4 512 3 920

Lfd.
Nr.

240
575

7 045
7 476
3 384
4 783
6652
5 028

685

18 155
5 774

23869

27 708
2 761

t8 157

7 928

77
168
277
386

1 010
I 420
7 709
2 426

461

5 047
2 887

7 200
728

6 318

3r
62

777
229
699
986

7 446
990

52

3 570
7 042

4 233
379

4 672

3 676

I 288

315

858

18
108
271
363
511
580
671
727

7

2 522
734

2 462
794

2 770

4 766

950
3 816

28
61
88

139
374
825

I 944
997
76

1 459
7 073

3 916
616

65
736
223
726
763
960
869
488
90

3 342
578

3 688
232

227

27
40
75
33
27
72
71

x
x

227
x

209
72

799

Altervon ... bls unter... lahren
2
1
4
5

6
7

8
9

10

11
72

71
t4
15

1-3
3-6

r.3
3-6
6-9

9-t2

deutsch
nlcht deutsch ......,

weibllch ...............
Alter von ... bls unter .., lahren

unter 1........,.......76
77
18
19
20
27
22
23
24

25
26

27
28

30
37
32
33
14
35
36
37
38

39
40

47
42

43
44
45

46
47
48
49

72 792
5 165

16 655
t 502

42 026

201
526
840

1 040
1 708
2 943
5 534
4749

616

447
1 101
1 885
2 576
5 092
7 726

12 186
9 777
7 102

72 257
3 932
2 001

257

2 513

5 009

327
165

50
162
230
282
520
727

1 361
2 547

447

3 336
2 982

5 738
580

23
51
80

727
286
727

t 379
958

s7

2 667
1 015

3 373
303

14
128
244
270
312
422
594
99
7

2 004
106

7 987
723

3 000

7 532

28
54
61
75

776
486

7 416
664
40

2 296
704

2 682
318

24
41
60
38
18
9
9
x
I

799
x

185
74

420

45
81

135
77
45
27
22

x
x

420
x

394
26

743
277

47

62

2 854

52
90

165
254
376
584
775
487
77

2 296
558

2 690
764

6774

717
226
388
580

7 739
I 544
1 644

975
767

deutsch
nlcht deutsch .......

29 lnsgesamt....
Alter Yon ... bls unter ... Jahren

unter 1

7-1
3-6
6-9

deutsch
nicht deutsch .......

Ohne vorangegangene H11fe ...................
Mlt vorange8angener Hi1fe .....................

ambulante Eeratunt ln Fragen der
Enlehung

vodäufl ge Schutzmaßnahmen ...........
lnstitutlonelle 8eratun9..............,......
sozlale Gruppenarbelt ....................
EElehuntsbelstand/Betreuungs.
helfer

sozlalpädagogische Famillenhllfe ......
Ezlehung ln elner Tagesgruppe .........
VollzeltpfleSe ln elner anderen

Famllle
Helmenlehung/sonstlte bctreute
Wohnform ............

lntenslve sozlalpädagoglsche
Elnzelbetreuung ...

Eintllederuntshilfe nach 8SHG.........

7 543
1 726
1 301

432
974
383

400
590
328

355
477
207

96
24

2
23

2

277
787
253

50
51
52

30 947
77 079

38363
3 663

9 601
12 425

737
330
501
668

1 530
2 747
3 070
4 967

902

I 377
5 859

72938
1 308

74 246

3 876
10 370

805

1 515

54
113
797
350
985

7 707
2825
7 948
. 109

6 237
2 057

7 606
682

1 812
6 476

32
236
575
633
843

1 002
7 265

225
74

4 526
240

4 449
377

56
115
149
274
550

1 311
3 360
7 667

115

,755
I 777

6 598
914

7 593
5 919

7 227
5 547

922
653
356
47

92
46
9

135
509
r66
10

577

608
798
398
56

141
996
747
84

4 z 759
930
325

54

83
401
734

349

775 7 029

5 638
7 716

6 178
,96

472

770
53

54
42
40

80
25

95
58

74
18

lnsgesamt
Abschluss

vozeitige
Eeendigung auf

veranlassung des
Sorgeberech-
tiBten bzw.

Voll,ährlgen

Abgabe an ein
anderes

lugendamt

sonstige
BeendigunS

Adoptlons.
pflege

Geschlecht

Altersgruppe

Staatsangehörigkelt

55
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außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen und vorangegangener Hllfe sowle nach Ursache der Beendlgung der Hilfe(art)

iamt

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Eelehunt

429

Deutschland

7.7

,83

Lfd.
Nr.

2

77
77
21
83

103
735
45

4

297
54

318
27

774

I
28
32
44

127
185
253
97

6

677
103

115
659

84

1

3
5
5

15
77
22
,t

68
16

83
1

73

7

3
1

3
2

11
3t
t7

2

54
19

70
3

757

2

6
6
8

77
28
55
33

2

722
35

423

27
48
54
60

774
72
48

x
x

423
x

401
22

358

76
31
52
64
68
72
55

x
x

358
x

144
14

787

212

7

4
11
24
66
88
18

x
x

212
x.

r98
t4

77

3
72
31
28

3
x
x

77
x

74
3

289

7 099

5

77
47

120
306
,50
209
44
I

I 054
4S

7 047
52

736

6
15
27
64

747
227
212
46

4

686
50

693
41

1 835

11

32
74

184
447
577
427
90

5

7 740
95

7740
95

477
111
98
15

183

179
64

50 6q3

1

2

,2
11
58

772
226
155

6

472
777

1

1

1

11
26
79

170
185
72

289
197

457
29

7 729

2

1
3

22
84

257
396
350
18

761
368

7 045
84

206
923

328
737

56
5

102
79
13

51

727

474

28
44
80
71
79
63
42

4
1

409
5

404
10

343

27
27
64
64
57
55
58

3

588
55

486

)4
5

749
8

733
24

747
676

166
108
20

5

84

289
x

272
t7

37
258

83
32
26

4

7
41
39

43
79

106
724
182
744
103

x
x

78t
x

745
36

155
626

185
98
31

3

I
181
32

22

59

2

3

20
99
60

4

71
14

15

76
t7
18
79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

29

30
17
32
11
14
35
36
37
38

39
40

47
42

43
44

45
46
47
48

49
50
51

52

53

54
55

1

7

8
33
47
65

754
74

155
228

354
29

238

1

2

2

15
11
18
37

105
47

85
752

111
510

189
38
40

4

l5
43
27

46

80

7
27

2

3

4
5

6
7
8
9

10

l1
72

380
49

404
25

345

6
11
15
27
38
82

118
52

2

,o-

44
6

22

765
18

776

x
x
x
x

x
x
x

8
9
1
1

1

340
,

129
74

757

49
77

744
717
130
118
100

7
1

9
86
78

3

95
81

764
72

3s9

221
77

627

I
3
9

21
44
59

102
259
727

247
380

575
46

20
2

20
2

72

x
x
x
2

77
41

8
7

1

70
2

64
I

11
51

25
2
4
2

1
8

10

1

4
74
16
97

776
27

x
x

x
x
x
x

753

29
185
138

7

274
745

329
30

722
52

310
82
40

8

40
64
22

27

69

4

9

28
729

50

56
303

115
42
27
I

27

15
9

77

50

72

371
462

7
74

5

19

7

18

1

77
130

20

51
206
56

757

286

2

9

lnstitutlonelle
Beratung

sozlale
Gruppenarbelt

Ezlchungs-
belstend /

Betreuungs-
helfer

sozlalpäda-
toglsche

Famlllenhllfe

Ezrehungin I vorr..r,. | "J:lT;r,elnerTages- | pflege ln elner I sonstige
gruppe landeren Famlliel betreute

I I wohnform

lntenstve I
sozlalpäda- |

gogische Elnzell
betreuuns 

l

Eingllede-
rungshllfe nach

BSHG

Stätlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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2
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2
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Deutschland

7.2

Hilfe zur Erzlehung

7 Eeendete Hilfen für lunte Menschen 2000 nach Art der Hllfe,

7.2 En lehung ln

Überleitung in
elner der

folgenden
Hllfearten

zuSammen

769 630 1 010

Lfd.
Nr,

4 684

7 759
4 603

2065 810

5

15
702
350
266
70

2

x

808
2

733
77

295

4
11
38

727
99
22

2
3

4
5

6
7

8
9

10

11
12

73
74

1

3
6
9

72
15
18

.3
-6
-9
.72

9
59

722
452

t 674
7 794

552
22
x

4
42
B2

277
600
564
769

6
x

7 672
6

7 554
724

6 162

t3
101
204
663

2274
2 r5S

727
28
x

6 334
28

5 870
492

4
27
66

160
677
873
707
11

x

1

7
17
63
52

7

2

x

767
2

161
8

74

2

6
72
77

273
250
73

3
x

3
20
22
82

377
473
95

4
x

1 006
4

954
56

389

7

4
I

51
742
148
33

372
t7

7 399

4
24
30

715
573
567
728

4
x

deutsch
nicht deutsch .......

4 662
22

4 316
368

7 678

2 054
11

I 905
160

726

2 565
226

887
t 904

73
262
104

33

177

7
15

627
3

563
67

793

7

7
11
20
65
64
24

7

x

192
1

779
74

823

3
73
21
91

278
314
97
4
x

819
4

742
81

244
579

15

76
77
18
79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

29

4t
44
45

46
47
48
49

50
57
52

53

54

55

7.3
3-6
6-9

7.1
3.6
6-9
9-72

2

26
48
80

240
240
85

5
x

727
5

660
66

2 797

6
51

774
240
917

1 053
392
76

x

2 775
16

9
26

140
477
365
92

2

x

1 103
2

7 002
103

440
77
77
72

1

3
20
32
73

5

18. 21
x

389

xx

30
31
32
31
34
35
36
37
38

19
40

47
42

0hne vorangegangene Hllfe ...................
Mlt vorangegangener Hi1fe...............,.....

ambulante Beratung ln FraSen der
Enlehunt .........:..........................,

vorläufl te Schutzmaßnahmen ........,..
lnstitutlonelle Beratun9..,..................
sozlale Gruppenarbelt.......,.....,......
Enlehungsbelstand/Betreuungs.
he1fer..........,........

sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe ......
Ezlehung ln einer TaBesgruppe .........
Vollzeitpflege ln elner anderen

Familie
Helmeziehung/sonstlte betreute

73
7

243

2
10
57
9S
65
72

2
x

247
2

234
9

295.

269
26

1 105

95
1

79
2

8
30
10

76

x

7 395
4

1 326
73

282
823

55
188

290
1 109

490
18

717
75

57
188
44

34

135

2 354
68

495
67

011
27

230
3t

318
9

58
7

796
694
218

17
744
36

73

48

27
70
24

92

372

93

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

lntenslve sozlalpädagotlsche
Elnzelbetreuunt

2

56

3
4

2

9

vorreltlge
Beendlgung auf

Veranlassung des
Sorgeberech-
tlgten bzw.
Volllährlgen

Abtabe an eln
anderes

lugendamt

sonstlge
Beendlgunt

Adoptions-
pflege

Geschlecht

Altersgruppe

Staatsangehörlgkeit

lnsgesamt
Abschluss

Elngllederungshllfe nach 8SHG.........
72
35

-42-

x

x

1

7

7

1



Deutschland

7.2

22

rfd.
Nr.

außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen und vorangegangener Hllfe sowle nach Ursache der Beendlgung der Hllfe(art)
einer Tagesgruppe

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Enlehung

100 24 34 757

27
7

18
4

9

2

3
4
5

6
7
8
9

10

11
72

73
14

75

16
77
18
79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

29

30
31
32
11
34
35
16
37
38

19
40

47
42

43
44

45
46
47
48

11

x
x
x
x

3
7

1

x

10
7

10
7

to:

528
20

20,

50

I
5

72
74

9
1

1

x

49
1

49
1

30

1

10
77

4

x

3
1

11
11

2

544

1

7
10
50

223
223
14

203

195
I

757

64

7

3
2

5

34
74

5

20
88

47

10
I

15
5

1

6
30
89
l0

1

x

156
1

t43
14

32

x
I
x

7
24

3

6
6
2

30
4

t4

24

5

,o:

92
8

49

1

2

I
4

46
35
11

1

2

79
25

2

1

60
4

44

1

7

8
77
72

5

1

3

3

1

1

x
x
x
x

;
7

2
28
75
83
74

74

t2
2

48

749

719
10

73 5 3

37
111

27

49
50
51

xxxxxxx

5

2

7
72
78

298
306
48

723
28

237
t4
67
10

,0.

,1

80

11
8

23
25
11

1

1

x

79
1

79
1

22
58

22
2

i
3

20

42
2

108

1

4
1

73
51
26
10

x

37
1

189

1

7
40

706
14

1

x

188
1

774
t5

x

o'.

42
6

9
39

t6

47
2

149

1

2

2

6
65
60
13

25
t24

64

73
2

7

15
7

3

3774

x
x
x
x

5

8
1

x

7'
7

71
1

6
8

3
1

29

1

1
10

8
7

1
5

77
9
2

1

x

30
1

25
6

11
20

11

1

13
30

5

xxx

757

150
601

21

,o:

102
6

1
26

73

44
745

7

3
1

4
1

1

7

6

77
1

79
1

11
15

4

4

2

2

52

53

54
55

3

4

49

lnstltutlonelle
Beratung

soziale
Gruppenarbelt

Ezlehungs.
belstand /

Betreuungs-
helfer

sozlalpäda.
goglsche

Famllienhllfe

Eniehungln | ,orrr.n. tm
elnerTages. I pflete ln elner I sonstlge

gruppe landeren Famillel betreute
I I wohnform

lntenslve I

sozlalpäda- |
goglsche Elnzell

betreuuns 
l

Elngllede-
rungshllfe näch

BSHG

Statlstlsch€s Eundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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x
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1

1

3
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Deutschland

7.3

Hilfe zur Ezlehung

7 Beendete Hilfen ftlr lunge Menschen 2000 nach Att der Hllfe,
7.3 Vollzeltpflege in elner

0berleltung ln
elner der

folgenden
Hilfearten

zusammen

t 067 466 198

Ltd.
Nr.

1 774

79
52
77
92

130
141
180
76

7

691
83

737
4'

735

465

18
34
54
50
78
6t
87
83

,,:
188
10

787

23
35
58
38
77
9
7

187

482

9
24
34
40
56
76

737
99
7

,76
106

446
36

947

1

3
6
9

t2
15
18

36
74

124
69
42
2t

385

734
257

290
650

3 .........

4 414

119
338
586
526
s76
540
820
791
116

3 505
909

4 127
287

4 455

109
325
505
469
516
644
987
801

99

3 555
900

4 793
262

8 869

228
661

1 091
995

7 092
7 184
1 807
7 594

215

7 060
1 809

8 r20
549

2 527
6348

2 292
655
251

18

103
607
744

7 775

1 059

7 444

40
87

728
t71
92
97

265
528
100

816
628

7 345
99

7 498

17
81

115
98

t26
728
293
544
76

878
620

7 473
85

2 942

77
168
241
2tt
278
2t9
558

7 072
176

7 694
7 248

2 758
184

1 013
7 929

29
777
19

349

214

15
92

2t2
277
200
764
743
24

13
110
213
t82
180
797
168
16

28
202
425
199
380
367
311
40

t4
14
49
23
51
77

733
82

9

375
97

409
57

474

13
30
16
33
45
79

765
66

7

401
71

428
46

940

27
64
85
56
96

150
298
148
16

776
764

837
103

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
72

13
t4

7

3

6
9
2

5

6
9

71
19
66
31
25
t2
l2

18-21

deutsch .......
nlcht deutsch .......

15 Welbllch.......
Alter von ... bls unter ... lahren

382
83

425
40

1 043
24

7 029
38

7 079

76
t7
18
79
20
27
22
21
24

25
26

27
28

30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40

4t
42

50
57
52

51

54

55

6
9

1 2 ......................................

27
58
88
90

734
737
224
182

7

758
189

871
76

20
66
79

2 to6
40

2063
83

t76
11

385

364
27

74
45
49
78
92

155
217
76

9

650
85

696
39

1 509

33
97

126
770
222
296
397
152
76

I 34t
168

I 427
82

unter 18 .....,..,.,......,.....
18 und älter.......................

1 053
76

1 034
45

2 t46
nlcht deutsch

29 lnstesamt....
Alter von ... bls untet ... lahren

unter 1................
1.3
3-6
6-9

deutsch ................
nlcht deutsch

43 Ohnevorangegangene H|lfe,.....,........,....
44 MltvoranBe8angener H1|fe......................
45 ambulante Beratung ln Fragen der

Ezlehung
46 vorläutlgeSchutzmaßnahmcn............
47 lnstitutlonelleBeratunt......................
48 sozlaleGruppenarbelt...,.,..,...............
49 Er2lehunBsbelstand/Betreuungs.

he1fer...................
sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe ......
Enlehung ln elner Tages3ruppe ......
Vollzeitpflege ln elner anderen

Fam11ie ................
Heimerzlehung/sonstlge betreute
Wohnform ............

lntenslve sozlalpädagoglsche
Elnzrlbetreuung ..

Elngliederungshllfe nach BSHG ..........

494
7 652

259
75
26
3

387 108 39

371 100 60

72
151

31

18
44
11

2

t7
2

22
158
42

267
680

268
72
40

2

839
153
91
6

85
38
8

472
180
38

1

321
7 186

369
737

50
6

180

276

772

78

74
4

2
1

2
4

3
6

2

4

vorzeltlge
Beendltung auf

Veranlassung des
Sorgeberech-
tlglen bzw.
Volliährlgen

Abgabe an eln
anderes'

lutendamt

sonstite
Beendlgung

Adoptlons-
pflege

lnsBesamt
Abschluss

Geschlecht

Alterstruppe

Staatsantehödgkelt

23
79

44

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 20o0

unter 18

unter 1



außerhalb des Eltemhauses

persönllchen Me*malen und vorangegangener Hllfe sowle nach Ursache der Beendlgung der Hllfe(art)
anderen Famllle

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Errirhung

95 28

Deutschland

7.3

49

Lfd.
Nr,

50

1

72
7
4
9
7
I

48
2

47
3

43

1

8
5

5

4
6

11

:
40

3

39
4

93

2
20
72

9
13
13
79

88
5

86
7

21
70

4l
7
3

3110

7t
24
24
11
t5

9
1

493

4
10
17
70
82

177
737
15

1

16

,1

11

2

3
4
5

6
7
8
9

10

11
72

13
t4

15

x
x
x

1

3
1

9
1

7

3

2
1

x
x
x
x

'0.

10

6
3

10
t2

1

20
13

12
1

45

78

2

1

1

5

72
9

22
24

2

52
26

75
3

24
54

24
4
4

1

1

7

5

6
6

72
l2

1

32
73

90
5

80

6
t7
18
22

7
6
4

'0.

78
2

775

77
4l
42
33
22
15

:
175-

168
7

38
737

49
2'

39
,

11

6

5

15
25
36
66

732
777
39

4

4
4
2

5

15
4

,1

27
1

10

457
36

464
29

493

2t
5

23
26

45
4

35

3 3
5

1

I
x
x

,o-

38

I
2
3
8

76
4
4
x
x

,t-

37
1

3
35

10
3
1

x
x
x

79

x
x
x

i
72

12
7

15

23

2'
t2
,1

6
29

7

1

l6
t7
18
19
20
27
22
23
24

25
26

27
28

29

30
,7
32
33
34
35
36
37
38

39
40

4l
42

43
44

45
46
47
4A

49
50
51

s2

51

54
55

16
19

33
2

84

2

1
6

10
4

74
36

9

39
45

78
6

20
64

27
6

5

I
14

15

2

,o-

20

2

6
3
3

1

2

2

i
79

1

4
t6

43

450
4'

464
29

986

9
25
52

106
148
249
308
74

5

907
79

928
58

205
787

270
89
32

5

15
90
29

6
2

3

x
x
x
x

I
3
1

1

8

6

3

2

6
4
1

9

45

2

4

7

10
6

130

779

lnstitutlonelle
Beratung

sozlale
Gruppenärbelt

Ezlehungs-
belstand /

Betreuungs-
helfer

sozlalpäda-
goglsche

Famlllenhllfe

Enrehungrn l ro,o.n. | .Jl:[;r,
elnerTages- I pflete ln elner I sonstlte

guppe landeren Famlllel betreute
I I wohnrorm

lntenslve I
sozlalpäda- |

goglsche Elnzell
beneuune l

Elngliede-
rungshllfe nach

BSHG

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

-45-

1

1

1

x
x

i

I

1

2



Deutschland

f.4

Hilfe zur Etz lehung

7 Beendete Hilfen fur lunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe.

7.4 Helmenlehunt; sonstlte

Überleltung in
elner der

folgenden
Hllfearten

zusammen

7 391 1 240 2 013

Lfd.
Nr.

1 Männllch
Altervon ... bls unter ... ,ahren

unter 1

73 970

712
178
337
498

t 712
2 155
4961
3892

525

9 551
4 417

t2 546
I 424

tt 377

88
159
2s3
360
590

1 695
{ 151
,615

466

7 296
4 081

10 rr2
1 045

200
137
590
858

7 702
4 050
9 772
7 507
99t

16 849
8 498

22878
2 469

5 063
20 284

7 270
3 125
1 186

162

1 180
t 766

912

7 175

3 t57

4 120

3'
54
77

771
2?'
494

1 049
I 734

313

2053
2 067

3 678
442

,795

7 075
840

3 18r

13
23
48
77

270
640

7 225
841
44

2 296
885

2 9r4
247

2 796

74
23
35
4'

109
515

1 183
808
46

7 942
854

2 569
227

5 977

27
46
83

120
379

I 175
2 408
7 649

90

4 238
7 739

5 503
474

201

656

3
15
52

109
247
)60
505
95

7

I 297
r02

72
27
27
45

707
479

7 644
844
67

43
64

724
752
253
382
517
,78
80

1 55t
458

1 891
t22

7 6?t

23

8
1

9
2
2

1

1
6
9

72
75
l8

2

,
4
5

6
7
I
9

10

t6
t7
18
79
20
2t
22
2'
24

25
26

27
2E

30
,7
,2
33
34
15
36
37
38

19
40

47
42

1

3
6
9

72
75

,
9

72

11
72

50
51
52

unter 18

t 248
145

947

7

t7
28
58

720
209
476
76
6

859
82

a66
75

2314

4
32
80

177
367
569
927
777
13

2 750
184

2 774
220

2 335
905

2774
466

2 797

23

73
14

2t
2

11l5 Welbllch
Alter von ... bls unter ... lahren

unter 1

I
1
6
9

72
15
18

- 3,.........................
- 6..........,

2t
55
67

104
751
347
917

I 803
328

t 664
2 731

,397
398

54
109
144
217
386
841

1 966
3 537

661

3 777
4 t98

74
77
t4
22
65

335
1 160

543
27

t 627
570

7 954
243

37
41

108
723
742
269
473
385
59

7 79'
444

1 538
99

1

6
1

-9
.72

21 und äItet................

18 und älter

drutsch
nlcht deutsch ............

29 lnsgesamt....
Alter von ... bls unter ... ,rhren

unter 1..,.............
3...
6
9

25 r47 7 9t5

2

11

8
3

15

26
38
41
67

772
814

2 804
7 387

88

3 962
7 475

5 437

4728
709

3 650

80
105
232
275
395
651

1 010
763
719

2 748
902

3 429
227

580
,070

1 003
483
774

26

34

9
7

10
2
3

)

29
5

8
26

7
I
1

43 Ohne vorangegangene Hilfe ......
44 Mlt vorangegangener Hilfe .......
45 lmbulante Beratung ln Fragen der

Etz lehung
vorläufl ge Schutzmaßnahmen ...,.........
lnstltutlonelle Beratun9.....................,.
sozlalc Gruppenaöelt.........................
Erzlehungsbelstand/Betreuungs-
hc1fer...................

sozlalpädagogische FEmlllenhllfr .......

46
47
48
49

335
369
267

64
19

1 858
6057

359
798
398
47

304
458
228

381

992

54
38

7 279
4 758

393
1 941

t 837
690
279
47

1 005
4 432

567
324
105

7

1 503
822
225
4t

63
279
93

179 221

770

82
15

377

9
10

300
289
164

778
425
160Ezlehung ln elner Tatesgruppe

Vollzeitpflege ln elner anderen
Famllle ................

51 Helmealehung/sonstlgebetreute
191

166
54 lntenslvesozlalpädagoglsche

Einzelbetreuung ............... 34
26

Abschluss

voneltlge
Beendlgung auf

veranlassung des
SorBeberech.
tlgten bzw.
voll,ährlten

Abtabe an ein
anderes

lugendamt

sonstlge
Beendigung

Adoptlons.
pflege

Geschlecht

Alterstruppe

StaatsangehörlBkelt

ln5tesamt

55 Elntllrderungshllfe nach BSHG ...........
243
108

-46-

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

unter 18

2

2

2



lnstitutionelle
BeratunB

Eziehungs.
beistand /

BetreuunEs-
helfer

,oriat" grrppa-l
arbert 

I

sozlalpäda-
goglsche

Famlllenhllfe

Enrehunsin l ro,o.n. | .J:iT;r,
einerTages- | pflege in einer I sonstige

Sruppe landeren Famlliel betreute
I I wohnform

Elngllede-
rungshilte

nach BSHG

lntensive I

sozlalpäda- |
gogische Einzell

betreuunr 
I

Deutschland

7.4

außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmaleß und vorangegangener Hllfe sowle nach Ursache der Beendlgung der Hilfe(art)

betreute wohnfom

davon

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Enlehung

75 775

rfd.
Nr.

11
72

73
t4

75

76
77
18
79
20
27
22
2'
24

25
26

27
28

29

30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40

41
42

43
44

45
46
47
48

49
50
51

52

53

54
55

302

2

4
79
37
53

727
66

109
191

282
20

186

1

1

1

8
4

15
29
87
40

488

7

7

3
72
23
45
82

274
106

77
417

752
32
35
4

13
35
25

32

60

5

18

156361

28
36
75
67
64
51
40

3
1

357
4

352
9

310

2t
24
67
53
40
52
56

3

49
50

736
774
104
105
96

6
7

664
7

648
23

779
552

260

15
27
28
44
64
48

260

426

2

1

5

20
77

175
747

5

46

1

2

5

8
18

34
72

45
1

56

2

2

6
t7
46
27

2

73
29

98
4

27
81

30
7

10

272

3

9
15
28
58

t74
47

4

258
74

244

2

3
4
5

6
7
I
9

10

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

2
8

79
51
81
14
x
x

5

10
54

741
762
11

210
173

358
25

809

2

7

10
30

131
375
303
16

490
379

750
59

733
676

272
127
31

4

247
73

237

87
75
77

2

775

763
72

65

2
11
28
77

106
16

x
x

240

77
81
54

4

98
58

t39
77

754

7

73
7t

3

80
74

742
72

310

59
727

773
73

280
746

227
45

5

3
9

74
15
50

100
46

2

796
48

4

t2 2

7'
2

392
34

383I

3

9
26
25

2

x
x

6t
2

240

10
13
33
34
44
54

237-

221
10

491

70
29
25

4

6
37
13

x
x
x

;
9

28
15

2

39
77

51
3

102

24
754
125

7

778
732

281
29

168
,20
455

33

25
14
67
78

108
102
83

307
3

296
74

671

741
105
15

5

226
7t+

497.

468
21

96
795

6
2

:
23

x
x
x
2

4
72

3

1

1

2t
2

27
2

224
20

516

5

6
18
29
43

108
274
87

6

423
91

482
74

66
450

796
74
24

6

32
42
13

t4

47

44
266

704
38

79
74

9

I
47

72

23
27722

9
2

I

8
726
23

11

42

7)
110

20

81
59
28

37

90

2

1

4

4
7
5

794

9
4

5874

-47
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lnsgesamt
Abschluss

vorzeltlge
Beendigung auf

Vennlassung des
Sorgeberech-
tiden bzw.
Volllährigen

Abgabe an eln
anderes

lugendamt

sonstlge
Beendigung

Adoptions.
pflege

Staatsangehötigkeit

Geschlecht

Alteßgruppe

Deutschland

7.5

Hilfe zur Eziehung

7 Beendete Hllfen für iunge Menschen 2000 nach An de] Hilfe,

7.5 lntensive sozial

Ursache

0berleltung ln
elner der

folgenden
Hilfearten

zusammen

723

Lfd,
Nr.

Männlich
Altervon ... bis unter... lahren

unter 1................
1
6
9

72

7.3
3-6
6-9

72 .75
15.18
18-21

7.3
1-6
6-9

801

x
x
x
x

22
94

379
127

45

435
366

779
82

647

x
x
x
x
2

40
227
127

57

269
378

576
77

704
744

7 295
153

299

x
x
x
x
8

22
88

153
28

118
181

272
27

299

x
x
x
x
1

6
66

189
37

73
226

268
17

598

156

x
x
x
x
1

79
64
64
I

84
72

747
15

103

11

17
51
4

48
55

89
74

259

x
x
x
x
1

30
101
175
72

712
727

210
29

44
275

x
x
x
x
9

24
57
30

3

90
33

772
11

93

72
52
26

3

64
29

84
9

x
x
x
x

27

x
x
x
x
1

4
16
6

27
6

24
3

16

796

x
x
x
x
3

25
94
68
6

722
74

770
26

736

7

3
6
9

72
15
18

2

3

4
5

6
7
I
9

10

76
t7
18
79
20
27
22
21
24

25
26

15 Weibllch.,....

11
72

73
74

27
28

43
44
45

50
57
52

30
31
32
33
34
35
36
17
38

19
40

x
x
x
x
9

28
754
342
65

791
407

3

5

7
1

8
8

74
2

43

x
x
x
x
1

7
27
t3

1

x
x
x
x
1

8
67
54
6

76
60

727
15

332

I
I
x
x
4

33
161
722
72

198
734

nicht deutsch .......

Altervon ... bis unter ... lahren
unter 1................ x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

9. 12................,...............

21 und älter

18 und älter

29 lnsgesamt....
Alter von ... bis unter ... ,ahren

1 448

x
x
x
x

24
734
546
648

96

276

x
x
x
x

, unter 18 .....,.......
18 und älter.........

deutsch ................
nlcht deutsch

0hne vorangegangene Hilfe ..................
Mit vorengegangener Hi1fe ....................

ambulante Beratung ln Fraten der
Ezlehung

vorläuflge Schutzmaßnahmen ..........
lnstitutionelle 8eratunt....................
sozlale Gruppenarbeit..........,......,....
Ee lehungsbeistand/Betreuunss-
he1fer...................

sozlalpädatogische Famlllenhilfe
Enlehung In elner Tagesgruppe ........
vollzeltpflete ln einer anderen

Famllle
Helmetz lehunt/sonstige betreute
Wohntom

lntenslve sozlalpädagotlsche
Einzelbetreuung ...

Elngllederungshilfe nach BSHG .,...,..

8
11
6

76
74

2

74
10

7

36
109

56
6

47
42

258
1 190

118
480

26
21
72

42

172

54
278

754
62

196
20

34
782

50
15
11

53

297
47

29
74

38
5

I
35

540
58

46
47
48
49

63
19
I
1

347
84
67
4

64
59
27

77

427

49
3

732
24
2A

20
1

7
2

4

2

77

2

79
24
76

3

77

103

9
53

54
76

4
1

9
I55

-48-
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außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen und vorangegangener Hilfe sowle nach Ursache der Beendlgung der Hltfe(art)
pädagogische Einzelbetreuung

ambulante
Beratung ln
Fragen der
Eniehung

Deutschland

7.5

10

Lfd.
Nr.

4

x
I
x
x

7

1

1

3

4

7

x
x
x
x

3
2

2

5

2

1 27 4 9 3

x
x
x
x

58

x
x
x
x
1

10
38

9

49
9

55
3

40

x
I
x
x
2

3
11
11

x
x
x
x

x
x
x
x
4
4
1

x
x

2

3

4
5

6
7
I
9

10

11
72

11
14

2

4

4

3

76
11

27
6

26

9 2

I
9
1

9

I
7

x
x

75

76
77
18
19
20
27
22
23
24

25
26

27
28

29

30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40

47
42

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

1

5

3

76

2

73
11

15
11

3t
22

46
7

11

1 2

3

3

:
18

x
x
x
x

4
I
6

x
x
x
x

6
27

33
7

34
6

98

x
x
x
x
7

16
65

82
76

89
9

18
80

24
I
5

1

2

3

6
3

8
1

2

2

2

6

1

1

7

x
x
x
x
I
7

5

25
1

53

x
x
x
x
2

5

24
22

x
x
x
I

x
x
x
x

6

x
x
x
x

4
7

5

11

5

15
I

2

,1

9
2

7

6 4
74

77

5

6

6

6 15
I
6

1

15

9
1

5

48

15
5

2

3

43
44

45
46
47
48

5

5

6

4

21

I
1

1

4
1

1

2
1 49

50
51

2

77

2

2

52

53

54
55

4

2

1

institutionelle
Beratung

soziale
Gruppenarbeit

Eziehungs.
beistand /

Betreuun$-
helfer

sozialpäda-
gogische

Famlllenhllfe

intensive I

sozlalpada. I
goglsche Einzell

betreuunr 
I

Eingllede-
rungshilfe nach

BSHG

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2000
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2

x
I
x
x
I
1

7

3

3

2

x
x
x
x

1

2

7

1

x
x
x
x

x
x
x
x

3

3

I
1

1

1

3

7

I

I
5

6

7

1

I

2

I rol.trnrin I vorr..rt. I .J:fl;.,
I elner Tages- | nflefe ln einer I sonstige
I gruppe landeren Familiel betreuteI I I wohnro-



Deutschland

Alter

Schul-bzw.
Ausbllduntsverhältnis

bei BeSlnn der Hilfe

Alter bel Ende der Hllfe
unter 15 rahren.....

Alter bel Beginn der Hllfe
unter 15 lahren

Grund./Hauptschule.........

Sonderschulc ...................

weiterfohrende Schule ..

8erufsschule ............ .......

nicht ln elner Schule .........

Berufsausbildung.............

sonst. berufl . Bildung.......

nicht in Berufsaus-
bildunt oder sonstlger
beruflicher Bildung.....

weder in einer Schule
noch ln Berufsaus.
blldung oder sonstiter
berufl icher Bildung.......

Alter bel Ende der Hilfe
von ... bls unter... ,ahren

15-18

Alter bel Betlnn der Hilfe
von ... bls unter... ,ahren

unter 15 ...........................

Grund-/Hauptschule

S0nderschu1e...................

welterftlhrende Schule ......

Berufsschule ....................

nicht in einer Schule .........

Berufsausbildung.............

sonst. berufl. Bildung .......

nicht in Berufsaus.
bildunt oder sonstiger
berufllcher Bildung.......

weder in einer Schule
noch ln Berufsaus.
bildung oder sonstiter
berufl icher Bildunt.......

78 767

78 767

9 089

2 907

943

3

5 825

1

1

t8 759

5 824

12 186

5 595

3 180

7 272

572

9

522

7

3

5 585

579

6 591

2 550

724

1 348

761

I 106

432

381

5 774

4 255

t 613

457

239

7

7 925

1

3 055

7 731

569

373

4

438

3

2

2 890

7 271

345

508

347

4t9
r53
275

9 488

7 456

384

189

7 459

3 827

977

2 444

32

476

57

179

77

1 389

547

42

704

830

352
28

1s9

1 108

198

22

840

t2
36

2

6

4 027

89

26

10

t
3 901

I
I

1 003

550

229

94

3

727

2

2

2 039

588

779

237

274

828

128

198

78 729

9 070

2 895

939

3

5 822

1

weder
in einer
Schule
noch in
Berufs-

ausbildung
oder

beruflicher
Bildung

3 899

2 232

673

369

150

68

3

83

2

Hilfe 2ur EziehunB au8eftalb des Ellemhauses

8 Beendete Hilfen ftlr iunge Menschen 2000 nach Altersgruppen sowie Schul' bzw.
Ausbildungsverhältnis bei Beginn und Ende der Hilfe

4 255 9 488 3 82t 1 389 36 4027 18 7A729 4 018

368 96

18

10

4

2

4 018

84

24

10

1

1 899

1

36

20

14

74

9

2

8

2

2

4254 9 488 3821 1 389 36 4025

t 925 7 459 368 96 1 3900

74

804

492

723

73

4

772

4

I

971

278

51

727

338

777

294

75

542

4 400

2 492

967

573

4

364

2

1

4 988

2 760

590

1 158

256

824

93

119

7t 18 728 4077

I 5822

5945 3 425 7 425 1 938 2356 1042 7715 1 083 9 388

1 819

7 449

724

t23

123

949

237

643

74

55

994

592

188

82

397
796

722

26

9t 726

6

5

46

3 050 1 818 949

436 722

830 989 999 799 389 4 397 677

725 111 45 363 8355 97 126

7 362

42e

100

153

537

744

301

774

887

103

592

272

83

63

169

765

45

787

7 559

446

727

168

r63
655

84

102

15. 18................................ 1 606

7 379

45

707

Grund-/Hauptschule ..,..

S0nderschu|e.,........,........

weiterftlhrende Schule ......

Berufsschule ....................

nicht ln elner Schule .........

Berufsausblldung.............

sonst. berufl. Bildunt.......
nlcht ln Berufsaus.
blldunt oder sonstiter
berufl lcher Eildung .......

wedet ln elner Schule
noch ln Berufsaus.
blldunt oder sonstlgel
berulllcher BlldunB.......

75

1

23

2

2522 1 603 475 I 100 7 771

656

460 4776 1 373

67 78 746

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

Davon (Sp. 1)Davon (Sp. 1)

Ausblldun$verhältnis bel
Ende der Hilfe

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe

nicht in
Berufsaus-

blldunt
oder

beruflicher
Bildung

Grund'
schule/
Haupt-
schule

Sonder
schule/

Schule f0r
Behlnderte

weiter.
ftlhrende

Schule

Berufs-
schule

nlcht ln
elner

Schule
au s-

bildung

Berufs- sonstite
berufllche

Bildung

lnstesamt

Daruntel
mit Anderung
des Schul-/

Ausbildungs.
verhältnlsses
während der

Hilfe

885 297 72 22

50-

12 588

2



Deutschland

Schul.bzw.
Ausbilduntsverhältnis bel

Beginn der Hllfe

Alter bei Ende der Hilfe
von ... bls unter... ,ahren

18 und älter

Alter bel Beginn der Hilfe
von .. bls unter... rahren

unter 15 .......,...................

Grund-/Hauptschule'........

Sonderschule...,.........,.,

weitefilhrende Schule.....

Eerufsschule ...............

nlcht in einer Schule .......,

Berufsausbildunt............
sonst. berufl. Bildung.......

nicht in Berufsaus-
bildunt oder sonstitel
beruflicher Bildung.........

weder in elnel Schule
noch ln Berufsaus-
blldung oder sonstiger
berutllcher Bildung.........

15.18
Grund./Hauptschule

Sonderschule ..............

Alter

Hilfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses

8 Beendete Hilfen für iunBe Menschen 2000 nach Altersgruppen sowle Schul. bzw.
Ausbildungsverhältnls bel Beglnn und Ende der Hilfe

I 138 347

28

28

20

329

2 493

825

259

479

318

612

214
796

310

I 772

637

160

389

377

215

305

98

2 720

877

247

79r
299

506

763

135

7 459

158

63

337

236
665

189

108

Weder
in einer
Schule
noch in
Berufs.

ausbildung
odel

beruflicher
Bildunt

1 774

567

158
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Deutschland

Peßönllche Merkmate

Hilfe zur Ezlehung außeftalb des Eltemhauses
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0eutschland

Persönllche Meilmale

Aufenthalt vor dcr Hllfc

Hllfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses
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Dcutschland Hllfe zur Ezlehung auEerhalb des Eltemhauses

Beendete Hilfen furlunte Menschen 2ooo nach Arl der Hllf!, petrönllchen Merkmalen
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11

77
25
70
27

s

156
,2

172
l6

175
2t0
199
171
771
199
725
,E

I 771
263

1362
72

310
196
428
367
321
3E9
485
80

2nl
565

2 718
148

22

,4
47
78

151
149
2t

1)5
149
112

79
717
189

2

x
x
x
x
1

161
124

47

162
,f7
49E

35

90
70

166
4A
75
75

2

2

5

1

1a
t7
I

75
t8
28

5

7

9
10

2

4
I

64

1

28
lr
3

30
)4
59

5

902

x
x
x
x
2

242
570

88

244
658

845
57

118
72E
27q

98
136
711

)
4
7

20
15
52
15
t5
20

wohntem€ln ichafl .

elgene Wohnunt............................ ....

ohne teste lJntlrkunft

1ns9esamt...........................

Altervon ... bls untcr... lahrEn
unte7, ....................

I E69 1 568 470 2 896 r 040

dcut5ch....
nlcht deutsch ..........

Aufcnthaltvordcr Hllfe

891
1 091

995
1 092
I 184
7 807
1 594

215

7 060
1 809

8 320
549

7 225
I 745
3 162

449
1 071
7 0)2

17
6

62

41
59
52
92
9'

257
256
15

599
271

ar2
,8

21 ................................

Eltcm.........
Eltcmtell mlt StlcfcltemtelUPaüter..,...
all€ln cnlehender Eltemte|I...,..,..,.......
Gmßelt€m/veffiandte
Pllegefamille ...........

299
2E
58
20
29
,0

28
2t
74
18
16
21

1

3

Stetlstlsches Bundesaml Fachsede 13, R 6.1.2, 2000

Ptlete-
famllle

Helm
Wohn-

gem€ln.
schaft

elgene
Woh.
nunt

ohne feste
UnteI.
kunn

Eltem
Eltemtell mlt
Stlefeltcm-
t€lUPaftel

älleln
ezlehender

Eltemtell

Gmß'
eltem/

Veffandte

lnsS€-
samt

ohnE feste Untefiunft

54

unter 18

222

t2

,
4



Deuts(hland

Peßönllche Melkmale

Aufenthalt vordcr Hllfe

Männll(h

Altervon ... bl9 unter...,ahren
unt€r 3 ,...,....

71 970

Hllfe zur Eu lehunt au8eüalb des Eltemhauses

9 BeendeteHllfenf0rlunBeMenschcn2000nachArtderHllfe,persönllchenMe*malcn
sowlr Aufcnthalt vorder Hllfe und lm Anschluss an dle Hllfe

9.4 Helmenlehunt; sonstige beUrute Wohnfom

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hllfe

1 792 1 767 2 951 1Ä9 1 572 511 )722

ohne
Angabe

716 707

290
,r7
a9a

1 772
2 355
i 961
1 892

525

9 553
I 177

72 546
I 424

3 103

2 990
I 817

126
515

1 )71
739

90
467

247
25'
,50
590

7 69t
4 15t
,611

166

7 296
4 081

10 332
1 015

2 67'
2 482
,712

155
540
938
112
154
351

t37
590
8t8

7 702
4 o5o
9 112
7 507

991
16 E19

8 498

22 Bfa
2 Ä69

5 716
5 172
8 549

881
1 0E5
2311

2t1
2ä4
818

79
.19

62
160
450
780
252
20

1 520
272

I 60E
184

I 431
to2
r18
17
15
82

3

2

22

049
69
8'
7'
77
6t
I
3

22

68
79

707
2)1
752

1 448
405
2t

2 687
129

2 764
352

2 480
771
207
,0
)2

111
10
t

41

24
26
73

191
440
840
160
71

7 594
77'

I 694
73

745
I 041

371
22

35
727

7
,

l6

119
115
155
374
754

I 128
29'
t6

2 645
309

27r5
279

796
,rt

2 110
19
57

180
tl
2

28

2 761

100
E7

126
19t
588
887
168

10

1 9E'
718

2 002
t59

118
222

I 567
31
61

103
7
9

16

5 115

219
702
281

569
I 112
2 015

461
26

4 628
147

4 7t7
178

)41
551

1 671
7'

118
28'

18
11

14

2'
51

105
250
401
520
181
4l

1 150
222

7 402
170

227
303
559
42

It,
2A9

4
28

4

3

5

15
35

219
792
38

301
210
467
61

109
t06
732
19
22
77
l9

5

42

4r7

x
x
x
x

27
559

2 77'
)63
586

2 536
2 760

362

585

700
897
tÄ7
766
165
50
51

759

3 65r

x
x
x
x

15
729

2 538
369
744

2907
1 281

368

804
821
946
791
226
325
77

10,
752

x
x
x
x

42
1 288
I 771

712
1 

'305 443

6 041
7)O

I 389
7 52t
I 84'

347
192
691
727
156
311

7

6
l2
16
81

38f
190

13

504
20,
592
,15

7n9
147
189

22
28
82
20
6

64

115

2

4
43

249
360
71

3Ä2
371
556
160

77
87
79
77
68
50
10
I

138
77

124
25

360

8
10

5

25
56

769
8l

6

273
a7

308
52

51

51

90
86
24
4ä

1
2

9

287

4
6...........................................
9...........................................

3

6
9
l2
i5

unter 18

deuts(h......,...........
nlcht deutsch ....,.....

Aufenthaltvorder Hllfc

1 5 .. .. ..................................

18. 21 ...................,..............

Eltemtell mlt StlefeltemtclUPartlrr.....
alleln calchender Eltemt€ll ...........,.....
Gm8eltem/vetrdndte
PfIe9efam111c....................
tl€lm
Wohntemelnschsft.
elgene Wohnunt .................................
ohne feste Unterkunft

9 -12 .....

11 377 1 r24

16
26
41

723
,r7
599
117

8

I tÄ2
125

I 206
61

1 267

3 034

9
5

I
t7
53

11'
44

2

215
46

212
39

77
15
71
Ä2

109
112
r25

E

508
13'
550
91

82
lto
150
16,
37
68

8
6

7f

67
73

199
t?
57
,5

2

59
62
62
43
6'l
71
14

1

361
15

)t6
20

61
60

135
20
50
11

2
I

2

825

116
119
141
120
7r2
727

21
2

799
26

780
ä5

1r0
113
,14

)3
707

78
I
1

5

2
7

7

I
12

225
r60
22

255
7E2

199
l8

141
7)6
772
79
28
92
17
13

96

{20

I
1

1

5

ll
715
190
74

2t6
204
361
t7

80
86

101
20

8
47

5

74
59

7 736

5

1

7
9

76
164
550
28

558
578
919
277

22'
222
271
39
,6

1)9
22
77

155

2

3
6

t7
6l

242
103

4

328
107

381
52

,76 1 025

untcr l8 ......

19
28
6ä

114
228
n72
128
,2

865
160

942
8l

191
797
111
30
70

168

31

59
60
77
11
21

5

4
8

647

77
787
250
22
40
6'

5

4
19

39
4o
45
73

,02
668
153

4

167
151

156
168nlcht deutsch ........

Aufcnthaltvordcr Hllte
Eltem

Eltemtell mlt Stl€feltemtell/Partncr...
alleln eu lchender Eltemtell .................
Gmßeltem/vemndte ....,.................
Pf,egetrmllle ...........

81

87
118
20
3l
57
1'

6
21

5

19

2 597

a7
94
15
25
2A

44
t1

5

30ohnc fcsle Unterkunfr .....,......

1nstesamt...............

Alter von ... bls unhr ... ,ahrcn

25 117 3 116 968 6773

1
6
9

12
l5
l8

6...........................................
9...........................................
12 ..........................................

40
57

714
,14
7f7

1 4r9
277
2t

2716
294

2 900
tr4

722
I 828

621
41
75

190
72

7

15

A2

79
769
164
629
912
309
7'

2 275
182

2 rÄ4
253

6
4

t2
21
17

164
352
50

556
172

866
,02

I 142

4

9
18
28

1{4
679
293

17

832
310
975
167

I 5 ....................................
18........................................
2l ......................,.................

Helm.....................

E1tem......................
Elt!mtell mlt StleteltemtelUParher......
alleln ezlchendcr Eltcmte|I .................
Großelt€m/veilandte
Pfl egelamlllc ...........

190
19,
250
,9
5l

114
32
11

66

420
500
902
72

183
457

7
9

47

2)6
241
304

47
52

126
,1
11

94

wohnßemelnschan.
elgene wohnunt .....
ohne feste Unterkunft

lns8e.
samt Eltem

Eltemtell mlt
Stlefeltem-
telUParElel

alleln
enlchcndel

Eltemtcll

Groß.
eltcm/

vcilandte

Pllete-
tamllle Helm

wohn-
gemeln-
schaft

elgenc
woh-
nunt

ohne feste
Unter.
kunft

Statlstlsch.s Bund?saml Fächsule 13, R 6.1.2, 2000
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t8
21

1

l8 und älter

unler,

unt€r 18



Deutschland

Peßönllche Merlmale

Aufenthalt vor der Hllte

Hllfe zur Enlehunt au8erhalb des Eltemhauses

9 Beßndet€ Hllfen for lunge Menschen 2000 nach Art der Hllf€, peßönllchen Merkmalen
sowle Aufenthalt vot deI Hllfe und lm Anschluss an dle Hllfe

9.5 lntenslve sorlalpädatoglsche Elnzelb€trcuung

Aufenthalt lm Ans(hluss än dle Hllfe

ohne
Antabe

9...........................................
1 2 ..........................................
t 5 ..............,........-.............

801

x
x
x

22

91
119
321
45

n35
366
719
82

166
717
229
,9
,0

1r0
27
22
41

617

x
x
x
2

40
227
Jzf
5l

269
)78
576
7l

11'
94

165
31
20

101

)9
33
49

t 448

x
x
x

21
1r^
546
648
96

701
744

7 295
15'

279
217
391

72
50

2)1
66
55
90

62

x
x
x
5

6
12
t7

2

1'
19

59
3

A

16
10

1

2

7

779

x
x
x
6

)7
68
23

101

x
x
x
8

26
Ä1
70

1

78
2)
87
14

87
1

5

1

7

4

6
2

15
I

20
1

I
l8
I
1

7

85

x
x
x
5

I
45
25

1

58
27

79
6

5

54
ll

2
2

9

18

x
x
x

{
6
I
I

10
I

18

40

x
x
x
I
5

21
10
I

29
11

)5
5

9
1

71
I
2

9

30

x
x
x

1

14
12
,

t5
15

28
2

3

4

6
7

1

5

I

12

x
x
x

1
24
1)

2

2f
15

17
5

1
2

9

3o

x
x
x

1
10
15

2

1'
77

29
I

79

x
x
x

2

8
15
1

10
79

27
2

6

12

57 376

x
x
x
x
2

72
209

)3
74

242
287
)5

39
15
64
17
2t
7l
18
18
23

167

x
x
x
x
1

82
24t

19
8'

284

126
41

Ä6

56

77
t9
r,
75
1l
27
21

683

x
x
x
x
1

154
454

72

157
526
607

76

85
101
741

16
14

146
19
45
46

x
x
x
1

14

)4
8

Aufenthaltvor der Hllfe
Eltem ......................

18....................................

6.9
9. r 2...............................

12. 15......................

105
2'

175
l4

19
8

5)
I

alleln errlehender Eltemt€il................
Grcßeltem/Vemandte ..............
Pfleteramllle......

ohne f€ste Unteftunft

5

7

102
I
1

72
I

2

2

11

I
2

,0
13

77
1

7

71

57

x
x
x

10

30
t5

2

40
t7
51

6

t2
4

1

158

x
x
x
I

36
71
,5

5

,18
40

1t8
20

129
7
I
7

I

I
I
2

t4

x
x
x

2'

x
x
x

10
4

14

6

x
x
x

2

1

1

5

1

6

t9

x
x
x

1

l,
5

14

5

l4
t

62

x
x
x
2

E

16
l3
3

46
t6
52
10

3

2

48

40

Altervon ... bls unter... lah]tn .................

2
1'
I

10
23

7

nlcht deulsch ..........

18 und äItet...............

Eltemtell mlt StlcfeltcmtelUPanncr
all€ln eu lehender E1temte11.................

Gßßeltem/Vemndte ..................
Ptlegefamllle ...........

,,
7

17
1

10
7

72

He|m...............................,......

4

51

x
x
x
I
6

12
14

1

39
15

19
5

,o
3

18
2

,
10
I
1

6

60

x
x
x

Ä

24
27

5

28
12

57
t

5

4
14

7

2

14
2

1

16

2
2

2

4

77

x
x
x

5

12
2A
6

17
11

61
7

15
8

15
5

1

6
I
I
9

97

x
x
x
1

24
5f
,1

82
15

90
7

1

1

3

4
1

I
1

17

x
x
x

1
6
9

t2
l5
1E

6...........................................

I 2 ............
1 5 .....................................

197

x
x
x
8

40
10{
,6
,

152
19

167
24

8
9

150
I
2

1'
5

I
2

t8
1l

2l und ä1tcr.................,,....

unter 18............................,
18 und ä1ter.............. ........

nlcht deutsch ..

Aufenthaltvorder Hllte

5

t9
12
I

21
1'
32

5

I
'[
5

18
1

,

20
20
29
I
1

18

Eltemtell mlt Stlefeltemtell/Partner
alleln culehender Eltemte11...............,
Großeltem/Vetrandt. .........................
Pflegefamllle ...........
Heim.......................
wohntemelnschaft .

ohne feste Unteilunfr

t
Statlstlsches Bundesamt, Fachsede 1 3, R 6.1.2, 2oo0

Pflege'
famllle

Helm
wohn.

gemeln-
schaft

elgene
Woh.
nung

ohne feste
Unter.
kunfl

Eltem
Eltemtell mlt
Stlefeltem-
telUPadner

alleln
ca lehender

Eltemtell

Grcß.
eltem/

Vcmandtc

lnste-
samt

-56-

x
x
x
1

1

2

2

1

7

1

1

untel 18

Elt?mtcll mlt

Helm

untrr, x
x
x

unter l8

2

I
2

2

i

Aufenthaltvorder Hllfe

ohne feste lJntelkunft

I
2

8
1

I
9
I
1

7



Deutschland

Persönllche Merkmale

Unterbringungsform

Männllch
Altervon... bis
unter... lahren

unter 1 ...........,.....

15 - 18...............................
18. 21...............................
21 und ä|ter.,.....................

unter 18 .............................
18 und äIter.......................

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

10 Beendete Hllfen ftir junge Menschen 2000 nach Art der Hilfe, persönltchen Merkmalen
und Unte6rinSungsform bel Ende der Hilfe sowie nach Da.uer der Hilfe

10.1 lnsgesamt

Davon mit einer Dauer der Hilfe
von ... bis unter... Monaten (lahren)

23869 2 900 2248 3727 5 108 3 447 3094 7 439 938 968

Durch-
schnlttllche

Dauer in
Monaten

31

1

3

6
9

72

7

3
6
9

72
15
18

1

3
6
9

72
15
18

3 .....................
6..,.......,...

1 2 ......................
15

240
575

7 045
7 476
3 384
4 783
6 652
5 028

686

1&155
5 774

27 708
2 767

201
526
840

1 040
1 708
2 941
5 514
4 749

616

72 792
5 365

16 655
7 502

447
1 101
1 885
2 576
5 092
7 726

72 7A6
9 777
7 302

30 947
77 079

18 363
3 663

724
150
276
228
370
622
928
254

8

2 638
262

2 557
341

99
736
754
176
222
667

1 002
225

6

2 456
237

2 196
297

223
286
370
404
592

7 289
1 930

479
74

5 094
493

4 953
634

42
96

749
185
324
468
773
251
20

7 977
277

I 986
262

51
77
82

722
169
141
770
267
16

I 548
277

7 674
157

93
767
237
307
493
811

7 423
572
36

3 525
548

3 660
473

64
138
185
292
580
754

7 097
588
35

1704
621

1178
349

38
725
757
187
26A
487

1 036
522
25

2 292
547

t02
263
342
479
848

7 215
2 727
1 110

60

5 396
7 770

10
126
232
123
923

1 133
7 ?78

929
54

4 125
983

4 700
408

r3
134
207
t91
398
536

1 088
7 072

69

2 567
1 081

23
260
439
574

I 327
1 669
2 466
7 941

723

x
64

156
198
673
797
855
709
61

2 677

770

3 779
328

x
56

739
159
311
332
605
776
90

7 602
866

x
t20
295
357
924

7 t23
7 460
7 485

151

4 279
7 636

x
1

92
767
363
620
805
868
778

2048
1 046

2826
26A

x
4

90
777
227
285
429
854
168

7 746
7 022

7 982
186

x
5

182
284
584
905

7 234
7 722

346
3 794
2 068

790
2 467

277
759

x
x

15
65

707
232
375
522
723

794
645

1 341
98

x
x

11
66
51

129
227
393
n7
478
504

895
87

x
x

26
737
158
361
596
975
234

7 272
7 749

2 236
185

x
x
x

18
87
97

2AO
371
85

482
456

888
50

x
x
x

22
57
98

276
296
57

397
347

703
37

x
x
x

40
744
795
496
667
136

875
803

x
x
x
x

77
66

227
536
122

310
658

911
55

x
x
x
x

11
72

227
470
80

310
490

767
33

4
10
16
20
23
24
29
50
75

24

53

nicht deutsch .......

Weibtich
Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .....................

deutsch ..............................

1
6
9

1 2 .........,.,..........,..

Helm .........................

1 5 ............................,..
18 ...............................
21 ...............................

21 und ä1ter................,......

unter 18,................,.,.,.,.....
18 und äIter.......................

deutsch .....................:............
nlcht deutsch

lnstesamt ..........,.
Altervon... bls
unter ... lahren

unter 1 .................
3 ....,..,...................,.....
5 ....................,............
9 ........,........................
72
1 5 ...............................
18 .............................,.
2l

21 und ä1ter.......................

unter 18 .....,..,.........,....,.....
18 und älter........,..............

deutsch ...,.,..................
nlcht deutsch ..............

UnterbrlnWntsfom bei
Endc der Hllfc

ohne Wechsel der
Unterbrlntungsform .............

Großeltem/verwandte ..

Pfl etefamille .............,...
Tatesgruppe ln elner

E1nrichtung..................

2 608
231

3 163
285

2 267
201

t8ts7 2687 1825 2839 3648 246A 2ß8 982 740 800

5 385
529

620
1 148

1 680
88

32
26

30

4
11
77
22
24
23
26
45
65

23
48

31
25

1t

4
10
16
27
23
24
28
48
70

24
50

31
25

5 986
580

6348
739
875

1 007
3079

654
654

6 692
2 064

8 063
693

8 355
270

7 094

7 740
1 726

825
707

42026 5587 4073 6566 8756 5915 5262 2427 7678 7768

39 848
7 664
7 484

5 467
57

7 727

5 847
t9 045

3 277
2 537

2 778

3 960
81

594

485
2076

431
,53

7 217
2 149

376
324

25 4527
274
987

x
x
x
x

28
138
454
946
202

614
239
893

6
475
20

1

734

7 597
87

4 808
454

551
249
438

47
747

26
10

727

804
220
891

207
795
585

763
190

50
24

274

30
62
46

2
178
976
618
305

23
28
77
15

wohngemrlnschaft .......
elgene Wohnung,..........

mlt Wechsel der
Unterbringungsform .......... 726 713 400

lnsgesamt
unter 3

Monaten
,-6

Monaten
6-72

Monaten
1 - 2 ,ahren 2 - 3 lahren 3 - 5 lahren 5 - 7 lahren

7 -to
lahren

10 und
mehr

lahren

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6,1.2, 2000
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Deutschland

Persönliche Merkmale

Unteöringungsform

Männlich
Altervon... bis
unter... ,ahren

unter 1 ........,....,...

Hilfe zur Erziehung außerhalb des Eltemhauses

1o Beendete Hilfen fUr,unge Menschen 2000 nach Art der Hllfe, persönllchen Merkmalen
und Unterbrlngungsform bei Ende der Hllfe sowle nach Dauer der Hilfe

10.2 Eelehung in elnerTagesgruppe

Davon mlt elner Dauer der Hilfe
von ... bis unter... Monaten (,ahren)

4 644 373 403 823 7 403 965 673

1

3
6
9

7

3
6
9

72
15
18

15 - 18
78-27

9
59

122
452

7 674
7 794

552
22
x

4 662
22

73
101
204
663

2 274
2 358

727
28
x

6 334
28

x
8

37
724
569
527
135

3
x

1 400
3

7 309
94

x
2

9
42

383
474
110

5

x

960
5

886
79

159

x
1

77
25

752
t27
34

3

x

356
3

336
21

7 124

x
3

26
67

335
547
744

8
x

7 376
8

7 222
702

7 320

3 ...........,..,...........,......
6 ...........,.,.......,.......,...

6
15
18
57

702
97
24

729

119
10

7
27

30
85

t47
727

37

1

74
11
62

735
735
42

1

x

2

20
39

732
308
265
57

x

823

754
69

x
x
6

30
161
287
727

I
x

605

8

560
53

32

15

127

X

x
x
5

10
72
38

2

x

725
2

53

22

3

I
13
15
20
24
31
47
x

22

47

22
23

23

6
9

76
76
27
25
34
21
x

23
23

22
25

22

4
I

15
75
20
25
32
42
x

4

1

x
x
x
x
1

1

x

2

2

7

x
x
x
x
1
2
1

1

x

6
1

7

schnittliche
Dauer in
Monaten

22
42

22
23

9 ...............,...........
12

12 - 15...............................

Welbllch
Altervon.,. bls
unter ... lahren

unter 1 .......,......,......

x

18
2

x
30

2

30
2

15

x
x
x
x
1

4
10

x
x
x
5

1

4 176
368

1 678

7 672
6

7 554
124

313

288
25

729

7

6
72
28
45
30

7 32
2

x

287

2

72
9

50
96
94
23

1

x

402
7

369
34

749

1

11
9

31
50
39
I

221-

203
20

836

x
x
9

50
236
364
769

8
x

4
32
48

t82
404
359
80

7

x

149-

140
9

552

1

509
41

63

485
x
x
x

461

x
t2
32
52

t79
t52

7 733
737

t 857

117

7 740

459
2

424
37

7 A64

x
20
69

176
748
679
767

5

x

1 859
5

223

x
x
3

20
75
83
42

115
12

34
73

x

48
5

180

2

3- 6.......,.................,.......
5- 9......................,..........

1 - 3..................

9 - 12...........................

x

4
42
82

277
600
564
769

6
x

12 - 15...............................
15. 18................,..,...........
18- 21 ...,.,..............,.,........
21 und ä1ter.......................

lnstesamt.........,..
Altervon ... bis
unter... lahren

xx x

286
7

270
77

unter

6 362 442 1 110

2

25
22
93

185
774

50
1

x

551 1 109
1

7 024
86

548 1 104

l2
1

x
x
x

10
11

106
57

2

x

824
I

763
73

778
2

763
77

6

47

x
x
x
x
5

72
28

2
x

45
2

42
5

47t79

16

763
x
x
x

833

41

790
x
x
x

3

3 .................................
6 ....,............................
9 .................................

1 2 .............................
1 5 ...............................

21 ...............................
21 und älter......................

Unterbringungsform bel
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unterbrlngungsform ............

Großeltern/Verwandte ..'.
Pfl egefamilie .....,............,
TaBesgruppe in elner

Eindchtung ............,.
Helm ...............................,
Wohngemeinscheft ...,.....
eigene wohnunt.............

mit Wechsel der
Unterbrlnguntsform ...........

5 870
492

6134

487

s 847

442-

407
35

439

67 83

217
x
x
x

4

97

007
x
x
x

47
x
x
x

)78
x
x
x

22

20

23
x
x
x

18

7

1

6
x
x
x

x
x
x

x
x
x

3 4 6

6-12
Monaten

1 - 2,ahren 2 - 3lah 3 - 5 lahren'-l 5 - 7 lahren
7 -10
lahren

10 und
mehr

lahren

lnsgesamt
unter 3

Monaten
3-6

Monaten

28

58

7

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Deutschland

Persönllche Merkmale

Untelbrlngungsform

Männlich
Altervon ... bis
unter ... lahren

Hilfe zur Ezlehung außerhalb des Elternhauses

10 Beendete Hilfen ftir iunge Menschen 2000 narh Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen
und UnterbrinSungsform bel Ende der Hilfe sowle nach Dauer der Hilfe

10.3 Vollzeltpflege ln elner anderen Famille

Davon mlt einer Dauer der Hilfe
von ... bls unter.., Monaten (lahren)

4 474 580 467 513 402 151 584

unter 1 .....................,........ 779
338
586
526
576
540
820
793
776

3 505

909

228
663

7 097
995

1 092
1 184
1 807
t 594

275

556

x
44

722
99
87
65
74
63

2

497

65

527
29

590

634

3

72
120
92
85
80

712
69

1

564
70

589
45

653

305

13
47
75
44
43
39
40

3
7

301
4

574
6

523
57

567

442
25

433
34

478

77
72
80
63
64
51

108

4s5
23

552
38

457
27

73
106
773
76
74
72
60

6

30
69
78
61
72
57
75
25

47
t4t
158
t24
tl6
108
183
48

977
739
778

x

64
97
78
70

774
105

11

477

776

504
29

559

x
4

74
62
77
94

110
124
74

535
24

x
x

74
48
62
59
81

779
79

264
138

x
x

10
53
)9
55
84

774
20

247
734

354
27

x
x

24
101
101
774
765
233
39

505
272

736
47

x
x
x

15
63
47
98

108
22

223
130

x
x
x
x

72
51

766
295
60

229
3s5

schnlttliche
Dauer in
Monaten

51

4
10
18
2A

36
44
65

103
736

36
707

1

)
6
9

72

3.
6,
9,
72
15

15. 18...............................
18 - 21...............................
21 und ä|ter.......................

unter 18 .............................

deutsch ................
nicht deutsch

Weiblich ...............
Altervon... bls
unter ... lahren

4 727
247

4 455

3 5s5
900

4 793
262

8 869 I 147

284
27

322

30
40
47
38
47
47
64

8
7

373
9

294
2a

627

43
87

122
82
90
86

104
11

2

674
73

578
49

672
81

531

382
20

375

557
31

574

x
x
x
x
8

63
181
270
52

549
25

334
79

337

50

4
11
79
28
34
43
62

101
735

36
105

51
42

x
x
x
x

20
tt4
347
565
772

487
677

1 100
58

131
279
892

x
x
x
x

27

51
44

r- t
3-6
6.9

109
325
505
469
516
644
987
801

99

55
97
85
71
64

775
79

5

x
x
x

77
4t
57
97

720
5

7

79
109
69
89
81

746
77

2

580
73

676
37

x
39

100
94
87
81

118
66

5

1 010
116

t 079
67

272
725

252
322

50

4
11
20
28
72
43
59
98

734

37
702

50
47

50
62
48

t2. 1t...............................
15. 18...............................
18-21
21 und ä1ter.......,...............

unter 18 ............................. 562
5

52'
44

519
77

427
138

lnsgesamt
Altervon... bis
unter .., ,ahren

unter 1 ................. x
83

222
193
774
746
792
729

7

x
4

138
753
155
764
224
229
25

945 7287 7746 7092
J

777 690 1 158

179
18

x
x
x

32
704
104
195
228
27

1.3
3- 6

10
151
229
161
774
767
258
740

3

128
797
198
749
138
187
739
11

x
x
x
x

2e

x
x
x
x

40

x
x
x
x

28

12. 15...............................
15 - I8...............................
t8-27
2l und ä1ter....................,..

Unterbrlngungsform bel
Ende der Hllfe

ohne Wechsel der
Unteörlnguntsfom ............

Großeltem/Verwandte ....
Pfl egefamllle .......,...........
Tagesgruppe ln einer

Einrichtung....................

6. 9...............................
9 - 72 ..............

Heim ...,..,.............,......

8 661
7 664
6 997

7 723
57

1 066

| 247
270
977

1 118
214
904

1 068
2ZO
848

764
795
569

7 060
1 809

I 320
549

7 136
11

1 046
101

7 744
743

7 205
82

838
254

1 039
53

415
255

653
37

681
249
432

897
48

884
61

wohngemelnschaft .......,.
elgene wohnun9.............

mit Wechsel der
Unterbrlngungsfom ...........

x
x
x
x

x
x
x
x

24

x
x
x
x

208

x
x
x
x

x
x
x
x

9

x
x
x
x

13

X

x
x
x

24

lnstcsamt
unter 3

Monaten
3-6

Monaten
6-72

Monaten
1 - 2 lahren 2 - 3 lahren 3 - 5 lahren 5 - 7 lahren

7 -70
lahren

10 und
mehr

lahren

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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0eutschland

persönliche Merkmale

Unterbrlngungsform

Männlich
Altervon... bis
unter ... lahren

Hilfe zur Erz lehung außerhalb des Eltemhauses

1o BeendeteHllfenfüriunteMenschen2000nachtutderHilfe,persönlichenMerkmalen
und Unterbrlngungsform bel Ende der Hllfe sowle nach Dauer der Hilfe

10.4 Helmezlehungi sonstlge betreuteWohnform

Davon mit elner Dauer der Hilfe
von ... bis unter... Monaten (lahren)

71970 7894 7 428 2214 2867 7 832 7 913

1

3
6
9
2

3 ...........................

9 ..........,................
1 2 .............................,

15 - 18...............................

unter 1 ..........................
3
6
9

1 2 .........................
1 5 ............,....,............

772
778
337
498

7 772
2 355
4 961
3 892

525

9 553
4 477

72 546
I 424

88
759
253
350
590

1 695
4 751
3 615

466

7 296
4 081

70 312
7 045

200
337
590
858

I 702
4 050
9 772
7 507

997

76 849
8 498

45
29
85
95

789
440
792
272

7

1 675
279

I 644
250

43
39
57
75

113
508
868
797

6

7 703
203

28
35
61
79

719
287
576
273
76

7 799
229

7 230
198

20
20
26
53
71

248
588
207
72

7 026
279

32
49
68
99

t96
402
866
475
27

I 712
502

7
46
75

707
263
505

7 049
765
44

2 052
809

2 677
244

6
43
66
70

130
299
869
818

58

7 4A1
876

2766
793

73
89

747
777
393
804

1 918
1 583

702

x
18
25
57

743
302
642
593
52

7 787

645

7 623
209

x
76
22
40
72

t23
433
661
70

706
737

1 306
131

x
34
47
97

275
425

1 075
7 254

t22

x
1

22
46

724
268
556
737
159

7 077

896

7 717
782

73
35
69

106
274
773
737

497
850

7 272
715

x
7

35
81

193
174
830

t 450
296

899

x
x
1

72
35

101
256
396
98

405

494

835
64

553

x
x
I
8

11
40

724
278
97

784
169

492
67

7 452

x
x
2

20
46

74t
380
674
189

589
863

Durch.
schnlttllche

Dauer ln
Monaten

x
28
77
76

557 378

x
x
x
3

20
42

164
261
6t

229
322

522
29

383

29

5

11
72
76
20
27
24
42
65

27

45

29
23

25

5

11
72
77
20
75
79
36
54

77
38

25
22

27

5

11
t2
16
20
18
27

39
60

20
42

27
21

18-21
21 und äIter.......................

unter 18 .............................
18 und äIter...........,...........

deutsch
nicht deutsch .......

Welblich
Altervon ... bis
unter ... ,ahren

1 988
226

74
60

240
67

77

301

356
22

22477 377 1 906 7 245 | 923 2 359 7 417 7 347

1 679
227

88
68

742
770
102
948

1 660
409
t3

3 178
422

3 32)
477

1 140
105

t9
4t
58
74

707
326
840
428
20

7 475
448

7 753
770

51
90

736
773
303
728

7 706.
903
47

3 787
950

3 747
396

x
x
x
5

75
17

109
773
44

766
277

368
75

x
x
x
I

35
79

273
434
105

395
539

890
44

46
740

28

56
168

216
8

22
106
380
89

731
469

572
30

x
475
20

x

15 - 18..............................
18. 21 ..............................
21 und älter..................

unter 18 ........................
l8 und älter ,.,...............

deutsch ....,,.,,.,........,.........
nlcht deutsch

lnsgesamt...,........
Altervon... bis
unter... lahren

25 147 3 800 2673 47)7 5 220 3269 3 260 934 602

unter 1 ...................,......
1
6
9

48
55
87

732
270
529

I 164
420
28

2 225
448

2 370
303

22878
2 469

x
79 045

3 277
1 083

1 893
7 376

2 929
340

72
15 .............................,

15 - 18.,...........................,
18. 21 ..............................
21 und ä1ter....,.............

unter 18 ....................,...
18 und älter .......,..........

deutsch ..............................

3 515
1 685

7 574
1 746

4 783
437

2 943
t77

7 327
725nicht deutsch

Unterbrlngungsfom bel
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unterbrlngungsform ........,...

Großeltern/venvandte ....
Pfl egefamllie .,....,............
Tagesgruppe in einer
Einrichtunt............,.......

Heim ...,.......................'....
Wohngemeinschaft .......,.
elgene Wohnung .............

mit Wechsel der
Unterbrlngungsform ...........

974405
x
x

23 953
x
x

579
x
x

707
x
x

a57
x
x

1

x
x

495
x
x

829
x
x

816
x
X

x
787

26
3

118

252
x
X

x
190

50
72

200

26
x
x

353 437

x
2 976

618
707

x
2076

431
732

x
3 019

654
280

x
3 726

825
376

x
2 389

376
148

x
2 467

277
85

1

Statistisches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2, 2000

707

5 . 7 lahren
7 -70
Jahren

10 und
mehr

lahren

lnsgesamt
unter 3

Monaten
3-6

Monaten
6-12

Monaten
1 . 2 lahren 2 - 3,ahren 3 - 5 lahren

7 942 99 94 184

-60-

356 42
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Deutschland

Persönllche Merkmale

Unterbrlngungsform

Männllch
Altervon... bls
unter ... ,ahren

unter 1 .....................

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Elternhauses
10 Beendete Hilfen ftirlunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe, persönllchen Merkmalen

und Unterbringungsform bel Ende der Hllfe sowle nach Dauer der Hilfe
10.5 lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung

Davon mlt einer Dauer derHilfe
von ... bls unter... Monaten (lahren)

270

x
x
x
x
6

27
82
92

9

109

101

185
25

175

801

x
x
x
x

22
94

379

14
4a

62
21

75
10

798

x
x
x
x
5

33
100
59

1

718
60

113 112 35

x
x
x
x

1

8
18
I
9

26

31
4

39

x
x
x
x

94

x
x
x
x

82

x
x
X
x

1

20
46
15

2t
67

73
9

176

11
49
94
22

60
776

776
x
x

x
x
x

776

198
x
x

x
x
x

198

223

x
x
x
x

11

x
x
x
x

1

2

2

5

6

11

9
2

x
x
x
x

x
x
x
,5

x
x
x
1

x
x
x
7

Durch-
schnlttliche

Dauer in
Monaten

15

x
x
x
x
7

11
72
16
36

11

18

74
76

1

3
6
9

72
75
18

3

6
9

121
45

435
366

779
82

x'
x
x
x
5

79
52
36

1

76

37

t02
11

85

x
x
x
x
7

13
55
34

3

75

37

103
9

109

x
x
x
x
1

9
50
46

3

60
49

100
9

227

x
x
x
x
8

22
105
80

6

135
85

201
18

227
x
x

x
x
x

22t

x
x
x
x
4

30
91
88

8

727

96

201
20

10
29
48

7

19

55

83
11

1 2 .......................,........
1 5 .............................,.
18
21 .....................,.........

unter 18 .......................,....

2

deutsch
nlcht deutsch

Welbllch ........................
Altervon ,.. bls
unter ,.. lahren

7

x
x
x
x

t
3
6
9

t2
15
18

3
6
9

647

x
x
x
x
2

40
227
327

51

269
378

576
77

I 448

x
x
x
x

24
734
546
648

96

704
744

x
x
x'x
4

47
727

9

45
130

757
18

385

2
3

77
77

5

34

32
7

1
11
35
25

t4
60

61
11

723
271
18

154
237

342
43

385
x
x

x
x
x

385

151

x
x
x
x
1

10
65
70

5

76
75

734
77

374

x
x
x
x
5

40
158
158
73

203
777

137
37

374
x
x

x
x
x

)74

x
x
x
x

x
x
x
x

7

6
I

1

x
x

7
x
x

15

x
x
x
x
7
8

10
77
32

10
79

15
77

15

x
x
x
x
7

10
l1
76
34

11
t9
15
76

1 2 ..................,..
t5
18 .......,......................,
2t

21 und äIter...................,...

unter 18,.....,............,.........

deutsch .,.....................
nicht deutsch

lnsgesamt ............
Altervon... bls
unter... lahren

unter I .................

3

2

74 72

5

4
1

7

;
1

7

1 2,..............................,
1 5 .......................
18

- 21 ...............................
und ä1ter....,..................

Unterbrlngungsfom bel
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unterbrlngungsform ............

Großeltem/Verwandte ....
Pfl egefamllle ...................
Tägesgruppe ln einer
Einilchtun9....................

7

3

6
9

72
15
18
27

9 .....................

Helm ......,.....,,......,......

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

t2
10

2

72
x
x

448
x
x

6
6

3
4

7 295
153

x
x
x

7 448

777
2t

156
20

x
x
x
2

74
x
x

x
x
x

74

15
x
x

Wohngemeinschaft .........
eigene Wohnun9 .............

mit Wechsel der
Unterbrlnguntsform ...........

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2, 2000

lnsgesamt
unter 3

Monaten Monaten
1-6 6-72

Monaten 1 - 2 lahren 2 - 3 lahren 3 - 5 lahren 5 . 7 ,ahren
7 .70
lahren

10 und
mehr

,ahren

-61

und älter

7

1

5

18 und ä|ter.......................

18 und äIter.......................
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Hitfen für iunge Menschen
am 31,.'1,2.2000
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Deutschland

Geschlecht

Altersgruppe

Staatsangehörlgkeit

Männllch ........................

Altervon ... bis
unter .., ,ahren

unter 1 ...................
1 . 3 ,....................
3 . 6 .....................
6. 9.....................
9 - 12...................

12. 15...,...............
15. 18..,................
18 . 21 ...................
21 und älter...........

unter 18 .....,..,........
18 und ä1ter.....,.....

deutsch ......................
nlcht deutsch ............

We1b11ch .....................

Altervon ... bls
unter ,., lahren

untel 1 ................
3 .....................
6 .....................
9 .....................
1 2 ...........,......,

Hllfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses

11 Hilfen furiun8e Menschen am 31. 12. 2000 nach persönllchen Merkmalen,
Art der Hllfe und Unterbrlngungsform

78422 11 845 77376 24966 4934 20032 40764 34428 4734 7602 t447

556
2 047
4 287
7 985

75 672
79 298
79 915
I 714

594

15
to4
248

1 829
5 188
3 629

8)2
x
x

11 845
x

10815
1 030

3
82

138
777

7 834
1 053

208
x
x

7
46

193
7 739
5 018
,524

789
x
x

11 316
x

10 308
1 008

2
37

707
77t

I 764
993
757

x
x

380
1 594
3 187
4 011
5 027
5 002
4 388
1 306

77

307
1 398
2 929
3796
4 775
5 007
4 526
t 287

62

687
2992
6 176
7 807
9 736

10 009
8 974
2 593

719

46 261
2 732

27
743
183
649
977

1 239
1 303

276
9

359
7 457
2804
3 362
4 050
3 763
3 085
1 090

68

t8 874
1 158

151
349
845

2 745
5 368

10 428
74 047
6 342

478

151
128
819

2074
5 737
9 847

11 688
4 724

266

10
27
27
77

217
577

7 926
7 754

717

74
77
25
60
99

174
2 089
7 259

772

2 678
7 371

24
38
52

131
330
957

4 075
2 473

229

5 547
2 642

7 485
698

lntenslve
sozlal-

pädaBo-
glsche
Elnzel-

betreuung

x
x
x
x

73
97

520
584
37

x
x
x
x

48
336

I 188
1 050

70

t 572
I 120

2 376
376

10
433

7 064
95

671
7 449

756

682
7 605

79
1 106
2 573

257

69 774
8 708

72 747
5 675

23 553
1 383

21809
7 757

4 709
225

33 344
6820

36 850
3 374

30 038
4 190

37 779
2 709

x
x
x
x

15
239
668
466
39

942
505

7 273
174

7 377
231

) 760
374

2 863
7 277

443
7 159

58 920 4 089 3 801 24027 4702 79125 29 559 21 22) 4049 2287 7 245

4 702
232

23
726
166
558
943

t 226
7 249

204
7

4 497
217

19 107
925

1

3
6
9

72 1 5 ..............

455
7 783
3 758
5 937
9 460

72040
17 050

7 847
602

284
7 272
2 563
3 238
177 2
3 781
3 277
1 083

55

643
2 723
5 167
6 600
7 822
7 544
6362
2 773

723

745
303
697

7 364
2898
5 883

77 796
5 970

509

131
286
666

t 304
2 799
5 500
9 034
3 262

247

242
674

7 485
3 378
7 936

75 341
20 722
7 386

507

15 . 18 ..............
18. 21 ..............
21 und äIter........

unter l8 ........,.....
18 und ä|ter...,....

deutsch,.......,.......,.,

50 477
I 443

54 849
4 071

3 797
292

3 5rO
277

22 678
7 349

22871
1 276

4 482
220

4 089 3 801
x x

630
615

18 187
1 138

78329
996

23 080
6 479

27 738
2 427

63 988
5 735

79720
3 501

21 377
7 852

3 725
324

2 042
245

1 103
742nicht deutsch ....,.,..

1nsgesamt...................... 737342 75934 75t77 48991 9636 19157 69723 57651 8183 3889 2692
Altervon... bls
unter... lahren

unter 1 .......,
1

3
6
9

t2

3
6

1 011
3 8r0
8 039

t3 976
25 072
3t 338
36985
75 955

7 196

18
186
386

2 600
7 022
4 682
1 040

x
x

75 9)4
x

74 612
7 122

9
83

300
2 450
6782
4 517

976
x
I

75 777
x

r3 838
7 279

44
269
749

I 207
I 974
2 465
2 552

420
76

306
652

7 517
3 509
I 266

76311
25 843
72 372

947

56 424
73 299

9.....................
12 ...................
15 ...................

15 - 18...................
18. 21 ...................
21 und ä|ter......

unter 18 ,.,.....,.,..
18 und älter

deutsch ..................
nicht deutsch ........

120191
77 757

127 596
9746

46 620
2 373

9 200
436

9 184
452

37 067
2 296

37 416
7 921

49 758
7 893

53 090
4 567

7 725
2764

3 473
476

Eniehung ln elner
Tagestruppe

Vollzeltpflege ln elner
anderen Famllle

Heimeziehung;
sonstige betreute Wohnfom

darunter davon Unter-
brlnsunr bel/ln davon Unteörlngung in

lnsgesamt
zusammen

Unter-
brlngung
ln elner
Tages.

gruppe ln
elner Eln-
rlchtung

zusammen Groß-
eltem/

Verwandten

Pflege-
familie

2USammen

elnem Helm
elner Wohn-

gemeln.
schaft

elgener
Wohnung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2000
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Früheres Bundesgebiet
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Ezlehung ln elner
Tagesgruppe

Vollzeltpflege ln elner
anderen Famllle

Heimee iehung;
sonstige betreute Wohnform

davon Unter-
brlngung bel

davon Unterbrlngung ln

lnsgesamt
zusammen

darunt!r
Unter-

brlngung
ln einer
Tates-

t'uppe ln
elner Eln-
rlchtung

2USammen Groß-
eltem/

Verwandten

Pflege-
famille

zusammen
elnem Helm

elner Wohn-
gemeln-
schaft

elgener
wohnung

FrUheres Bundesgeblet

Geschlecht

Altersgruppe

Staatsangehörigkelt

Männlich ..................

Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .........

unter 18 ..............
18 und älter

deutsch ....,...........,...
nlcht deutsch ..........

Weiblich ......,.............

Altervon... bls
unter ... Jahren

unter 1 .,...,..........
3 .....................
5 ....,..,.......,.....
9 ....................,
1 2 ...................

Hllfe zur Enlehung außerhalb des Eltemhauses

12 BeSonnene Hllfen ftirlunge Menschen 2000 nach persönllchen Merkmalen,
Art der Hllfe und Unteörlntungsfom

21 200 4701 4474 4086 776 3170 t7 592 9 577 t 436 579 821

lntenslve
sozlal-

pädago.
gische
Elnzel-

betleuung

x
x
x
x

63
786
441
726

5

690
137

754
972

7 277
2 927
4 404
4 977
4 904
1 065

32

20 103
7 097

18 879
2 327

606
775

1 111
7 532
7 974
3 373
4 985
7 797

56

1 160
7 587
2 382
4 453
6 378
I 350
9 889
2 262

88

29
95

757
1 306
7 979
7 044

757
x
x

4 707
x

4 798
503

27

55
103
459
603
277

19
x
x

1 551
x

7 473
138

50
150
260

t 765
2 522
7 175

190
x
x

6 252
x

5 677
647

73
40

727
7 237
1 842
1 008

747
x
x

4 474
x

3 929
485

5
79
63

415
567
255

36
x
x

1 360
x

42
70
94

777
147
131
108

709
7

66'
s3

665

622
43

1 381

77
725
209
227
245
281
218

10
1

t 370
11

7 285
96

490
576
679
547
453
401
308

16
4

3 156
274

404
461
603
477
475
4?s
493

36
3

193
797
401
957

7 822
3 273
3 896

896
23

10 671
919

10 141
I 45t

752
744
290
492
838

2 354
3 988
1 002

48

8 258
1 050

I 266
7 042

345
335
697

7 449
2 660
5 567
7 884
1 898

77

18 931
t 969

186
784
393
977

7 738
2 925
2 816

472
6

7

7
8

40
84

280
744
255

11

I 770
266

7 244
792

9
6
7

20
37

244
975
298

10

7 232
308

t 389
757

16
73
15
60

115
524

7 659
553

27

2 633
343

x
x
x
8

136
229

6

344
235

495
84

790

532
586
773
658
600
534
416
43

4

x
x1

3

6
9

72

1

3
6
9

72
75

1

1
6
9

t2

3 .....................
6.....................
9 .....................
1 2 ......,............
15.............

21 und älter.......

15.18
18.21

75549 1 551 7360 4052

4 019
47

3 819
267

433
516
718
581
573
645
603
39

4

4009
43

3 759
293

1 330
40

9 159
418

I 402
7 775

3 387 9 308 6978 1 540

743
138
283
472
807

2 706
2 636

367
26

x
x
I
T

x
4

437
337

12

727
100

6J8

x
x
x
x

20
103
355
156

4

478
160

x
x
x
x

83
289
796
282

9

1 168
291

1 5 .............
18 ...................

r8. 21 ...................

29
55

115
104

98
150
110

3
1

661 3 348
39

21 und ä1ter.......

unter 18 .,.......,....
18 und älter......

deutsch.....

74 296
t 251

14 006
t 543

4
6 585

391

6 163
815

74 565
7 990

44t
349

774
76

x
x
x
x
x

t2
773
566

18

7 231
729

3 137
250

894
977

I 222
1 018

868
898
801

72
7

568
70nlcht deutsch ........

1ns9esamt........,............. 16749 6252 5 774 8 138
Altervon... bls
unter... lahren

unter 1 ...............

6757 20 900 76555 2976 7369 t 459

3 .....................
6 .............,.......
9 ..,..................
1 2 ...................
1 5 ..............

18
59

190
1 652
2 409
7 263

183
I
x

5 774
x

5 160
614

965
1 102
7 431
7 239
1 113
7 779
1 019

a2
8

8 048
90

329
322
676

1 389
2 545
5 031
5 452

779
32

75744
811

15.18.......
18 . 21 ...........,.
21 und ä1ter........

unter 18 ...........,..
18 und ä1ter.......

deutsch ........,.........
nicht deutsch .........

34 399
2 350

32 885
3 864

7 S7S
560

6 678
79

6 293
464

78 407
2 497

2 402
574

785
554

7 209
160

1 289
170

Statlstlsches Bundesemt, Fachsrrie 13, R 6.1.2, 2000
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vollzeitpRese ln elner
anderen Familie

Helmenlehunt;
sonstlge betreute wohnform

Ezlehung in elner
Tagesgruppe

davon Unter.
brlngung bel

davon Unterbringunt lndavon Unterbrlngung
in einer

megc.
famllie

zu-
sammen elnem

Heim

elner
Wohn-

gemeln.
schaft

eigener
U\lohnung

zu-
sammen Pflege-

famllle

Tates.
gruppe ln
elner Ein.
rlchlung

zu.
sammen Groß-

eltern/
Ve]wandten

lnsge-
samt

Früheres Bundesteblet

Persönllche Merkmale

Unterbrlngungsform bel
Beglnn der Hllfe

Männllch ..............

Altervon... bis
unter... lahren

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Elternhauses

13 Beendete Hilfen ftlr iunge Menschen 2000 nach persönllchen Merkmalen,
Art der Hllfe und Unterbrlngungsform bel Beginn und Ende der Hllfe

78436 3750 266 3 484 3 530

lntensive
sozlal.

pädago.
glsche
Einzel-

belreuung

625 2905 10455 8227 7237 992 700

untel 1 ............................. t70
471
820

I 792
2 636
1 775
5 087
3 818

587

14 031
4 405

76377
2 059

154
398
675
802

7 294
2 260
4 122
3 768

563
9 709
I 33t

72 589
1 457

324
809

| 495
I 994
3 914
5 975
9 209
7 586
1 150

23 740
a716

28966
3 510

9
54

115
380

1 305
1 390

478
t9

x

1 73r
t9

3 387
361

3
40
76

762
450
429
745

4
x

I 305
4

1 185
124

72

94
191
542

t 755
I 8t9

623
23

I

5 035
23

4 572
487

29
44
38
45
28
15
I
x

799
1

186
74

4
20
6t

345
7 24'
1 338

458
15
x

) 469
15

3 142
342

3

11
32

724
405
401
130

3
x

1 106
3

999
110

7
37
93

469
I 648
7 7)9

588
18
x

4 575
18

4 147
452

82
239
466
440
468
465
636
626
108

2 796
734

3 256
274

83
249
473
378
418
533
778
657
92

2 852
749

3 348
253

165
488
879
818
886
998

1 414
7 283

200

5 648
1 483

6 604
527

6
20
52
70
72
99

757
136
13

476
149

576
49

8
20
58
52
76

100
159
138

6

473
144
585
12

14
40

110
722
748
199
316
274
79

949
293

1 161
81

76
279
474
170
196
166
479
490
95

2320
585

2 680
225

75
229
355
326
342
433
619
579
86

2 379
605

2 763
227

151
448
769
696
735
799

1 098
1 009

181

4 699
1 190

5 443
446

79
118
239
372
843

1 777
3 687
2 901

444

7 709
3 347

9 113
7 343

68
109
186
262
429

I 267
2 996
2 826

423

5 317
7 249
7 556
1 004

147
227
425
634

7 272
3 012
6 653
5 729

867

72 420
6 596

76 669
2347

78
113
237
359
792

7 675
2 974
7740

265
6 222
2005
7 224
1 003

64
105
778
249
408

I 145
2 254
1 400

184

4 401
1 584

5 311
676

742
218
409
608

1 200
2 820
5 228
3 140

449

70 625
3 589

72 535
7 679

1

5

8
13
51
94

518
459
88

690
547

I 056
181

4
4
8

73
27

172
505
502
85

667
587

1 104
150

5
9

76
26
72

206
1 021

967
773

I 357
7 134
2 160

331

x
x
x
x
x
2

195
704
9l

797
795

,833
759

237
924
754
247

7 078
7 747

778

432
7 628

245
638

7 873
7 974

337

x
x
x
x

20
89

286
270
35

395
305
621
79

570

x
x
x
x
I

17
201
281
48

241
329
500
70

7 270

x
x
x
x

27
126
489
551
83

616
614

7 721
749

5

34
54
15
62
52
20
4
x

262
4

245
27

200

6
9
12 .......................

deutsch
nlcht deutsch

Weiblich ...............

Altervon... bls
unter... lahren

unter 1 ..............,..,...........

unter 18 .....................,....

3
6
9
t2
15 ...................,........
18 .......,....................
27

21 und ä|ter..............

18. 21 ...........................
21 und ültrr...................

6 ..............................
9 ..............................
12 ........................,....
15 ............................

14 040 1 309 1 109 3 601 677 2984 8560 5987 7254 t3r9

18 und ä|ter..............

lnsgesamt ............

Altervon... bls
unter ... lahren

1

1
6
9

72
15
18

1

3
6
9

72
15
18
27

unter 18 ..........................

unter I ...........................
3 ..........................

12476 5059 466 4593 7711 7242 5889 19016 74274 2491 2377

18
2t

5

63
98
73

707
80
35

5

x

461
5

437
35

x
x

77

x

2

8

x

2

6
x
x

x

25

x

4

27

und älter..
unter 18 ..........,......,....,...
18 und älter......,.....,..

dcutsch .......,..,.....
nlcht deutsch .......

UnterbrinBUngsform bei
Beglnn der tlilfe

mlt wechsel der
Unterbrlngungsform

Großeltern/Verwändte
Pflegefamllie ....................
Tatesgruppe ln elner

Elnrlchtung................
Helm .......................,........

Wohngemelnschaft ..........

elgene Wohnung..............

ohne Wechsel der
Unterbrlnguntsform ...........,

| 712
x
x

277
x
x

229 t 292

x x

x
773
52

4

x

920
296

76

10

101

81

2A

53

949
38

158

792
38

754

111 x

x
x

x

x
x

x

x

x
x
x

2t
7 268

381

83 x

15
x

x

x

x
7 268

381

83

77 284

x
775

33

3

30527 5 034 458 4576 6919 1 161 5778 14 003 2262 1 019 7 270
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Fr0heres Bundesgeblet

Geschlecht

Altrrstruppe

Staatsentehörlgkeit

Männllch ..........................

Altervon... bls
unter... lahren

Hilfe zur Ezlehung außerhalb des Eltemhauses

14 Hllfen ftlrlunge Menschen am 31. 12. 2000 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hllfe und Unterbrlntungsform

62335 9891 9395 20561 
'705 

16855 30643 26370 2829 7 444 1240

437
t 659
3 575
6 527

72 645
15 350
14 985

6 695
528

96
227

7 532
4 277
3 004

750
x
x

6
47

171
1 450
4 772
2905

708
x
x

2
34
91

535
1 310

766
153

I
x

314
7 302
2 646
3 318
4 099
4 137
3 469
1 201

75

245
7 757
2 447
3 723
3 843
4 073
1 655
1 189

57

559
2 459
5 093
6 447
7 942
8 210
7 724
2390

7r2

18
725
127
544
742
907
853
182

7

3 576
189

3 474
23t

3 143
777

3 308
272

296
7 777
2 379
2 774
,357
3 230
2 616
1 019

68

226
7 044
2 775
2 660
1 774
3 792
2849
1 019

50

522
2 227
4 434
5 434
6 471
6 422
5 465
2 038

118

30 969
2 756

37 254
t 871

172
267
642

7 677
4 247
I 003

to787
5 101

479

104
249
623

7 679
4 064
7 570
I 544
3 160

217

90
270
518

1 003
2 7r5
4 099
6 501
2 773

272

794
459

7 747
2 622
6 199

11 669
15 045
6 71'

449

8
72
79
52

183
421

7 247
790
95

18
27
14
99

265
698

2 583
I 729

799

lntenslve
sozial-

pädago-
glsche
Elnzel-

betreuung

I O77
769

1 090

x
x
x
x

13
89

45'
508
27

555
535

1 368
962

2020
310

11 x
x
x
x

28
206
579
393
,4

813
427

x
x
x
x
x

10
396
951
87

1.3
,-6
6-9
9 . 1 2 .................

12' 15...:.................

18 . 21 .....................

6........................

55 772
7 223

56974
5 427

9897 9)95 19 285
7 276

19 430
1 131

75 769
1 087

t5 956
900

25 723
5 520

27 538
3 105

47 6A2
5 430

22 773
3 597

23 833
2 537

1 944
885

2 481
348

1 780
I O43

2 526
297

406
1 038

I 224
220

598
7 352

746

607
I 498

1 865
240

18 und ält€r..

deutsch
nlcht deutsch ...............

Weibllch ...........................

Alter von ... bls
unte,... lahren

unter 1,....................

I 875
1 016

8 400
995

46507 3 159 2891 79789 1520 76269 22469 77 547 2821 2 rot

1

3

6
9

12

t9
113
,32
46'
729
881
806
770

7

3

t2
15

,48
1 461
3 101
4 765
7 445
9 363

12 777
6 767

546

)
79

721
592

t 372
818
774

x
x

39 200
7 107

42 575
3 932

2876
283

2 629
262

78 543
7 246

18 606
1 183

15 200
1 069

75 298
977

76 943
5 526

20 744
2 325

100
225
533

1 050
2 277
4 383
8 435
5 064

462

212
486

7 175
2 727
6 464

72386
78 622
10 165

881

t4 556
2985

75 753
1 788

10
15
15
47
82

275
336
939
104

1 5 . 1 8 .....................
18. 21 .....................
21 und ä|ter........

unter 18
18 und älter.......

deutsch ...................
nlcht deutsch

1

3t59 2 891
x x

lnstesamt .,.........

Altervon ... bls
unter... ,ahren

108 842 13 050 72 286 40 350 7 225 33 725 53 712 43 977 5 652 1 549

949
141

2 130

x
x
x
x

47
295

7 032
901
67

-3
-6
'9

72 .75
15.18
18.21

unter 1,..............

unter 18 .,..,,.
18 und äIter.......

deutsch ...................

13 050 72286
x x

tl o29
7 257

99 489
9 351

7t 757
I 299

1

3
6
9 72

785
1 720
6 676

t7 286
20 090
24 773
27 702
t3 456

7 074

t4
175
348

.2124
s 643
3822

924
x
x

8
75

264
7 985
5 422
3 671

861
I
x

17
238
659

I 007
I 471
7 748
7 659

152
74

x
x
x
x
x

79
994

2 303
233

94 172
14 530

37 828
2 522

38 036
2 314

6 859
366

6782
443

17 129
6 582

39 586
4 325

1 724
7 928

3 007
645

42066
77 046

I 013
2 536

3 089
460nlcht deutsch .........

Ezlehung ln elner
TaEessruDDe

VollzcltpRege ln elner
anderen Famllle

Helmezlehung;
sonstige betreute Wohnfom

darunter davon Unter-
brlnrunc bel/ln davon Unteörlngung ln

lnsgesamt
zusammen

Unter-
brlngung
ln elner
Tages-

gruppe ln
elner Eln-
drhtung

zu3ammen Groß-
eltem/

Ve]wandten

Pflege-
famllle

zusammen
elnem Helm

elner Wohn-
gemeln-
schaft

eltener
Wohnung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Neue Länder und Berlin-Ost
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Enlehung ln einer
Tagesgruppe

Vollzeitpflege ln einer
anderen Famllle

Helmeziehung;
sonstige betreute Wohnfom

davon Unter-
brlncuns bel

lnsgesamt
zusammen

darunter
Unter.

brlngung
in einer
Tates.

gruppe ln
elner Eln.
rlchtung

zusammen Groß-
eltern/

Verwandten

Pflege-
famllie

zusammen
einem Helm

elner Wohn
gemeln-
schaft

elgener
wohnung

Neue Länder und Berlin-Ost

Geschlecht

Altersgruppe

StaatsanBeh0rlgkeit

Männllch

Altervon... bls
unter... lahien

unter 1 ...................
1. 3.....,..............,.
3 . 6 ....................,.
6 , 9 ......................
9 - 12....................

12. 15...................
15. 18...................
18 . 21 ...................
21 und ä|ter....,......

unter 18 ......,.,........
18 und äIter...........

d!utsch ...,..,.............,.
nlcht deutsch ....,.,......

weib11ch ..........,............,.

Altervon... bls
unter... ,ahren

unter 1 ....,..............

Hilfe zur EnlehunB außerhalb des Eltemhauses

15 Begonnene Hilfen ftirlunge Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und UnterbrinBUngsform

lntenslve
sozlal.

pädago-
gische
Elnzel-

betreuung

5 857

204
257
128
598

1 148
7 489
7 571

259
7

5 597
266

2

4
76

244
448
218
22

x
x

954
x

944
10

428

1

2

8
729
204
77
t3

x
x

428
x

426
2

7 382

3
6

24
373
652
289
35

x
x

115

5

74
16

9
24
26
20

i
114

1

t74
1

s9

5

4
6

11
16
26
21

tr.

'1

20q

10
ia
22
20
40
52
47

203
1

203
I

62
62

729
277
535

7 747
I 416

27t
5

129
717
224
367
816

2 030
2 800

157
77

58
50

728
204
521

1 038
962
101

2

5 364
727

658

4
2
7

7
74

103
432

563
95

645
t3

604

747

x
I
x
x

10
24
66
45

2

100
47

743
4

93

x
x
x
x
1

7

51
31

1

59
34

92
1

240

x
T

I
x

11
37

777
7A

3

759
81

235
5

3 556
216

3 678
94

138
782
183
737
747
102

69

958
3

952
9

865

977

4
7

16
250
456
222

22
x
x

977
x

846

73)
168
767
128
723

76
49

844
2

838
I

777

6

5

1
7

79
438

63
3

538
66

67
55
90

753
274
809
898

68
3

2 377
40

776
1

865
1

t 262

10
2

6
10
27

182
870
158

1

7 217
25

850
16

7 827

257
307
340
283
267
227
148

4

1 823
4

1 802
25

7 170
72

1 410
72

954 967 3772 3074 40

22
75

3

2 977
103

22
18

3 . 5 ......................
6 . 9 ......................
9 - 12....................

12 - 15...................
15 - 18...................
18 . 21 ...,...............
21 und älter...........

untei 18 .................
18 und ä|ter...........

deutsch ......................
nlcht deutsch .............

1ns9esamt.................,.....

Altervon.., bls
unter ... ,ahren

3 ..................
6 ..................
9 ..................

I . 3...................

1 2 .......,..........

3 081 2 477

67
55
95

156
287
889

1 384
146

I
2 927

154
2 340

77

299'
81

592
72

779
775
278
157
795

7 847
1 850

769
5

5 317
174

1 101
161

5 740
777

967
10

ol

66

x
x
x
x
x
7

48
15

2

4 296
189

4 472
73

70 342

4 485

9 857
455

787
185
262
416
605

7 094
I 527

180
9

797
436
590

1 034
1 753
2 583
3 100

419
16

445

1

5

10
tl4
209

73
73

x
x

445
x

443
2

7 422

5

72
26

384
665
295

35
x
x

7 422
x

779
725
757
746
774
125

79
1

774
727
151
735

98
99
58

1

767
76

3 027,
54

7 621 5 853 5 485 106

49
77

64
2

x
x
x
x
x
1

70
30

5

77
35

704
2

247
289
318
261
227
175
707

3

15 ...................
18 ...................

18. 21 ...................
21 und älter........,..

unter l8 .................
18 und äIter....,.,....

7 382
x

1 520
1

7 599
24

6 483
170

6705
148

deutsch 10 152
190nlcht deutsch ............

Statlstisches gundesamt, tachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Vollzeitpflege in einer
andcren Famllle

Heimenlehung;
sonstl8e betreute wohnform

Ezlehung ln elner
Täg€sgruppe

davon Unter-
brinBunE bei

davon Unteörlngung lndavon Unteörlngung
ln elnerlnste-

samt zu-
Sammen Pflege-

famllle

Tages-
gruppe ln
elner Eln-
ilchtunt

zu-
Sammen Groß-

eltern/
vemandten

Pflete.
hmille

zu-
sammen einem

Helm

elner Wohn
gemein-
schaft

elgener
wohnung

Neue Länder und Berlin-ost

persönliche Merkmale

Unterbringungsform bel
Beglnn der Hllfe

Männllch

Altervon ... bls
unter,.. ,ahren

unter I ..........................,..
3 ..........................
6 ..........................

s 4r3 934

70
764
225
284
748

1 068
7 565
1 210

99

4 724
7 309
5 3r7

102

5

7
72

369
404

74
3
x

937
1

929
.5

369

1

2

6
49

150
135
24

2
x

367
2

369_

1 303

1

7
13

72t
519
539
98

5
x

I 298
5

I 294
5

3
5

70
362
400
74

2
x

915
2

912
5

5

46
146
711

23
2
x

354
2

356

7 271

1

3
11

7t6
508
531
97

4
x

1 259
4

1 268
5

,7
99

720
86

108
75

184
167

8

709
775

871
71

26
76
92
97
98

7tt
209
744

7

703
151

845
9

7 718

63
775
272
777
206
186
393
311

15

7 472
326

7 716
22

37
98

176
77
97
6'
9'
60

3

575
6'

627
11

26
74
86
84
77
87
93
64

4

527
68

585
9

7 213

53
772
202
767
158
150
186
t24

7

1 102
737

I 211
20

11
50
98

126
269
584

I 274
989
8l

2 444
7 070

3 431
81

20
50
67
98

161
434

1 155
789
43

1 985
832

2 776
47

5?
110
165
224
430

I 018
2 429
7 775

724
4 429
7 902
6209

122

31
56
97

123
257
554

1 010
650

55

2 128
779

2
4
I
3

t2
30

253
285

77

305
302
600

7

490

1
1

1

1

4
30

226
216

I
266
224
484

6

7 097

5

5

2

4
t6
60

479
501

25

577
526

1 084
t3

lntenslve
sozial.

pädago-
glsche
Elnzel.

betreuung

x
x
x
x
3
I

57
97
73

68
110

174
q

Hllfe zur Erzlehung außerhalb des Eltemhauses

16 Beendete Hllfen fllrlungt Menschen 2000 nach peisönllchen Merkmalen,
Art der Hllfe und Unteörlngungsform bel Beginn und Ende der Hllfe

977 884t7 246 638 3 514 2A43 607 64

. 12 ............................
. 15 ............................
- 18............................
. 21 ............................

welbllch ...............

Altervon... bls
unter... ,ehren

unter 1 .............................

I
3
6
9

72
15
18

1

3
6
9

t2
t5
18

9............

3 ....................

1

x

t6
I

13

101

x
x
x
x
2
5

13
51
10

40
67

9A
3

77

11
44

9

11
5'
60
4

78

x
1

t
24
46

3

28
49

76
1

178

18
58

2

18
60

742

x
x
x
x

4
2
5

11

6
7

I
x

29
1

30

1

h
9

t7
t2
91

707
5

734
712
244

2

;
6
7

2t
24

776
80

3

776
83

259

505

3
10
76
38
16

207
787

I
310
795
503

2

2 773
70

4 177

9 550

47
128
165
238
410
683

t 472
981

51

3 083
I 034

4 066
57

356 854 299 595 2877 2249

t7
49
66
97

757
404
971
515
33

7 707
548

2 274
35

4A
105
763
220
414
958

7 921
7 775

88

3 529
7 263
4 947

105

29
102

11

29
113

138
4

x
x
x6 ...................

9 ...................
72

. 15............................
- 18............................
-2t

21 und ä|ter..................,.
unter 18 ..........................
l8 und ä|ter....................

deutsch ...................
nlcht deutsch .......

lnstesamt ............
Altervon... bls
untcr ... ,ahren

unter I .............,...............

x

30 6337 5092

6. 9 .........................

7.3
1- 6

177
292
390
522

1 158
7 757
2 977
2 797

752
7 207
2 343
9 397

153

9.72

15. 18............................
18. 21 ............................
21 und älter....................
unter 18 ..................,.......
18 und ä|ter..............,...,.

dcutsch ................
nlcht deutsch

UnterbrlnBungsform bei
Beginn der Hllfe

mlt Wechsel der
Unt€örlntuntsform ...........

Großeltem/Veruandt€ .....

megef6mllle ................,...
Tagesgruppe ln elner

Elnrlchtung...............
Heim

Wohntcmelnschaft ..........

elgenc W0hnung..............

ohne Wechsel der
Unteödngungsform ...........

229
6

72

x

x

2

I
,
x

2

14
6

8

t6
6

t0

788250210
xx

x
x

x

x

x

x
737

65

I

x x

1

737

65

8

x
73

7

2

x
I

x

x
x

x

x

x
x

x

x

x
x
x

1

x

x
x

29

7

x

x

x
15

31

4

503 7219 672t 5042 1015

x
49

27

2

641277 7722

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,200o
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76

178

2

1

3
4
2

7

2

x
x

x
x

2



Neue Länder und Berlin-Ost

Geschlecht

AlteßBruppe

Staatsantehörltkeit

Männllch .......,..............

Altervon... bis
unter.,. lahren

unter 1 .............
1 . 3....................
3 - 6....................
6 . 9 ....................
9 - 12 ..................

12. 15 ..................
15. 18..................
18 . 21 .............,....
21 und äIter......

unter 18 .....
18 und äIter.....

deutsch...........

1 . 3 ....................
3 - 6..........,.........
6 - 9....................
9. 12..................

12. 15..............,...
1 5 - 18..................
18 - 21 ..................
21 und älter.....

deutsch ..................
nlcht deutsch ....,....

21 und ä|ter........

deutsch .............,......
nicht deutsch ...........

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses

17 Hilfen für lunge Menschen am 31. 1 2. 2000 nach persönllchen Merkmalen,
Ait der Hllfe und Unterbrlngungsform

lnlensive
sozial-

pädago-
glsche
Elnzel-

betreuung

16 087 7954 7921 4405 7229 1776 9527 8058 1305 207

x
x
x
x
7

13
89
73

5

729
78

202
5

155

2
9
8

t9
48

154
679
364

22

919
386

I
67
76
4

75
80

754
7

362

47
76

148
301
664
401
533
4e9
29

5 164
518

2

930
x

921
9

2884

158

74 602
I 485

15 833
254

779
388
766

1 464
2 967
3 948
4 950
7 479

66

707
322
657

7 766
2 075
2 677
4 333
1 080

56

4
8

27
297
977
625

82
x
x

I 954
x

7 940
74

3
77

779
462
235

34
x
x

4
11

38
476

7 379
860
116

x
I

2884
x

2867
23

I
5

20
289
906
679

81
x
x

7 927
x

1 908
13

3
76

776
454
227

34
x
x

910
x

901
9

2 837

1

8
36

465
1 360

846
115

x
x

66
292
547
693
922
865
919
105

2

4 298
707

63
274
485
588
693
513
469

77

2987
69

121
502
933

1 166
7 351
7 722

897
735

5

6092
140

6782
50

47
79

196
455

7 071
2 271
3 744

764
29

37
1r3

8

37
727

,24
76

3
18
56

105
229
312
450

14
2

7 228
7

58
228
448
578
658
589
428

64
5

3 031
25

7 774
8

4
73
34
95

274
345
443
34

1 148
34

62
247
482
673
872
934
877

98
5

7
37
90

200
441
677
891
68

2

49
88

204
474

7 72t
2 425
3 860
7 241

59

1 193
36

3 105
77

I 221
1 300

3 757
25

45
78

158
374
681

1 500
1 367

906
47

747
11

182

75
97
10

75
707

777
5

340

x
x
x
x
7

41
t56
t49

9

t72
228

204
158

9 372
209

6 137
953

6 994
96

7 265
793

7 8A6
772

5 518
64

88
155
344
756

7 737
3 672
5 677
t 253

58

t2 429
1 311

73 504
236

7 279
26

4
2

10
71
77
99

753
320

I

nicht deutsch ........

WeibIich ........................ 72 413 930
Altervon,.. bls
unter ... lahren

unter 1 .....,......

910 4238 1 182 3056 7 090 5682 1226

4 379
26

4 735
103

4 205
33

128
533

1 023
1 366
7 794
7 799
7 790

203
7

94
766
362
788

7 802
3 925
7 227
2 147

106

898
328

t 799
27

6
77
18
12
65

253
7 4)2

684
30

7 877
774

x
x
x
x

unter 18 ......
18 und äIter......

77 277
7 736

1ns9esamt................,.... 28 500

Altervon... bls
unter.,, ,ahren

unter 1 ............,. 226
770

t 423
2 630
4982
6 625
9 283
2 499

722

unter 18 .............. 25 879
2 62718 und ältet

72274
719

28 707
391

8643 2417 6212 76671 71740 2537

1

3
6
9

72
15
18

3 ....................
6....................
9 ..................,.
1 2 .....,............
1 5 .............
18 ..............
21 ..............

112
270
18

2 837 I 433
270I

2 347
70

2 402
9

14 358
2 253

16 305
305

2809
22

8 584
59

2 478
53

356
6

EnlehunB in einer
Tagesgruppe

Vollzeltpflege in elner
anderen Familie

Heimezlehung;
sonstlte betreute Wohnfom

darunter
davon Unter-

bringung bel/ln davon Unterbringung in

lnsgesamt
zusammen

Unter-
brlngung
in einer
Tages.

Bruppe ln
einer Eln-
dchtung

zusammen Groß-
eltem/

Verwandten

Pflete-
famille

2USammen
elnem Helm

elner Wohn-
gemeln-
schaft

elgener
wohnung

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Deutschland Baden-WUfttemberg Bayem Berlln

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachwelsung

Anzahl Prozent

18 Hilfe zur Ez Iehung

18 BeSonnene Hilfen furiunge Menschen 2000 nach
Familienstand der Eltem

Erandenburg

Prozent

27057 100,0 3297 100,0 )091 100,0 t655 .100,0 7029 100,0

rfd.
Nr.

2

3
4
5

6
7

8

9
10

11
t2
t1
74

18- 21

15 Welblich....... 20034
Altervon ... bis unter... lahren

unter 1 ...,..,..,......, 793
900

7 373
1 968
2 579
4 467
6 572
7 377

65

t8 592
1 442

18 418
7 676

-6
-9

29 lnsgesamt.....
Alter von ... bis unter ... ,ahren

unter 1

958
7 t2)
7 599
1 579
5 552
6 466
6 477
7 124

39

25 694
7 363

24 619
2 438

3,5
4,2
5,9

13,0
20,5
23,9
23,9
4,9
0,1

95,0
5,0

91,0
9,0

100,0

2,9

3,7
4,9

75,7
24,7
23,2
27,9
4,7
0,1

95,2
4,8

86,4
13,6

109
139
799
480
670
706
603
183

4

2906
187

2 657
436

3,5
4,5
6,4

15,5
21,7
22,8
19,5

5,9
0,1

94,0
6,0

85,9
74,1

81
104
108
138
257
122
510
737

4

7 574
747

I 464
791

4,9
6,3
6,5
8,3

75,2
t9,5
30,8
8,3
o,2

97,5
8,5

88,5
77,5

35
34
50
79

793
277
377
49

1

979
50

1 016
13

94
103
761
498
793
762
721
756

3

3 732
159

2843
448

2208 100,0 2157 100,0 I 474 100,0 823

Männllch
Alter von ... bis unter ... lahren

unter 1 ...,,.......,,.,

4,0
4,5
6,9
9,8

72,9
22,3

32,5
6,9
0,3

92,8
7,2

9t,9
8,1

3,7
4,3
6,3

77,7
77,3
23,2
27,6

5,7
0,2

94,O
6,0

97,4
8,6

51
82

148
248
303
470
735
767

2

2 019
769

t 946
262

747
185

309
746

1 096
7 232
1 456

323
5

5 777
128

4 789
7to

83
108
792
249
318
448
570
173

10
1 958

183

1 885
266

792
247

)97
729
988

7 154
7 773

356
74

4 874
170

4 542
702

58
86
98
93

742
275
589
728

5

t 347
t11

7 329
745

139
190
206
217
393
597

t 099
265

9

2 855
274

2 793
136

3,9
5,8
6,6
6,3
9,6

78,7
40,0

8,7
0,3

91,0
9,0

90,2
9,8

4,4
6,7

6,6
7,4

72,6
19,7

35,1
8,5
0,3

91,2
8,8

89,3
70,7

1,4
3,3
4,9
7,7

18,8
26,3
30,8
4,8
0,1

95,7
4,9

98,7
1,3

100,0

4,7
4,0
5,7
8,9

12,4
26,2
33,7
4,9
0,1

95,0
5,0

98,5
1,5

16
77
18

79
20
27

22
21
24

25
26

27
28

30
37
32
31

34
35
36
37
38

39
40
4t
42

43
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53
54
55
56
57
58

18. 21

2,4
3,7
6,7

77,2
73,7
27,3

33,3
7,6
0,1

92,3
7,7

88,1
17,9

3,9
5,0
8,9

tt,6
74,8
20,8
26,5
8,0
0,5

9t,s
8,5

87,6
72,4

34
31
47

73
102
216
277

40
1

782
47

811
72

47 097 100,0 5 499 100,0 5 244 100,0 3 729 100,0 7 852 100,0

1

3

6

9
2

7 751
2 023
2 972
5 487
8 131

70 933
72 989

2 707
704

44 286
2 805

43 037
4 054

2,7

3,4
5,6

13,6
79,9
22,4
26,5

5,9
0,1

94,0
6,0

87,7
72,9

3,7
4,7
7,5

17,9
18,8
22,0
22,4
6,8
0,3

92,9
7,1

86,6
13,4

69
67

97
152
295
487
594
89

2

1 761
9t

t 827
25

1,7
,,6
5,2
8,2

1 5,9
26,3
12,7
4,8
0,1

95,1
4,9

98,7
7,3

Aufenthalt vor der Hilfe
E1tem ...................
Elterntell mlt Stlefeltemteil .................
alleln ezlehender Elternteil ................
Großeltern/Verwandte ........................
Pflegefamilie .......

Eltem slnd tot

10 033
a782

77 329
2 06?
2 877
4 073

434
360

1 140

1 251
695

2 326
253
368
449

50
18
89

22,7
72,6
42,3
4,6
6,7
8,2
0,9
0,3
7,6

27,1
72,5
36,3

3,9
8,4
7,3
0,8
0,8
2,7

514
595

7 214
110
773
107
40
33

741

76,4
19,0
38,8

3,5
5,5
9,8
1,3
1,1
4,6

20.1
26.2
34,0
4,4
4,8
7,1
1,O
o,4
1,8

1 188
7 726

647
1 516

328
79
15

27,6
37,4
11,8
27,6
6,0
t,4
0,3

20,4
29,8
11,8
28,4

5,1
7,9
2,6

29,2
22,9
10,9
2A,6
4,5
7,5
2.2

7 434
653

7 904
203
447
383
40
43

743

21,3
18,6
36,8
4,4
6,7
8,5
0,9
0,8
2,4

372
4A6
630

82
88

735
18

8
33

416
497
797
s69
118

46
27

Wohngemelnschaft
elgene Wohnung.
ohne feste Untertunft ...........,.............

Famlllenstand der Eltem/des sorSe-
berechtigten Elterntells

1ed19....................
verhclratet. zusammen lebend ....,......
verhelratel, tetrennt lebend
geschleden

974
778,
342
896
747

48
70

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000

9 521
73 795

5 255
t4 782

2 647
842
849

20,2
29,3
t7,2
30,1

5,6
1,8
1,8

-80-

1 068
7 564

627
7 490

266
101
734

22,5
26,5
10,3
30,7
6,4
2,5
1,1



außerhalb des Elternhauses

persönllchen Merkmalen, Aufenthalt vor der Hilfe,
sowle nach Ländem

Bremen

Anzahl

795 100,0

147 100,0

100,0 7 696 100,0

100,0 t27? 100,0

tfd.
Nr.

18

2

3

4

5

6
7

I
9

10

11
t2
13
t4

75

10

7

28

12
34
55
13

1

181
74

170
25

7,7

5,1

1,6
74,4
76,4
77,4
24,2
6,7
0,5

92,8
7,2

87,2
12,8

697

42
28

53
62

95
170
219

27
1

669
28

555
742

558

6,0
4,0
7,6
8,9

73,6
24,4
37,4

3,9
0,1

96,0
4,0

79,6
20,4

38

55
76

210
338
199
459
777

4

7 575
t2t

7 378
318

2,2

3,2
4,5

12,4
79,9
23,5
27,1
6,9
o,2

92,9
7,7

81,3
18,8

t9
23

43

59
145
215
277

59
1

775
60

828
7

2,3

2,8
5,1
7,7

77,4
25,7
32,5

7,7
0,1

92,8
7,2

99,2
0,8

835 100,0

651 100,0

.... Männllch
Altervon ... bls unter ,.. lahren

.....,...... unter 1

.,.......... 1 .3

............ 3 -6
,',,..,,,,,,6.9
............9 - 12
............12.15
............15 - 18
............ 18 - 21

............ 27 und älter

...,....,... unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nicht deutsch

... Weibllch
Alter von ... bls unter ... ,ahren

...,......, unter 1

............ 21 und älter

............ unter l8

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

.... lnsgesamt
Alter von ... bls unter ... ,ahren

....,.... unter 1

10
5

8

4
18
29
59
74

39
47
55

51
58

105
777

42

6,9
7,2
9,7
9,0

to,2
18,5
31,2

7,4

6,8
3,4
5,4
2,7

72,2
19,7
40,1

9,5

342 100,0

52
4?

56

98
164
289
474

92
5

I 116
97

1 018
795

4,3
3.5
4,6
8,1

71,5
21,8
14,7

7,6
o,4

92,O
8,0

83,9
t6,l

26
24

29
70
86

748
2r8

29
I

621
30

645
6

7 486

4,O

?,7
4,5

10,8
t),2
22,7
16,6
4,5
o,2

95,4
4,6

99,1
0,9

100,0

7-3
)-6
6.9
9-12
72-t5
15. 18
18.21

t5

t6
77
18

79
20
27

22
21
24

25
26

27
28

29

30
31

32
33
34
)5
36
37
38

39
40

47
42

41
44
4S
46
47
48
49
50
51

52
51
54
55
56
57
58

133
74

717
10

90,5
9,5

91,2
6,8

526
42

486
82

92,6
7,4

85,6
14,4

3,0
3,2
4,8
8,7

1 5,5
24,4
34,3

5,9
0,1

93,9
6,1

99,t
0,9

25
15
15

32
50
63

774
27

1

314
28

307
15

263
384
502

52
5)

168
25

9
30

7,1
4,4
4,4
9,4

74,6
78,4
33,3

7,9
0,3

91,8
8,2

89,8
to,2

6,4
5,5
8,5
8,9

72,7
27,7

31,3
5,5
0,1

94,5
5,5

82,3
17,7

90
98

732
308
502
688
873
209

9

2 697
218

2 396
573

3,7
3,4
4,5

10,6
77,3
21,7
30,0

7,2
0,3

92,5
7,5

82,4
77,6

45
47
72

729
237
163
509
88

2

7 396
90

7 471
73

39
60

729
16
35
24

3
1

13

17,1
77,5
37,7
4,7

70,2
7,0
0,9
0,9
3,8

13,7
73,7
47,3
4,5
5,6

13,0
3,2
1,0
4,6

23,7
75,3
33,0
4,6
5,2

14,0
0,7
0,8
2,7

77,7
25,8
33,8

3,5
3,6

71,1
7,7
o,6
2,O

87
63
42

723
15

9
3

27,0
23,0
10,0
28,0

5,9
2,5
1,6

75,6
30,1
10,0
28,7

5,7
7,7
8,1

7 265 100,0 2909 100,0

81
69

108
tt3
153
275
396

69
1

I 195
70

1 041
224

....,.,..... I - 3

......... 3 - 6

25,4
18,4
72,3
36,0

4,4
2,6
0,9

689
445
961
134
150
406

27
24
79

455
875
292
835
767

48
237

773
766
522

57
7l

165
40
t3
58

342
291
t26
354

75
12
45

6-9
9-72

,,,,,,,,12 . 15
........15 - 18
........ 18 - 21
........ 21 und älter

....... unter 18
18 und älter

.. deutsch

.. nicht deutsch

Aufenthalt vor der Hllfe
Eltern,
Elternteil mit Stiefelternteil
alleln eziehender Eltemtell
Großeltern/Verwandte
Pflegefamilie
Helm
Wohngemelnschaft
eigene Wohnung
ohne feste Unterkunft

Famillenstand der Eltem/des sorge-
berechtlgten Eltemtells

ledig
verhelratet, zusammen lebend
verhelratet, getrennt lebend
teschleden
verwltwet
Eltem slnd tot
unbekannt

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2,2000

Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
GeSenstand der Nachweisung

-81

296
479
126
488

99
45
1'

79,9
28,2
8,5

)2,8
6,7
3,0
0,9



Nordrhein-Westfelen Rheinland-PfalzNiedersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Getenstand der Nachweisung

Anzahl

18 Hilfe zur Eziehung

18 Begonnene Hllfen furlunge Menschen 2000 nach
Famllienstand der Eltem

Saarland

Prozent

7 282 100,0 526 100,0

Lfd.
Nr.

Männlich
Alter von ... bls unter .., lahren

unter 1 ..............,.

2 441 100,0

1 801 100,0

4 242

811
842

1 618
769
332
294

29
48
99

6054 100,0

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
t2
73
74

75
704
147
330
5t6
592
s66
t07

4

2 330
111

2 271
168

3,1
4,3
6,0

73,5
27,7

24,3
23,2
4,4
o,2

95,5
4,5

93,7
6,9

238
282
390
862

I 214
1 408
7 373

277
10

5 767
287

5 574
480

3,9
4,7
6,4

14,2
20,1

23,3
22,7
4.6
o,2

95,3
4,7

92,7
7,9

37
35
67

767
287
349
289

56
1

t 225
57

7 796
86

2,9
2,7

5,2
13,0
21,9
27,2
22,5
4,4
0,1

95,6
4,4

93,1
6,7

3,6
3,2
6,3

73,3
25,7
26,4
18,6

3,2
0,2

96,6
3,4

95,2
4,8

79
77

33
70

732
739

98
77

1

508
18

501
25

341

10
27

24

49
48
69

105
15

100,0

95,6
4,4

95,9
4,7

100,0

3,3
4,4
6,6

73,7
20,8
24,0
23,4

3,7
0,1

96,2
3,8

95,5
4,5

3-6
6-9

7 -3
1-6
6-9

1-6
6-9

15 Weiblich .......

deutsch
nicht deutsch

Alter von .,. bls unter ... lahren
unter 1 ....,.,..........

29 lnsgesamt.....
Alter von ... bls unter ... lahren

unter 1 ................

J6
42
67

93
t16
257
284
60

3

909
63

907
65

513
456
767
100
721
198

74
t3
50

76
77
18
79
20
21

22
23
24

25
26

27
28

1 . 3..........................,........

79
87

118
772
227

376
609
725

8

7 668
733

7 689
772

4,4
4,8
6,6
9,6

72,6
20,9

33,8
6,9
0,4

92,6
7,4

93,8
6,2

4,7

4,3
7,6
9,5

77,6
22,2
17,9
8,3
0,5

97,2
8,8

97,1
8,7

3,7
4,3
6,3
9,6

74,O
26,4
29,2
6,2
0,3

93,5
6,5

93,3
6,7

2,9

6,2
7,O

14,4
14,1
20,2
30,8
4,4

4540 100,0

184
793
347
432
528

1 009
7 449

376
22

4 742
398

4 745
395

100,0 70594 100,0

972 100,0

326
15

127
t4

30
37

32
33
34
35

36
37
38

39
40
47
42

43
44
45
46
47
4A
49
50
51

52
53
54
55
56
57
58

18.21

deutsch
nlcht deutsch ......

Aufenthalt vor der Hllfe
Eltem ..........,........
Elternteil mit Stiefeltemteil ...............
alleln ezlehender Eltemtell
Großeltem/Venilandte
Pflegefamllle .......

754
791
265
502
741
968

7 775
232

72

3 998
244

3 962
280

3.6
4,5
6,2

11,8
77,5
22,8
27,7
5,5
0,3

94,2
5,8

93,4
6,6

422
475
737

7 294
7742
2 477
2822

651
32

9 909
685

9 779
875

4,0
4,5
7,0

72,2
76,4
22,8
26,6
6,2
0,3

93,5
6,5

97,7
8,3

77
77

728
260
417
606
573
116

4

2 134
120

2 to3
151

3,2
3,4
5,7

11,5
18,5
26,9
25,4

5,1
0,2

94,7
5,1

93,1
6,7

19,1
19,8
38,1
4,0
7,8
6.9
o,7
7,7
2,3

2 386
7 932
J 699

564
643
953

a2
97

244

22,5
18,2
34,9

5,3
6,1
9,0
0,8
0,9
2,1

23,6
20,2
34,0

4,4
5,5
8,8
o,6
0,6
2,2

24,8
26,4
37,7
3,0
2,2
4,1
o,2
1,0
0,9

2254 100,0 867

29

38
57

179
180
208
20?

32
I

834
3'

828
39

275
229
322

26
79
37

2
9
8

722
293

92
376

79
4
1

Wohngemelnschaft ..................................
elgene Wohnung.
ohne feste Unterkunft .........................,....

Famillenstand der Eltem/des sorye-
berechtlgten Eltemteils

1ed1g...............,....
veIhelratet, zusammen lebend
verhelratet, tetrennt lebend
geschleden

340
796
244
684
746

31
11

75,1
35,1
10,8
30,3
6,5
1,5
0,5

1 816
3 344
7 232
3 262

578
196
766

Eltem sind tot......
unbekannt

755
1 310

493
1 353

256
29
46

17,8
30,9
77,6
31,9
6,0
0,7
7,7

82

77,7
17,6
77,6
30,8

5,5
1,9
7,6

Statistisches Bundesamt, Fachserle 1 3, R 6.7.2, 2oo

74,7
33,8
10,6
36,4
4,5
0,5
0,1



Sachsen-Anhalt Schleswlg.Holsteln Ihtirlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

außerhalb des Elternhauses

persönllchen Merkmalen, Aufenthalt vor der HIlfe,
sowie nach Ländern

Sachsen

Anzahl

1 520 100,0

18

Lfd.
Nr.

1

7 192 100,0

53
59
92

t78
305
418
363

51

1

1 468
52

1 488
32

3,5
3,9
6,7

77,7
20,1

27,5
23,9
3,4
0,1

96,6
3,4

97,9
2,7

3,8
3,8
4,9

74,3
79,4
25,9
24,2

3,5
0,2

96,3
3,7

99,2
0,8

100,0

100,0

4,4
3,5
5,1

72,2
18,5

26,3
26,7

3,0
0,3

96,7
3,1

99,3
0,7

39
53
75

138
222
266
247

33
1

1 040
34

7 027
47

100,0

3,6
4,9
7,O

72,4
20,7
24,8
23,0

3,7
0,1

96,8
3,2

95,6
4,4

100,0

3,0
5,7
6,7

11,6
13,5
22,3

37,6
5,3
o,4

94,3
5,7

95,6
4,4

100,0

3,4
5,2
6,9

72,3
77,6
23,7
26,7

4,O

o,2

95,8
4,2

95,6
4,4

20,0
19,1
38,2
4,7
8,4
6,6
0,5
1,1
7,6

29
42
51
89

187
777
764
10

98,7
7,3

98,3
7,7

100,0

4,5
3,5
4,O

73,6
14,7
28,5
28,5

2,5

97,5
2,5

98,5
1,5

7,9
5,6
7,7

77,9
24,9
23,6
21,8

1,3

67
53
78

787
282
401
408

46
5

7 476
51

7 577
10

63
98

728
230
329
441
498
75

4

7 789
79

7 786
82

4,2
4,7
5,8

72,6
20,6
25,7
24,7
1,8

98,2
1,8

98,4
1,6

2

7
4
5

6
7

I
9

10

11
72

13
74

15

16
77
18

79
20
27

22

23
24

25
26

27
28

29

30
37

32
13
34

35
36
37
38

39
40
47
42

41
44
45
46
47
48
49
50
57

747
10

738
7'

550

25
79
22

75
81

757
757

74

54
67

75
764
268
334
327

24

234
102
542

47
50
87
77

4
24

330
274
756
429
66
27
25

4,O

4,4
6,9
9,5

71,2
23,4
34,6

3,9
o,2

96,O
4,0

99,5
0,5

3,7
4,r
6,4

10,7
77,0
25,7
28,6
3,6
0,1

96,3
3,7

98,6
7,4

918

35
35
45

131
178
238
222

12
2

884
14

971
7

609

32
18
33

56
104
163
186

74

3

592
77

606
1

5J6
74

542
I

7 277
24

1 280
27

100,0 7 074

794

757 100,0

100.0

Männlich
Alter von ... bls unter ... lahren

......,. unter 1

........ 1 . 3

........1 - 6

........6 - g

,,,,,,'' 9 . 72
........72 .75
........15-18
...,.... 18 - 21

........ 21 und älter

.,...... unter 18

........ 18 und älter

... deutsch

... nicht deutsch

Weibllch
Alter von .,. bls unter ... ,ahren

...,..,, unter 1

........ 1 . 3

........ 3 - 6
,,,,,,,, 6.9
..,,.,,.9 . 12
........12.15
........ 15 - 18
...,.... 18 - 21

,....... 21 und älter
....,....... unter 18
..,....,.... 18 und älter
....... deutsch

... nicht deutsch

lnsgesamt
Altervon ... bis unter ... ,ahren

......,. unter 1

...,.... 1 . 3
............ 3 - 6
....,......, 6-9
............9 - 12

....,.......12.15

............15.18

..........,. 18 - 21

............ 21 und älter

.,.,....,... unter 18

............ 18 und älter

.,...,. deutsch

....... nlcht deutsch

Aufenthalt vor der Hllfe
...... Eltern
...... Elternteil mit Stlefeltemteil
...... allein eniehender Eltemteil

.. Großeltem/Verwandte

.. Pflegefamilie
... Heim
... Wohngemeinschaft

...... eigene Wohnung

.,.... ohne feste Unterkunft

Familienstand der Eltem/des sorge.
berechtlden Eltemtells

...... ledlg

...,.. verhelratet, zusammen lebend

...... verhelratet, getrennt lebend

...... Beschleden

...... verwitwet

...... Eltem sind tot

...... unbekannt

48
53
82

113
757
279
4t2
46

2

7 144
48

1 186
6

5,3
3,0
5,4

9,2
77,7
26,8

30,5
2,3
0,5

97,2
2,8

99,5
0,5

24
45

53
92

t07
177
)sr

42
3

749
45

759
35

1 868 1 3012 712 100,0 7 527

101
712
774
291
462
697
775

97
3

2 672
100

2 674
38

488
724
928
722
774
226

32
18
60

18,0
26,7
14,2

4,5
4,2
8,3
7,2
0,7
2,2

238
457
552

47
50

118
t2
6

37

75,6
29,9
36,7

3,7
3,9
7,7
0,8
0,4
2,4

373
3s6
773

87
757
723

9
20
30

18,0
23,2
47,7
1,2
3,8
6,7
1,3
0,3
1,8

702
698
2A6
787
135

88
22

25,9
25,7
10,5
28,8

5,0
),2
0,8

22,7
25,3
11,1
32,0
6,5
2,9
0,1

18,8
29,3
70,4
32,0

6,4
1,0
2,0

338
386
770
488

99
44

2
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352
547
795
598
779

79
38

83

25,4
27,7
72,0
33,0

5,1
7,6
7,9

52
53
54
55
56
57
58



rfd,
Nr.

19.1

1 lnsgesamt .....

2 Eziehung ln einer Tagesgruppe

3 UnterbrlngungbelelnerPflegefamllle..,..............

4 Unteörlngung ln elner Tages8ruppe ln elner Elnrlchtung ..

5 Vollzeitpflege in elner anderen Famllle ................

6 UnterbrlngungbelGroßeltem/VeMandten

7 UnterbrlntungbelelnerPflegefamllle.....,...........

8 Helmetz iehung, sonstlge betreute wohnfom .........

9 Unteöringung ln elnem Helm

10 UnteöringunglnelnerWohngemelnschaft.............

1 1 Unterbrintung in einer elgenen Wohnunt ..................'..'...'.....

1 2 lntenslve sozlalpädagoglsche EinzelbeÜeuung ....

vorantetangene Hllfe

13 ohne vorangegangene Hilfe

74 mlt vorangegantener Hilfe ..............

davon nach Art der Hilfe

ambulante Eeratung in Fragen der Er2iehun8...................

vodäuflte Schutzmaßnahmen

lnstitutionelle Beratunt ....................

soziale Gruppenarbeit .,....................

Erziehungsbelstand, 8etreuungshelfer................................

sozialpädatogische Famlllenhllfe ....

Eniehung ln einer Tagesgruppe

Vollzeitpflege ln elner anderen Famllle ................

Heimeniehunt, sonstlge betreute Wohnform .........'.....'......

intenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung.....,..........'.'
Elngliederungshilfe nach dem 8SHG ...................

Schulverhältnis vor Eeginn der Hllfe

26 Grundschulc/Hauptschule..............

Sonderschule/Schule f0r Behlnderte

welterführende Schule .....................

Berufsschule

nlcht in elner Schule .........................

31

32

33

Ausblldungsverhältnls vor Beglm der Hilfe

Berufsausbildung

34 Weder in einer Schule noch in Berufsausblldung
oder berufl icher Eildunt

Hilfe zur Ezlehung außerhalb

19 Begonnene Hllfen f0rlunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und UnteörlngunSsform,

19.1 lnsge

Eerlln

Proz!nt

47 091

7 674

518
7 156

9 965
1 585

I 380

27 753
22040
4 278

7 475

t 699

100,0

76,3

7,7

75,2

27,2

3,4

77,A

100,0

20,2

3,5

16,6

24,1

3,0

27,1

51,5

47,2

7,7

2,5

4,0

1 729

217

22

275

562

42

520

2 265
7 659

457

155

65

62,s

5 499

1 37t
37

7 334

1 151

254

897

2 791
2 220

42t
150

185

1 260

4 239

7 477

234

68

5 t97

1 159

100,0

24,9

0,7

24,1

20,9

4.6

76,3

50,8
40,4

7,7

2,7

),4

22,9

77,7

47,O

74,4

71,6

4,7

22,3

4,3

7,2

5 244

7 057

186

87t

7 275

757

1 118

2 700
2 163

405

732

272

2 7)8

1 106

246

113

100,0

7,6

o,7

6,9

18,0

1,3

76,6

72,4

53.0

14,4

5.0

2,7

46,8

9,0
3,1

3,6

24,7

75.9

24,'
9,r
5,9
0,6
2,5

7,7
2,5

6,3

75,9
o,4
o,6

970
400

89
25

220
248

185

394
524

27

24

526
280

85

756
449
253

400

59r
57

25

26,3
10,5

4,4

0,7

4,7

9,0

3,6
6,6

77,4

0,9
0,3

43,9

15,0

72,5

4,8

23,8

15

16

77

18

79

20

2t
22

23

24

25

27

28

29

30

12 381

4 929

2 079

327

1 915

4 254

7 706
3 too
5 350

443
764

25,8

9,6
5,1

1,5

2,8

8,2

4,6
7,3

70,7
1,0
0,5

7,6
t,7
0,5

4,2

4,7

1,5

7,5

10,0
0.5
0,5

767
284

186
19

79

242
77

797

498
74

79

2 582

794

637

257

t 229

2 472

752

406

348

7 266

47,7

74.3

7,7

6,6

24,7

41,6

8,6

16,6

1,3

29,4

70 479

36 652

20 654

7 08'
5 898

2 262

77 194

t 520

1 108

22,2

77,8

40,8

59,2

1 8,5

753

2 376

7 302

270

520

704

933

3,2

2,4

4,7

2,2

91,2

23,3

72

97

2,3

2,9sonstlge berufl lche 8i1dung............

nicht in Berufsausblldunt oder sonstlSer

44 463 94,4

10 355 22,0

94,5 4 885 2 966 94,4

21,1 I 227 855 27,3

Baden-w0rttemberg BayemDeutschland

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl
Gegenstand der Nachwelsung
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Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg.
Vorpommem Nledersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt

des Elternhauses

vorantetantener Hilfe, Schul. bzw. Ausbildungsverhältnls vor Betlnn der Hllfe sowle nach Ländem

samt

Brandenburg

Anzahl

19.7

rfd.
Nr.

1 852

165

2

763

119
37

302

7 273

t o77
245

11

75

373

t 539

774

311

277

103

387

8'

100,0

8,9

0,1

8,8

18,3
2,0

16,3

68,7

54,9
7),2
0,6

4,0

76,9

83,1

27,2
72,5

2,8

7,2
4,7

74,2

3,7

5,4
10,9

0,8
0,3

41,8

15,8

15,0

5,6

20,9

342

55

100,0

76,7

76,r

22,5

2,9

19,6

59,7

34,2

74,0

10,8

2,'

22,2

77,8

40,7

6,7

23,4

7,0

22,8

1 265

4t
1

40

344
60

284

819

478

326
15

67

100,0

3,2

0,1

,,2

27,2

4,7
22,5

64,7

77,8
25,4

7,2

4,8

2909

450

22

428

489
85

404

1 803

1 515

168

120

767

100,0

1 5,5

0,8

14,7

16,8

2,9

73,9

62,O

52,7

5,8
4,7

5,7

7 tt86

201

)
200

258
28

230

958

778
770

10

67

100,0

7).7
0,2

73,5

77,4
7,9

15,5

64,5

52,4

17,4

0,7

4,5

4 242

676
39

677

7 02t
102

979

2 401

t 9)4
323
746

742

100,0

15,9

o,9
15,0

24,7

2,4

27,7

56,6
45,6

7,6

7,4

7,3

55

77

10

67

202

777

48

37

8

7

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

76

266

347

918

27,4

72,6

20,1

77,7

2,5

0,2

5,4

8,4

0,5

6,4

70,2

o,9
0,2

7,3

1,8

96,8

33,0

535

2 174

826
543
757

7

rl5
787

61

124
288

53

11

18,4

81,6

46.4

13,0

75,2

4,8

20,7

J,4

1,5

253

7 233

238
180

42

9

t44
248

43

78

236
11

4

469

316

248

94

359

t7.o

83,0

831

1 471

19,6

80,4

22,9

9,1

4,0

0,8

5,6

77,7

4,5

9,7
11,0

0,5
0,6

t3

74

28,4
78,7

5,4

0,2
4,O

6,4

2,2

4,3

9,9
1,8
0,4

15,8

73,2

6,7
0,6
2,6

9,6

4,7

72,3

10,8

1,5

54

45

21

2

9

13

t6
42

37

5

504
231

52

2'
76

263

68

100

202

t4
6

4,5

2,8

92,7

79,t

737

23

80

24

78

556

92

749

12

436

44,0

7,3

11,8

2,5

34,5

t 349

377

442

140

501

31,6

27,3

16,7

6,3

24,2

1 909

677

496

268

952

45,O

74,5

77,7

6,3

22,4

254
224

,2
3

68

106

6

81

129

t2
3

77

23

418

16,0
72,7

2,8

0,6

9,7

76,7

2,9

5,2

75,9

0,7
0,3

90,3

20,7

970
)86
170
,5

238

496
189

412

467

23

25

15

16

77

18

79

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

77

87

58

76

99

44

24

3

7,O

0,9

4,6

5,1

1,7

2,7

1t

12

33

52

7 777 315 92,1 7 225

,54 75 27,9

4 0847 342

298

95,r

t9,6

2 766

569

96,3

890 21,0 34
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Rhelnland.ffalz SaarlandNordrhein-Westfalen

Prozent AnzahlPrczent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl
Gegenstand der Nachwelsung

19.1 Hilfe zur Eziehung außerhalb

19 Be8onneneHllfenfurlungeMenschen2ooonachtutderHilfeundUnterbringungsform,

19.1 lnste

sachsen

Prozent
Lfd.
Nr.

1 lnst€samt.....

2 Ezlehung in einetTatesgruppe.
, Unteöringung bel elner Pflegefamlllc ..............'.'

4 Unteöringung ln elnerTagestruppe ln elner Elndchtung

5 vollzeltpflete ln elner anderen tamllle...'...'....'..........'..'.
6 UnteöringungbelGroßeltem/verwandten.'.."'..
7 Unterbrlngung bel elner PfleSefamllle '......"........

8 Helmezlehunt, sonstl8e betreute Wohnfom

9 Unterbrin$ng ln elnem Helm .......................

1o Unterbdngung ln einerWohngemelnschaft ..'.................'...'.

11 Unterbrln$ntln elnerelgenen Wohnun8...'....'...'.'........-...

12 lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung....

Vorantetantene Hllfe

13 ohne vonngegangene Hllfe .............

14 mltvorangegangenerHllfe..............

davon nach Art der Hilfe

smbulante Beratung ln Fragcn der Enlehung ...................

vorläuflge Schutzmaßnahmen

lnstltutlonelle Beratung ....................

sozlale Gruppenarbelt ........................

Etzlehun$belstand, Betreuun$he1fer.....................'.......
sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe ...,

Ezlehung ln elner Tagesgruppe

Vollzeitpflege ln elneranderen Famllle......".'......'............

HeimerzlehunS, sonstlge betreute Wohnfom '..
lntensive sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung ...........'....

Elngllederungshllfe nach dem BSHG

Schulverhältnls vor Eeglnn der Hllfe

26 Grundschule/Hauptschule..............

27 Sonderschule/SchulefUrBehlnderte

4 567

t 649

t 489

125

2 564

41,7

15,6

14,1

3,1

24,2

I 77)

282

795

131

473

52,0

72,5

8,7

5,8

27,0

384

104

128

51

200

44,3

72,O

14,8

5,9

23,1

7 723

598

792

754

645

47,4

22.7

7,1

5,7

23,8

35,0
8,5
6,0
0,4

3,0
8,0
2,7

6,3
71,3

1,4
0,1

708
898
616

45

,23
844
284
670
794
t52

11

,15

16
t7
18

79

20

2t
22

23

24

25

10 594

7 439
93

t 346

2365
478

7 887

6 280
5 124

714
422

510

7 829

8765

100,0

73,6
0,9

72,7

22,1
4,5

t7,8

59,3

48,4
6,9
4,O

4,8

2 254

503

t4
489

455
80

375

t 234
982
741
109

62

522

t 732

100,0

22,'
0,6

21,7

20,2
1,5

76,6

54,7

41,6
6,3
4,8

2,8

23,2

76,8

4,7

7,7

867

215
5

210

737

t9
118

487

389
45
51

8

100,0

27,7

0,6
26,5

15,8
2,2

73,6

56,2
44,9

5,2

6,1

0,9

2 772

37E
1

,75

454
88

366

I A34
1 386

420
28

46

100,0

73,9
0,1

13,8

76.7
3,2

71,5

67,6
51,1

1 5,5

1,0

7,7

17,1

82,7

450
130
150

20

101

277

737

t46
295

18

7

677
107

62

15

149
,66
102
739
366
2t

9

195

672

192
69
48
I

79

79
76
24

91

4

2

20,0
5,8

6,7
0,9
4,5

72,'
6,1

6,5
13,1
0,8
0,3

22,5

77,5

22,7

8,0
5,5

0,9
9,7

9,r
8,8
2,8

10,5
0,5
0,2

3,8

t,4

498

2 274

101

100

78,4

81,6

25,0
11,3

2,3

0,6

5,5

7r,5
3,8
5,1

1 3,5

0,8
o,,

28

29 Berufsschule .......

Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe

Berufsausbildung3t

32

,3

271

250

33

72

3,7

3,7

94,2

19,4

92

38

2 724

437

2,O

2,4

95,6

21,9

sonstlge berufl lche Blldung .............

nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger
10 131

34 Weder in einer Schule noch ln Berufsausblldung
oder berufl lcher 81Idun8 .................. 2 321

a22 94,8 2 57t 92.6

t9t 22,0 r 597 22,O
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des Eltemhauses

vorangegangener Hllfe, Schul. brw. Ausbildungsverhältnis vor Beglnn der Hllfe sowle nach Ländem

samt

Sachsen-Anhalt

Anzahl

79.1

Lfd.
Nr.

I 527

288

t7
271

281

t2
269

940
811

108
27

18

252

7 275

100,0

18,9
1,1

77 ,7

18,4
0,8

17,6

61,6
53,1

7,7

7,4

7,2

1 868

,57
72

279

524
774
410

91'
713
138

62

60

100,0

18,8
,,e

14,9

28,1

6,r
27,9

49,9

19,2
7,4
3,3

),2

1 301

225
2

223

233
t9

214

831

734
93

4

t2

221

1 078

100,0

77,3
o,2

77.7

17,9
1,5

76,4

639
56,4

7,1

0,3

0,9

77,1

82,9

31,7
15,8

,,6
0,5
4,2
6,8
3,8
6,0
9,9
0,3

o,4

5,8

1,6

36749

6 252
478

5 774

8 138
1 381

6 757

20 900
16 555

2976
7 169

7 459

8 636

28 113

9 678
,631
I 725

247

7 421
,051
1 306
2 555
4 040

187

130

1 086

711

34 930

I 203

100,0

77,0
7,3

75,7

22,7

3,8
78,4

s6,9
45,O

8,1

3,7

4,0

to 342

t 422
40

I 382

7 827
204

t 623

6 853
5 485
1 262

106

240

I 803

8 539

2 763
7 298

354
80

492
I 203

400
549

1 310
56

14

3 929

2069

t 164

598

2 382

100,0

71,7
0,4

11,4

77,7
2,0

15,7

66,3

53,0
72,2

1,0

2,3

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10
11

t2

26,7
12,6
3,4
0,8
4,8

11,6
3,9
5,1

t2,7
0,5

0,3

23,5

76,5

26,2
9,9
4.7
0,7
3,9
8,3
,,6
7,O

11,0
1,1

0,4

412
205

47

6
54

89
49
78

t29
4

5

16,5

83,5

33,8
15,0

2,8

0,8
3,1

9,2
6,0
4,0
8,3
0,3

0,3

474

7 454

22,2

77,8

77,4

82,6

73

74

576
229

43

l2
48

140
97

6t
727

4

4

412
272

62

72

56

187

67

158
775

24

9

15

t6
77

18

t9
20

27

22

23

24

25

21,7

74,6

3,3

0,6
' 3,0

10,0
,,6
8,5
9,4
1,3

0,5

568

357

188

747

267

47,9

72,)

11,1

r,9

26,7

4,5

5,1

1.2

2,8

90,4

77,5

37,2

23,4

72,3

9,6

t7,5

895

230

208

16

499

194

311

243

48

305

16725

5 074

4 534

7 664

I 812

38,0

20,0

73,2

5,8

23,0

30,3

23,9

78,7

3,7

21,4

45,5

13,6

72,3

4,5

24,0

26

27

28

29

30

,7

12

13

2'
52

69

78

75

21

14

4,2

1,6

92,2

20,8

434

375

9 533

2752

3,0

2,O

95,1

22,1

I 205

257

96,0

2r,9

t 793

446

1 380

267

92,6

19,8

Schleswlg-Holsteln Ihtlrlngen Nachrichtllch

FrOheres Bundes:eblet Neue Länder und Berlln.OstProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2000

87



BayemDeutschland Bad€n-W0fiember8

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Pro2ent AnzahlAnzahl
Gegenstand der Nachwelsung

t 19.2

I lnsgesamt......

Hilfe zur Eniehung außerhalb

19 Begonnene Hilfen for iunge Menschen 2ooo nach Art der Hilfe und Unterbringungsform,

19.2 Etz lehung ln

Berlln

Prozent

I 377 100,0 7057 100,0 237 100,0

Lfd.
Nr.

7 674 100,0

Unteörlngungsform
Unterbrlntung bel elner Pfl egefamille
Unterbrlngung In elner Tagesgruppe ln einer Elnrlchlung .........

vorangegangene Hllfe
4 ohne vorangegangene Hllfe .....

5 mit vorangegangener Hllfe ........
davon nach Art der Hilfe

ambulänte Beratung in Fngen der E2iehung..........,........,........
vorläufigc Schutzmaßnahmcn ...........
lnstitutionelle Beratung .....................

Enlehungsbeistand, Betreuuntshelfer .....,..,........,...,,............
sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe ......
Enlehung in elner Tagesgupp€ ..........
vollzeltpflege ln elner anderen Familie
Helmeniehunt, sonstlge betreute Wohnform ........,..................
lntensive sozlalpädaBogische Einrelbetreuung .............
Elngllederungshllfe nach dem BSHG

Schulverhältnls vor Beginn der Hllfc
Grundschule/Hauptschule ....,............

16,5
1,0
7,O
7,5
3,7

12,3
3,6
1,5
5,3
0,5
0,5

0,8
2,9
5,8
5,4
7,5
2,t

2

3

22
21
24

tfd.
Nr.

2
3

4
5

5r8
7 t56

6,8
93,2

37
t 3r4

367
1 004

2,7
97,3

36,2
0,8
5,9
1,5
2,6
9,6
4,4
7,7
7,4
0,9
0,4

186
877

582
475

77,6
82,4

55,7
44,9

22
2t5

9,3
90,7

25,3
7 4,7

24,5
7,3

25,3
0,8
1,3

11,8
3,8
1,3
1,4

1,1

60
777

58
1

60
2
3

28
9
3
I

2 094
5 580

27,3
72,7

2
2

7 670

778

7 439 100,0

93
I 146

1

7 170

734

503 100,0

151 74,1

1057 100,0

157 74,3

235 100,0

11,0

2r7 100,0

26 11,0

Sachsen

Prozent

378 100,0

26,8
73,2

218
5

22
I

17
61
57
16
24

7)

798
76

534
776
235
947
276
113
408

37
40

496
11
81
48
35

732
60
23

101
72

5

868
132

35
I

135

22,5
0,5
2,7

t7
18
79
20
27

63,3
24,2

2,6
0,1
9,8

0,1
99,9

9,8

660
237

9

210

64
171

1,2

2,7
97,9

3

Sonderschule/Schule f0r Behlndene .

Berufsschule........
nlcht ln elner Schu1e ..........................

Ausblldungsverhältnls vor Bctlnn der Hllfe
Berufsausblldung
sonstlge beruRlche 8i|dung.........,.,....
nlcht ln Eerufsausblldung oder sonstlScr berufllcher Blldung ...

25 Weder ln elner Schule noch ln Berufsausblldung
oder beruflicher Blldung ....................

4.790
7 893

268
4

779

62,4
22,4
0,9

769
19

3

26

71,,
15,5

1,3

62,4
24,7

3,5
0,r
9,q

0.0
0,0

99,9

9,4

I lnsgesamt......

Unterbrlngungsform
Unterbrlngung bel einer Pf,egehmllie .

Unterbrlntung in einer Tagesgruppe ln elner Elnrichtunt

Vorang€gangene Hilfe
ohne vorangegangene Hilfe ...............
mlt vor!ngegangener Hilfe .................
dävon nach Art der Hilfe

ambulante Eeratung ln Fraten der Eniehung.,.......,......,...........
vorläunge Schutzmaßnahmen ...........
lnstltutlonelle Beratung

Enlehungsbelstand, Betreuuntshalfer ...................................
sozlalpädagoglsche Famlllenhilfe ......
Ezlehung ln elner Tatesgruppe
vollzeltpfl ltr ln elncr anderen F!m|Ib,,........................
Hclmerzlehung, sonstlge betreute wohnform .,.........,...............,
lntenslve sozlalpädatoglsche Elnzrlbrtr.uung .......,....,............
Elngllederungshllfc nach dem BSHG

Schulverhältnls vor Betlnn der Hllf!
Grundschule/Hauptschule .................
Sonderschule/Schule fllr Behinderte .

682
71

138
76
72

150
35
13
76
l0

2

28,6
0,8

11,9
1,8
4,4

76,7
5,6
1,2
8,3
0,2
0,4

13
3

24
25

5

2

27

272
I 767

18,9
81,1

60,4
25,6

5,4

t4
489

104
399

744
4

60
9

22
81
28

6
42
I
2

351
109

11
I

37

2,8
97,2

20,7
79,3

o,2
99,8

3
375

69
309

714
2

76
2

10
97

9
5

16
3
1

196
t53

5

24

va

18,3
8t,7

35,4
0,5
4,2
0,5
2,6

24,1
2,4
7,'
9,5
0,8
0,3

57,9
40,s

1,3

6,)

100,0

6,5
93,5

0,8
99.2

27,2
72,8

77 32,85
7
I
9
10
tl
72
13
t4
15
76

47,4
0,9
9,6
1,1
2,2

10,4
2,4
0,9
5,3
o,7
0,1

5,5
7,)

10,2
10,6

2,7
0,9
8,9

t7
18
r9
20
27

22
2)
24

869
368

78

69,8
27,7

2,2
o,2
6,2

62,6
18,7

8,1
0,4

10,2

I 0,4

1 0,4

747
44
79

7

24
Berufsschule ........
nlcht ln elner Schule .........................

Ausblldungsverhältnls vor Betlnn der Hilfe
Berufsausbildung .

sonstige berufllche 81|dun9................
nicht ln Berufsausbildunt oder sonstiter beruf,lcher BildunS ...

25 weder ln elner Schule noch ln Beruhausblldung

724 8,6

7 439 100,0
1

502

31 6,2 24 70,2 24

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000

234 99,6

Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalz Saarland

AnzahlAnzahl Prczent Anrahl Prozent Anzehl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

oder beruflicher Blldung t24
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des Eltemhauses

vorangegangener Hilfe, Schul. bzw. Ausblldungsverhältnls vor Beglnn der Hllfe sowle nach Ländem

elner Tagesgruppe

Bnndenburg

Anzahl

765 100,0 55 100,0 41 100,0

79.2

Lfd.
Nr.

7,2
98,8

20,0
80,0

42,4

3,6
1,8
4,2

t7,o
3,0
2,4
4,2

7,2

68.5
26,r

1,8

3,6

,.6

5,9
94,1

16,7
83,3

2,4
97,6

450

22
428

96
354

2t0
6

45
3

14
h7

7
1
7
7

5

286
92
26

46

.

450

46

100,0

4,9
95,1

2t,)
78,7

46,7
1,3

10,0
o,7
3,1

10,4
1,6
0,7
7,6
1,5
1,1

100,0

10,2

5,8
94,2100,0

40,0
60,0

25,5
1,8
9,1
t,8
3,6
9,r
5,5
1,8
,,1

69,1
5,5
1,8

23,6

1oo,;

23,6

203 100,0 676 100,0

55

22
33

74
I
5

1

2

5

3
1

i

2
163

11
712

70

6
3
7

28
5

4
7

2

I
40

75
26

11
1

1

4,9
0,9
1,8
8,0
3,1
,,6
5,1

ll
2

4
18

7
8

t2

39
617

183
493

227
7

40
8

25
118

24
16
24

3
200

36,6
63,4

51
6

73
1

6
58

7
2

,:

105
80

9
1

8

202

7,1

0,9
99.1

6 252

478
5 774

I 422

40
I 382

27,7
72,9

7,8

100,0

7,8

100,0

2,8
97,2

79,9
80,1

37,9
1,5
7,5
o,7
2,2

18,3
3,0
1,8
6,8
0,2
0,3

7,6
92,4

29,O
77,O

36,7
0,9
6,8
7,7
3,3

11,0
3,7
7,4
5,0
0,5
0,6

1,5
98,5

20,2
79,8

25,7
3.0
6,4
0,5
3,0

28,6
3,4
1,0
t,:

57,7
19,4

4,4
0,5
,,9

0,5

99,5

3.9

6
7
8
9
10
11
72
13
74
t5
76

t7
18
79
20
27

22
21
24

25

0,1
0,0

99,9

4,6

283
7 739

519
22

106
10
31

260
42
26
96

3

4

828
467
60

1

66

0,0
0,0

100,0

10,4

259
54

428
106
204
687
234

87
172

34
36

41
762

2

3

4
5

Lfd.
Nr.

2
3

4
5

26,8
2,4
2,4

6
7
8
9

10
11
72
13
14
15
76

33,6
1,0
5,9
7,2
3,7

17,5
3,6
2,4
3,6

0,6

72,2
9,8

2,4
4,9
2,4

37

7,3

41 100,0

4

773
43

3

38
3
1

90,2
2,4

438
770

15

53

:

676

63,6
20,4

5,8

t0,2

64,A
25,7

2,2

t7
18
79
20
2t6

6

71 3

165 100,0 55

22
23
24

255313

100,0351 100,0

3 8

Anzahl

Sachsen.Anhalt

288 100,0 225 100,0

48
240

17
277

736
t2
8

24.8
75,2

223

51
774

1 811
4 447

20,5
79,5

72
279

87
264

118
5

15
10
72
56

9
5

10
3
1

22,7
77,1

112 49,8

7,1

225 100,0

1,0
15,6

1,8
7,7
6,6

39,3
7,4
4,3
2,8
3,4

16,0
2,6
1,4
2,8
0,9
0,37

77,1

100,0

72 4.2 60 t7,7

Statlstlsches Bundesamt, Fachs€rle 13, R 6.1.2, 2000

47,2
4,2
2,8

2

I
2

6 249

I
0

I 421

3
45
11

5
79

173
86
77

17

0,3

60,1
29,9

5,9.

4,2

loo,;288

277
61
13

51,8
77,4

3,7

54,7
31,1
70,7

3 962
I 426

208
3

653

61,4
22,4

3,1
0,0

70,4

58,2
32,4

4,2
0,t
4,6

723
75
24

60

35;

3

Bremen Hambury Hessen
Mecklenburg.
VorDommem Nledersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Schles$rig-Holstein lh0dngen Nachrlchtllch

Frtiheres Bundesg€blet Neue Länder und Berlin-OstProzent Anzahl Prozenl Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Prozent

1,3

B9

652 66

5
4

;
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Deutschland Baden.WürttemberB Bayem

Prozent Anzahl Prozent AnrahlAnzahl Pmzent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

19.3 Hilfe zur Eniehung außerhalb

19 Begonnene Hilfen filrlunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und Unteöringun8sform,

19.3 Vollzeltpflege

Berlln

Prczent

9 965 100,0 1 151 100,0 7 275 100,0 562 100,0

Lfd.
Nr.

I lnsgesamt

Unteödngungsform
2 UnteörlngungbelGroßeltem/Verwandten
3 Unterbrlngung bei elnerPflegefamllle.....................

VoranSegangene Hilfe
ohne vorangegangene Hllfe
mit yorangegan8ener Hilfe .................
davon nach Art der Hilfe

ambulante Beratunt ln Fragen der ErrlehunB ...........,...........,....
vorläufige Schutzmaßnahmen .......,...
lnstitutionelle Beratun9..............,......
sozlale Gruppenarbelt
Erzlehungsbelstand, Betreuuntshe|fer............................
sozialpädaBoßlsche Famlllenhllfe ......
Enlehunt ln elner Tagestruppe ..,.........
vollzeltpflege ln elner anderen Fam|11e.................
Helmenlehung, sonstlS€ betreute wohnform ...................
lntensive sozialpädagoglsche E|n2e1betreuunt .........................
Elngllederungshilfc nach dem BSHG...

Schulverhältnls vor Eeglnn der Hilfe
Grundsrhule/Hauptschule .................

15,9
84,7

22,7
77,9

157
1 118

4
5

6
7
8
9
10
1t
12
71
74
15
16

I 585
I 380

2 697
7 268

27,7
72,9

2 095
998
231

20
156

I 001
157

t 559
998

33
20

4 A7 6 48,9

2365 100,0

26,8
73,2

0,3

495 43,0

455 100,0

774
779

11

t9
118

73,9
86,7

672 48,0

737 100,0

7,5
92,5

31,9
68,1

o. o'l

558 99,)

375 66,7

SaEhs€n

Prozent

454 100,0

79,4
80,6

21,1
76,7

27,0
10,0

2,1
0,2
t,6

10,0
t,6

75,6
10,0

0,1
0,2

19,3
11,8

1,9
0,5
1,0
9,2
2,0

17,9
9,3

t9,6
5,2
1,8
0,7
0,5
6.2
0,9

27,5
,r,1

o,4

2r,3
3,2
6,0
0,5

66,9

42
520

779
383

110
29
10

4
3

15
5

721
64

13,6
9,1
0,9

2,2
5,9
1,3

18,6
6,4
0,2
0,1

35,3
8,0
5,6
3,0

48,1

3

457
76
93
2t

504

254
897

308
843

222
136

22
7

11
r06

23
206
707

795
29
11

4
794

5

1
447

529
746

72.3
87,7

41,5
58,5

,7,2
62,8

77
18
19
20
2t

Sonderschule/Schule f0r Behindert€
3 401

694
817
734

4 919

14,1
7,0
8,2
7,3

49,4

39,7
6,6
8,1
1,8

43,8

131
18
34

3
,76

103
41

9 8r9

1,0
0,4

98,5

18
7

7 126

t,6
0,6

97,8

28
9

I 238

2,2
o,7

97,1

28
75
76

237
82

3
1

450
702

72
38

673

41
3

77
2

74

1

2
714

Lfd.
Nr.

4
5

Ausbildungsverhältnls vor Beglnn der Hllfe
22 Berufsausbildung.
23 sonstlgeberufllcheBlldung................
24 nlcht ln Berufsausbildung oder sonstlger berufllcher Blldung .......

25 Weder ln elner Schule noch ln Berufsausblldung
oder beruflicher 8i1dung....,..............

1 lnsgesamt......

Unterbrlngungsform
2 Unterbrlngungbei Großeltem/vemandten....,.......
3 UnteödngungbeleincrPflegefamilie.....................

Vorangegangene Hilfe
ohne vorangegangene Hilfe ............,..
mlt vorangegangener Hllfe
davon nach Art der Hilfe

ambulante Beratung ln Fragen der E2iehun9.........,..,......,........
vorläullge Schutrmaßnahmen .,,........
lnstltutlonelle B€ratun9.....................
sozlale Gruppenaöe|t........................
Enlehungsbelstand, Betreuungshelfer ..............,.......................
sozlalpädagoglsche Familienhilfe .....
Enlehung ln elner Tagesgruppe ............
Vollzeltpflege in einer anderen Famllle .................................
Heimeniehung, sonstlge betreute Wohnform .....................,.....,
lntensive sozlalpädagoglsche Elnzelbetr.uung .........................
Eingllederungshllfe nach dem BSHG

Schulverhältnis vor Beglnn der Hllfe
Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schule fUr Behlnderte .

Berufsschule ........

Eerufsschule ........

794
140
210

24
I 777

33,6
5,9
9,7
1,0

b9,8

42,9
6,4
7,t
0,9

42,6

51
85

31
10

1

8
8
,
9

t6

749
306

86
30
74
I
4

52
9

62
47

29,r
7,4
4,0
0,0
7,7

8,2
7,2

73,4
72,7
0,9
0,1

0,6
0,4

99,0

49,3

688
776

94
1

27
794

28
176
287

22
3

6
7
I
9
10
1l
t2
t1
74
15
16

77
18
t9
20
2t

22
23
24

478
I 887

529
1 836

t5
9

2 347

I 765

20,2
79,8

22,4
77,6

80
375

17,6
82,4

32,7
67,3

o,2

78,9
6,5
3,7
0,2
0,9

11,4
2,0

73,6
10,3

5,8
5,8
2,2
6,6

77,7

22,6
7,3
0,7

88
366

106
348

77
30

2

I
3

67
8

59
105

15,6
6,6
0,4
o,2
o,7

14,8
1,8

13,0
23,7

0,4

12,4
17,7

5,7
0,7

49,7

o,7

99,1

2

749
53
26

3

22)

29,9
2,2

72,4
7,5

54,0nlcht ln €iner Schu1e..........................

Ausbildungsverhältnls vor EeBlnn der Hllfe
Berufsausbildung .

sonstlte berufllche Blldunt
nicht ln Berufsausbildung oder sonstlger beruflicher Bildung ..

25 Weder ln elner Schule noch ln BerufsausbildunB
oder berufllcher Eildung ....................

1,1
o,7

98,2

0,7
1,5

97,8 457

190 41,8 73 53,3 223 49,1

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000
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Bremen Hamburg Hessen
MecklenbuG.
Vorpommern

Nledersachscn

Prozent Anrahl Prozent Anzahl ftozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prorent

des Elternhauses

vorantegangener Hilfe, Schul- bzw. Ausbildungsverhältnls vor Beglnn der Hllfe sowie nach Ländem

in einer anderen Familie

Brandenburg

Anzahl

139 100,0 77 100,0 100,0

r9.3

90,0
toz
979

258

28
230

57
207

,44

50
284

360
78
82
15

486

7
55
10
39
40

68
26
77

2

131

489 100,0

85
404

77,4
82,6

100,0

10,9
89,1

22,1
77,9

7027 100,0

10,0

Lfd.
Nr.

2

3

4
5

Lfd.
Nr.

2

3

4
5

37
302

67
272

69
28

4

3
83

3
42
38
I
7

103
35
2t

3

777

55
52

4
1

1

38
72
26

72
27
16

3
763

1

2
278

10,9
89,1

19,8
80,2

10
67

13,0
87,0

77,4
82,6

139
205

h0,4
59,6

18,3
70,2

2,3
0,3
1,5

70,2
0,3

10,2
6,4

2r3 100,0

8,2
91,8

I 5,5
84,5

10,9
72,9

4,3

20,4
8,3
7,2

0,9
24,5
0,9

72,4
77,2

0,3
0,3

79,6
18,5

7,4
0,4
0,4

13,5
4,)
9,3

74,6

3
15

7

3,9
19,5

9,7

222
722

76
2

23
7r7

72
220

54
I
,

21,7
77.9

7,6
o,2
2,3

73,4
1,2

21,5
5,3
0,1
0,3

24,7
75,3

t2t
368

115
92
74
I

77
73
I

66
2t

i

170
28
54
,

234

3

486

234

35,8
4,b
8,4
0,9

50,6

0,6
0,6

98,8

50,3

63
35

8
1

5

15
7

35
22

123
15
29

3
t74

2
2

140

173

t,3
14,1

1,3
75,2
6,:

37,7
3,9
7,8
1,9

46,8

3,9

96,r

o6_,,

20
57

26,O
74,O

27,9
72,1

29
77

3

23,5
18,8

2,9
0,2
3,5
6,7
7,6

13,5
4,3
o,2

17,2
6,6
7,2

209
812

20,5
79,5

71,2
88,8

6
7

8
9

10
11
72
73
74
15
16

7

1t
7

74
5

29
3
6
1

36

2,7
21,3

3,9
15,1
15,5

30,4
10,3
6,2
0,9

52,2

34,8
5,7

11,0
0,6

47,9

26,4
10,1
12,0
0,8

50,8

35,3
7,6
8,0
1,5

47,6

77
18
79
20
27

0,4

7,2

255 98,8

50,4

100,0

77,O
83,0

28,6
71,4

6
3

1 012

22
23
24

777

0,9

99,7

52.2

Sachsen-Anhalt

281 100,0

72
269

5l
230

18,1
81,9

0,6

99,4

47,9

3 0,6
0,3

99,1

130

74

36

136

482 47,2 25

Anzahl

524 100,0

21,8
74,2

714
410

t9
274

I 138

I 381
6 757

2 329
5 809

7 827

368
7 459

100,0 7

204
623

4,3
95,7

146
378

36
797

72
30
10

1

24
5

22
32

20,7
79,9

4

85
77
11

1

14
48
13
85
37

5

2

207
40
47

5
231

4
6

574

76,2
74,7

2,1

0,2
2,7
9,2
2,5

76,2
7,7
1,0
0,4

7 737
823
206

16
141
771
115

1 308
709

32
15

79,9
9,6
1,4
0,2
0,8

15,8
2,1

73,7
15,8

0,1
0,3

0,4
10,3

2,7
9,4

73,7

364
175

25
4

15
288

42
257
249

1

5

27,3
10,1

2,5
0,2
1,7
8,8
1,4

76,7
4,7
0,4
o,2

35,6
6,4
8,4
1,5

48,1

1,1
0,5

98,4

47,6

6
7
8
9

10
11
72
13
74
15
76

25,6
9,6
5,7
1,1

58,0

38,4
7,6
9,O
1,0

44,7

24,9
9,0

77,2
0,9

54,7

2 896
52)
683
121

3 975

505
771
734

73
1 004

27,6
9,4
7,3
0,7

55,0

o,4
o,7

98,9

0,8
1,1

98,t

58
21
26

2
126

0,4

1,7

229 98,3

724 53,2

77
18
79
20
21

89
47

8 008

t4
2

I 811

0,8
0,1

99,1

22
23
24

25763 58,0 224 42,7

Statistisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
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Baden-WUrttemberg BayemDeutschland

An2ahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozenl Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

19.4

Lfd.
Nr.

I lnstesämt......

Hilfe zur Eniehung außerhalb

19 Eegonnene Hilfen ftlr lunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und Unterbrlngungsform,
19.4 Helmerriehung;

Berlin

Prozent

27 753 100,0 2797 100,0 2700 100,0 2265 100,0

2

3

4

5

6

7
8
9
10
11
t2
13
74
15
76
l7

18
79
20
27
22

Unterbrlngungsform
Unterbrlntung ln einem Helm
Unteörln&nt in elner Wohngemelnschaft ....,..............................
Unteörlngunt in einer elgenen Wohnung .....................................

vorantegangene Hilfe
ohne vonngegangene H1lfe.....,.,.......
mit vorEntetangener Hi|fe .................
davon nach Art der Hilfe

ambulante Beratung in Fra8en der En1ehung............................
vodäuflte Schutzmaßnrhmen ...........
institutionrlle Beratun8.....................
sozlale Gruppenaöe|t........................
Enlehungsbelstand, Betreuun8shelfer ...........................
sozlalpädagogische Familienhilfe ......
Ezlehung ln elner Tagesgruppe
Volheltpflete ln elner anderen Famille ....,...,........
Helmenlehung, sonstlge betreute Wohnfom ...................
lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung .....,.,..,........,.....
Elngllederungshllfe nach dem BSHG

Schulverhältnls vor Beglnn der Hllfe
Grundschule/Hauptschule .................
Sondcrschule/Schule ftlr B€hindert€ .

welterf0hrende Schule ........................

79,5
1 5,1

5,4

7 659
451
755

22040
4 218
I 475

5 293
22 460

7 080
3 758
7 246

172
7 454
2 237
7 243
1 171
1 486

371
100

11 896
4 289
4 545
7 872
5 151

7 245
948

25 560

952
5 128

79,4
15,3

5,3

2220
427
150

524
2 267

80,1
15,0
4,9

79,9
9,2

10,9

79,9

22,'
77,7

2 163
405
732

71,2

6,8

25.5
13,5

4,5
0,6
5,2
8,1
4,5
4,9

12,6
1,1
0,4

577
245
115

73
7l

779
63
70

398
11
14

79,1
80,9

75,2
84,8

18,8
81,2

7,3
2,0

90,7

21,0
79,O

6,5
2,5

91,0

929
7 777

506
t 759

43'

89
98

7 647

674
364
167

27
t07
205
766
767
337

37
t6

203
56

2 532

259
975

602
140
145
777

230

80
31

1 123

487

149
45
53

75,6
22,9

1,5

537
259

54
72

752
109
110
717
375

18
8

269
378
305
280
464

84
59
34

5
47
45
67
7'
51

4
1

24,1
13,0
6,0
1,0
3,8
7,3
5,9
6,0

12,7
7,3
0,6

34,4
65,6

19,9
9,6
2,O
o,4
5,6
4,0
4,1
5,1

73,9
o,7
0,3

25,5
10.9

5,1
0.6
3,1
7,9
2,8
3,1

17,6
0,5
0,6

43,4
9,2

27,7
4,2

22,1

2,7
1,7

93,6

19,1

984
209
477
9tt

501

46'
274

41
12

135
201

85
7b

207
18

6

769
380
757
t47
187

nlcht ln elner Schule ..........................

Ausbildungsverhältnls vor Beginn der Hilfe
Berufsausblldung .

sonstlSe berufllche Blldung ................
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstiger berufllcher Bildung ,......

26 Weder in einer Schule noch ln Berufsausblldung
oder berufl icher 8ildung................,..

Berufsschule........

8erufsschule........

42,9
15,5
t6,4

6,7
78,6

42,O
13,0
77,7

7,9
79,9

47,O
14,0
1 1,3
10,4
77,1

4,5
3,4

92,1

202
97

2 407

67
83

2 721

772
364
478
227
556

23
24
25

18
19
20
27

22

7,5
3,6

88,9

4 443 16,0 500 77,9

5 280 100,0 1234 100,0

Sachsen

Proz€nt

100,0 I 834 100,0

427 15,8

1 lnsgesamt......

rfd.
Nr.

5
6

209
90
74

9
70

14t
98
77

189
74

4

7
8
9
t0
11
t2
13
14
15
16

t7

2

3
4

23
24
25

Unterbrlngungsform
Unterbrlngung in elnem Helm ............
Unteörlntunt in clner Wohngemelnschaft
UnteörlngunB ln elner elgencn Wohnung.,

Vorangegangene Hilfe
ohne vorangegangene Hilfe ............,..
mit vorangegangener Hilfe
davon nach Art der Hllfe

ambulante B€ratunt ln Fragen der 8r21ehun9............,..,............
vorläufl ge Schutzmaßnahmen

sozlalpädagoglsche Familienhilfe
Erzlehunt ln elner Trlestruppr
vollzeitpnage ln elner anderen Famllle
Helmealehung, sonstl8e betreute wohnform ...........,................
lntrnslve sozlalpädagoglschc Elnzelbetrcuunt .........................

Elnglirderungshllfe nach dem BSHG

Schulverhältnis vor Bcglnn der Hilfe
Grundschule/Hauptschule .,...............
Sonderschule/Schule ftlr Behinderte .

wcltef0hrende Schule .,......................

2 t60
682
380

24
253
477
274
319
776

97
6

34,4
10,9

6,7
0,4
4,0
7,6
1,4
5,7

7t,4
1,5

0,1

t6,9
7,)
6,0
o,7
5,7

77,4
7,9
6,2

r5,3
1,1

0,3

17,2
12,1

7,O
1,0
9,7
9,2

13,8
2,7

10,5
0,8
0,2

25,2
t4,9

2,3
0,7
7,4

11,0
4,6
4,O

11,3
1,0

0,3

5 724
734
422

81,6
17,7

6,7

982
743
r09

79,6
77,6
8,8

1 1e6
420

28

77
470

15,8
84,2

316
1 518

t7,2
82,8

43,5
17,7
17,2

4,O

18,1

48,8
11,3
1l,8
9,5

18,6

792
56
97
47

101

39,4
11,5
74,7

9,7
20,7

4t,9
20,7
8,6
7,7

27,7nlcht ln einer Schule

Ausblldungsverhältnls vor Beglnn der Hilfe
Berufsausbildung .

sonstl8c berufllche Blldung
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger berufllcher Bildung ..

26 Wcder ln elner Schule noch ln Berufsausblldung

2 717
7 075
1 083

253
1 138

175
201

5 904

31
10

446

207 76,1

6,4
2,1

91,5

93 19,7 340 r8,5935 74,9

2,8
3,2

94,0

4,9
5,3

89,8

Nordrhein.westfalen Rhelnland-ffalz Saarland

Pmzent Anrahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Getcnstand der Nachwelsung

Anzahl

oder beruflichcr Blldung

-92-

Statlstlsches Eundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 20O0

1



Bremen Hamburg Hessen
Mccklenburg-
Vorpommern Nledersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anrahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

des Elternhauses

voranBetangener Hilfe, Schul. bzw. Ausbildungsverhältnis vor Beglnn der Hilfe sowle nach Ländem
sonstlSe betreute Wohnform

Erandenburg

Anzahl

7 27' 100,0 202 100,0

19,4

819 100,0 1 803 100,0 958 100,0 2403 100,0

rfd.
Nr.

2
3

4

5

6

7
8
9
10
11
l2
13
t4
15
76
77

18
79
20
27
22

23
24
25

26

19,2

15,7
84,3

360
202
42
77
63

752
58
51

176
9
3

t64 12,9

Sachsen-Anhalt

Anzahl

200
7 071

30
772

I Ot7
245

11

57,9
23,8
18,3

478
326

15

I 515
168
720

778
t70

10

84,0
9,3
6,7

81,2
77,7

1,0

79,9

0,9

717
48
17

58,4
39,8

1,8

27,9
78,7

27,O
22,3

2,7
0,2
6,6
8,1
0,6
5,3

10,0
1,0
0,4

172
183

22
2

54
66

5

43
82

8
1

380
73

t72
27

227

t4
17

788

273

18,3
tb,6

5,0

3,0
8,4
5,9

12,9
14,9

2,5

33,2
8,4

35,1
9,4

13,9

I 934
323
746

80,5
73,4

6,7

77,1
82.7

100,0

80,0
18,4

1,5

76,4
83,6

26,7
75,9

3,2
0,9
6,1
9,4
4,6
1,9

tt,7
o,7
0,4

14,9
85,1

t2,4

779
640

297
1 506

16,5
83.5

75,6
84,4

476
7 957

475
252
106

24
779
238
150
765
359

21
18

1 080
359
373
2to
381

749
809

17
29
10

41,0
77,8
19,0

5,1
15,1

49
43

1 181

3,8
3,4

92,8

9,4
1,5

89,1

46,4
8,9

13,7
3,3

27,7

30,5
27,3
27,4

7,1
19,7

24,1
75,9

3,3
1,3
4,9

u,9
4,5
4.0
9,1
0,7
o,2

6
17
72
26
30

5

754
153

26
8

123
133

26
37

737
9
3

19,8
10,5

4,4
1,0
7,4
9,9
6,2
6,9

74,9
0,9
o,7

16,1
16,0

2,7
0,8

1 2,8
71,9

2,7
3,9

74,1
0,9
0,3

440
438
83

3
77
93
47
51

236
39

5

292
204
205

6S
189

43
65

850

t19

24,4
24,3

4,6
o,2
4,3
5,2
2,3
2,8

I 3,1
2,2
0,3

45,4
72,9
t8,2

6,8
76,7

4,7
2,7

93,2

75,3

547
227
242

65
792

67
77
7l
19
28

79
3

180

25

7,7
2,7

96,2

819
232
128
723
301

84
38

1 681

275

49
7t

2 283

44,9
74,9
75,5

8,7
75,9

2,0
3,0

95,0

13,8

4,5
6,8

88,7

14,5 332

940 100,0

811 86,3 733 78,6
108 11,5 13E 14,8
27 2,2 62 6,6

15t 16,1 772 18,4
789 83,9 761 81,6

320 34,O 793 20,7
762 77.2 188 20,2
30 3,2 

'4 
3,6

1l t,2 1 0,1
44 4.7 27 2,9
57 6,7 77 8,3
68 7,2 b3 4,6
30 3,2 65 7,O
60 6,4 114 72,2
4 0,4 73 1,4

3 0,3 6 0,6

320 34,0 460 49,3
219 25,4 725 13,4
151 16,3 7r7 74,7
716 74,5 25 2,7

92 9,8 186 79,9

63 6,7 73 7,4
73 7,8 41 4,4

804 85,5 879 94,2

92 9,8 745 15,5

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

9 334
2 A92
3 401
7 369
3 904

44,7
13,8
76,1
6,6

18,7

2 562
7 397
7 144

503
7 247

20,4
16,7

7,3
74,2

4,3
2,9

92,8

348
146

6 159

20 900933 100,0

26,O

831 100,0

88,3
71,2
0,5

736
695

100,0

79,2
14,2

5,6

6 853

tfd.
Nr.

2

1
4

5
6

734
93

4

70
27

740

729

t6 555
2 976
7 369

5 485
I 262

106

7 722
5 711

225
775

26
4

46
47
37
48
79

4

4

16,4
83,6

27,7
21,7

3,7
0,5
5,5
5,7
0,5
5,8
9,5
0,5

0,5

25,5
25,4
22,6

5,5

20,9

8,4
2,5

89,0

15,5

4 777
76 729

5 252
2 670
7 025

110
7 023
I 591

929
1 106
2 682

266
75

20,0
80,0

25,7
72,4
4,9
0,5
4,9
7,6
4,4
5,3

12,8
7,3

0,4

1 828
1 088

227
62

437
646
374
267
804

45

25

7
I
9

10
11
72
l3
74
15
t6
t7

18
t9
20
27

22

23
24
25

26

37,4

5,1
5,0

89,9

897
602

79 401

1 405

272
2tt
188
46

774

Schleswig-Holstcln Ih0dngen Nachrichtllch

Neue Länder und Eerlin-OstProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Prozent

-93

16,3 1 038 15,1



Baden-W0rttemberg BayemDeutschland

Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozant Anzahl Prozent
Gegenstand der Na(hweisunt

19.5 Hilfe zur Eziehung außerhalb

19 Be8onnene Hilfen für lunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und Unterbrlngungsform,

19.5 lntenslve sozial

Berlin

Prozenl

100.01 lnst€srmt......

vor!ntrtrntene Hllfe '

davon nsch tut drr Hllfe
lmbul!nte B€rrtung ln Frrgrn der Etz lehung ..............'.............

186

67
725

25
15
10

3
3
6
4
4

46
8
1

85
22
3l
14
34

13
4

t69

30

46,2
53,8

9,9
8,0
0,9
2,4
4,2
7,4
0,9
7,9

20,3
2,8
0,9

41,9
76,5

9,4,
74,2
16,0

3
28

l8
L
6
7

30

7
E

50

2t

Lfd.
Nr.

2
,

20
2l
22

tfd.
Nr.

t699 100,0 212 100,0 65 100,0

12,,
87,7

355
I 344

32,8
67,2

r3,4
8,1
5,4
1,6
1,6
3,2
2,2
2,2

24,7
4,3
0,5

7,0
2,2

90,9

76,1

100,0

16,1
83,9

77,7
9,7
3,2
7,6
8,1
4,8
1.2
7,6

29,O
4,8

24,2

98
774

t6
7

189

20,9
79,r

24,0
5,7
4,0
I,t
4,7
4,1
1,8
3,5

27,O

?,6
0,2

,3,4
72,2
15,8
14,8
2r,8

10,0
6,8

83,2

74,7

8
57

16
4
1

4
5
6
f
8
9

10
11
t2
13
10

4
5

6
7
I
9
10
11
t2
l3
74

vorläufi ge Schutzmrßnahmen
lnstltutlonellc Beratung .........,

Enlehuotsbelstand, Bctrcuuntshelfcr................
sozlalpäda$glschc tamlllcnhllfe .....
Ezlehung ln elner TeBesgruppe ............
vollzeitpRe8e ln elnar andcren Famllle ...........................
HelmGalehung, sonstlte betrrute Wohntorm
lntcnslvc sozhlpädagollschc Elnrclbctrcuung ......
Elngllederungshllfe nach dem BSHG ...

Schulverhältnls vor Beginn der Hllfe
6rundschule/Hauptschule .................

Vorangegangene Hllfe
ohn€ vorangegangene Hilfe ........,......
mlt vorangegangener Hilfe
davon nach Art der Hllfe

ambulante Beratung ln Fragen der Enlehung.,.....
vorlüufl gc Schutzmaßnahmen ...........
lnstitutlonllle Bcratung ...........,...,.,...

Enlehungsbeistand, Betreuuntshelfer
sozlalpädagoglsche Famllienhilfe
Enlehung ln elner TaBesgrupp.
Vollzeltpfl eg€ ln elncr anderen Fam|11e.................

Helmerzlehunt, sonstige betreute wohnform ...........,...............,
lntenslvc sozlalpädr8oglsche ElnzGlbetreuung .........................
Elndlcd.rungshllfe nach dcm BSHG...

Schulverhältnls vor Beglnn der Hllfe
Grundschule/Hauptschule .................
Sonderschule/Schule f0r Behlndcrte .

weltcrlührende Schule

775
27
24

4
11
23

7
22

115
23

19,6
2,2
2,2
2,2
2,2

75,2

408
97
68
79
70
69
30
59

458
62

4

567
207
26A
252
405

318

170
t15

I 474

4,6
43,1
4,6

2,2
39,1

2t
t7

2
5
9
)
2
4

4'
6
2

93
35
20
30
,4

2

26,6
6,2
1,5

1,t

15.
l6
17
18
t9

Sonderschule/Schule f0r B€hlndrrte ......

Berufsausblldung .

sonstlte berulllchc Bildung ................
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlgcr berufllcher BlldunS

23 Weder ln elner Schule noch ln Bcrufslusblldung
od?, beruf, lcher 8l1dung...................

45,7
11,8
75,7

7,5
18,3

31 74,6

8 100,0

2f ,7
6,2
9,2

10,8
t6,2

10,8
12,3
76,9

32,3

Sachsen

Pmrcnt

46 100,0

15,2
84,E

1 lnsgeslmt...... 510

76
414

23
40

447

20
2t
22

15
76
77
18
79

173
66
98
48

725

62

10
52

11
6
2

1

5
3
2

1

18
3

25
4
6
9

18

7
3

52

75

7,5
3,3

49,2

37,5
62,5

100,0

74,9
85,1

34,9
5,1
4,7
0,8
2,2
4,5
7,4
4,3

22,5
4,5

33,9
12,9
19,2

9,4
24,5

3
5

7
39

1

18

9
1

I
I
7

7

3

72,5
,r,?

u,'..

50,0
72,5
72,5
72,5
72,5

Berufsschule ........

40,3
6,5
9,7

74,5
29,0

9
72

4
10
11

4
I
1

1

I

19,6
26,7

8,7
27,7
21,9nicht in elner Schule .........................

Ausblldungsvefiältnls vor BeSlnn der Hilfe
Berufsausbildung .

sonstlge berufllche Blldunt
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger beruf,lcher Blldung ...

23 Weder ln einer Schule noch ln Berufsausblldung

4,5
7,8

87,6

77,3
4,8

83;9 8

9
2

15

19,6
4,1

76,1

10 27,7

100,0

72,597 19,0

Statistlsches Bundesamt, Fachseile f3, R 6.f.2,2000

Rhclnhnd-Pfal, SaadandNordrheln-Westfalen

Prozent Anzrhl Prozcnt Anzahl Prczent Anzahl
Gegcnstrnd dcr NachYUrlsung

Anzahl

oder berufllcher Blldung

-94-

2
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Bremen Hamburt Hessen
Mecklenburg.
Vorpommem

Nledersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

des Elternhauses

vorantegangener Hilfe, Schul. bzw. Ausblldungsverhältnls vor Betlnn der Hllfe sowle nach tändern

pädagogisch! Einzelbetreuunt

Erandenburg

Anzahl

75 100,0 I 100,0 6t 100,0

19.5

Lfd.
Nr.

5,7
7,3.

4,O
4,0

2,7
4,0

54,7
5,3

3
3

13
62

77,3
82.7

9,1

23
119

76,2
83,850,0

72,5

12,5

37,5

25,0-

75,0

t2,5

60 100,0

28,3

23,O
77,O

6,6
7,6

3,1
37,7
4,9

72 100,0

100,0

25,0

50,0

72,5

12,5

74
47

I
5
1

4
1

2

23

16
3
I
2

32

7

h
56

29

6,0
6,0

1 3,1
8,2
1,6

6,0
9,0
4,5

34,3
46,3

4
6
3

23
31

36,5
4,2
9,0

4.2
8,4
4,2
2,4

74,4
3,6
0,6

44,3
15,0
20,4

8,4
12,0

27
146

6t
7

15

7
74

7
4

24
6
1

74
25
34
l4
20

767 100,0

72,6
87,4

7,2
3,6

89,2

74 8,4

7 459

67 100,0

9,0
91,0

742 100,0

6
61

4

8
2

4;
2

71,9
3,0

67,2
3,0

46
5
8
1

11

1
3

11
30

i

3t
10
26
43
12

76
13
71

23

32,4
3,5
5,6
o,7
7,7
2,7

2,7
7,7

27,1
o,7

4
5
6
7
8
9

10
11

72
13
74

2

3

47

l1
6

l1
35
t2

31
9

,5

I
1

74,7
8,0

74,7
46,7
15,0

26,2
4,9

13,1
3,3

52,5

21,8
7,O

18,3
30,3
22,5

15
16
17
18
79

47,3
12,0
46,7

2

2

I

25,0
25,0
12,5

7,6
6,6

91,8

47,5

6

72
6

749

27
11
35

11,3
9,2

79,6

37,3
16,4
52,2

20
27
22

23

Lfd.
Nr.

7100,0

15
76
77
18
79

100,0

22,3
77,7

240

30
210

76,2

72,5
87,5

27 3t,3

Sachsen-Anhalt

Anzahl

18 100,0

11,1
88,9

2

3

9
51

16
2
2

1
6
2
3

tb

77
4

11
6

22

6
5

49

77

2

16

5
3
1

3
5

2

8

15,0
85,0

26,7
3,3
3,3

5,0
10,0

3,3
5,0

23,3
5,0

l2

)

325
1 134

376
84
66
15
55
60
28
54

137
55

4

531
773
242
t77
340

27,8
76,7

5,6

1 25,0

6 50,0

25,8
5,8
4,5
1,0
3,8
4,1
t,9
3,7

21,7
3,8
0,3

12
71

2
4

15
9
2
5

727
7

73,3
5,4
0,8
7,7
6,3
3,8
0,8
2,7

50,4
2,9

4
5

6
7

8
9

10
77
72
t3
14

38,9

76,7
27,8
11.1
44,4

28,1
6,7

18,3
10,0
36,7

36,5
tl,9
76,6
77,7
23,1

74,2
74,2
10,8
33,8
27,1

1

4
5

8,3
13,3
41,7

34
34
25
81
65

5

3

10

10,0
8,3

81,7

99
88

7 272

6,8
6,0

87,2

27,8
76,7
55,6

76,7

8,3

97,7

8,3

77
27

142

47

29,6
11,3
59,2

20
2l
22

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

Schlesrvlg-Holsteln Ihtlrlngen Nachrichtllch

Neue Länder und Eedin-Ost
Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Anzahl Prozent Anzahl Prozent

11

-95-

277 18,6 79,6 23

2
3

4
4

1

1
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Bayern BerllnDeutschland Baden-Württemberg

Anzahl Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl Prozent
Getenstand der Nachweisung

20.1 Hilfe zur EnlehunB

20 Beendete Hllfen furlunge Menschen 2000 nach Art der

20.1 lnsge

Brandenburg

Prozent

21869 100,0 3 726 100,0 2 541 100,0 7 654 100,0 814 100,0

tfd.
Nr.

2

1

4

5

6
7

8

9

10

240
575

7 045
7 476
3 384
4 783
6 652
5 028

686

18 155
5 774

27 708
2 761

207
526
840

1 040
1 708
2 943
5 534
4749

616

t2 792
5 365

76 655
7 502

42026

15

59

90
188
448
774
891
604
115

2 407
719

2 699
427

10

45

78

120
204
359
642
544
89

1 458
633

1 828
263

25

104
168

308

652
7 073
1 535

1 148
204

) 865
7 352

4 527
690

0,5
7,9
2,9

6,0
74,3
22,8
28,6
19,3

3,7

77,0
2),0
86,3
13,7

0,5
2,2

3,7

5,7

9,8
77,2
30,7
26,0

4,3

69,7
30,3

87,4
72,6

0,5
2,0

3,2

5,9

72,5
20,6
29,4
22,O

3,9

7 4,7
25,9

86,8
73,2

76
63

727

792
192
522
697

461
69

2 009
532

2 236
305

36

723
227

305

627

831

7 263
93t
148

3 406
7 079

)974
511

501

410
697
985
580
674
246
755
201

o,6
2,5

5,0
7,6

15,4
20,5

27,4
78,2

2,7

79,7
20,9

88,0
72,O

7 149
505

7 447
213

1,8
4,1
5,6
5,0

10,8
74,6
27,4
26,5

4,O

69,5
30,5

87,7
72,9

t2
22

25

38

93

739
266
208

11

595
279

798
76

1,0
2,4

4,4
6,2

74,2
20,0
27,9
27,7

2,9

76,7
23,9

90,9
9,t

x

1,5

2,7

3,1

4,7
77,4
17,7

32,7
25,6
7.4

73,7
26,9

98,0
2,O

634 100,0

100,0

275
743
224
308
187

772
72

69

58

30

29

77

93

82

178
242
454
439
66

15 welblich....... 78757 100,0 2091 100,0 7944 100,0 7 402 100,0
Alter von .., bls unter ,.. lahren

unter 1 .,,...,.......,., 1,1

2,9
4,6
5,7

9,4
76,2

30,5

26,2
3,4

70,5
29,5

97,7
8,3

20

60
94

113

235
309
566
46A

79

I 397
547

7 738
206

1,0

3,7

4,8
5,8

72,7

75,9
29,7

24,7

4,1

77,9
28,7

89,4
10,6

28

68

66
63

102
210
416
406
41

957
449

7 265
t37

2,0
4,9
4,7
4,5
7,1

15,0
29,7
29,0

3,1

68,0
12,0

90,2
9,8

4

10

24

33

49

116
23t
759

8

467
767

626
I

7 448

0,6
1,6
3,8
5,2

7,7
18,3
36,4
25,7

7,3

73,7
26,3

98,7
1,3

l6
77

18

79

20

27

22

21

24

25
26

27
28

30
31

12

31

34

35

36

37

,8
39
40

41

44

45

46
47

48
49
50

51

52

1

3

6

9

15.18
18.21

3

6

9

1-6
6-9

29 lnstesamt.....
Altervon ... bis unter ... lahren

unter 1 .........,.......

100,0 5 277 100,0 4 485 100,0 3 056 100,0

4t
42

Dauer der Hllfegewährung von ... bls
unter... Monaten 0ahren)
unter 3 Monaten..

6 Monaten

1 2 Monaten

2 lahren

10und mehrlahren ..,.........,........

Durchschnlttllche Dauer der
Hllfegewährung ln Monaten .............

447
1 101

1 885

2 516
5 092
7 726

72 786
9 777

I 302

30 947
77 079

38 363
3 663

1,0
2,6

4,5

5,0
72,7

18,4
29,O

21,1

3,7

73,6
26,4

97,3
8,7

0,8
2,7

4,9
6,8

14,0
18,5
28,2
20,8

3,3

7 5,9
24,7

88,5
11,4

57

719
759
745
280
452
870
845
109

2 702
954

2706
350

7,9
4,5
5,2

4,7
9,2

74,8
28,5

27,7

3,6

68,8
37,2

88,5
17,5

76

32

49
7t

742
255
497

367

79

7 062
386

7 424
24

1.1

2,2

,,4
4,9
9,8

77,6
34,3
25,'

7,3

73,3
26,7

98,3
7,7

5 587

4 071
6 566
8756
5 975
5 262
2 427
1 678
t 768

9,7

75,6
20,8

74,7

72,5
5,8

4,0
4,2
1,2

77,2
9,7

75,4
22,O

75,2
73,7

5,5

1,5

4,5

ta,7
10,6
75,9
20,7

73,2
10,9

3,8

3,3

3,5

1

6

I
2

3

5

7

10,6
8,9

15,0
20.6
74,4
74,8

7,O

4,7
4,0

555

465
787
075
749
770
367

247

208

33

577
324
486
674
404
334
776
100
to7

26

74,8
9,9

1 5,5

27,3

72,9
11,9

5,0
4,8

4,0

x

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000
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außerhalb des Elternhauses

Hllfe, persönllchen Merkmalen, Dauer der Hllfe sowie nach [ändem

samt

Anzahl

20.1

Eremen

276 100,0 655 100,0 t 572 100,0

tfd.
Nr.

1

11

11

74

24

27

57

60
11

745
71

190
26

150

0,5
5,1

5,1

6,5

11,1

72,5
26,4
27,8

5,1

67,7
32,9

88,0
12,0

100,0

16

76

44
40
53

105

257
177

73

525
130

506
149

557

2,4

2,4

6,7
6,7

8,1

16,0
38,3
t7,9

2,0

80,2
79,8

77,3
22,7

100,0

2,7

1,7

7,7

7,5

8,3
73,9

)s,6
t9,6

2,2

78,2
21,8

81,6
78,4

4

22

43

84
778
287

429
378

87

7 047
465

1 185
327

801

4

16

24

29

113

151

232
277

27

569
232

798
3

646

4

18

20

11

65

95

240
t65

6

475
771

644
2

7 447

0,5
2,O

3,0
3,6

74,1

18,9
29,O

26,3
2,6

77,O
29,0

99,6
0,4

0,6
2,8

3,7

5,1

10,1
74,7
37,2
25,5

0,9

73,5
26,5

99,7
0,3

11
72

41
42

100,0 .... Männllch

2

1

4

5

6

7

8

9

10

29

30

37

,2
33
14

35

36
37

38

39
40

43

44
45

46
47

48
49
50

51

52

25

24

67

72

59

61

26

11

27

37

0,3
1,5

2,8

5,6

11,8
19,0
28,4

25,0
5,8

69,2
30,8

78,4
21,6

.......72 . 75

.......15 - 18

....... 18 . 21

Alter von ... bls unter ... lahren
,... unter 1

....1-3

....3 - 6

..,.. 6 - 9

.....9 - 12

......... 21 und älter

,.....,.. unter 18
.,.......... 18 und älter

....... deutsch
,...... nlcht deutsch

.... Welbtlch
Alter von ... bls unter ... lahren

............ unter 1

r-)
3-6
6-9
9-72
72.t5
15.18
18.21
21 und älter

unter 18
18 und älter

....... deutsch

....,.. nlcht deutsch

.... lnsgesamt
Alter von ,.. bls unter ... lahren

............ unter 1

............ 1 . 3

............ 3 - 5

,,',6.9
....9 - 72

,... 12 - 15

......15.18

...... 18 - 21

....... 21 und ältet

......, unter 18

....... 18 und älter

.. deutsch
... nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten 0ahren)
... unter 3 Monaten
...3-6Monaten
..6-l2Monaten

1 - 2 lahren
2 - 3 lahren

......3- 5lahren

......5- Tlahren

...,..7-10lahren

...... 10 und mehr,ahren

Durchschnittliche Dauer der

73
74

1 138 100,0

15 1,3

26 2,3

37 3,1

44 ),9
96 8,4

157 13,8

322 28,3
378 33,2
63 5,5

697 67,2
447 38,8

889 74,7
249 27,9

2650 100,0

100,0 15

76
77

18

79
20

27

22

23

24

25
26

27
2A

0
7

4

9

8

23

43
49

7

94
55

131
77

t7
22

42

5l
47
64

180
120

74

423
734

483
74

3,t
7,9
7,5

9,2
8,4

11,5

32,3
27,5

2,5

7 5,9
24,t

a6,7
1 3,3

0,0
4,7
2,7

6,0
5,3

75,3
28,7
12,7
4,7

62.7
37,1

48,7
77,3

366 100,0 7 272 100,0 100,0

0,6
2,3

3,0
4,3

72,1
77,0
32,6
26,0
7,9

72,7
27,9

99,7
o,3

1 33

38

86
9t

100
169
417
237

27

948
264

989
223

255
107

165

233
t52
126

77
62

4t

28

15

0,3
4,9
4,7

6,3
4,7

73,7
27,3
29,8
4,9

65,3
14,7

88,3
7t,7

8

14

44
62

174
246
472
176

27

I o44
403

7 442
5

79

48
80

72A
274

444
757
756
150

1744
906

2074
576

0,7
1,8
3,0
4,8

10,3
16,8
28,t
28,5

5,7

65,8
34,2

78,1
27,7

375
260
407

454
427

405
795

93

100

x x

18

23

32

50

100
109

18

239
727

,23
43

6,8
6,6

18,3
19,7
16,1

16,7
7,7

3,0
5,7

21,0
8,8

73,6
19,2

72.5
70,4

5,9

5,1

3,4

11,9
9,8

75,4
77,1

75,9
75,3

7,4
3,5

3,8

229
176
274
311

749
162

77

68
65

15,8
12,2
14,8
27,5

10,3
77,2

5,0
4,7
4,5

x x

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2, 2000

Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

32
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30 ...... Hilfegewährung ln Monaten



Nordrhein.Westfalen Rheinland-ffalzNiedersachsen

Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

20.1 Hilfe zur Eziehung

20 Beendete Hilfen ftir lunge Menschen 2000 nach Art der

20.1 lnsge

Saarland

Prozent

1 063 100,0 433 100,0

rfd.
Nr.

1 Männlich 1 828 100,0 5 733 100,0

7 387 100,0 4069 100,0

I 306
81

3 275 100,0 9 202 100,0

2

3

4

5

6

7

8

9

10

41

44

45
46
47

48
49
50

51

3-6
6.9

18

35

97

713
278
385

477

379
46

7 403
425

7 707
727

1,0
1,9
5,3

6,2
75,2
27,7

26,1

20,7

2,5

76,8
23,2

93,4
6,6

54

777

249
362
787
974

7 154
1 089

747

3 897
1 236

4 777
476

1,1

2,3

4,9
7,7

75,1
19,0
26,4
27,2

2,9

7 5,9
24,7

91,9
8,1

4

5

72

20

101

707

101

75

8

350
83

409
24

0,9
1,2
2,8

4,6
23,3
24,7

23,3

77,3
1,8

80,8
79,2

94,5
5,5

72

28

39

79

746
267
294
181

23

859
204

1,1

2,6
3,7
7,4

73,7
24,6
27 ,7
77,0

2,2

80,8
79,2

93,8
6,2

997
66

854 100,0

1977 100,0

74,7

9,9
17.6
18,0
72,4
17,7

6,4
5,0
4,9

73 deutsch...,...........
14 nicht deutsch......

15 Weibtich
Altervon ... bls unter...,ahren

15 unter 1 .................

77

1,1

3,0
5,7

6,7

8,0
77,7

29,3
27,2
3,2

69,6
30,4

94,2
5,8

38

110
214
247

377

620
7 774
1 111

778

2 780
7 289

1 726
343

10
23

49
44
89

186
238
184

31

639
275

802
52

0
5

2

75

24

52

87

86
10

185
96

266
75

15

47

77

85

111

237

406
377

44

956
427

0,9
2,7

5,3

6,7

9,1
75,2
28,9
27,1

4,4

68,3
37,7

91,6
8,4

7,2
2,7

5,7

5,2

10,4
27,8
27,9
27,5

3,6

7 4,8
25,2

93,9
6,1

287

774

4

10
74

35

725
759
188
767

18

535
779

675
39

100,0

0,0
1,8

0.7
5,3

8,5
18,5
31,0
10,6

1,6

65,8
34,2

94,7
5,3

100,0

0,6
7,4
2,0

4,9
77,5
22,3
26,3
22,5

2,5

7 4,9
25,7

94,5
5,5

18 3.6
t9 6-9
20

26 18 und älter

28 nicht deutsch

Alter von ... bls unter ... lahren
unter 1 .................

29 lnsgesamt ..,..

30
1l
12

13

34

35

36

37

38

39
40

47
42

3-6
6-9

33

76

168

798
389
622

883
756

90

2 369
846

3 013
202

1,0
2,4

5,2

6,2
72,7

79,3
27,5

23,5

2,8

73,7
26,3

93,7
6,3

92

227

463
609

7 764
7 594
2 528
2 200

325

6 677
2 525

1,0
2,5

5,0
6.6

72,6
77,3
27,5

23,9
3,5

72,6
27,4

91,8
8,2

22

51

88

723
235
447
532
365

54

7 498
479

7 799
118

1,1

2,7

4,6
6,4

72,1
23,3
27,8
19,0

2,8

78,7
21,9

93,8
6,2

deutsch 8 443
759nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bls
unter... Monaten (rahren)

unter 3 Monaten

3 - 6 Monaten

12 Monaten

472
308

479
697
447
378
774
118
754

74,7
9,6

74,9
27,5

73,7
11,8

5,4

3,7

4,8

7 176
910

7 489
2 025
7 340
1 060

507

151
402

72,7

9,9
76,2
22,0
t4,6
11,5

5,5

3,8
4,4

270
189

337

346
238
224
723
96
94

82
63

725
160
111

t07
2S

17

2t

11,5
8,8

77,5
22,4
75,5
15,0

3,9
2,4

2,9

3 lahren
5,ahren
7 lahren
10,ahren

10 und mehr,ahren ...,..

52 Durchschnlttliche Dauer der
Hilfetewährunt ln Monaten ....,...,.......... x x32 x 2731 x

-98-

31
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hllfe sowie nach Ländem

samt

Sachsen

Anzahl

7 574 100,0 853 100,0 1 032

9

24

53

57

744
217

284
220

28

784
248

995
37

16

47

104

95

213
359
509

427

42

7 343
469

7 734
78

200

754
280

381
247

220
126
100
110

0,9
2,1

5,7

5,1

14,0
27,0
27,5

27,t
2,7

76.0
24,O

96,4
3,6

100,0

0,9
2,9

6,5

5,4

8,8
78,2
28,8
26,5

1,8

71,7
28,3

94,7
5,3

100,0

0,9
2,6

5,7

5,2

11,8
19,8
28,7

21,6
2,)

7 4,7
25,9

95,7
4,3

100,0

11,0
8,5

1 5,5

21,0
73,3
72,7

7,0
5,5

6,7

614

4

77

30
38

92

126
799
119

9

505
128

626
I

476

1 110

100,0

0,6
2,7

4,7

5,0
74,5
79,9
31,4
18,8

7,4

79,8
20,2

98,7
7,3

100,0

0,6
2,3

2,9

8,2
8,6

18,3
35,9
22,3
0,8

76,9
23,7

99,4
0,6

100,0

20.7

2

3

4

5

6
1

I
9

10

11
72

73
t4

15

rfd.
Nr.

24

44

81

94
227

339
430
315

20

1 239
135

1 555
79

7,5

2,8

5,1

6,0
74,4
27,5

27,3
20,0

7,1

78,7
27,3

98,8
7,2

18
25

27

50

130
187
234
770
t2

677
782

849
4

2,r
2,9

3,2

5,9

75,2
27,9
27,4
79,9

7,4

78,7
27,3

99,s
0,5

Männlich
Alter von ... bis unter ... lahren
..... unter 1

,,..,7 . 3
1-6

...... 6 - 9

.....,9 - t2
.......72 . 15

....... 15 . 18

....... 18 . 21

.....,. 21 und älter

.,......, unter 18

......... 18 und älter

.... deutsch
......, nicht deutsch

.... Welbllch
Alter von ... bls unter ... lahren

.......,,... unter 1

............7 - 3

.,.......... 3 - 6

....,...,,,,6 .9
,,,.'.,.,,,,9 .72

...72 . 75

7 793 100,0 555 100,0

20

42

67

77

727
181

402
278

77

898
295

1 183
10

2767 100,0 1 408 100,0 1 812

780

7

23

51

42

69

742
225
207

74

559
227

739
4l

1,8
2,7

2,3

5,6

72,6
18,9
34,4
20.0
7,6

78,4
27,6

99,8
0,2

29

30
37

32

31

34

,5
J6
37

38

39
40

47
42

43

44
45

46
47

48

49
50

51

52

2,0
2,8

2,8

5,8

74,2
20,7

30,2
20,0

1,5

78,6
27,4

99,6
o,4

165
275
427
602
380
352
164
108

100

30

1,7
3,5

5,1

6,0
10,1
75,2
33,7
23,)
7,4

75,3
24,7

99,2
0,8

10
15

13

17

70
105

791
111

9

435
120

554
1

3

11

74

39

47

87

777
106

4

366
110

471
3

16

77

18

79

20

27

22

21

24

25
26

27
28

.....15 - 18

...,. 18 - 21

44
86

742
165

348
520

832
593

37

2 137
630

2738
29

28

40
4o
81

200
292
425
281

27

1 106
302

1 403
5

7

28

44
77

713
273
370
225

73

872
238

1 099
11

7,6
1,r
5,1

6,0
12,6
18,8
30,1

27,4
7,3

77,2
22,8

99,0
1,0

x

0,6
2,5

4,0
6,9

72,O

19,2
31,1
20,3

7,2

78,6
2t,4
99,O

1,0

15,8
70,4
16,0
79,4
15,0
17,4
4,8
3,3

4,7

...... 21 und älter

...... unter 18

...... 18 und älter

. deutsch

. nicht deutsch

lnstesamt
Altervon ... bls unter

,....... unter 1

,....... 1 . 3

,....... 3 - 6

',...,,.6.9
........9 - 72

,....... 12.15

Jahren

........15-18
............ 18 . 2t
............ 27 und älter

.......,.... unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

Dauer der Hllfegewährung von ... bis
unter... Monaten (lahren)

...... unter 3 Monaten

......3-6Monaten

.....,5 - 12 Monaten

......1- 2lahren

...... 2' 3,ahren

...... 3 - 5,ahren

......5- Trahren

......7 - 10lahren

...... 10 und mehrJahren

Durchschnlttllche Dauer der
...... Hilfegewährung in Monaten

71,2
9,9

75,2
27,4
73,7
12,7

5,9

3,9
3,6

247
150
222
284
797

151

80
44

39

775
115

t7a
273
766
726

53

37

45

77,7

70,7
15,8
20,2
14,0
10,7

5,7

3,7

2,8

26 x x x

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holsteln Thüringen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

36

-99-

29
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Baden-WLirttemberg Eayem BerllnDeutschland

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachwelsunt

20.2

1 Männlich 4684 100,0 856 100,0

Hilfe zur Eniehung

20 Beendete Hilfen furlunte Menschen 2000 nach Art der

20.2 Enlehung ln

Brandenburg

Prozent

100,0 160 100,0 96 100,0

Lfd.
Nr.

Alter von ... bls unter ... ,ahren

unter 1 ................,

;
2

6

18

34

8

567

2

8

2t
76

209
794

56

1

x

566
1

239

12

t2
25

96
76
77

1

1

3

6

9

2

1

4

5

6

7

8

9

10

6

9

9

59

t22
452

7 674
7 794

552
22

x

4 662
22

4 376
358

t 678

I
5

12

76

237
350
181

0,1

0,6
1,4
8,9

27,O

40,9

27,7

6

39

37

13

1

x

95
1

17

0,2
1,3

2,6

9,6
35,7
38,3
11,8
0,5

x x

100,0

83,2
16,8

100,0

x

100,0

84,4
75,6

100,0

x

100,0

83,5
16,5

514
53

0,4
7,4
3,7

73,4
36,9
34,2
9,9
o,2

x

99,8
0,2

90,7
9,3

5,0
5,0

10,5
40,2

31,8
7,1

0,4
x

99,6
0,4

89,1
10,9

100,0

o,2
2,5

4,1

12,5
17,8
13,5

9,7

0,2
x

99,8
o,2

90,2
9,8

1

4

10

59

61

22

1

x

r59
1

157
9

69
2

237

6
6

16
77

95

30
1

x

230
1

23

27

47

83

47

73

1

1

1

18

7,9
2,5

6,3
36,9
38,1

13,8
0,6

x

99,4
0,6

94,4
5,6

11
72

13
74

72

1-6

72-75

29 lnsgesamt.,...

99,5
0,5

92,7
7,9

100,0

0,2
2,5

4,9
72,6
35,8
13,6
10,1

0,4
x

99,6
0,4

92,6
7,4

0,2
7,6
3,2

70,4
35,7
37,1

77,3
0,4

x

99,6
0,4

92,3
7,7

4,2
2,8

8,5
25,4
47,9
11,3

6.1
40,6
38,5

13,5
1,0

x

99,0
1,0

100,0

100,0

6,0
39,8
19,7

72,8
2,3

x

97 ,7
2,1

100,0

tr:

712
744

262

7

3

5

27

89
94
4)

15 welbllch....... 100,0 77 100,0

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25
26

27
2S

30

3l
32

33

34

35

16

?7

38

39
40

4l
42

43

44
45

46

47

48

49
50

51

4

42

82

277
500
564
169

6

x

7 672
6

7 554
724

5,4

37,8
40,5

10,8
5,4

x

94,6
5,4

,*,:

100,0

6,8
5,3

22,6
30,8
27,7

1 3,5

10,0
9,7

77,7
35,9
20,1

5,6
0,4
0,4
0,4

6.7

8,3
75,4
29,7
22,6
13,9

3,2
0,1

0,1

6,9
8,7

77,4
29,3

20,8
73,7

2,8

o,7
0,1

238
1

262.

227
47

xxx

806

o,4
1,1

7,9
10,3
34,O

35,9
76,4

5,7

7,5

1 5,1

23,7

22,3
18,0

6,2
2,7

0,1

2

74

15

4

2

35
2

7336362 100,0 1 118

73

101

204
661

2 274

2 358
727

28

x

6 334
28

5 870
492

2

8

77

103

320
444
224

x

1 118

273
26

2

20

33

101

305
270

73

2

x

804
2

727
79

x

100,0

97,2
2,8

100,0

2,6
2,6
6,9

33,1
47,7

13,0
0,4

x

99,6
0,4

95,2
4,8

3-6
6-9

0,2
0,7
1,5

9,2
28,6
39,7
20,0

8

53

52

77

1

x

130
3

133

12-15

Dauer der Hllfegewährung von ... bls
unter... Monaten (Jahren)

unter 3 Monaten

3 .6 Monaten

6-12Monat€n

10 lahren
l0undmehr,ahren ..............,......,.,,..

52 Durchschnittllche Dauerder
Hilfegewährung ln Monaten ..............

933
185

220
11

442
552

1 110
7 864
7 324

836
180

47

7

64

84

169
258
249
207

69

23

1

54

67

t24
239
182

772
26

1

1

9

7

30

47

28

18

27 x 2022

- 100 -

x 23
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönllchen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowle nach Ländem

einerTagesgruppe

Bremen

Anzahl

36 100,0 18 100,0

20.2

Lfd,
Nr.

282 100,0 739

7

1

72

61

56

I

x

719-

739-

56

o,7
o,7

8,6
43,9

40,3

5,8

100,0 Männlich

..,..... unter 1

........ 1 . 3

........ 3 - 6

x

100,0

.......,.... 6_9

............9 - 72

............ 12.15

............ 15 . 18

............ 18. 21

............ 27 und älter

............ unter 18

............ 18 und älter

100,0 deutsch
nlcht deutsch

100,0 Weibllch

Alter von ... bis unter ... ,ahren

2

5

11

15

2

1

x

30
6

18

,1

14
4

54

5,6
73,9

30,6
41,7

5,6
2,8

5,6

5,6
55,6
33,3

1

1

10
6

3,7

3,7
18,5
48,1
25,9

x

100,0

1,1

1,1

17,3

37,6
34,4
73,7

7,4
x

98,6
1,4

87,9
72,7

100,0

0,9
1,8

3,6
9,9

37,8
29,7

74,4
1,8

x

98,2
1,8

84,7
75,t

0,3
7,1
1,8

to,9
37,7
33,7

13,5
1,5

x

98,5
1,5

87,O
11,0

x

3

3

12

106
97

37

4

x

278
4

248
34

111

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
72

13
74

75

x

,:

16

4

3

7

1

4

7

4

7

7

5

13

7

23
4

5

7

5

5

4

x

100,0

83,3
76,7

100,0

x

100,0

77,8
22,2

100,0

x

100,0

88,9
tt,l

5,6
22,2
18,9

11,1

9 100,0

x

100,0

77,8
22,2

x

100,0

85,2
74,8

11,1

44,4

lJ,3
11,1

7

15

27

10

3

1,8
26,8
48,2
77,9

5,4

1

2

4

11

42

33

15

2

x

109
2

94
l7

16
t7
18

79
20

27

22

23

24

25
26

27
28

Alter von ... bls unter ... ,ahren
....... unter 1
....... 1 .3
,,,,,,,3 - 6
....... 6 - 9
..,.,.,,9.12
........12 . t5

x

9

x x

100,0

............ 15 - 18

............ 18- 21

............ 27 und älter

............ unter 1 I

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nicht deutsch

1

9

18

19

2

1

5,6
16,7

,1,3
)5,2

3,7
5,6

0,5
1,0

13,8
45,7

33,8
5,6

1

5

7

43

148

130
53

6

x

187
6

342
51

195

1

2

27

88

66
11

30
37

32

33

34

15

16

37

38

39
40

4l
42

27 100,0 393 100,0

100,0

100,0 lnsBesamt
Alter von .., bis unter ... ,ahren
..... unter 1

..... 1 .3

.....3 - 6

.....6 - 9

.....9 - 72

,....12-15
..... 15.18

...... 18 - 21

...... 21 und ältei

....,.. unter 18

....,.. 18 und älter

... deutsch

... nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährunt von ... bls
unter... Monaten (Jahren)

... unter 3 Monaten
......3-6Monaten

...6-l2Monaten
......1 - 2,ahren
...... 2. 3,ahren
...... 3 - 5,ahren
......5- Tlahren
...... 7 - 10,ahren
...... 10 und mehrlahren

Durchschnittllche Dauer der

29

xxx

t95

795

x

100,0

100,0

54

44
10

81,5
18,5

2

5

77

11

4

11

4

3,7

9,3
37,5
20,4
7,4

20,4
7,4

18,5
25,9
18,5
22,2

74,8

4,'
8,4

77,3
27,7

22,6
16,3

2,5

0,8

6,2
77,3
15,9
26,2

74,9
27,O

3,6
1,0

t7
33

68

109

89

64

10
3

43

44
45

46
47
48
49
50

51

52

72

22

37

51

29

47

7

2

2425 x 72 x x

Hamburg Hessen Mecklenbury.Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2000

24

- 101

...... Hllfegewährung ln Monaten

1

x

7
2



Rheinland-ffalzNiedersachsen Nordrheln-Westfalen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl
Gegenstand der Nachwelsun g

20.1 Hilfe zur Erziehung

20 Beendete Hilfen ftiriunge Menschen 2000 nach Art der

20.2 Eziehungin

Saarland

Prozent

255 100,0 77 5 100,0

Lfd.
Nr.

Männlich
Alter von ... bis unter ... lahren

unter 1 .,............,.,

379

5

77

35

724
762

33

2

94

4

8

77

30

30

5

89
5

473

100,0

7,3

4,5
9,s

32,7
42.7

8,7
0,5

x

99,s
0,5

91,7
6,1

100,0

x

100,0

94,7
5,3

100,0

4

72

18

83

397
295
69

5

x

872
5

815
62

0,5
1,4
2,7

9,5

44,6
33,6
7,9
0,6

x

877 100,0

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11 unter18............,.
72 18 und ä1ter.........

71 deutsch...............
74 nlcht deutsch

1

3

79

33

722
90
25

1

x

293
1

283
11

1

5

9

24

60
110

42

4

x

257
4

245
10

2

6
t2
68

66
20

2

x

174
2

168
I

50

1

1

9

9

79
11

3-6
6-9

-6
-9

99,4
0,6

92,9
7,7

o,4
2,0
3,5

9,4
2r,5
43,7

16,5
7,6

x

98,4
1,6

96,1
3,9

1,1

3,4
6,8

38,6
77,5
77,4

1,1

x

98,9
1,1

95,5
4,5

100,0

2,O

2,0
18,0
18,0
38,0
22,O

7,3
1,1

9,1
34,7

37,6
13,7
0,9

x

99,7
0,9

95,6
4,4

355
24

377
2

15 weibllch 294 100,0

0,3
1,0
6,5

71,2
41,5

30,6
8,5
0,3

x

99,7
0,3

96,3
7,7

7 777 100,0

20

90 100,0

x

100,0

16
77

18

79

20

2t
22

21

24

25
26

27
28

30
31

32

33

34

35

36

37

38

39
40

47
42

43

44
45

46
47

48
49
50

5l

3-6

unter I 8
18 und älter........

deutsch ...............
nicht deutsch

Altervon ... bis unter ... ,ahren

untet 1 .........,.......

4,3
8,5

18,1

37,9
31,9

5,3

5,6
1,3
8,9

26,7
40,0
15,6

5

3

8

24

36
14

xxx

29 lnsgesamt.....

9

25

53

754
792

38
2

x

477
2

444
10

5

15

37

176
573
385

94

6

x

I 165
6

1 098
73

0,4
7,3

3,2

9,9
43,8
iz,g
8,0
0,5

x

99,5
0,5

93,8
6,2

1

10
72

32

84
146

56

4

x

347
4

337
14

95,6
4,4

100,0

0,3
2,9
3,5

9,3
24,3
42,3

16,2
7,2

x

98,8
1,2

95,9
4,7

25x2?

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2000

,:
86

4

345

,:
48

2

226

1

7

27

77

85

i7
2

224
2

276
10

72

20

40
63

47

42
6

2

9,3
9,0

79,7

25,2
75,7
11,9

6,7
2,6
0,5

100,0

96,O
4.0

100,0

1

3

6

9

7,9

5,3

77,2

,2,6
40,6
8,0
o,4

x

99,6
o,4

93,9
6,7

18-21
21 und älter.........

unter 18 ..,...........
18 und ä|ter.........

deutsch ...............
nlcht deutsch ......

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter.,. Monaten (lahren)

unter 3 Monaten

3 - 6 Monaten

1 2 Monaten

2,ahren

. 1 2 ................................

6

1

2

3

5

7

37

44

80
772

97

41

6

6,6
9,3

16,9
36,4
20,5

9.7

7,3

88
95

227
399
250
100

11

5

2

7,5

8,1

18,9
34,7

27,3

8,5

0,9
0,4
o,2

32

17

66
87
54

47

21

9

2

5,3

8,8
77,7
27,9
18,1

18,6
2,7

0,9

5,ahren

10 und mehr,ahren .........................,..

52 Durchschnlttllche Dauer der
Hllfegewährung ln Monaten ................... 79 x
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönllchen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowie nach Ländem

einer Tagesgruppe

Sachsen

Anzahl

100,0 787 100,0

70,2
39,6
42,8

7,0
0,5

x

73

51

67

8

20.2

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11
72

73
74

15

76
17

18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
2A

29

Lfd.
Nr.

x

273

2

5

18

101

728
19

2

72

,9
43

5

0,7
1,8
6,6

37,O

46,9
7,O

x

100,0

100,0

19

74

80
t3

1

x

186
1

186
1

72

26

24

43

68
54

42

2

0,5
1,9
8,0

37.4
45,7

6,4

250

1

11

20

23

75

89
30

7

x

249
1

100,0

0,4
4,4
8,0
9,2

30,0
15,6
12,0
0,4

x

99,6
0,4

94,4
5,6

0,3
4,8

10,5

11,0
27,7

34,4
11,0
0,3

x

x

x

731 100,0

9,8
38,3
45,9
6,0

100,0

100,0

100,0

t,9

x

100,0

100,0

100,0

0,5

100,0

.... Männllch
Altervon .., bis unter... lahren

......... unter 1

.',...,,.... 1 - 3

.........,.. 3 -6

............ 6.9

....'...,,,,9 - 12

............12.15

............ 15 - 18

......,..... 18 . 21

............ 27 und älter

....,.,..... unter 18

......,...., 18 und älter

....... deutsch
nicht deutsch

Weibllch
Alter von ... bls unter ... lahren
..... unter 1

..... 1 . 3

..... 3 - 6

..... 6 - 9

,,,,.9 .72
..... 12.15
.....15 - 18

..... 18 - 21

21 und älter

unter 18
...... 18 und älter

.. deutsch

.. nlcht deutsch

lnsgesamt
Alter von ... bls unter ... lahren

........ unter 1

100,0

99,6
0,4

100,0

273.

272
1

101

99,5
0,5

99,s
0,5

100,0

z,s
9,7

44,4

38,9

x

100,0

100,0

236
74

733

733

52

x

,t1

185

722 100,0

2,O

77,9
18,6
42,6

5,0

7

79

18

28

39

11

5,7

15,6
14,8
23,0
32,O

9,0

79,2
44,2

30,8
3,8

2

7

12

28

3

10

23

16

2

185

x

101

xx x

101

72

72

722 100,0

772
10

91,8
8,2

374 100,0 259 100,0

x

17 4 100,0 99,6
0,4

99,6
0,4

373

10,0
9,3

16,6
26,1
20,8
76,2
0,8

20 x 2t x

372 100,0

2

7

30
140
177

24

2

26

106
108

76
I
x

258
1

258
1

1

18

39

4t
103

728
47

1

x

371
7

348
24

23

74

77

10

........ 3- 6

........ 6-9

..,,.,,.9 . 12

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39
40

41
42

............ 1 . 3

0,8
10,0
40,9

47,7

6,2
0,4

xx

12,4
40,0
47,6

,,4
72-75

........ 15 - 18

........ 18. 21

........ 21 und älter

100,0 .....,.., unter 18
............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

9,2
11,4
27,7

28,6
20,o
9,7

Dauer der Hllfegewährung von ... bis
unter... Monaten (]ahren)

...... unter 3 Monaten

......3-6Monaten

......5 - 12 Monaten

......1 . 2 lahren

...... 2 - 3,ahren

...,..3 - 5 lahren

...... 5- 7 lahren

......7 - 10,ahren

...... 10 und mehr lahren

Durchschnlttllche Dauer der
...... Hilfegewährung in Monaten

x

99,7
0,3

99,7
0,3

93,5
6,5

25

19

73

104
87

45

1

6,7
10,4
19,5
27,8
21,3

12,0
0,3

25

32

63

120
72

45

74

1

5,7

8,6
76,9
32,3
79,4
12,7

3,8
0,3

77

2t
39

53

37

18

43

44
45

46
47

48

49
50

51

52

Sachsen-Anhalt Schleswig-Holsteln Th0rlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Deutschland Baden-württemberg Bayern Berlln

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachwelsung

Anzahl Prozent Anzahl

20.1 Hilfe zur Eziehung

20 Beendete Hilfen fürlunte Menschen 2000 nach Art der

20.3 Vollzeitpflege in

Brandenburg

Prozent

4 414 100,0 548 100,0 493 100,0 303 100,0 740 100,0

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6

7

I
9

10

2,7

7,7

73,3
77,9
13,0
72,2
18,6
18,0

2,6

79,4
20,6

93,5
6,5

I
37

58

77

70

78

110
105

11

432
7t6
487

67

1,5

6,8
10,6
13,0
72,8
74,2
20,7

79,2
2,O

78,8
27,2

88,9
11,1

2,2

7,9
16,4
75,4
73,2
9,9

18,5
73,6

2,8

83,5
76,4

90,5
9,5

5,0
15,5
t9,5
72,2

9,6
71,9
9,2

74,9
2,3

82,8
77,2

97,4
8,6

I
11

t6
76
20

10
31

25

3

772
28

735
5

5,7

7,9
77,4
77,4
74,3

7,7

22,7

77,9
2,1

80,0
20,0

96,4
3,6

100,015 welbllch 4 455 100,0

Alter von ... bis unter ... ,ahren

unter 1 ......,.........

1-6
6-9

1-3
3.6
6-9

779
338

585
526
576
540
820
791
776

3 505
909

4 727
287

3 555
900

4 793
262

7 747

627

945
7 247

7 746
7 092

777

690
1 158

72,9
7,7

70,7
74,5

72,9
72,3
8,8
7,8

73,7

460
777

t07
78

722
775
736
150
735

96
726

737

90
120
776
759
719

62

62

726

230
32

249
73

565

33

93

105
74

56

67

59

7t
13

481
84

526
19

150
52

65

66
67

45

11

30
59

39

2,8

3,s
9,7
8,3

70,4
18,1

25,O

20,7

2,7

77,8
22,2

100,0

100,0

11,6
5,3

11,6
10,6
10,2
12,O

9,9
14,8
74,7

11

39

81

76
65

49

97

67

74

446
47

578

77

37

65

62
85

70
739

98
5

0,5
5,9
9,7

70,4
72.O

73,7
27,6
78,7

7,6

79,7
20.3

90,3
9,7

577

1

34

56

50
69

79

759
108

9

75

47

59

37

29

36

28

45

7

257
52

277
26

262

18

46
46
)7
27

25

3t
26

6

11
72

deutsch
nlcht deutsch

13
74

100,0

9,5

6,9
10,8
75,6
72,7

13,3
72,0
8,5

71,2

412
81

475
103

100,0

12,8
8,4

71,2
76,4
14,8
13,0

5,8

5,8

11,8

109
325
505

469
576
644
987

801

99

76
77

18

19

20

27

22

23

24

25
26

27
28

15-18

2,4

7,3

77,3
10,5

77,6
74,5
22,2

18,0
2,2

79,8
20,2

94,1
5,9

2,9

6,4
17,2
70,7
74,7
72,1

24,O

77,O

0,9

82,2
77,8

92,7
7,3

6,9
t7,6
t7,6
14,7

10,3

9,5
11,8
9,9
2,3

87,8
72,2

95,0
5,0

4

5

t4
72

t5
26

36

29

3

772
32

744536
42

527
56

100,0 744

100,0

224
60

26,5

9,2
11,5
77,7
77,9
8,0
5,5

5,)
to,4

29 lns8esämt..... 8 869 100,0 1 725 100,0 7 077 100,0

Altervon ... bls unter... lahren
unter 1 ....,....,.,.... 228

663
1 097

995
1 092
1 184
1 807
7 594

275

7 060
1 809

I 320
549

2,6

7,5

72,3
77,2
72,3
13,3
20,4

18,0
2,4

79,6
20,4

93,8
6,2

11

77

774
131

739
757

269
273

20

892
233

1 008
777

1,0
6,3

10,1

71,6
72,4
14,0
21,9
18,9

1,8

79,3
20,7

89,6
70,4

28

76
146
138
150
119
230
165
t9

887
184

982
89

2,6
7,1

13,6
72,9
74,0
11,1

27,5

75,4
1,8

82,8
77,2

97,7
8,3

5,8

16,5

18,6
73.7

9,9
10,8
10,4
12,6

2,3

8 5,1
74,9

93,r
6,9

4,2
5,6

10,6
9,9

72,3
72,7
23,6
19,0

2,7

78,9
27,7

98,2
1,8

30

37

32

11

34

35

36

17

38

39
40

47
42

4J
44
45

46
47

48
49
50

51

12. 15 .................

15 - 18.................
18 - 21 ...,.,...........

21 und älter.........

unter 18 .....,........
18 und älter .........

deutsch ...............
nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bls
unter... Monaten (Jahren)

unter 3 Monaten

6 Monaten

1 2 Monaten
- 2 lahren
. 3 lahren
- 5 lahren
. 7 lahren
10,ahren

284

72

76
30
28

35

36

67

54

6

33

75

33

30

29

34

28

42

40

57

279
5

3

6

1

2

3

5

7

10 und mehr,ahren .......................

52 Durchschnittliche Dauer der
Hllfegewährung ln Monaten .............. x51 x

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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außerhalb des Elternhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowie nach Ländem

elner anderen Famille

Bremen

Anzahl

45 100,0 140 100,0

20.3

tfd.
Nr.

100,0

18,8

77 100,0

272 100,0

432 100,0

220 100,0

0,5

5,9

11,8
7),6
10,9
73,6
76,4
20,o

7,3

72,7
27,3

90,9
9,7

9,3
6,3
8,8
9,5

71,4
16,0
17,6
9,0

16,2

133
27

294 100,0

5,4
7,7

79,O

72,9
77,2
74,1
77,O

11,9
1,0

87,7
72,9

87,7
72,9

29,6
7,7
6,8

74,6
72,9

7,8

7,7

6,1

7,8

x

116

724

100,0

9,5
7,8
4.3

14,7
9,s

29,3

22,4
2,6

75,0
25,0

100,0

100,0

0,8
10,0
9,6
5,4

72,7

12,5
26,7
27,3

1,7

77,7
22.9

99,6
0,4

.... Männlich

Alter von ... bls unter ... lahren
............ unter I

..... 21 und älter

....,, unter 18

...... 18 und älter

. deutsch

. nicht deutsch

Welbllch

Altervon ... bls unter... lahren
,......, unter 1

,......, 1 - 3

,....... 3 -6
'.,,,,.,6 .9

',,,.,.,9 .12

'',,,,,,72 .75
,....... 15 . 18

........ 18 - 21

........ 21 und ältet

............ unter 18

............ 18 und älter

...,.., deutsch

....... nicht deutsch

.... lnsgesamt

Alter von ... bis unter ,,. lahren
.,.......... unter 1

..........., 1 - 3

,..,.,.,..'.3 - 6

............ 6. 9

,,,,,,,,,,,.9 . 12

............12.15

............ 15 .18

............ l8 . 21

............ 21 und älter

............ unter 18

............ 18 und älter

,...... deutsch
....... nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten (lahren)

,,... unter 3 Monaten
,....3-6Monaten
,....6-T2Monaten

1

29
16

724
16

160
60

2

3

4

5

6

7

I
9

10

1

7

4

1

4

4

8

72

4

123
17

754

9

15

27

20

t9
t7
25

27

1

2,2

t5,6
8,9
2,2

8,9
8,9

77,8
26,7

8,9

64,4
35,6

95,6
4,4

11

9

5

t7
11

34

26

3

87
29

116

....1.3
,,,,1.6
.,..6-9
,,,,9 . 72

.... 12.15

.... 15 - 18

....78 - 27

1

73

26

30

24

30

36

44

16

40
27

38

47

58

69

50

39

70

60

7

6

29

18

74

25

25

74

2

5,0
4,3

20,7

72,9
10,0
77,9
77,9
10,0

1,4

88,6
11,4

87,9
72,7

100,0

11
72

73
74

43
2

32

200
20

15

6.3
3,7

28,7

21,9
18,8

3,7

78,1
27,9

84,4
75,6

5,8

9,7

77,5

13,0
72,3
11,0
16,2
13,6
0,5

85,7
74,3

86,4
73,6

5

11

25

t9
27

27

17

55

72

745
67

184
28

2,4

5,2

11,8
9,0
9,9

72,7
77,5
25,9

5,7

68,4
31,6

86,8
73,2

2

73

74

8

72

79

30

25

1

98
26

723
1

1,6
10,5
11,3
6,5
9,7

75,3
24,2
20,2
0,8

79,0
27,O

99,2
0,8

100,0

16
77

18

79

20

27

22

23

24

2S

26

27
28

732
22

7,3

76,9
5,2

1,9
6,5

76,9
79,5
23,4
6,5

1

13

4

1

5

71

15

18

5

16

27

56

38

13

42
50

75

3

256
38

256
38

87

27

20

43

38

23

27

18

21

)5

6

24

57

49
45

57

73

99

28

305
727

384
48

7,4
5,6

11,8
11,3
70,4
71,2
76,9
22,9
6,5

70,6
29,4

88,9
11,1

29

30
31

32

13

34

35

36
37

38

39
40

47
42

43

44

45

46
47

48
49
50

51

52

240

2

24

23

13

29

30

64

51

4

185
55

239
1

2{
77

24

4t
25

28

25

37

28

5i

54
23

60

70,7
29,9

70
7

90,9
9,7

4

7

13

9

72

11

4

2

15

5,2

9,7
76,9
71,7
75,6
14,3

5,2

2,6
19,5

8,8
7,7

10,0
77,1

10,4
77,7
10,4
12,9
71,7

......1. 2lahren

...... 2 - 3,ahren

......3- 5lahren

......5- 7lahren

...... 7 - l0,ahren

...... 10 und mehr lahren

Durchschnittliche Dauer der
...... Hilfegewährung in Monatenx x

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2000

Hamburg Hessen Mecklenburg.Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Getenstand der Nachwelsung
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Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalzNiedersachsen

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachwelsung

Anzahl Prozent

Lfd.
Nr.

20.3

1 Männllch
Alter von ... bls unter ... ,ahren

unter 1

Hilfe zur Eniehung

20 Beendete Hilfen fur iun8e Menschen 2000 nach Art der

20.3 Vollzeitpflege in

Saarland

Prozent

270 100,0 29 100,0

2

3

4

5

6

7

I
9

10

71
72

73
74

9 . 1 2 .................................

423 100,0

442 100,0

1 002 100,0

978 100,0

74

23

66

49

54

55

50

86
76

321
to2
397

26

3,3

5,4

15,6
17,6
75,7

13,0
11,8
20,3

3,8

75,9
24,7

93,9
6,1

18

69
130
723
732
726
795
782

27

791
209

936
66

1,8
6,9

13,0
12,1
73,2
72,6
19,5
78,2

2,7

79,7
20,9

93,4
6,6

3

73

74

37

34

30

47

14

4

772
38

202
8

13,8
6,9

10,3
10,3
10,3
10,3
20,7
17,2

7,4
6,2
6,7

14,8
76,2
74,3
22,4
76,2
7,9

81,9
18,1

96,2
3,8

4

2

3

?

3

)
6

:
24

5

27
2

unter 18 82,8
77,2

93,1
6,9

15 Welbllch 797 100,0

407 100,0

2,2

6,1

9,8
72,5
75,2
76,5
20,6
15,0

2,O

83,0
t7,o
95,7
4,9

x

15 100,0

16

t7
18

19

20

2l
22

23

24

25
26

27
28

30

3r
12

3J
14

35

16

37

38

41
42

43

44
45

46
47

48
49
50

51

Alter von ... bls unter ... lahren
unter 1

1.3,,
3-6.,

I
29

52

45

43

74

92

85

74

343
99

423
79

76
67

176
111

118
150
796
772

32

774
204

920
58

6

t2
26

20

28

17

17

27

4

766
31

185
72

3,0
6,1

11,2
10,2
74,2
18,8
18,8
13,7

2,O

84,3
75,7

93,9
6,1

5,7

2,9

8,6
74,3
77,4
17,4
25,7

1,8

6,6
11,8
10,2

9,7

76,7

20,8
79,2

3,2

77,6
22,4

95,7
4,1

865 100,0

779
59

105

729
105

96

72

57

129

1,6
6,9

77,9
11.3
12.7

1 5,3

20,0
17,6

3,3

79,1
20,9

94,7
5,9

1 980 100,0

2

7

3

5

4

11

9

26
9

33
2

64

4

4

4

6

8

7

t7
74

100,0

9-72

29 lnsgesamt.....
Altervon ... bis unter ... lahren

unter 1

39
40

22

52

118
94

707

729
742
777

30

664
201

820
45

2,5

6,0
73,6
70,9
72,4
74,9
76,4
19,8

3,5

76,8
23,2

94,8
5,2

34

736
246
234
250
276
397
354

59

1 567
473

1 856
724

6,3
6,3
6,3
9,4

12,5
70,9
26,6
27,9

7 4,3
25,7

94,3
5,7

78,7
27,9

93,8
6,3

7,7

6,9
72,4
11,8
12,6
73,9
79,7
77,9

3,0

79,7
20,9

93,7
6,3

50
74

9

25

40
51

62

67

84

67

8

138
69

387
20

40
3t
48

58

37

56

38

35
62

51

60
4

10
3

t5
7

11

6

3

2

7

38

5,ahren

l0und mehr,ahren .............................

52 Durchschnittliche Dauer der
Hllfegewährunt ln Monaten ...................

13,8
6,8

72,7

74,9
72,7

71,7

8,3
5,9

74,9

9,2
6,6

10,5
16,1

1 5,5

71,1
7,6
7,6

73,7

9,8
8,1

11,8
14,1

9,7

13,8
9,3
8,6

75,2

75,6
4,7

23,4
10,9
77,2
9,4
4,7
3,1

10,9

nlcht deutsch

Dauer der Hllfegewährung von ... bls
unter... Monaten (Jahren)

unter 3 Monaten
3 - 6 Monaten

12 Monaten

2 lahren

782
131

208

318

107

260
151

l5t
272

53

6

1

2

3

5

7

Statistisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1,2, 2000
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außerhalb des Elternhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hllfe sowle nach Ländern

einer anderen Familie

Sachsen

Anzahl

260 100,0 100,0

Lfd.
Nr.

20.3

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11
72

73
74

8

24

33

25

33

27

53

62

1

797
63

257
3

l2t

74

76
t4

9
18

9

20

21

100
27

720
7

108

77,6
73,2
11,6

7,4
14,9

7,4
76,5

77,4

2

9

20

t2
72

10

16

18

7,7
7,6

16,8
10,1

10,1

8,4
30,3
15,1

2,0

4,3
9,9
7,5

7,7

79,4
24,7

22,5

3,2

7 4,'
25,7

99,2
0,8

245

5

11

24

20

17

43

50

47

8

53

28

52

63

48

64

54

47

89

67

100,0

2,0
4,5
9,8
8,2

15,1

77,6
20,4
79,2

3,3

77,6
22,4

98,8
t,2

100,0

100,0

2,0

4,4
9,8
7,8

11,0
18,5

22,3

20,9
3,2

75,9
24,1

99,0
1,0

119

779

104

84,9
1 5,1

100,0

1,8
7,2

13,9
13,0
8,5

10,3
30,0
15,2

84,8
15,2

100,0

100,0 .... Männlich

3,1

9,2
72,7

9,6
72,7

8,1

20,4
23,8
0,4

75,8
24,2

98,8
7,2

190
55

101
18

Altervon ... bls unter... lahren
,..... unter 1

,..... 1 . 3

'.,.,,3 . 6
,...., 6 - 9
,.....9 - 12
,..... 12 - 75

,..... 15 . 18

,..... 18 - 21

,..... 21 und älter

...... unter 18

...... 18 und älter
82,6
77,4

99,2
0,8

242
3

255 100,0

100,0

t6
45

5)
51

64

49
723
777

)
401
114

510
5

100,0

6

9

7

8

t7
t7
25

18

1

89
79

t07
1

229 100,0

227

8,7
10,9
9,7
7,4

15,3
17,4
79,7
77,0
0,4

82,5
17,5

99,7
0,9

20,5

8,3
72,2
71,5

8,3
10,9
9,6
6,6

10,0

47

79

28

31

19

25

22

15

23

4l

I
27

20

26

17

28

70

49
2

204
51

253
2

575

73

24

36

78

67

68
59

52

58

50

1,1

8,2
7,8

10,2
72,2
11,0
27,5
79,2
0,8

80,0
20,0

99,2
0,8

5,6
8,3
6,5

7,4
75,7
15,7
21,7

76,7
0,9

82,4
17,6

99,7
0,9

251

5

11

25

79

18

49

67

57

8

188
65

257
2

498

2

7

11

77

7

t1
31

16

7,9
6,7

10,6
15,3

6,7
12,5
29,8
75,4

.. deutsch

.. nicht deutsch

100,0 Welbllch
Alter von ... bls unter ... lahren

......,,.. unter 1

84,6

............ 9 - 12

...,........12.15

............15.18

............ 18 - 21

............ 21 und älter

............ unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

75,4

100,0

100,0 lnsgesamt
Alter von ... bis unter ... ,ahren

....,. unter 1

...... 1 .3

.,.,,,3 . 6
,.',,, 6 .9
......9 - 72

....,.72 - 75

...... 15 . 18

,..... 18 . 21

...... 21 und älter

....... unter 18

.,..... 18 und älter

.,. deutsch

.., nicht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten (Jahren)

...... unter 3 Monaten

...... 3 .6 Monaten

......6 - 12 Monaten

...... 1 . 2,ahren

...... 2. 3 lahren

...... 3. 5,ahren

...... 5- 7 lahren

......7-10lahren

...... 10 und mehr lahren

Ourchschnlttliche Dauer der
...... Hllfegewährung ln Monaten

7.3
3-6
6-9

15

76

77

18

19

20

27

22

23

24

25
26

27
28

29

30
31

12

33

34

35

36
37

38

39
40

1,7

8,7
10,3

9,9
72,4

9,5
21,9
27,6
0,6

77,9
22,7

99,0
1,0

20

25

2l
77

35

26

45

39

1

189
40

10
22

49
39

55

92

111

104

76

378
120

491
5

88
76

704-

223

4

76

31

29

79

21

67

189
34

223 47
42

74,2
4,7
7,O

1 5,1

13,0
73,2
11,5
10,1

11,3

10,6
5,6

10,4
72,7
9,6

72,9
10,8

9,4
77,9

44
23

18

22

28

18

22

77

31

t9,7
10,3

8,1

9,9
72,6

8.1

9,9
7,6

73,9

43

44

45

46
47

48
49
50

51

52x x x

Statistisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

Sachsen-Anhalt Schleswig-Holstein Thüringen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
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Deutschland Baden.Wurttemberg Bayern Berlln
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

20.4 Hilfe zur Erziehung

20 Beendete Hilfen ftiriunge Menschen 2000 nach Art der

20.4 Helmenlehungi

Brandenburg

Prozent

73970 100,0 1 610 100,0 1 418 100,0 I 174 100,0 553 100,0

Lfd.
Nr.

1

3

6

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 Männlich

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 1 .............,.. 772

778
337

498
7 772
2 355
4 967
3 892

525

9 553
4 477

72 545
7 424

0,8
7,3

2,4

3,6
8,0

76,9
3 5,5

27,9
3,8

68,4
37,6

89,8
70,2

6

77

20

47

743
269
550
467

97

7 046
564

7 404
206

1

t6
25

40
777

269
520
375

51

990
428

1 226
792

74
27

30

35

90
745
400
383

56

735
439

998
776

6

9

390
245
)66
458
285
273
84
69

47

24

o,2
1,1

1,8
2,4

8,3
19,0
16,7
26,4

1,7

69,8
30,2

86,5
11,5

11,9
9,4

76,6
27,6
t3,J
14,1

6,4
3,7

3,7

295
275
472
537

331

352
158

92

76

29

0,8
7,3
2,1

1,4
6,7

16,0
35,9
29,6

3,9

66,5
33,5

90,3
9,7

0,4
1,1

7,2
2,5

8,9
76,7
34,2
29,0
6,0

65,0
35,0

87,2
72,8

1d0,0

100.0

0,4
0,9
1,3

2,6
6,8

15,0
34,4
37,3
6,3

62,5
37,5

86,9
73,r

3

11

77

26

53

754
392
347

67

656
474

947
123

2 488

0,3
1,0
7,6
2,4

5,0
74,4

36,6
32,4
6,3

67,3
38,7

88,5
11,5

100,0

0,2
7,7

7,7

2,7

6,8
77,O

36,7
29,0
4,8

66,2
33,8

87,3
72,7

7,2

1,8
2,6

3,0
7,7

72,4
34,t
,2,6
4,8

62,6
37,4

85,0
15,0

7,7

1,8
2,2

2,5

6,6
73,4
34,6
33,8

4,1

62,1
37,9

86,7
73,3

x

4

.11
9

76

33

97

216
167

6

380
773

543
10

4

76
79
15

52

165
403
279

9

694
288

964
18

163

to7
747
230
t26
120
44
27

18

24

o,7
2,O

1,6
2,9

6,0
76,5
39,1

30,2
1,1

68,7
17,3

98,2
1,8

73 deutsch
74 nlcht deutsch

17 377 100,0 7 787 1 070 100,0

18 3-6
19 6-9

3-6
6-9

27 deutsch
28 nlcht deutsch

29 lnsgesamt.....

Alter von ... bis unter ... ,ahren

88
759
253
360
590

7 695
4 751
3 615

466

7 296
4 081

70 132
I O45

25 347 100,0

0,8
7,4
2,2

1,2

5,2

74,9

36,5

31,8
4,1

64,7
35,9

90,8
9,2

6

8

77

33

46
779
472
408

78

701
486

1 027
160

2 797

0,5
0,7
7,4

2,A

3,9
15,7

34,7
34,4
6,6

59,1
40,9

85,5
73,5

10
t9
18

20
57

151

167
366

35

642
401

924
779

2 277

1,0
1,8
7,7

7,9
5,5

74,5

35,2
35,r

3,4

5

10
79.
79

74

787
772

1

174
115

421
8

982

7,2
2,3

4,4
4,4

77,2
43,6
26,1

o,7

73,2
26,8

98,1
7,9

1 043 100,0 429 100,0

38,4

88,6
17,4

100,0 100,0

67,6

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39
40

47
42

4)
44
45

46
47
48
49
50

5l

18-21

nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten (Jahren)

unter 3 Monaten
3 - 6 Monaten

6-l2Monaten
1 - 2lahren
2 . 3 lahren

3 - 5,ahren
5 - 7 lahren
7 - 10 lahren
10 und mehrlahren ..........................

52 Durchschnittllche Dauer der
Hllfetewährung ln Monaten ....,.........

3 800
2 673
4 737

5 220'

3 269
1 260
7 452

934
602

15,0
10,5
16,3

20,6
72,9
72,9

5,7

3,7

2,4

359
278
444
589
346
410
t63
128

80

12,8
9,9

75,9
21,7

72,4
74,7

5,8

4,6
2,9

77,6
11,1

76,5

20,7
12,9
12,,

3,8
7,1

2,r

200
337

590

858
7 702
4 050
9 772
7 507

991

76 849
a 498

22 878
2 469

72

25

37

74

189
448
962
875
775

7 747
1 050

2 437
366

6

27

42

66
770
423
972
722

720

t 646
842

2 773
315

24

40
48
55

747
296
767

749
9l

7 377
840

I 922
295

0,4
7,6
1,9
3,6
5,3

16,8
41,0
24,4

0,9

70,7
29,3

98,2
7,9

76,6
10,9
15,0
21,4
72,8
72,2
4,5
2,7

1,8

30 x
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönllchen Merkmalen, Dauer der Hllfe sowle nach Ländern

sonstlge betreute wohnform

Bremen

Anzahl

728 100,0 100,0 946 100,0

0,3
o,6
1,5

2,3

4,7
75,3

35,1

33,2
7,0

59,8
40,2

72,2
27,8

97 100,0 100,0

2

2

2

5

2t
45

44
7

77
51

110
18

1,6
1,6
1,6
3,9

r6,4
35,2
34,4

5,5

60,2
39,8

85,9
74,7

100,0

2,0
2,2

3,1

4.7
6,3

75,5
44,8

79,5

1,8

78,7
27,1

7 4,0
26,0

3

6

74

22

44
145

332
314

66

566
380

683
263

4

4

74

72

35

82
181

162
75

132
177

506
3

20.4

Lfd,
Nr.

446

9
10
74

27

28

69
200

87

8

351
95

509 100,0 Männllch I

0,8
0,8
2,8

2,4
6,9

16,1

15,6
31,8

2,9

65,2
34.8

99,4
0,6

100,o welbllch

Alter von ... bls unter ... Iahren
..... unter 1

...,. 1 -3
,,,,' 3 . 6

.....6 .9

.....9 . 12

.....72 - 15

..... 15 - 18

...... 18 - 21

...... 21 und älter

...... unter 18

...... 18 und älter

. deutsch

. nlcht deutsch

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11
72

13
74

767

9

73

8

74

33

89
256
298
47

247

185

280

275
257

26t
732

46

30

27

19

12

35

48
41

37

18

9

6

32

330
t16

361

I
6

75

27

25

46
138
87

9

265
96

315
46

438

2

5

5

10

26

66
199
120

5

15

1

74

3'
47

6

50
47

89
I

2,2

7,7

4,2
7,5
6,9

72,7
)8,2
24,7

2,5

73,4
26,6

87,3
72,7

7,2
7,7

1,0
1,8
4,3

11,6
33,4
38,9

6,1

5 5,0
45,0

7 4,7
25,3

0,5
1,1

1,1

2,3

5,9
1 5,1

45,4

27,4
1,1

71,5
28,5

99,8
o.2

t6
77

18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
28

Alter von ... bis unter ... lahren
....... unter 1

.......7 .1
,,,,,,,1 . 6

,,,,.,.6 .9

'.,,.,,9 . 72

,.,.,,.,72 . 75

),7
74,4
34,O

42,1
6,2

57,5
48,5

91,8
8,2

225 100,0

.........15.18

......... 18 . 21

422
345

807 100,0 1 773 100,0

28 x

313
725

............ 21 und älter

............ unter 18
........ 18 und älter

....... deutsch
.... nicht deutsch

.... lnsgesamt

Altsr von ... bls unter ... ,ahren
............ unter 1

.......,....9 - 12

............12.15

..,.........15.18

....,....... 18 - 21

............ 21 und älter

............ unter 1t

............ 18 und älter

..,.,.. deutsch

....... nicht deutsch

Dauer der Hllfegewährung von ... bls
unter... Monaten (lahren)

...... unter 3 Monaten

......3-6Monaten

......6-12Monaten
1 - 2,ahren
2. 3 lahren
3. 5,ahren
5 . 7 lahren
7 - 10,ahren
10 und mehrlahren

437
1

573
794

2

2

2

I
35

78

85

73

127
98

799
26

0,9
0,9
0,9
3,6

t5,6
34,7
37,8

5,8

56,4
43,6

88,4
17,6

77

76
29

48
s3

115

338
774

77

616
79t
645
762

2,7

2,O

3,6
5,9

6,6
74,3
4t,9
27,6
2,r

7 6,3
23,7

79.9
20,1

72

79

22

36

77

234
588

672
171

988
725

7 256
457

o,7
1,1

7,3

2,7

4,5
13,7

34,3
35,7
6,6

57 ,7
42,3

73,3
26,7

8,4
5,3

15,6
21,1
t8,2
16,4
8,0
4,0
2,7

t49
68

724
150

96
100
49
43

18

18,5
8,4

75,4
19,8
77,9
72,4

6,7

5,3

2,2

r4,4
10,8
16,3

76,7

15,0
75,2

7,7

2,7

1,8

79,1
13,0
15,4
27,3

9,2
9,8
4,3
1,7

3,9

947

6

9

79

22

61

148
380
282

20

645
302

94t
4

183
t23
746
202

87

93

47

35

17

27

............ 1 . 3

..........,. 3 . 6

'.,.,,,,.,,,6.9

100,0

0,6
1,0
2,0

2,3

6,4
75,6
40,1
29,8

2,1

58,1
37,9

99,6
0,4

29

30

37

32

33

34

35

36

17

38

39
40

47
42

43
44
45

46
47

48

49

50

51

52x x x
Durchschnittliche Dauer der

....,. Hllfegewährung ln Monaten

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6,1.2, 2000

Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommem

Prozent Anzahl Prczent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung
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Nordrheln-westfalen Rheinland-ffalzNiedersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl
GeBenstand der Nachweisung

Anzahl Prozent Anzahl

20.4 Hilfe zur Ezlehung

20 Beendete l{llfen furiunge Menschen 2000 nach Art der

20.4 Helmeniehung;

Saarland

Prozent

576 100,0 223 100,0

Lfd,
Nr.

Männlich
Alter von .,. bls unter ... lahren

unter 1 .........,..,,..

979 100,0

0,4
o,7
7,4
2,9

9,0
17,7

37,6
27,9

3,7

69,r
30,9
92,7

7,3

100,0

759
55

7793 100,0

2977 100,0

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11 unter 18 .............,
72 18 und ä1ter........

13 deutsch....
14 nlcht deutsch

15 Welbllch

4

7

74

28

88
167

368
271

30

676
303

908
77

I
l0
76

24

52

774
t98
736

18

422
154

528
48

542

1

1

5

28

36

74
68

8

747
76

270
73

32

36
101

156
254
524
992
775

103

2 099
878

2 712
265

27

40
79

103

737
377
855
805
723

7 677
928

2 298
247

1,1

7,2
1,4
5,2

8,7
77.6
33,7
26,0

3,5

70,5
29,5
91,1
8,9

0,8
7,6
1.1

4,O

5,4

14,6
34,0
37,6
4,4

63,5

36,5
90,3
9,7

7,4
1,7
2,8

4,2
9,0

19,8
34,4
23,6

7,7

73,3
26,7
97,7
8,3

100,0

x

0,4
7,3
2,2

72,6
76,1

13,2
30,5
,,6

65,9
34,r
94,2

5,8

1-6
6-9

15.18
18-21

874

I
11

21

38

733
296
270

28

576
298

310
188
26A

372

237
237

95

67

25

25

2545 100,0 794 100,0
Alter von ... bls unter .., ,ahren

unter 1 ........,..,.....t5
77

18

79

20

27

22

2?

24

25
26

27
28

30

17

32

33

34

35

16
37

38

39
40

43

44
45

46
47

48
49
50

51

3

6

1

3

6

9

o,7
1,1

3,7
3,0
6,8

20,3
33,2
26,8
4,4

68,8
31,2
93.4

6,6

0,9
1,0
7,4
2,8

4,7

16,3

36,4
13,2

3,4

63,4
36,6
93,2
6,8

4

6

20

16

37

110
180
745

24

373
169

506
36

183
11

x

1,0
x

1,5

5,2

t4,9
31,5
39,2
4,6

56,2

47,8
94,'

5,7nicht deutsch

29 lns8esamt.....
Alter von ... bis unter ... ,ahren

11

15

25

51

726
300
664
543

58

I 792
601

1 667
726

0,6
0,8
1,4
2,8

7,0
76,7
37,O

30,3
3,2

66,5

33,5
93,0

7,0

53

76

180
259
395
895

I 858
1 580

226

3 776
1 806

5 010
572

1,1

7,4
1,2
3,6
8,0

20,0
33,8
25,7

3,8

77,7
24,9
92,5

7,5

,-6
6-9

7

10

29

65

76
9

109
85

3

3

8

38

65
739
744

77

4l
42

5 522 100,0

1,0
7,4
3,1

4,7
7,2

76,2
t),6
28,6

4,7

67,3

32,7
90,7

9,3

27

1 118 100,0

12

t6
36

40
89

224
378
281

42

795
323

1 034
84

27

477 100,0

x

0,7
o.7
7,9
9,7

15,6
33,'
34,5

4,7

61,4
38,6
94,2

5,8

256
151

391
24

58

39

70
86
59

59

79

73

74

28

- 1 2 Monaten

10,ahren
10 und mehrlahren .......................

52 0urchschnittliche Dauer der
Hilfegewährung ln Monaten ...................

77,3
10,5
74,9
20,7
72,9
73,2

5,3

3,7

7,4

789
617

908
I 757

775
673
338
797
724

14,3
17,2
t6,4
27,O

72,9
12,2

6,7

3,6
2,3

188

777

277

793
736
724

62

51

30

16,8
10,5
79,4
77,1
72,2
11,1

5,5

4,6
2,7

73,9
9,4

16,8
20,6
14,1

14,1

4,6
,,7
1,4

5 Monaten1

6
1

2

3

5

7

x

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2000
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außerhalb des Elternhauses

Hllfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowie nach Ländem

sonstige betreute Wohnform

Sachsen

Anzahl

1 018 100,0 540 100,0

20.4

rfd.
Nr.

495 100,0

0,6
0,4
1,8
2,0

6,5

76,6
37,8
30,3
4,0

65,7

34,1
96,2

3,8

378 100,0

236
742

352
26

873

378 100,0 .... Männllch
Altervon ... bls unter

............ unter 1

............ 1 . 3

............ 3 -6

............ 6 - 9

.,.,.,..,.,.9 . 72

............12.15

........,...15 - 18

............ 18 . 21

............ 21 und älter

............ unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

.. lahren

... Weiblich
Altervon... bls unter

........... unter 1

........... 1 . 3

........... 3 -5
,,,,,,,,.,.6.9
...........9 - 72

........... 12.15

........... 15 . 18

........... 18 . 21

........... 21 und älter

........... unter 18

........... 18 und älter

...... deutsch

....., nlcht deutsch

,. lahren

.... lnsgesamt
Alter von ... bls unter ... ,ahren

........,... unter 1

............ 1 - 3

.',''.,,,,,.3.6

...,........ 6-9

..,,,,,,,.'' 9 - 72

,,.,.,,,.,,,72 . 75

............15 - 18

............ 18 - 21

............ 21 und älter

............ unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nicht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ,.. bis
unter... Monaten (lahren)

,..... unter 3 Monaten
......3-6Monaten
......6-T2Monaten
...... 1 . 2,ahren
...... 2. 3 lahren
......3.5Jahren
...... 5- T lahren
,.....7 - 10lahren
...... 10 und mehrlahren

Durchschnittliche Dauer der
...... Hilfegewährung in Monaten

1

16

18

43

51

92

189
348
244

77

757
261

1 004
74

7,6
1,8

4,2
5,0
9,0

18,6
34,2
24,0

7,7

7 4,4
25,6
98,6

7,4

4

9

13

22

38

97

799
746

72

,82
158

538
2

3

2

9

10

32

82

187

150
20

325
770

476
79

2

8

10

13

29

55

151

101

9

268
110

370
8

0,7
7,7

2,4

4,7

7,0
18,0

?6,9
27,O

2,2

70,7
29,3

99,6
0,4

0,5
2,7

2,6
3,4
7,7

74,6
19,9
26,7

2,4

70,9'
29,7

97,9
2,1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
72

818 100,0 374 100,0

72

27

39

3?

57

108

318
222

74

582
216

810
8

1,5

2,6
4,8
4,0
6,2

13,2
38,9
27,7

7,7

77,7

28,9
99,0

1,0

0,5

7,3
7,9
1,3

6,7

74,O

37,3
36,0

7,6

62,4
37,6
93,7

6,9

320

4

3

72

11

58

138
90

4

274
100

1,1

7,6
1,1

4,3
5,6

16,0
43,6
24,6

2,7

73,J
26,7

100,0
x

226
94

100,0

x

7,3
0,9
3,8
3,4

18,1

43,7

28,7

1,3

70,6
29,4
99,7

0,9

100,0

13
t4

15

t6
77

18

79

20

2t
22

2'
24

25
26

27
28

29

30
31

32

33

34

35

35

37

38

39
40

47
42

41

44

45

46

47

48
49
50

51

52

2

5

7

5

21

53

141

716
6

4

6

4

t6
27

60
r63
92
I

8

15

77

38

59

757
362
2J8

20

656
258

972
2

374

974 100,0

24

)17

1 836 100,0

28

39

82

84
743
297

666
466

17

7 339
497

7 874
22

27

1,5

2,1

4,5
4,6
7,8

16,2
36,3
25,4
7,7

72,9
27,1

98,8
7,2

0,9
7,6
7,9

4,2
6,5

77,2
39,6
26,O

2,2

77,4
28,2

99,8
0,2

5

7

76

15

55

715
328
286

26

561
372

828
45

2

t2
r3
25

40
773
289
797

71

494
204

687
11

0,3
7,7
7,9
3,6
5,7

76,2
47,4
27,4
1,9

70,8
29,2
98,4

1,6

100,0

0,6
0,8
1,8
7,7

6,3
75,5
17,6
)2,8

3,0

64,3

35,7
94,8

5,2

73,2
9,5

16,4
20,6
72,7
72,6
6,6
6,O

2,4

698

254
207
305

473
223
238
104

56

42

13,8
10,9
76,6
22,5
72,1
13,0

5,7

3,1

2,3

767

104
151

184
724
83
56

29

76

18,3
77,4
16,5
20,7

13,6
9,7

6,7

3,2
1,8

115

83

743
180
111

110
58

52

27

114

77

727
716
101

90
17

20

74

76,3
70,2
77,3
79,5
14,5
12,9
4,4
2,9

2.0

x x x

Sachsen.Anhalt Schleswig-Holsteln Thtirlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2, 2000
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Baden-W0fttemberg Bayem BerlinDeutschland

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl

20.5

Lfd.
Nr,

1 Männllch 801 100,0 772 100,0

Hilfe zur Eniehung

20 Beendete Hilfen fur,unte Menschen 2000 nach Art der

20.5 lntenslve sozial

Brandenburg

Prozent

61 100,0 77 100,0 25 100,0

x

x
x

2

3

4

5

6

7

8

9

10

x

x

x

x

22

94

179
J27

45

435
366

779
82

647

x

x

x

x

4

77

52

32

7

73
39

96
76

65

3-6
6-9

7-6
6-9

3.6
6-9

x

x
x

x

2,7

77,7
39,8
40,1

5,6

54,3
45,7

89,8
10,2

100,0

x
x

x

x

0,3
6,2

35,7

50,5

7,9

47,6
58,4

89,0
11,0

100,0

x

x

x

x

1,7

9,3
37,7
44,8

6,6

48,6
57,4

89,4
10,6

x

x
x

x

3,6
75,2
46,4

28,6
6,t

65,2
34,8

85,7
74,3

100,0

10,8
43,7

43.7

3,7

53,8
46,2

90,8
9,2

x

x

x

x

2,3

73,6
45,2

11,9
5,1

61,0
39,O

87,6
72,4

x

x
x
x

x

7,6
15,9
47,6
37,7

3,2

65,1
34,9

79,4
20,6

100,0

x

x

x

x

1,8
15,8
37,6
)8,6
72,3

49,7
50,9

73,7
26,)

100,0

x

x

x

x

7,7

15,8
40,0
35,0

7,5

57,5
42,5

76,7
23,3

x

23,5

58,8
77,6

23,5
76,5

88,2
11,8

x

x

x

x

x

x
x

x

x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10
74

74

7

4

25

25

46
53

18

9

x

1

10

30

20

2

x

x
1

9

18

22

7

28
29

x

x

2

t9
48
42

9

x

x

x

x

1

1

6

15

2

I
77

24
1

x

1

1

4

t6
2

6
18

49

x

4,0
4,0

24,0
60,0
8,0

32,O
68,0

96,0
4,0

21 und älter

14 nlcht deutsch

15 Welbllch.......

Alter von ... bls unter ... lahren

4

10
3

4l
22

50
13

73

15

4

2

57 2E 100,0 24 100,0

76

77

18

79

20

27

22

23

24

25
26

28 nlcht deutsch

x

x
x

x
2

40
227

327

51

269
178

576
71

38,5
53,8

7,7

38,5
61,5

88,5
11,5

x

x

7

28

28

2

x

x

x

x

4,2
4,2

76,7

66,7

8,3

25,0
75,0

100,0

100,0

x

x

x

x

4,1

4,1

20,4
63,3

8,2

28,6
77,4

98,0
2,0

59
6

35
30

x

x

x

x
4

24

80
60

9

108
69

755
22

10
74

2

10
16

23
3

29 lnstesamt ..... I 448 t77 100,0 120

x

x

41 100,0

42
15

69
51

30

3t
32

33

)4
35

36

37

38

39
40

41
42

43

44

45

46
47

48
49
50

51

3 - 6 Monaten

6 - 12 Monaten

1 - 2,ahren
2 - 3 lahren
3 - 5,ahren
5 - T,ahren

52 Durchschnlttllche Dauer der
Hllfegewährung ln Monaten ..............

x

x

x

x

24

734
546
648
96

704
744

7 295
153

12,6
5 5,8

11,5

)2,6
67,4

88,4
71,6

x

x

x

2

2

10
37

4

x

x

x

x

x
x
x

x

x

48
1

92
28

38
5

8

6

14

7

5

3

74

24

5

74
29

74
35

18,6
74,O

32,6
76,3
11,6

7,0

9

198

227
374
385

176
74

72

7

1

73,7
15,3
25,8
26,6
12,2

5,1

0,8
0,5

0,1

74,7

74,7

26,0
29,9
10,2

5,1

75

18

35

33

8

11

72,5
15,0
29,2

27,5
6,7

9,2

20,4

28,6
28,6
74,3

8,2

1 0,5

7174 x

-112-

15 x 15
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außerhalb des Eltemhauses

Hllfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowie nach Ländern

pädagoglsche Einzelbetreuun g

Bremen

Anzahl

7 100,0 51 100,0

20.5

Lfd.
Nr.

1

4

1
4

2

,
4

5

6

7

I
9

10

x

x

x
x

x

x

x

x

x
x
x

x

x

x

x

x

x
x
x

28

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x
x

x

x

x

x

x

33,?
66,7.

13,3
66,7

100,0

100,0

74

11

76
24

t4
3

1

i
76

2

4

2

2

42,9
57,7

42,9
57,7

7 100,0

3 100,0

10

10

23 x

2

9

21

1

11
26

37

5,4

24,3

62,2
8,1

29,7
70,3

100,0

x
x
x

x
1

5

26

76

3

12
79

37
74

3'

x

x

x

x

2,O

9,8
51,0
31,4

5,9

62,7
17,3

7 2,5
27,5

100,0

100,0

64 100,0

x
x

x

x

6,3
23,4
37,5

25,0
7,8

67,2
32,8

84,4
75,6

100,0

100,0

37 100,0 Männllch

x
x

x

x

4

15

24

76

5

43
27

54
10

48

I
1l
2J

4

27
27

38
10

772

x

x
4

23

37

19

9

64
48

92
20

Alter von ... bls unter ... ,ah.en
........ unter 1

........ 1 .3

........ 3.6
,...,,.,6 .9
........9-12
........12.15

.........15 - 18

....,.... 18 - 21

......... 21 und älter

........ unter 18
............ 18 und älter

.,,.... deutsch

....... nicht deutsch

Weiblich

Alter von ... bls unter ... lahren
.....,.. unter 1

............ 1 . 3

............ 3 -6

............ 6 .9
,,,,.,,.'.,.9 - 72

,',,,,,,,',.72 .75
.........15 - 18

............ 18 - 21

............ 21 und älter

.......,.... unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

.... lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... jahren

............ unter 1

............ 1 . 3

............ 3 .6

............ 6.9

............ 9 - 12

..........,. 12.15

............15.18

............ 18. 21

............ 21 und älter

,..,........ unter 18
..,......... 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

Dauer der Hilfegewährunt von ... bls
unter... Monaten (ahren)

...... unter 3 Monaten

......3-6Monaten

....,.6-72Monaten

......1 . 2 |ahren

......2- 3l3hren

......3 - 5 lahren

......5- 7lahren

.,....7 - l0lahren

...... 10 und mehr,ahren

Durchschnittliche Dauer der
...... Hilfegewährunt ln Monaten

11
t2
73
74

100,0

28,6
77,4

28,6
77,4

r00,0

100,0

20,0

15

x

x

x

x

t7
l2

4

77
76

28
5

84

51,5

36,4
12,7

57,5
48,5

84,8
75,2

76,7
27,7

47,9

8,3

43,8
56,1

79,2
20,8

76

77

18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
28

1

2

8

8
20

65

71

74

t3
77

8

1

2

3

x

x
x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

4

6

4
6

x

x

x

x

1

5

43

28

7

49
35

65
79

2

77

41
3

79
46

65

1,7

26,2
66,2
4.6

29,2
70,8

100,0

76,7
13,1

19,0
28,6
76,7

3,6
7,2

1,2

11

15

2t
29

77

11

3

5

x
x

x

x

7,2
6,0

57,2
31,3
8,3

58,3
47,7

77,4
22,6

x

x
x

x

x

3,6
20,5

33,0
34,8
8,0

57,1
42,9

82,1
17,9

9,8
71,4
18,8
25,9

15,2
9,8
2,7

4,5

29

30

31

12

73

34

35

36
37

38

39
40

47
42

43

44

45

46
47

48

49
50

51

52

27,5

40,0
ao,:

40,0
60,0

00,0

20,0
40,0
20,0
20,0

20,0
26,2
72,3

x

Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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x

x

x

x



Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalzNiedersachsen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl

20.5 Hilfe zur Enlehung

20 Beendete Hllfln fürlunge Menschen 2000 nach Art der

20.5 lntensive sozlal

Saarland

Prozent

22 100,0 5 100,0

Lfd,
Nr.

47 100,0 277 100,0

x

x

x

x

2,2

10,5

35,4
45,8

6,1

48,0
52,0

97,7
8,3

252 100,0

529 100,0

x
x

x
2

1

4

5

6

7

I
9

10

4,3
2,7

5 5,3

38,3

x

x

x
x

x

x
xx

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x
1

3

6

9

deutsch
nlcht deutsch

x

x

x
x

6

29

98

727
77

713
744

254
23

31,8
31,8
31,8

4,5

63,6
16,4

100,0

3-6
6.9

x

x

x

x

x

x

xx

x
x

x

7

7

1

100,0

100,0

x
x

x

x

2,4

7,2

46,4

47,6
2,4

50,0
50,0

97,6
2,4

74,3
20,2
31,0
21,4

9,5

2,4

7,2

x

x

x

x

6

38

185
260
40

229
300

479
50

15

x

x
x
x

r,7
7,2

35,0
49,7

7,6

41,1
56,7

90,5
9,5

10,8
72,7
28,7

28,5

72,9
5,1

1,3

21,?
29,8
40,4
8,5

51,1
48,9

100,0

2,7

2

10

x

x

x

x

40,0
40,0
20,0

100,0

80,0
20,0

100,0

T

x

x

x

50,0

100,0

100,0

x

x

x

x

2A,6

28,6
74,)
74,3
74,3

77,4
28,6

85,7
74,3

28,6
74,3

57,7

7

2

2

11
r2

26

,:

29
18

17

x

67,7
38,3

100,0

74
8

73
l4

22

25 100,0

x

12,0
28,0
48,0
t2,o
40,0
60,0

100,0

47 100,0

4
1

15 Welbllch
Altervon ... bls unter ... ,ahren

unter 1 ...,...,.,,......

72

unter 18
18 und älter.........

deutsch ..,............
nlcht deutsch

29 lns8esamt.....
Alter von .., bls unter ... ,ahren

unter 1

35,7

59,5

5,4

35,7
64,9

94,6
5,4

9

87

73)
23

96
156

225
27

3,6
34,5
52,8
9,r

38,1
61,9

89,3
to,7

3

7

72

3

10
15

25

16

t7
18

79

20

2t
22

23

24

25
26

27
28

30

31

12

33

34

35

36

17

38

19
40

47
42

41
44
45

46
47

48

49
50

51

52

6

9

1.3
3.5

73

22

2 50,0

73
24 2

235
2

84 7 100,0

18 und ältlr
deutsch
nicht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten (Jahren)

1 2 Monaten

2 lahren

x

x

x

x

2

2

1

1

1

5

2

6
I

x
x
x

x

x

x

x

x

x

2

1

39

40
2

42
42

82
2

10

t4
79

4

24
21

47

unter 3 Monaten
- 5 Monaten

72

77

26

18

8

2

7

57

67

752
151

68

27

7

10
I
6

8

11

3

21,3
t7,o
72,8
77,O

21,4
6,4

2

1

5 lahren
7 lahren
10 lahren

10 und mehrrahren .....................,....,

Durchschnlttliche Dauer der
77 xHllfegewährung ln Monaten ..,................ 72

114 -

x

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2,2000
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x
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x

x

x
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außerhalb des Elternhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe sowle nach Ländem

pädagogische Einzelbetreuung

Sachsen

Anzahl

23 100,0 5 100,0 42 100,0

20.5

rfd.
Nr.

1

2

2

x

1

1

10

9

2

x

x

x

x

x
x

x

x
x
x

x

x

x

x

7,7

40,5

52,4

x

x
x
x

x

x

x

x

x
x
x
x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x

x
x
x
x

x

x
x

x

x

x
x
x

x

x

x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

4,3
4,3

43,5

)9,1
8,7

52,2
47,8

95,7
4,3

x

x

x

x

2,4

7,7

45,2

38,1

7,7

54,8
45,2

97,6
2,4

20,0
40,0
40,0

100,0

100,0

100,0

76,7

33,3
50,0

50,0
50,0

100,0

47,6
52,4

97,6
t 2,4

100,0

69 100,0

4

x

100,0

100,9

100,0

100,0

100,0

2

3

4

5

6

7

8

9

10

x

x

x

x

x

x

4

.... Männllch
Altervon ... bis unter... lahren

.....,,...., unter 1

............ 1 - 3

............ 3 - 6

............ 6- 9
,,,,,,,',',,9 .72
............ 12.15
............15 - 18
............ 18 . 21

............ 27 und älter

..,......... unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nlcht deutsch

Welbllch
Alter von .,. bls unter ... Jahren
,..,., unter 1

,...,. 1 - 3

,..... 3 - 6

'..,,, 6 .9
......9 - 72

,.....12-15
,..... 15 - 18

,..... 18. 21

,......21 und älter

,..... unter 18
,..... 18 und älter

, deutsch
, nicht deutsch

lnsgesamt
Alter von ... bls unter .,. lahren

,....... unter 1

t2
11

3
2

60,0
40,0

100,0

100,0

1

77

20
22

4t
1

27

4

29

31
36

65
4

7

11

22

18

10
7

4

11
t2
73
74

22
1

5

19 100,0 15

16
t7
18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
28

29

43

44
45

46
47

48
49
50

5l

52

2

9

7

1

11
8

79

x

x

x

x

1

3

79

76

)
21
79

47
1

71

1l
7

7

3

1

9

10,5
47,4

36,8
5,3

57,9
42,7

100,0

71
74

24
3

48,7
57,9

88,9
11,1

1

72

74

3,7

44,4

57,9

42 100,0 5 100,0 4

...... I . 3

,.,..,3 . 6
,.,,,' 6.9
......9 -12
,,,,,, 72.15

30

3t
32

33

34

35

36

37

38

39
40

4l
42

5,8

42,O

52,2

15 - 18

18.21
4 100,0

100,0

100,0

100,0

47,8
52,2

94,2
5,8

31,0
26,2
16,7
76,7

7,1

2,4

10,1

75,9

31,9
26,7

14,5
7,4

43
3

6

...... 21 und älter

unter 18
....... 18 und älter

.. deutsch

.. nicht deutsch

Dauer der Hilfegewährung von ... bis
unter... Monaten (lahren)

unter 3 Monaten
3 - 6 Monaten
6.12 Monaten
1 - 2 lahren
2 - 3 lahren
3 - s,ahren
5 - 7 lahren
7 . 10 lahren
10 und mehr,lahren

Durchschnlttllche Dauer der

76,7
50,0

1

1

76J.

16,7

x t2 x x

Sachsen.Anhalt Schleswig-Holstein Ihtiringen

Prozent Anzahl Prczent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2, 2000
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77 Hilfegewährung in Monaten

x

xx

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

1

2

3

1

1

x



BayemDeutschland Baden.Württemberg

Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

27.7 Hllfe zur EniehunB außerhalb

21 BeendeteHilfenfüriungeMenschen2OOOnachArtderHllfeundUnterbrintungsform,UrsachederBeendlsunBderHilfeart,

21,1 lns8e

Eerlln

Prozent

rfd.
Nr.

41

2

3
4

Enlehunt ln einer Tagesgruppe ........

Unteörlngung bel einer Pfl egefamllle
Unterbringung in einer Tagesgruppe ln elner

Einrichtung..........
Vollzeitpfl ege in einer anderen Famllie ....'................

Unterbrlngung bel Großeltem/Venrandten ......'.,..'..'.

UnteörinSung bel elner Pflegefamllle .

HeimeaiehunB, sonstlge betreute Wohnform ......

UnterbrlngunS ln elnem Helm

Unterbrlngung ln elner Wohngemelnschaft .....'..'.'....'

Unterbrlngung in einer elgenen Wohnunt ..'.....,.......'.

lntensive sozialpädagoglsche Elnzelbetleuung ...'.........

Ursache der Beenditung der Hllfe

Abschluss ............

vorreltite Eeendi8ung auf Veranlassung des
Sorteberechtlgten bzw. Volllährlgen .

Abgabe an eln anderes lugendamt...'.'..'......,..............
sonstlge 8eendlgun9 ..................'....'

Adoptionspflete ..

0berleitung ln eine der folgenden Hilfearten

zuSammen
davon:

ambulante Beratung in Fraten der Ezlehung ..'...... .

lnstltutionelle 8eratun9.....................

Eziehungsbelstand, BeÜeuungshelfer.....................

sozlalpädago8lsche Famillenhllfe .....

Enlehung ln elner Tagesgruppe

vollzeltpllege ln elner anderen Famllle .......'..'.....

Heimerzlehunt. sonstlte betteute wohnfom ..,.,'.
intensive sozialpädatotlsche Elnzelbetreuung .'.

Elngllederungshllfe nach dem BSHG ................'.."..

5 277

1 118

39

100,0
18,0

2,9

3 056
217

18

42 026
6 362

496

100,0
75,7

1,2

100,0
27,4

o,7

20,8

9,8
19,0

o,7

74 246 13,9

I 288

4 766
7 532

420

6774 15,1

13,0
77,4
21,8

4,O

9,2

10,8

3,7

20,0
3,0

3.7

73 254
5 452
4 557
6 269

12 500

5 623
2 582

33 827 80,5

9 969 23,7

7832 35,1 1 548 34,5 7 042 34,7

100,0
7,6
0,6

7,O

18,5

2,0

16,5

72,5
51,6
13,8

7,7

1,4

74,6
77,O

77,O

0,6

508 76,6

11,0
8,2

27,6
2,7

7,8
73,3

3,3

22,7

5,7

3,8

336
200

485
806
130

5

6

7

8

9

10

l1
72

4,6
0,9

0,2

1,8
2,6
0.1

0,7

3,4

o,7
1,5

79

20

27

22

21

24

25

26

27

28

5 866
8 869
7747
7 722

25 347

79 306
3 588

2 453

7 448

74,O

27,1

4,2

16,9
60,3

45,9

8,5

5,8

3,4

7 079
7 725

250
875

2 797

2 225
440
732
777

20,7

27,6

4,8
16,8
51,6

42,6

8,4
2,5

3,4

1 5,1

23,9

3,6
20,1

s5,5

46,9

s,5

3,7

2,7

273
565

50

505

2 277

t 578
423

276
43

753
323

7 367
777
465

517

746
787

85

603

676
I O7t

160
911

2 488
2 702

245
747
120

654
445

1 040
772
467

567

93

697

222
734

992

25,r
12,0
77,2
0,6

10,5

74,7
4,9

80,4

22,1

11

l4

15

16

77

18

79,7

1 1,3

77,9

1,0

7 725

538

771
29

445

52t
527

t9

083

509

989
36

774

757

72

7 729
781
289

757

1 835

159
627

51

74

23

81

62

81

77

289

32

64

1,0
0,3
0,4

7,6
7,2

7,6

7,4

5,5

o,6
7,2

474

79

7

4

86
23

25

49
787

10

64

0,4
o,2
0,1

7,9

0,5

0,6

1,1

4,2
o,2
7,4

7 68 74,7

29

30

31

,2
33

14

15

36

37

38

5 451

4 793
9 742
7 677

3 882

4 557

7 322
I 385

7 266
7 557

74,4
6,2

26,2

3,3

8,9
9,9
2,4

75,7

7,6

77,6

Aufrnthalt Im Anschluss an die Hllfe

E11em ...................

Eltemteil mit StlefeltrmteiUPartner ...

alleln ezlehender Eltemteit ..............
Großeltem/Venvandte .......................

Pflegefamille ........

742
27

5

55

78

10

27

104

20

46

J35
257
667

83

237

406
101

693
773
116

74,6
9,9

23,2

3,8
10,3
12,6

2,7

15,5

4,9
3,O

1,8

0,4

0,2

2,7

7,9

0,7

7ß
4,4
0,9
7,5

Wohngemelnschaft

elgene Wohnung ..

ohne feste Unterkunft

39

40
47

42

43

37,5

13,0
10,8
14,9
29,7

1 813

775
525
827

7 337

34,5
13,7

10,1

75,9
25,6

1 615

600
370
815

1 085

35,0
73,4
8,2

75,2

24,2

871

219
397

351

7 278

28,5

7,2
13,0
11,5

39,9

ohn? AnBabe ........

Eerufsschule ..,.....

Schulverhältnls bel Ende der Hilfe

Grundschule/HauptschuIe .,..............

Sonderschule/Schule f0r Behlnderte

welterftlhrende Schu1e,...............,..'.

Ausbildungsverhältnis bel Ende der Hllfe

44 Berufsausblldung.
45 sonstlgeberuflicheBlldung......'....'....
46 nlcht in Berufsausblldung oder sonstiBer
47 berufllcher Blldung

48 Weder ln elner Schule noch in Berufsausbildung
oder berufllcher 811dung ..................'

13,4

6,7

16,1

3,4

660
221

839
778

11,0
6,5

4200 80,5 3604 2 520 82,5

1 0117 727 27,6

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2000
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfegewährung, Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis bel Ende der Hllfe sowie nach Ländem

samt

Brandenburg

Anzahl

7 448
731

100,0
9,2

9,2

79,6
6,6

73,7

67,8
52,6

13.5

1,8

3,4

18,6
8,4

73,0

100,0
74,8

272
27

I

26

294
59

235
807
452
269
86
84

283

180
205

255

7

282

74

76

72

100,0
2,2

0,1

21,3

100,0
14,8

7,4

13,4
16,3

2,5

13,8
64,6

46,0

6,0
72,6

4.2

15,4

20,7

12,3

22,O

0,7

8,9

I 447
t95

2

100,0
73,5

0,1

11,1

16,6
6,7

9,9
65,4

54,9

10,2

o,4
4,5

35,9

76,7

11,8

?1,1

4
5

6

7

8

9
10

71

72

13

Lfd.
Nr.

650
391

37

2366
54

20,8

16,3

11,1

22,1

29,5

301

236
160
123
427

772

252
337

455

814

182
69

753
97

577

77,0 tO64 87,8 2060 77,7 1035 77,5

... lnsgesamt

... Eniehung ln elner Tagesgruppe

.....,. Unteöringung bel elner Pflegefamllle
unterbrlngung ln elnerTagesgruppe in elner

.... Einrichtung
Vollzeitpflege ln elner anderen Familie

Unterbrlngunt bei Großeltem/Vemandten
.. Unterbrlngung bel elner Pflegefamilie

Heimee lehung, sonstlge betreute Wohnform

,. Unterbringung ln elnem Heim
.. Unteöringunt ln einer Wohngemeinschaft

.. Unterbringung ln elner elgenen Wohnung

lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung

Ursache der Beendlgung der Hllfe

Abschluss

voneltlge Beendlgung auf Veranlassung des
.. Sorgeberechtlgten bzw. Volllährlgen
.. Abgabe an eln anderes,ugendamt
.. sonstlBe Beendlgung

,. Adoptlonspflege
uberleltung ln elne der folgenden Hllfearten
,... zusammen
davon:

,... ambulante Beratung in F agen der Erzlehung

instltutlonelle Eeratung

sozlale Grupp?narbelt
... Eziehungsbelstand, Betreuungshelfer

sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe
Eziehung ln elner Tagesgruppe

...... Vollzeitpflege ln elner anderen Famllie

...... Helmerrlehung, sonstlBe betreute Wohnfom

..... lntensive sozlalpädagoglsche

..... Eingliederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfe

...... Eltem

...... Elterntell mlt Stlefeltemteil/Partner

...... alleln enlehender Elterntell

...... Großeltern/Venrvandte

...... Pflegefamilie

.,.... Heim

...... Wohntemeinschaft

..,... elgene Wohnung

..,... ohne feste Unterkunft

..,.., ohne Angabe

Schulverhältnls bel Ende der Hilfe

Grundschule/Heuptschule
Sonderschule/Schule fur Behlnderte
weiterftlhrende Schule

Berufsschule

nlcht in elner Schule

Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe

Berufsausblldung
sonstige berufl iche Blldung
nlcht in Berufsausblldung oder sonstiger
beruflicher Elldung

Weder ln elner Schule noch ln Berufsausbildung

1

2

3

133
284

95

189

982
767
795

26

49

45

5

3

53

51

6

2)
65

44

79

270
727

7 057

54

32

69

7

t6
25

76

747
6

87

26

52

77

130

77

13

292

777

14,8
27,0

2,7

18,3
61,5
)7,4
9,6

74,5

i,t

79,4
3,6

12,O

54

77

10

67

225
737

35

53

l0

2,7

24,3

4,9

79,4

66,6

37,3

22,2

7,7

6,9

3s6
432
65

367

7 713
1 220

158

33s
772

793
240

97

143
947

794
147

6

65

513 15,4 749 40,4

244
130
235

t2

314 27,7 42 11,5

60

30

83

3

76,4

8,2
22,7

0,8

23,3

74,9

16,9

21,0

0,6

549
325
583

79

237

721

369

I

76,4

8,4
25,5

0,6

74

15

16

77

919 520

76,9

9,0
16,2

0,8

236

13

2

1

47

25

8

15

69

15

47

792 73,3 18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

3J
34

35

36
37

38

39

40
4t
42

43

44

45

46
47

48

3,7

0,3

0,2

3,7

3,5

0,4
7,6

4,5

3,0

7,3

11,8

15,0
79,6
6,3
6,6

10,4

2,9

27,5

3,8

2,7

1,9

0,3

0,3
0,8
1,9
0,8

0,8

1,6

0,5

0,5

2

111

)6
,1
77

28

25

26

1,0

3,0
0,1

1,4

2,3

2,t
2,1

0,5
0,1

0,0
1,8
0,9
0,3

0,6

2,6

0,6

7.5

0,1

0,1

0,1

3,3

1,9

0,1

3,4

1,7

0,1

0,4

7,2

o,2
1

7

2

48

27

2

49

54

2

6

771
277

284
91

96

t50
42

311

55

31

14,8
8,7

18,9
7,9

4,4
6,8
4,4

38,5
. 1,6

88

90
240

49

t79
128
734
253

76

15

7,3

7,4

19,8

4,0
9,8

10,6
17,7

20,9

6,3

2,9

390
275
454
115

t71
346

69

775
130

43

74,7

8,1

77,7

4,3
6,5

13,1

2,6

27,O

4,9
1,6

766
227

266
87

727
774

54

306

11,5

75,7

18,4

6,0
8,4
7,9

3,7

2t,7

106 7,3

409

185

166
305

383

28,2

72,8
11,5

27,7

26,5

21,8

7,7

74,2
79,4
3 5,5

3t,5
5,7

72,6

7,5

42,7

29,7

9,5

72,7

77,2

37.5

6,3

5,9

405

185

15,3

7,O

247
771

297 20,5 441 36,6 640 24,2 374 27,7
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Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg.
Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Ge8enstand der Nachwelsung

oder beruflicher Blldung

1



Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalzNiedersachsen

Anzahl Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

27.7 Hilfe zur Eniehung außerhalb

21 Beendete Hilfen für lunge Menschen 2OOO nach Art der Hilfe und Unterbrlngungsform, Ursache der Beendigung der Hilfeart,

21.1 lnsge

Saarland

Prozent

rfd.
Nr.

1

2

3

4

3 275
473
46

100,0
r4,7

7,4

9 202
7 777

80

1 091

1 980
383

7 597

5 522
4 087

580

855

529

100,0
72,7

0,9

100,0
18,0

1,0

77,O

27,2

4,7

77,2
58,3
46,O

6,7

5,7

2,5

714
226

7

100,0
37,7

1,0

977

345
20

Enlehung ln elner Tagesgruppe

Unteörlngung bei einer Pflegefamille .

UnteörlnBung in einer TagesSruppe ln einer

73

74

5 vollzeltpflegs ln einer anderen Famille ........'.'......,'..'.....

5 UnterbrlntuntbelGroßeltern/Verwandten
7 UnterbringungbeielnerPflegefamilie..........'...'..'.......
I HeimerziehunE, sonstlte betreute Wohnform........".'.....

9 Unterbrln8ung ln elnem Helm

lO UnterbrlngunginelnerWohngemeinschaft....'.......'.'..
11 UnteÖrlngung ln einer elgenen Wohnung ....,..'....'......

12 lntensive sozialpädagoglsche Elnzelbetreuung............'.

Ursache der Beendlgung der Hilfe

Abschluß .............

Elnrichtung..........

ohne Angabe ........

Berufsschule ........

427

865
709
756

t 793
7 259

253
281

84

73,3

26,9

1,4

21,5

55,8

39,2

7,9

8,7

2,6

30,7
9,0
1,1

7,8

58,4

37,4
8,7

72,3

1,0

vozeitlge Beendlgung auf Veranlassung des
SorgeberechtlSten bzw. Voll,ährlten.

Abgabe an ein anderes,utendamt '.....

943 29,3 3 075

624
411

524
24

689 27.4

219

64

8

56

477

267

62

88
7

11,9
27,5

4,2

t7,4
60,0
44,4

6,3
9,3

5,7

33,4

79,2
t2,l
18,7

1,8

74,7

74

3

3

5t
39

24

35

98

9

12

270
265
457

82

158
237

47

177

74

22

77,7

14,0
20,6

3,0

10,4

72,1

2,O

27,7

0,9
4,2

325
407

78

329
1 118

881

728
109

47

224
74

77,6
4,1

586 30,6

24,6
11,4
16,5

0,9

308 76,7

41,0
10,9

7,5
72,8
27,9

7 679

77,7
3,9

44,5

452 23,6

297 47,6

88 72,3

1

7,5

0,4
11

15

16

t7
18

1 767

1 118

7 722

763

477
218

,16
18

763
45

121

22,a

6.3
76,9sonstlge BeendlgunS

Adoptionspflege .,

0berleltung ln elne der folgenden Hllfeanen
zusammen .......,...

davon:

ambulante Beratung ln Fragen der Eniehung ......,.....

lnstitutionelle 8eratun9.........,.........'.

soziale Gruppenaöeit

EaiehunBsbeistand, Betreuungshelfer .'.....'....'.......

sozlalpädatogische Famlllenhilfe .....

Ezlehung ln elner Ta8esgruppe ........

Vollzeitpfl ege ln elner anderen Famllle .....'..'............

Helmetzlehung, sonstlge betreute Wohnfom ...........

lntensive sozlalpädagoglsche Einzelbetreuung ..

Eingllederungshilfe nach dem BSHG ................,.......

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfe

29 Eltem...................
30 ElterntellmltStlefeltemteluPadner...
31 allelnenlehendcrElteIntcil............,.

Pflegefamille ........

He1m ....................

Wohntemelnschaft
elgene Wohnung ..

ohne feste Unterkunft ..,.....................

79,4

72,8
76,3

o,7

79

20

27

22

23

24

25

26

27

28

68

77

10

158

78

16

50

792
37

69

176

449

663
98

334
390

65

677

29

134

950
466
387
506

906

355
742

2 778

776

7 357

7 225
7 099
1 902

405
7 063

931
324

7 963
277

58

73,3

77,9
20,7

4,4
t7,6
10,1

1,5

21,1

2,4

o.7

11,0
4,4

84,5 7 707 83,8

22,3 2 203 23,9

2,7

0,5

0,3
4,9

2,4

0,5
1,6

6,0
1,0

2,7

202
47

4

173
742

44

232

340
172

727

2,2

o,4

0,0
7,2

7,5

0,5

2,5

3,7

7,2

7,4

o,7
o,2

0,2

2,7

2,O

1,3

1,8

5,1

0,5

7,7

74

4

9

3

37

2

5

2,O

0,6
7,3

0.4

5,2

0,3

0,7

32

31

14

35

36

37

38

74,7

13,8
23,8

4,3

8,2

72,7

2,7

76,5

3,9

1,1

128

127
158

24

18

64

15

151

15

10

77,9
16,9
22,7

3,4

2,5

9,0
2,1

22,5

2,7

t,4

39

40
41
42

43

29,5

74,5

72,O

75,7

28,2

2 995
7 232
7 723

880
2 972

32,5
73,4
72,2

9,6
32,1

786
209
743
245
534

276
88
81

88
181

18,7

72,3
11,3

72,7

25,4

Schulverhältnls bei Ende der Hilfe

Grundschule/Hauptschule ...........,.....

Sonderschule/Schule f0r Behlnderte

weiterfuhrende Schule .............,.......

nlcht ln elner Schu1e ...............................

Ausblldungsverhältnis bel Ende der Hilfe

Berufsausblldung .

sonstlge berulllche 811dun3 ................

nlcht ln Berufsausblldung oder sonstigor
beruflicher Elldung

48 Weder in einer Schule noch ln Berufsausbildung
oder berufl lcher Blldung .................,.

44

45

46
47

s93
602

9,7

6,5

83

37

500

148

84,O

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2000
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des Eltemhauses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe sowie nach Ländem

samt

Sachsen

Anzahl

21.1

Lfd.
Nr.

2 767

374
3

100,0
73,5

0,1

1 408
259

11

100,0
18,4
0,8

77,6
76,3

2,9

73,4
64,9

57,2

6,7
1,1

o,4

15,8
11,3

1 110

185

I

247

88
745

8

208

20

9

4

37

30

I
74

64

5

77

109

733
260

55

58

124
47

192
t9

113

249
79

100,0
76,7

0,1

78,7

27,1

77,0
16,6

74,3

31,0

I 812

372
101

100,0
20,5

5,6

... lnsgesamt

... Eziehung ln einer Tagesgruppe

.,..... UnterbrlnBunt bel elner metefamllle
Unterbrlngung in elner Tagesgruppe ln elner

.......... Elnrlchtung

... Vollzeitpflege ln elner anderen Famllie

..,..., Unterbrlngung bel Großeltem/Venf,andten
Unterbrlngung bel einer Pfl egefamilie

Heimeziehung, sonstite betreute Wohnform

Unteöringung in einem Heim

Unteörintung ln einer Wohngemeinschaft

.. Unterbringung ln elner eigenen Wohnung
lntensive sozialpädagoglsche Elnzelbetreuunt

Ursache der Beendigung der Hllfe

1

2

3

,77
515

774
347

1 836
7 447

362
27

42

73,4
18,5
6,3

12,3

66,4

52,7

13,1

1,0
1,5

15,0
27,5

4,8
22,7

48,2

77,4
6,6
4,2
3,8

248
229
4l

188

974
805

94

15

6

277

498
87

411

873
678
tl9

76

69

184

223
77

752
698

613

78

7

4

16,6
20,1

6,4
71,7

62,9

55,2

7,0
0,6
0,4

4
5

6

7

I
9

10

11

72

7'917 33,7

427

229

369
48

781 28,3

506

277

18,3
7,8

2 044 73,9

645 23,3

15,2

8,3
71,t

7,7

325

69

233
74

492 34,9

23,7

4,9
r6,5
1,0

275 19,5

697 18,5

348

209

296
72

250 13,8

474 37,3 Abschluss

79,2

11,5
76,3

o.7

voaeitige Beendi8ung auf veranlassung des
Sorgeberechtigten bzw. Volllährlgen
Abgabe an eln anderes lugendamt

.. sonstlte B?endlgung

,... AdoptlonspRete
0berleitung ln elne der folgenden Hilfearten
,,..2USammen
davon:

.... ambulante Beratung ln Fragen der Eziehung
...... lnstitutionelle Eeratung

...... soziale Gruppenarbelt

...... Enlehungsbelstand, Betreuungsh!lfer

...... sozialpädagoglsche Famlllenhllfe
,..,.. Enlehung ln elner Tagesgruppe

...... Vollzeitpflege ln einer anderen Famllle

...... Heimenlehung, sonstlge betreute Wohnform

...... lntensive so2lalpädagoglsche Einzelbetreuung

...... Eingliederungshllfe nach dem ESHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hllfe
...... Eltem

...... Eltemtell mlt StlefeltemteiUPartner

...... alleln en lehender Eltrmteil
Großeltem/Verwandte
Pflegefamllie

Heim

Wohngemelnschaft

elgene Wohnung

ohne feste Unterkunft
ohne Antabe

Schulverhältnls bel Ende der Hilfe
Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schule fUr Behinderte
weiterf0hrende Schule

Eerufsschule

nlcht ln elner Schule

Ausbildungsverhältnis bel Ende der Hilfe
.. Eerufsausblldung
.. sonstige berufllche Bildung

nicht in Berufsausblldung oder sonstiger
782 70,5 ... beruflicher Bildung

772 15,5
Weder in einer Schule noch In Berufsausbildung
,.... oder berufl icher BildunB

22,3

7,9
13,1

o,7

74

75

76
t7

777

8

4

179

r16
35

100

145
28

51

30

10

3

43

32

74

39

77

11

t6

1,1

0,4

0,3
7,5

7,7

0.2
2,0

4,0
0,6
2,0

1,8

0,8

0,4

3,3

2,7

o,7

1,3

5,8

0,5

7,5

310
425
568

147

266
242
103

517

64

725

202
281
124
46
84

t59
45

248
77

74,1
20,1

21,O

3,3

6,0
11,3

3,2

77,6
7,2

9,8
12,0
23,4

5,0

5,2

77,2

4,2

77,'
7,7

10,2

4,2

0,3

0,1

6,5

4.2
1,3

3,6

5,2

1,0

1,8

71,2

t5,4
20,5

5,3

9,6
8,7

3,7

18,7

2,3

4,5

2,7

0,7

o,2

3,1

2,3

1,0

2,8

5,5

0,8

1,1

20

7

5

28

31

3

36

73

11

36

277

278
429

45

213

155
27

407

84

77

638
188

192
776
618

18

t9
20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

37

12

33

34

15

36

37

38

72,O

12,0
21,7

2,5

11,8
8,6
1,5

22,5

4,6
0,9

741
494
160

588

784

26,8
77.9

5,8

21,3

28,3

384
284
727
389

230

27,t
20,2

8,6
27,6
76,3

35,2

10,4
10,6

9,7

34,7

234
189

184

159
344

39

40
47

42

41

222
759

793
777

22,4

7,7
44

45

46
47

48

70,7

6,5

82,9

25,5

7 027 72,9

210 76.3

1 502

Statistlsches Bundesamt. Fachserie 13, R 6.1.2, 2000

Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holsteln Ih0rlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
GeSenstand der Nachweisung
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Baden-Wtirttemberg BayemDeutschland

Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der NachwelsungLfd.

Nr.

21.2

1 lnsgesamt ......

2 Unteörlngungbelelnermegefamllle.....'.'..'..'.'......'.
3 Unteörlngung ln elnerTagesgruppe ln elner

Elnrichtung

Ursache der Beendigung der Hilfe

4 Abschluss.,.

5 vorzeitlge Beendigung aufVeranlassung des

Sorgeberechtigten bzw. Volliährlgen

6 Abgabeanelnandereslugendamt...,.,.....,..,...............

7 sonstiteBeendlgung........,.....,

8 Adopt|0nspRege.......................

9 0bedeitung in eine derfolgenden Hilfeanen
zusammen

davon:

ambulante Eeratung ln Fragen der Ealehung ...........

lnstltution6lle 8eratun9...............,.....

Erzlehungsbelstand, Betreuungshelfer ................

sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe...,...............

En lehung ln elner Tagesgruppe

vollzeltpflege ln elncr anderen Famllle ............,......

Helmenlehung, sonstlte betreutc wohnform,,.,.....

lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung ...

Elngllederungshilfe nach dem BSHG ............,.,.........

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfe
Eltem ...................

Elterntell mit StlefeltemtelUPartner.
alleln enlehender Eltemtell ..............

Großeltem/verwandte ...................,...

Pflegefamilie ........

Helm ....................

Wohngemelnschaft

elgene wohnung

Hilfe zur Enlehunt außerhalb

21 Beendete Hilfen fUr iunge Menschen 2OOO nach Art der Hilfe und Unterbringungsform, Ursache der Beendigung der Hilfeart,

21.2 Erriehung ln

Berlin

Prozent

5 866 92,2 7 079 96,5

6362
496

2 791

1 105

243
823

1

7 399

t49
29

48

189

108

x

.80
757

74

31

7 709
1 056
2 268

129
749
877

28

27

6

173

1 575
1 891

367
49

480

100,0
7,8

41,9

1 118

39

100,0
3,5

806
130

676

408

100,0
76,1

217
18

100,0
7,4

92,243,9 273

22,0

2,3

0,5
0,8

3,0
1,7

x

7,3

11,8

0,2
0,5

497 41,9

21,9

r,5
0,4
7,7

3,4
7,3

x

7,2

11,8

0,4
0,3

77,4

3,8

72,9

0,0

186

38

,,:

245

t7
4

79

38

74

x

1t
712

5

3

320
87

432
27

27

143
1

5

88

676

316
46

76

64

74

3

1 101

176

4

1

3

24

x

10

64

10

242
a7

301

t4
42

88

1

1

4

26

477

249
24

1

67

76,6

3,4

14,7

754
27

101

79,7

1,3

12,5

35

t4
23

75,2
6,7

10,0

50,6 100 43,)

25,5

10

11

t2
t1
14

15

16

77

18

t9

74,4

0,5

0,1

o,4

3,0

5,2

7,3

7,1

2,2

7,3

xx

7,2

7,9

59

72

3

,
5

3

x

33 74,3

7,2

20

27

22

23
24

25

26

27

28

29

30

31

32

,3
14

3'
36

37
38

26,9

16,6

35,6

2,O

2,1

1 2,8

0,4
0,4
0,1

2,7

30,0
10,8
17,3

7,7

5,2

10,9
0,1

0,1

0,5
1,2

23,4

16,9

37,2
2,6

7,3
74,3

7,7

55

39

86
6

3

33

4

747

44
76

7

21

28,6

7,8

38,6
1,9

7,9

72,8
0,1

0,4

7,9 5ohne Angabe .......

Berufsschule .....,.,

Schulverfiältnis bel Ende der Hilfe
Grundschule/Hauptschule .................

Sonderschule/Schule ftlr Behinderte

welterftihrende Schule ................,....

56,2

29,7

5,8

0,8
7,5

60,5
28,1

4,7

7,4

5,7

58,4
30,9

3,0
0,1

7,6

2,2

63,6

19,0
6,9
0,4

10,0

0,4

nlcht ln elner Schule

Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe

Berufsausbildung .

sonstlge berufliche 81ldung ...........,....

nlcht ln BerufsausblldunB oder sonstlger
berufllcher Blldung

39 Weder ln elner Schule noch ln Berufsausblldung
oder beruRlchel 811dun9,..................

36

32

1,3

0,3

98,5

5,567

0,6
0,5

98,9

7,7

0,1

805 99,9 210 99,6

61 7,6 23 10,0

6 294

453

-120-

Statlstisches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2, 2000



des Eltemhauses

Aufenthalt im Anschluss an die Hllfegewährung, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hilfe sowle nach Ländem

elnerTagesgruppe

Brandenburg

Anzahl

133 100,0 54 100,0

21.2

Lfd.
Nr.

27

1

100,0
3,7

29,6

25,9

22,2

1,7

393
37

157

90
79

67

22,9

4,8

15,5

100,0 795 100,0 .. lnsgesamt

...... Unteörlngung bel elner Pflegefamlllc
Unteörlngung In elnerTagesgruppe ln elner

......... Einrlchtung

Ursache der Beendigung der Hilfe

.,.... Abschluss

voneitlte Beendlgung auf Veranlassung des
...... Sorgeberechtigten bzw. Volliährlgcn
...... Abgabe an eln anderes lugendamt
...... sonstite Beendigunt
...... Adoptlonspnege

0berleltung ln elne der folgenden Hilfearten
...... zusammen

davon:

...... ambulante Beratungfln Fragen der Ezlehung

...... lnstitutlonelle Beratung

...... sozlale Gruppenarbelt

...,., Erzlehungsbelstand, Eetreuungshelfer

...... sozlalpädagoglsche Familienhilfe

...... Ezlehung ln elner Tagesgruppe

...... Vollzeltpflege ln elner anderen Famllle

...... Heimezlehunt, sonstlge betreute Wohnform

intenslve sozlalpädagoglsche

Elngliederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe
Eltem

Eltemtell mit StlefeltemtelUPartner
allein ezlehender Eltemtell
Grcßeltem/verwandte
Pflegefamllle

Heim

Wohngemelnschaft

elgene Wohnung

ohne feste Unterkunft
ohne Angabe

Schulverhältnis bel Ende der Hllfe

Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schule fUr Behlnderte

welterfuhrende Schule

Berufsschule

nlcht ln elner Schule

Ausbildungsverhältnls bel Ende der HIlfe

Berufsausblldung
sonstige berufl lche Blldung
nicht in Berufsausbildung oder sonstlger
beruflicher Bildung

Weder In einer Schule noch ln Eerufsausblldung
oder beruflicher Blldung

1

2

731 100,0 54 100,0 26 96,1 356

9,4 2

90,6 793

19,9 73

56

45

62

2

6

23

94
75

74

4

I

1,0

99,0

37,4

77,9

3,6

26,2

3

49 16,8 36 66.7 4

5

6

7

8

9

35

7

57

7

48,2

38,5

7,2

2,r
4,1

8

8

4

2

t2
2

2

I
72

1,0
4,7

6,2

3,7

11,8

0,5
1,5

22

3

74

9.3

7,9

9,3

15,5

2,3

10,5

45 33,8

1,5

7 73,0

2 7,9

14,8

10 18,5

54 100,0

10 18,5

6 22,2

66 16,8

4

5

I
I
0
9

,0,:

29,6

3,7

1

2

I
9

x

1

23

1

2

1,5

5,0
6,8

x

0,8

77,1

x

2

,2
2

4

x

1

1

7,4
x

1,9

1,9

44,4

3,7

46,3

1,9

7,9

7,9

4

t,t
0,3
0,3
2,5

2,3

x

0,5

8,1

0,5

1,0

27,5

18,6
14,6
4,8
1,5

70,7

1,3

1,;

6

21

10

77

t2
13

t4
15

t6
77

18

19

20

27

22

2'
24

25

26

27

28

29

30

37

72

,3
34

?5

36

17
38

39

58,5
30,8

6,0
0,8
3,8

20

35

41

2

1

22

2

78

41

8

7

5

15,0
26,3

32,3

1,5

0,8
16,5

1,5

74,8

7,4

44,4

7,4

108

73

116
79

6

42

28,7

21,r
31,8

1,0

3,7

11,8

24

2

25

1

1

1

I 6,0

3 2,1

6

1

22

2

1

1 0,5

?s

8

I

81,5

7,4

3,7

274
174

28

I
29

54,5

29,0

7,1

2,O

7,4

64,8

t,9

0,8
1,5

130 97,7

2 7,4

2 7,4

I
8

2,0

2,0

27 100,0 377 95,9 197 97,9

19 4,8 8 4,1

Blemen Hamburg Hcssen
Mecklenburg-
Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozrnt Anzahl Prozent

Gegenstand der Nachweisung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

- 121

x

1

3



Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-ffalz

Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachwelsung

77.2 Hilfe zur Enlehung außerhalb

21 Beendete Hilfen ftir lunge Menschen 2OOO nach Art der Hilfe und Unterbringungsform, Ursache der Beendigung det Hilfean,

21.2 Eniehung In

Saarland

Prozent

tfd.
Nr.

Unterbringung bei elner Pfl egefamllle
Unterbrin8unt ln einer Tagesgruppe ln einer

Einrlchtung ..........

Ursache der Beendlgung der Hllfe

4 Abschluss...
5 voneitige Beendlgung aufVeranlassung des

SorgebrrechtlSten bzw. VolliähriSen

6 Abgabeanelnandereslugendamt..............,................
7 sonstl8eBeendlgunt...,..........,
I Ad0pt|onspflete.......................
9 0bedeitung in elne der folgenden Hilfearten

2USammen

davon:

ambulante Beratung in Fragen der Erziehung......,.'...

lnstltutlonelle 8eratun9.........,..,.....,..

sozlale Gruppenarbelt ..............,.,.......

Eaiehuntsbelstand, Betreuungshelfer..................

sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe .....

Enlehung in elner TaBesgruppe

vollzeitpflet€ ln einer anderen Famille ............'..'.'...
Heimeziehung, sonstlge betreute Wohnfom ..,........

lntensive sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung ......

Elngliederungshilfc nach dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hllfe

Eltem ................,..

Eltemtell mlt StlefelterntelUPartner .

alleln ezlehender Elterntell ..,...........

Pflegefamllie .,......

90,3

41,0

74,O

5,7
10,8

74,9
5,2

74,4
0,1

473

46

427

794

66

27

,i

135

74

2

6

18

6

x

3

78
2

6

1

2

3

10

11

72

13

74

15

16
77
18

79

20

27

22

23

24

25

26

27
28

29

30

3l
12

13

14

100,0
9,7

28,5

100,0
6,8

1091 93,2

567 48,4

325 94,2

151 44,3

7A 22,6

7,2

342

226 100,0
7 3,1

279 96,9

116 57,3

7 777
80

345
20

100,0
5,8

774
67

769
1

18,6
2,6

77,9

75,5

3,5

11,1

64
9

47

35

I
25

799 77,O

9 0,8

42 18,6

3,0

0,4
1,3

3,8

7,3

x

0,6
76,5

0,4

7,3

36

7

1

20

t2
x

10
709

2

2

10
11

x

5

46
1

7

2,9

3,2

x

7,4
73,3
0,3
0,3

43,7

0,6
0,1

7,7

1,0
x

0,9
9,3
0,2
o,2

78

73

779
6

9

45

I
2

2

3

278
80
t3

2

32

0,9

4,O

xx

29 72,8

Wohngemeinschaft

elgene Wohnung ..

ohne feste Unterkunft ........................

7t6
702
158

6

4

77

2

4

J55
205
477

37

79

725
4

6

30,3

77,5

3 5,1

3,2

7,6
70,7

0,3

0,5

22,6
27,2

34,5
7,7

2,6

13,0
2,1

o,6
0,6
0,9

29.6

21,2

30,1

2,7

0,4
74,6

24,5

21,6
33,4

1,3

0,8
76,7

0,4
0,8

0,8

0,6
o,2

99,2

8,7

67

48

68

6

1

33

ohne Angabe ....... 4 3 7,'

61,5

18,1

9,3
o,9

10,2

0,4
0,9

98,7

9,3

Schulverhältnls bel Ende der Hllfe

Grundschule/Hauptschule ....,...........

Sondeßchule/Schule ftir Behlnderte
welterftlhrende SchuIe ........,............

Ausbildungsverhältnls bel Ende der Hllfe

35 Berufsausblldung.
36 sonstlgebeIufllcheBlldung................
17 nlcht ln Berufsaüsbildung oder sonstlger
38 beruflicher Blldung

39 weder ln einer Schule noch ln Berufsausblldunt
oder berufl icher Blldung ..................,

243
160

24

4

42

51,4

3 3,8

5,1

0,8
8,9

54,7

17,7

6,2
0,3
7,6

61,2

21,2
3,8
0,6
9,3

739
47

27

2

23

634
377

73

4
89

1

2

4

4

0,3
0,3

0,3
0,6

99,7

9,0

469

47

7161 99.3

83 7,r

223

2737
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfegewährunt, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfc sowie nach Ländem

elner Tagesgruppe

Sachsen

Anzahl

2t.2

Lfd.
Nr.

374
1

377

736

69

4

29

136

22

1

1

2t
11

I

9

100,0
0,8

99,2

36,4

259
11

372
101

100,0
4,2

248 95,8

34,0

28,6

256

22,4

3,5

11,5

16,9

2,7

15,9

100,0
27,2

277 72,8

41,0

26,9

77 ,7

47,9

0,5

7,2

8,1

0,5

1,1

57,5
75,3

7,1

370

72

185

1

184

55

42

6

58

2

100,0
0,5

99,5

29,7

22,7

3,2

13,0

... lnsgesamt

....... Unterbrintung bel einer Pflegefamilie

unterbringung ln elner Tagesgruppe ln elner
.......... EinrlchtunB

Ursache der Beendlgung der Hilfe

Abschluss

voaeltige Beendigung auf Veranlassung des
Sorgeberechtigten bzw. Volllährlgen
Abgabe an eln anderes lugendamt
sonstite Beendlgung

Adoptlonspflege
0berleltung in elne der folgenden Hilfearten

zusammen

davon

ambulante Beratung ln Fragen der Eaiehung
lnstltutlonelle Beratung

sozlale Gruppenarbelt

Etz iehungsbelstand, Betreuungshelfer

sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe
Enlehung ln elner Tagesgruppe

Vollzeltpllege ln elner anderen Famille
Heimenlehung, sonstlBe betreute Wohntorm
lntensive sozlalpädagogische ElnzelbetreuunS

Elngliederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe

Eltem

Eltemteil mlt StlefelterntelUPertner
alleln ezlehender Eltemtell

Großeltem/Verwandte
megefamilie

Heim

Wohngemeinschaft

elgene Wohnung
ohne feste Unterkunft
ohne Angabe

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe

Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schulc fUr Behinderte
weiterftlhrende Schule

Eerufsschule

nlcht ln elner Schule

Ausblldungsverhältnls bei Ende der Hllfe

Berufsausblldung
sonstlge berufl lche Bildung
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger
beruflicher Bildung

Weder in einer Schule noch ln Berufsausblldung

3

4

18,4

1,1

7,8

88

58

9

,:

74

9

4

2

3

1

x

8

160

63

10

80

15

5

8

10

x

10
28

2

2

5

6

7

8

36,4

5,9

0,8

0,3

5,6

2,9

x

2,4
77,9-

0,5

0,8

46,5

45.2

4,3

0,8
,,2

0,8

27,5

4,O

17,4

2,7

7,7

t,6
3,2

3,2

0,5

14,6

20,0

14,6
0,5

7,6

,t,1

10,,

9

1,5

7,5

0,8
7,2

o,4
x

3,1
18,1

7,3

2,2

2,7

x

2,7
7,5
0,5

0,5

14,2
0,5

2,4

77,6

0,8

55

74

67

2

72

49

100

66

156

2

72

30

2

4

2

33
1,1

t7,8

10

77

72

71

74

15

76
77
18

79

20

2t
22

23

24

25

26

27
28

29

30

31

32

)3
34

35

36
37
38

39

82

81

128

2

I
66

3

3

27,9

27,7

27

17

64

7

3

14

27,2

28,6

25,9

0,8
4,6

18,9

774
169

76

3

72

214
57
27

74

140
9A

74

3

4

79

76

66
4l

54,7

37,8
5,4

t,2
1,5

0,4
0,8

98,8

7,5

79,9

0,1
0,3

99,5

19,4

2

47,7

35,7

22,2

1,1

185 100,0

1

23

377 99,2

t2 3,2 4 1,1 oder beruflicher Bildung

Sachsen.Anhalt Schleswlg-Holsteln th0rlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prorent
Gegenstand der Nachweisung

Statlstlsches Bundesamt, Fächserle 13, R 6.1.2,2000
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Baden.WUrttemberB EayemDeutschland

Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl
Ge8enstand der Nachwelsung

77.1

1 lnsgesamt.,....
2 UnterbrlngungbelGroßeltern/VeMandten
3 UnteöringuntbelelnerPfletefamille.....,..................

Ursache der BeendlgunB der Hllfe

Abschluss ............

votzeltige BeendlSung auf Veranlassung des
Soryeberechtlgten bzw. Volllährlgen

Abgabe an eln anderes 1u9endamt..............,....,..........

sonstlge Beendlgung ................,.,.,...

Adoptlonspflege

0berleitung ln elne der folgenden Hilfearten
zusammen

davon:

ambulante Beratung ln Fragen der Enlehung........,..

lnstltutlonelle Beratung .....,...............

sozlale Gruppenaöelt

Enlehungsbelstand, BetreuungshelfeI......,............,.

sozlalpädagogische Famlllenhllfe ..,.,

Enlehung ln einer Tagesgruppe

Vollzeitpfl ege in elner anderen Fami11e .....,...........

Helmenlehung, sonstlge betreute Wohnform .......

lntenslve sozlalpädatoglsche Elnzelbetreuung ...,....

Elngllederungshilfe nach dem BSHG ....,...................

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hllfe

Eltem ...................

Eltemtell mlt StiefeltemtciUPartner...
alleln ezlehender Eltemtell ......,.......
Großeltern/verwandte .......................
Pflegefamllie ........
Helm ....................

Wohngemeinschaft

elgene WohnunB..

ohne feste Unteftunft ..........,...,.........

ohne Angabe ..,....

Schulverhältnls bei Ende der Hilfe

Grundschule/Hauptschule ......,..........

Sonderschule/Schule fUr Behinderte

Ausbildungsverhältnis bel Ende der Hllfe

Berufsausblldung .

sonstlge berufl lche 811dunt ................

nlcht ln Berufsausbildung oder sonstlger
berufllcher Bildung

39 weder ln elner Schule noch ln Berufsausbildung
oder beruflicher Bildung

70,7

24,2

10,5
4,3

72,2

22,8

1 3,5

3,2

749
268
742

29

13,9
25,0
73,3

2,7

31,1 323 10,2

77,2 160

1,1

1,0
0,6

x

to,9
0,1

0,8

6,5

7,5

77,7

8,2

,2,7
13,8

1,8

7,4

2,O

3,7

Hilfe zur Eniehung außerhalb

21 Beendete Hilfen für lunge Menschen 2OOO nach Art der Hilfe und Unterbringungsform, Ursache der Beendigunt der Hllfeaft,

21.3 Vollzeitpflege in

Prozent

Berlln
Lfd.
Nr.

4

5

6

7

I
9

2 942 33,2

I 869
7 747
7 722

725
250
875

350

737

256
752
)6

794

7

16

8

x

736
3

18

45

39

214
82

379
127

45

93
4

77

379
84

742
777
349

779
26

920

309

100,0
22,2
77,8

I O77

160
977

100,0
74,9
85,1

75,2

3,7

100,0
10,6
89,4

5,7

0,2

89,2

100,0
79,7
80,3

t7,o

1,0

0,2

565
60

505

228

20

762
13

16

126

29

1

40,4

3,5

28,7

2,3

2,4

22,1

10

11

72

13

74

15

t6
77

18

l9

947

2 746
940
385

1 509

93

20

78

775

38

x

986
15

84

0,6

7,4

0,7

x

72.7

0,3
7,6

72

11

6

,,

717

7

9

1

25

2

x

68

74,9

0,440,4
o,2

4

2

4,0
3,5

20,8
7.3

11,7
11,3

4,0
8,3

0,4
6,8

0,9
2,O

o,4
x

11,1

0,4
0,9

73,7

3,9

82.4

31,0

0,2
4,4
o,4

I

t2,o

20

2t
22

2'
24
25

26

27

28

29

30

3t
32

33

34

35

36

37

38

468
618

1 568

870
2 896
1 040

255
902

64

188

5,3

7,0
77,7

9,8
32,7
77,7

2,9

10,2

0,7
2,1

70

80
183

88

350
148
r9
79
2t
3)

9,4
4,2

24,8

6,0
,5,6
11,0

1,5

6,5
0,2
0,7

53

24

140
34

207
62

9

37
1

4

746
29

49

42

299

39

22

504

279

763
40

868

337

2 7A7

654
7 041
7 273
3 176

37,4
7,4

11,8

73,7

3 5,8

33,7

7,5

t2,6
75,2
31,0

369
74

84

195
349

34,5

6,9
7,8

18,2
32,6

25.8

5,r
8,7
7,4

52,9

7 277
347

75,9
2,3

6,9
1,9

7 177

2746

81,8 81,0

27.5 37,5 49,4
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfegewährung, Schul-bzw. Ausblldungsvefiättnls bel Ende der Hilfe sowie nach Ländem

einer anderen Famille

Brandenburg

Anzahl

21.1

rfd.
Nr.

284
95

189

100,0
33,5
66,5

77

10

67

100,0
13,0
87,0

78,2

75,6
76,9

3,9

13 16,9

294
59

235

94

36

90

43

5

26

100,0
20,1
79,9

100,0
15,0
85,0

240
97

743

100,0
40,4
59,6

412
65

367

159 36,8 95 39,6

4t

... lnsgesamt

....... Unteödngung bel Großeltem/Venvandten

....... Unteörlngung bel einer Pflegefamllle

Ursache der Beendlgung der Hilfe
...... Abschluss

votzeitlte Beendlgung auf Veranlassung des
...,., Sorgeberechtlgten bzw. Volllährigen

Abgabe an eln anderes,utendamt
sonstige EeendigunB

Adoptlonspflege

0berleitung ln elne der folgenden Hilfeanen

1

2

3

732 46,5 22 28,6 32,O

72,2

,o,6
14,6

7,7

8,8

0,3

0,7

0,7

x

5,1

0,3

o,7

4

10

47

16

72

14

72

73

3

50

106

59

77

18

52

33

I

7,5

27,7

13,8
1,3

77,6

24,5

71,7

3,9

9,5

3,5

76,5

5,6

4,2

21,6

5

6

7

I

67 34 74,2 zusammen

30

3

72,5

1,3

davon:

ambulante Beratung in Fragen der Ezlehung
lnstltutlonelle Beratung

soziale Gruppenarbelt

Enlehungsbelstand, Betreuungshelfer

sozlalpädagoglsche Familienhilfe
Enlehung ln elner Tagesgruppe

Vollzeitpflete ln elner anderen Famllle

Helmetzlehung, sonstlSe betreute Wohnform

., lntenslve sozlalpädagoglsche

.. Elngllederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfe

Eltem

Eltemtell mit StiefeltemteiUPartner
alleln ealehender Eltemtell
Großeltem/verwandte
Pflegefamllle

Heim

Wohngemelnschaft

eigene Wohnung

ohne feste Unterkunft
ohne Angabe

Schulverfiältnis bel Ende der Hllfe
...... Grundschule/Hauptschule

.... Sonderschule/Schule fur BehlndeIte
...... welterführende Schule

...... Berufsschule

Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe

...... Berufsausbildung

...... sonstlge berufllche Blldung

..,.,. nicht ln Eerufsausblldung oder sonstlger

...... beruflicher Bildung

Weder ln elner Schule noch ln Eerufsausblldung
..... oder berufl lcher Bildung

9

1

2

6

2

2,r
0,7

10

11

t2
13

74

15

76

77

18

19

2

11

1

x

40

3

2

0,7
3,9
o,4

x

74,7

1,1

o,7

1 7,7

2 2,6

x

11 74,3

2

t
15

1

2

77

20

77

26

92

24

t7
t9

3

5

x

8

3

1

x
25

4

2

3

32,3

4,4
12,9

7,1

41,2

5,8

5,7

89,1

18,4

1,9
0,7
0,2

I
5,8

0,9

13

15

42

50

69

43

7

32

4,6
5,3

14,8
21,7

24,3

1 5,1

2,5

11,3

11

4

8

4

t3
9

5

22

1

8,2

3,7

6,5

1,0

7,7

7,6
5,3

15,0
9,0

32,2

8,1

1,4

18,1

2,1

7,2

6,3
8,3
9,2

24,2

31,3

72,7

1,7

6,3

74,1

5,2

10,4
5,2

16,9

71,7

6,5

28,6

21.4

3,9

10,4
15,6
46.8

77

15

33

23

65

19

719
35

6

78

9

5

62

30

35

16

37

38

5,8

6,8

26,2

8,8

1 0,4

2 0,8

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

15

20

22

58

75

29

4

15

51

26

27

57

79

31,3

77

25

43

52

93

25,0
8,8

1 5,1

18,3

32,7

18

3

8

72

36

95

13

38

27

127

727
18

54

67

772

28,0
4,2

72,5

1 5,5

39,8

27,3

10,8
t7,3
23,8

32,9

30

31

32

11

34

51

13

18.0
4,6

75,6
2,6

14,4
6,9

64

11

26,7

4,6
72

220 77,5 61 81,8 262

81 28,5 14 44,2 113 747 32,6 59 24,6

140 18,7 165 68,8

,9

Bremen Hamburg Hessen
Mecklenbury.
Vorpommem

Prozent Anzdhl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Gegenstand der Nachwelsung

Statlstlsches Bundesamt, Fachsede 13, R 6.1.2,2000
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Rheinland-ffalzNledersachsen Nordrhein.Westfalen

Anzahl Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

2t.J Hilfe zur Erziehung außerhalb

21 Beendete Hllfen fur lunge Menschen 20OO nach Art der Hllfe und UnterbtlngunBsform, Ursache der Beendlgung der Hilfeaft,

21.3 vollzeitpnege ln

Saarland

Prozent

Lfd.
Nr.

I
2

t

4

5

lnsgesamt............
Untrrbringung bei Großeltem/Verwandten ...'.............

Unterbrlntung bel elner Pflegefamilie .

lJrsache der Beendlgung der Hllfe

Abschluss ......,.,...

vorzeltlSe Beenditung auf Veranlassung des

SorgeberechtlSten bzw. Volliährlgen

AbEabe an eln anderes lug€ndamt..............................,

Adoptionspflege ..
0berleitung in elne der folgenden Hllfeanen
zuSammen

davon:

ambulante Beratung ln Fragen der Eziehung ............

lnstitutlonelle Beratung .....................

sozlale Gruppenarbelt........,.............

Etz lehuntsbelstand, Betreuungshelfer ..,.......

sozlalpädagoglsche Famlllenhilfe .....

Ea lehung ln eln!r Tagesgtuppe ........

Vollzeltpflege ln elner anderen Famllle .................'.'.

Helmealehung, sonstlge betleute Wohnfom .....'..'..
lntenslye sozlalpädagoglsche Elnzelbetteuung ....

Elngliederungshllfe nach dem BSHG ........................,

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfe

Eltem ...............,.,.

Elterntell mit StlefeltemtelUPattner\..
alleln ealehender Eltemteil ..............

Gioßeltem/Veilandte .......................

Pflegefamllle ........

Helm ....................

Wohngemelnschafr

elgene Wohnung..
ohne feste Unterkunft ...........,.......,....

ohne Angabe ........

Schulveftältrils bel Ende der Hllfe

Grundschule/Hauptschu|e .................

Sonderschule/Schule ftir Behlndelte
weiterfühtende Schu1e .....................

1 980
383

7 597

407

78

329

865

109

756

100,0
72,6

87,4

100,0
79,3
80,7

27,6

10,3

3,9

85,8

28,6

100,0
19,2
80,8

106 26,O

100,0
12,5

87,5

1,6

10,9

55 85,9

22 34,4

a 72,5

64

I
56

6

7

8

9

116
198

71

24

13,4

22,9

8,4
2,8

77

91

46
18

77,4
22.9
11,3
4,4

t4
11

9

27,9

77.2
74,7

257 29,7

797 22.8

547

779
556

242
757

299

9,O

28,1

72,2
7,9

1 5,1 73 17,9

10

11

t2
13

74

15

16
t7
18

t9

20

27

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

3t
34

7

4

0,8

9,5

2,7

3,9

0,3

x
1 2,8
0,8
0,9

4,7

9,4
79,4

5,0

12,5

72,7

1,6

13,1
0,1

1,5

23

6

7,2

0,3

3 o,7

7

10
3

x
48

21

34

3

x
111

7

8

20

30

98

36

77'
47

14

47
3

5

10

16

5

x
204

15

20

0,5
0,8
0,3

x
10,3
0,8
1,0

42

7,7

2,5

o,7
x

11,8

0,5

4,9
7,4

24,7

8,8
27,8
11,5

3,4
10,1
o,7
7,2

10,3
2,O

x

4t
81

168

43

287

110

74

773
7

73

81

766
263

186

779
227

77

195
10

I

4,7

8,4
73,)

9,4

19,3

77,2

1,6

9,8
0,5

0,4

7,8
9,4

26,6

6,3

27,9

6,'
4,7

14,1
7,6
r,6

5

6

77

4

74

4

3

9
1

1

18

2

11

6

27
Berufsschule........

262
76

108

702
)77

30,3
8,8

72,5

11,8
36,6

675
148

280

189
588

34,7
7,5

74,7

9,5

34,7

184

77

15

4t
130

45,2
4,2
8,5

10,1

37,9

28,7

3,1
77,2

9,4
42,2

Ausbllduntsverhältnls bel Ende der Hllfe

35 Eerufsausblldung.
,6 sonstlteberufllcheBlldung,..................'.........
,7 nicht in Berufsausblldunt oder sonstlter

38 berufllcherBildung

39 Weder ln elner Schule noch in Berufsausbildung

oder berufllcher Blldung

98

32

735

262

71,3

3,7

204
77 I

6

,
9,4
4,7

85,0 t 699

56730,3

357 87,7

118 29,O 24 ?7,5
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis bel Ende der Hllfe sowle nach [ändem

einer anderen Famllle

Sachsen

Anzahl

27.J

Lfd.
Nr.

515

774
347

229
47

188

100,0
33,8
66,2

45,0

4,7

20,6
4,3
5,8

79,6

1,6

0,4
2,5

0,8

x
14,0
o,2
o,2

3,5

7,2

10,9
23,7

28,7

72,4

3,3

8,3
0,2
2,7

24,9

9,3

9,9
23,5

32,4

100,0
77,9
82,7

498
87

477

100,0
77,5

82,5

1 3,5

5.2

81,3

223
77

752

101 45,3 Abschluss

lnsgesamt

....... Unterbrlngung bel Großeltem/VeMandten
Unterbrlngung bel elner Pfl egefamllle

Ursache der Beendlgung der Hllfe

100,0
31,8
6A,2

232

101

95 47,5

79 14,5

179 35,9 4

24

105
22

30

2t
22

27

13

65

735
15

71

13,1

27,7

7,0
2,2

10,0
9,6
9,2

5,7

24,O

27

32

2t
6

42

9,4

74,3

9,4

2,7

18,8

0,9

0,4
1,6

13,0

O,A

1,7

4,5

27,1

t6,6
18,4

73,9

5,4

9,4

7,6

voneltige Beendlgung auf Veranlassung des
SoryeberechtlSten b2w. Voll,ährlgen

Abgabe an eln anderes lugendamt
sonstlge Beendlgung

Adoptlonspflege
0berleltung in elne derfolgenden Hilfearten

zusammen

davon:

ambulante Beratung ln Fragen der Ezlehung
lnstitutlonelle Beratung

soziale Gruppenaöeit
Eaiehungsbeistand, Betreuungshelfer
sozlalpädagogische Familienhllfe
Eziehung in einer Tagesgruppe

Vollzeltpfl ege ln einer anderen Famllle
Helmerziehung, sonstlBe betreute Wohnfom
lntensive sozlalpädagogische Einzelbetreuung

Eingllederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hllfe

.. Eltern

.. Eltemteil mlt StlefelterntelUPartner

.. allein ezlehender Eltemtell
Großeltern/Verwandte

Pflegefamllle

Heim

Wohngemelnschaft

elgene Wohnung
ohne feste Unted«unft

.. ohne Angabe

Schulverhältnls bel Ende der Hllfe

.. Grundschule/Hauptschule

.. Sonderschule/Schule f0r Behlnderte

.. weiterführende Schule

.. Berufsschule

nlcht [n einer Schule

Ausblldungsveöältnls bel Ende der Hilfe
Berufsausbildung
sonstlge berufl lche Elldung
nicht in Berufsausblldung oder sonstiger
beruflicher Blldung

Weder in elner Schule noch ln Eerufsausbildunt
oder berufl lcher Blldung

5

6

7

8

55

183 79,9

73 74,7

1

7

7

x
41

2

15

9

8

2

13

4

x
72

1

1

10

11

72

13

74

15

76
77
18

79

29

0,6
0,2

7,3

o,4

o,9
6,1

0,9

x
1 3,1
0,9
0,4

0,2
7,4

0,2
x

8,6
0,4
3,0

1,2

7,8

19,1

5,4

32,9

9,4
2,6

76,9
1,8

0,8

1

8

2

74

2

x
30

2

7

23

24

53

26

38

39

5

27

7

10

47

37

47

37

72

77

47
19

30

36

97

54

71

158

62

2

1

3

1

18

37

56

120
148

64

t7
43

1

11

10,0
10,5

23,7

77,4

76,6

77,0

2,2

9,2

16

39

95

27

164

47

73

84
9

4

768
43

57

57

773

67

26

405

712

20

27

22

23

24

25

26

27
28

29

30

31

32

31

34

35

16
37

38

39

128
48

51

121

767

27,4

72,7

71,4
20,1

34,5

33,7
8,6

77,4

77,4

34,7

27,1

8,5

71,5

16,1

40,8

49
29

26

46
79

779
19

14

72

14,8
5,2

23,7

3,7

t49L 28,9

24,2

4,9

70,9

27,8

377 71,2

26,5

Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holsteln Thtlrlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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Deutschland Baden-Württemberg Bayem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl

2',t.4 Hilfe zur Ezlehung außerhalb

21 Beendete Hilfen for iunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und Unterbringungsfom, Ursache der Beenditung der Hilfeart,

21.4 Heimerziehung;

Eerlin

Prozenl

rfd.
Nr.

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

2 797

2 225
440
732

2 488
2 702

245
741

2 277

7 578
423
276

100,0
77,2
79,7

9,7

Unterbrlngung in einem Heim.........
Unterbrlngung ln elner Wohngemeinschaft ...............

Unterbrlngung ln einer ei8enen Wohnung .,...............

Ursache der Eeendlgung der Hilfe

Abschluss ............

vorzeltlge BeendiSung auf Veranlassung des
SorgeberechtlEten bzw. Volljährlgen

Abtabe an eln anderes lugendamt ..........................

sonstlge Beendigung ........................

Adoptionspflege ..

Überleltung in elne der folgenden Hllfearten
zusammen

5 977

2 334
5 437

34

727
272
642

25 347

19 306
3 588
2 453

7 975 37,2 926

100,0
7 6,2

74,2
9,7

23,6

9,2

27,5

0,1

3 650 74,4

100,0
84,5

9,8
5,7

37,5

100,0
79,5

75,7
4,7

33,7 784

792

233

500

779

l0
6

1

49
11

77

36

x

9

40

746
26A

249
599

626

31,8
9,4

20,7

19,2
7,O

183
343
474

3

297
172

77,3

1 5,5

27,4

0,1

699 37,5

25,8

7,6

23,O

296 10,6

1,0

0,3

0,1

7,2

1,1

2,4

2,1

x

0,9
7,5

25,7

10,5

77,4

27,9

30,5

4,5
1,0
0,1

2,7

2,3

0,4
0,9

x

0,9
2,7

99

22

2

47

50

I
27

x

20

46

225
188

433
43

33

309
87

628
166
105

7,2

0,4
0,2
0,0

2,0

o,4

o,7
7,4

x

0,4
7,6

375 74,2

11

72

73

74

15

76

77

18

79

20

2,0 29

0,4 I
0,1 3

1,2 )4
7,9 37

0,9 66

2,6 58

xx
7,2 24

7,9 43

davon:

ambulante Berätung ln Fragen der Eniehung .,.....,...

lnstitutionelle 8eratunt.,...,...............

sozlale Gruppenarbe|t..........,.............

Errlehungsbelstand, Betreuungshelfer .....................

sozialpädagoglsche Familienhilfe .....

Erzlehung ln einer Tagesgruppe

Vollzeltpfl ege ln einer anderen Fam111e .,..,.,..............

Heimen lehung, sonstlge betreute Wohnfotm ....

lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung .....

Elngllederungshilfe nach dem BSHG ...............,....,...

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe

Eltern

Elterntell mlt stlefeltemteil/Partner .

alleln enlehender Elternteil ..............
Großeltern/Verwandte.......................

516
702

23

809
497
240
671

x

310
488

4 120
2 051

16,3

8,1

27

22

23

24

25

26

27

28
29

30

3 176
3 034
5 115

647
825

2 597

968
6 773

7 736
7 742

357
189

668

55
6t

212
92

638

77

418

12,8

6,8
23,9

2,1
2,2

8,3
3,t

22,8

2,8

14,9

328
274
532

68

67

379
65

573
190

72

13,2

11,0
27,4

2,7
2,7

12,8
2.6

21,O

7,6

2,9

10,1

8,5

19,5

7,9

1,5

13,9
3,9

28,3

7,5

4,7

Pflegefamllie ........

12,3

72,O

20,2

2,5

3,3

70,2

3,8
26,7

4,5
4,5

Helm

Wohngemeinschaft

elgene Wohnung ..

ohne feste Unterkunft
ohne Angabe ..,.....

37

32

13

34

35

6 656
2 823
2 979
4729
I 160

26,3

11 ,1

11,8
78,7

32,2

720
293
179
612
853

30,0
10,8

10,0
24,7

25,2

575
746
327

303

866

Schulverhältnls bel Ende der Hllfe

Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schule für Behinderte

weiterftlhrende Schule .,,..................

Berufsschule

nlcht ln einer Schule

Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe

36 Eerufsausbildung.
37 sonstigeberufllcheBildung................
38 nlcht ln Berufsausbildung oder sonstiger
39 berufllcher Blldung

40 Weder ln elner Schule noch ln Berufsausbildung
oder berufl lcher 8i1dung.....,...........,.

25,9

6,6
74,7
73,7
39,r

618
731

22,7
4,8

73,7

7,4
477
775

19166 75,6 2046 73,r 1836 73,8 7754 79,7

6 256 24,7 703 25,1 551 22,7 686 30,9
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfegewährung, Schul- bzw, Ausbildungsverhältnls bel Ende der Hllfe sowle nach Ländem

sonstlge betreute Wohnform

Brandenburg

Anzahl

Lfd,
Nr.

21.4

10

982

76t
795

26

300

204

79

,,:

200

100,0
77,5

79,9
2,6

100,0
56,0

33,3
t0,7

7 773
7 220

158
31s

100,0
77,2

9,2
79,6

947

794
747

6

225
737

15
53

100,0
60,9
15,6
23,6

86 1A,2 159 79,7 584 14,1

100,0
83,8
75,5
0,6

321 33,9 ... Abschluss

77 4 18,4

6t 6,4

101 70,7

0,1

0,1

70,2

155

742

lnsgesamt

.... Unterbrlngung ln einem Helm

Unterbringung ln elner Wohngemelnschaft
.... Unterbringung ln einer eigenen Wohnung

Ursache der Beendlgung der Hllfe

807

452
269
86

1

2

3

4

30,5

20,8

8,0

,0,:

20,4

3,8

0,3

0,1

4,4

1,2

0,5

2,2

x

4,2

7,7

13,8

16,9

19,8
2,7

2,6

8,5
3,4

24,9

5,3

2,0

5

250
54

106

60

337

20,8

10,1

16,4

15,0

7 256 71,3 650 68,6

455 26,6 224 23,7

voneitige Beendlgung auf Veranlassung des
.... Sorgeberechtigten bzw. Volllährlgen

.... Abgabe an ein anderes,ugendamt

.... sonstite Beendigung

.... Adoptionspflege

0berleitung ln eine der folgenden Hllfearten
... zusammen

davon:

,... ambulante Beratunt ln FraBen der Enlehung
,... Institutlonrlle Beratung

,... sozlale Gruppenarbeit
,.,. Enlehungsbelstand, Betreuungshelfer

,... sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe

,... Ezlehung ln elner Tagesgruppe

Vollzeltpflete ln einer anderen Famllie

... Helmenlehung, sonstlge betreute Wohnform

.... intenslve sozlalpädagoglsche Elnzel

.... Elngllederuntshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfe
...... Eltem

.... Eltemteil mlt StiefeltemteiUPartner

.,., alleln eniehender Eltemtell
... Großeltem/Vemandte

Pfletefamille
... Heim

Wohngemeinschaft

eigene Wohnung

ohne feste Unterkunft
ohne Angabe

Schulverhältnis bel Ende der Hilfe
...... Grundschule/Hauptschule
..,... Sonderschule/Schule für Behlnderte

...... weiterftlhrende Schule

...... Berufsschule

...... nlcht ln elner Schule

Ausbildungsverhältnls bel Ende der Hilfe

...... Berufsausblldung

.,.... sonstlge berutllche Blldung

...... nlcht ln Berufsausblldung odcr sonstlger

...... berufl lcher Blldung

Weder in einer Schule noch in Berufsausblldung
,.,.. oder berufl lcher Blldung

4l
77

60

127

111

794
2

78,2

7,6

26,7

15,7

13,8
24,0

o,2

389
197

417

2

22,7

77,5

25,2

0,1

7,6

0,6

0,3

0,8
x

0,8
1,9

18,6
8,1

6

7

8

9

27 9,3 214 26,5 110 6,4

37

3

1

43

37

5

22

x

47

t7

0,5

0,1

2,7

0,4

0,4
7,1

7,1

0,4
0,9

x

0,9
0,9

223
113

233
54

28

259
58

596
719

30

73,6

4,0
0,1

2,7

x

3,0

2,5

7,8

8,2
77,8

2,4

3,3

11,9
13,4
23,2

8,6
3,5

63

66
744

79

27

96
108

787

69

28

379
138

6,4

5,6

88,0

35,6

52

45

770

287

14,2
6,7

r8,2
24,9

36,0

24,9
4,9

70,2

37,7

56
11

158

70

69.1

20,0

204
99

679

196

10 7,2

110

12

1

77

x

24

20

27

11

5

13

x
13

32

3,7

7,3

0,2

4,5
x

0,2
0,5

11

72

13

74

75

16

17

18

79

20

I
1

35

72

2

43

x

2

5

x

2

2

736
766
794

27

26

83

)3
245

52

20

8,4
70,7
15,5
0,9
0,9
6,7

4.4
50,2

2,2

13,0
6,6

13,6
1,2

7,6
15,1

3,4

34,8
6,9
1,8

9,7

76,4

18,8
2,5

4,2

5,9

5,0
27,2

t9
24

35

2

2

15

10

773

:

32

15

47

55

81

92

155
t7s

24

40
56

47

258

97

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

254
118

111

236
263

25,9

1 2,0

t7,3
24,0
26,8

31,0
6,7

73,1

7,4

41,8

471
707

235
159
599

24,7

6,2

73,7

21,O

15,O

155

734
776
235
307

76,4

74,7

72,2
24,8

32,4

31

32

33

34

15

36

37
38

39

40

Eremen Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommem

Prozent Anzahl Prorent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Gegenstand der Nachwelsung
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Nledersachsen Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalz

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

27.Ä Hilfe zur Erzlehung außerhalb

21 Beendete Hilfen ftlr iunge Menschen 2000 nach Art der Hilfe und Unteöringun8sform, Ursache der Beendigung der Hilfeart,

21.4 Heimerzlehung;

Saarland

Prozent

Lfd.
Nr.

1

2

3

4

7

I
9

10

Unterbringunt ln elnem Helm

Unterbrlntunt ln elner Wohngemelnschaft ,................

Unteürlngung in einer eltenen WohnunE ..............,....

Ursache der Beendlgung der Hilfe

5 Abschluss...

6 vorzeitige Beendlgung auf Veranlassung des
Sorteberechtigten bzw. Volliährigen

Abgabe an eln anderes Jugendamt ........,.................

sonstlge 8eenditunt............,...,.....,.

Adoptionspflege ..

Überleitung In eine der folgenden Hilfearten
zusammen

davon:

ambulante Beratunt ln Fragen der Eziehung .......,....

lnstltutionelle Beratung

Erz lehungsbelstand, Betreuungshelfer ............,.....

sozlalpädagoglsche Famillenhilfe .....

Ezlehung in elner Tagesgtuppe

Vollzeltpfl ege ln elner anderen Famllie .............,....,..

Heimenlehung, sonstlge betreute Wohnfom ...........

lntenslve sozlalpädagogische Elnzelbetreuung .....

Elngllederungshllfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hllfe

Eltem

Eltemteil mit Stlefeltemteil/Partner .

alleln enlehender Eltemtei1 ..............

Großeltern/Veruvartdte

megefamille ........

7 330
485

1 185

5

23,5

10,3

27,5

24,1

8,8
21,5

0,1

326
115

279

29,2

10,3
79,6

113

26

85

7 793
7 259

253
287

100,0
70,2

74,7
75,7

5 522
4 087

580
855

100,0
74,O

10,5
1 5,5

1118
881

728
109

100,0
78,8
77,4

9,7

0,5
0,3
0,3
2,8

7,6

7,9
2,7

x

o,7
2,4

417

267

62
88

100,0
64,O
74,9
27,7

457 25,5 7 709 30,9

807 74,6

2,5

0,5
0,1

7,3

2,7

0,7

4,0
x

t,7
1,8

604
470

4 445

177 27,g

747 13,1

756 37,4

422
184

,tr.

345

45

10

4

774

37

13

46

x

22

54

275
254
125

48

47

202
45

577
26

774

79,2 37

27,l
6,2

8,9

2,2

o,2
11

72

73

14

15

t6
77

18

79

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

2,5

o,6
o,2

6,4

2,7

o,7

2,6

x

7,2

3,0

736
25

1

74

774

39

220

x

95

101

6

3

3

31

18

27

30

x

8

27

767

158

233
35

36

714
18

257

66

74

9

I

5

)
I
3

7,2

o,7
2,2

o,7

x

0,5

7,2

Heim ....,..,.,..........

Wohngemeinschaft

eigene Wohnung..
ohne feste Unterkunft ..............,...,..,..

72,0
74,2

18,1

2,7

2,6

77,3

2,5

28,8

1,5

6,4

740
693

7 770
168

262
556
231

7 477
787

44

74,9
74,7

20,8

3,1

3,2

12,0
7,6

21,O

5,9

1,3

74

3

26

t2
151

73

5

54
67

72

12,9
15,1

17,3

3.4

o,7
6.2

2,9

36,2

3,7

7,2

18,O

80,6 884 79,7 316 75,8

282 25,2 101

13,4

72,5

27,2

3,0

4,7

10,1

4,2
26,6

3,4
0,8

31

32

33

34

35

439
228
248
362
516

24,5

72,7

13,8
20,2

28,8

1 598

686
698
622

1 918

28,9

72,4
72,6
11,3
34,7

377
772

94
793
348

33,2
10,0
8,4

77,3
31,1

777

44

48

80
128

28,r
10,6
77,5
79,2
30,7

ohne Angabe ..,....

Schulverhältnls bel Ende der Hilfe

Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schule ftir Behinderte

welterführende Schule .....................

Ausblldungsverhältnls bei Ende der Hilfe

36 Berufsausblldung.
37 sonstlgeberufllcheBlldung................
38 nicht ln Berufsausblldung oder sonstlger
19 berulllcher Bildung

40 weder ln elner Schule noch ln Berufsausbildung
oder beruflicher 8i1dung................,.,

234

702
73.7

5,7

10,9
8,5

75,4
5,5

772
62

75

26

7 457 81,3

6,2

24,2390 27,8 1360 24,6
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des Elternhauses

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe sowle nach Ländern

sonstige betreute Wohnfom

Sachsen

Anzahl

21.4

Lfd,
Nr.

836
447

362
27

533

122
118

309
18

536

87

5

3

752

92

31

9r
x

27

48

100,0
78,8

19,7
1,5

100,0
88,1

10,3
1,6

33,4

76,O

2,0

0,5
0,1

4,2

7,9

7,3

3,4
x

1,0
1,6

974
805

94
15

873
678
779

76

100,0
77 ,7
73,6

9,7

100,0
87,8
17,2

1,0

698

613
78

7

258

183

50

100
2

105

37,O

27,7

9,7

62,6

15,5

lnsgesamt

.... Unterbringung ln elnem Helm

.... Unterbringung in einer Wohngemelnschaft

.... UnterbringunB ln einer eigenen Wohnung

Ursache der Beenditung der Hllfe
,.., Abschluss

voa eitige Beendigunt aufVeranlassung des
,... SorgqberechtlSten bzw. Volllährlgen

,... Abgabe an eln anderes lugendamt
,... sonstige Beendlgung

,... Adoptlonspflege

0berleltung in elne der folgenden Hllfearten
,... zusammen

davon:

.. ambulante Beratung ln Fragen der Enlehung
lnstltutlonelle Beratung

sozlale Gruppenarbelt

Erzlehungsbelstand, Betreuungshelfer

sozlalpädagoglsche Famllienhilfe
Eziehung ln elner Tagesgruppe

Vollzeltpflege In elner anderen Famllle

Heimezlehung, sonstlte betreute Wohnform

lntenslve sozlalpädagoglsche Einzelbetreuung

Eingliederungshilfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfe

.. Eltern

.. Elternteil mlt stiefeltemtell/Paftner
alleln eniehender Eltemtell
Großeltem/verwandte
Pflegefamille

Helm

Wohngemeinschaft

elgene Wohnung

ohne feste Unte*unft
ohne Angabe

Schulverhältnis bel Ende der Hilfe

...... Grundschule/Hauptschule

...... Sonderschule/Schule ftlr Behlnderte

weiterfOhrende Schule

Berufsschule

...... nicht ln einer Schule

Ausblldungsverhältnis bei Ende der Hllfe

,.... Berufsausblldung
..... sonstlge berufliche Blldung
..... nlcht ln Berufsausbildung oder sonstiter
..... berufl icher Blldung

Weder ln einer Schule noch ln Berufsausblldunt
...... oder beruflicher Blldung

1

2

3

4

29,O

77,5

6,4
16,8

1,0

29,2

21,5

15,0
5,0

24,6
32,0

305

244

38

180

1

746

18

5

1

38

t7
72

31

x

9

15

327 37,5

97 10,4

77

71

2

26

x

7

79

5

26,7

4,2

79,7

0,1

206
64

184

I

23,6

7,t
27,7

0,1

26,2

7,2

14,3

0,3

6

7

I
9

4,7

0,3
0,2
8,3

5,0

7,7

5,0

x

7,5

2,6

20,4

10,5

69,7

25,5

2

5

15,0

7,9
0,9
0,1

4,3

2,3

1,1

7,7

x

o,7
2,0

to,7
12,3
27,2

2,4

2,O

8,0
5,0

24,5

2,7

11,0

0,2
0,6

1,9

7,5

o,2

3,0
x

0,8
2,2

13

6

1

30

t6
8

72

x

5

74

10

11

72

71

l4
15

16

77

18

79

20

27

22

23

24

2;
26

27

28

29

30

206
305
380

25

109

109

77

457

60
108

123
184
202

18

34

77

39
226

77

tt,2
76,6
20,7

7,4

5,9

5,9

4,2

24,9

1,1

5,9

1 3,5
20,1

22,1
2,O

3,7

7,8

4,3

24,7

1,9

70,7
12,8
19,2

7,6
4,7

8,5

7,3

32,6
8,0
1,1

75
86

148
77

74

56

35

777
79

77

93
772
168

t4
36

74

11

285

70

10

4J7
275

9l
457

588

375
192

7 269

469

195

757

80
335
747

27,1

77,2
8,8

36,7

16,7

28,6

9,5
11,8
11,9

38,1

110
103

113

722
250

15,8

74,8
16,2

t7,5
35,8

)7
12

13

74

35

185

742
20,2

75,5

250
83

103

104

131

110
84

72,6
9,6

793
68

437

108

36

17

38

39587 64,2 679 77,8

227 26,0t47 76,7 40

Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holsteln Ihtlringen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung
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Baden-Wtirttemberg BayemDeutschland

Prozent Anzahl Prczent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl
Gegenstand der Nachweisung

21.5 Hilfe zur En iehung außerhalb

21 BeendeteHilfenftirjungeMenschen2000nachArtderHllFeundUnterbrlngungsform,UrsachederBeendigungderHilfeart,

21.5 lntensive sozial

Berlin

Prozent

7 448 100,0 777 100,0 720 100,0 41 100,0

Lfd.
Nr.

1 lnsgesamt..,...

Ursache der Beendlgung der Hllfe

2 Abschluss...

3 vorzeitlte Beendlgung aufVeranlassung des
SorgeberechtiSten bzw. VolllähriSen .

4 Abgabeaneinandereslu8endamt..............................

5 sonstlteBeendlgung......,........
5 Adopti0nspne8e.......................

7 0berleitunt ln elne der folgenden Hllfearten

259
4)

332

77,9
3,0

22,9

22,0
7,7

20,9

598 47,1

74,9

65

39

3

13

1

1

2

7

7

27

18,6

0,6

0,6
1,1

0,6

71,9

216

t5
6

7

53

7

11

6

98

x

18

31

I
33

3

4

15

8

51

4

20

38

22

18

28

77

28

16

733

54

36,7 33

30

10

28

79

27,5

25,O

8,3

23,3

o,8
0,8
7,7

2,5

5,0

x

4.2

15,8

5,0

7

2

11

3

16,3
4,7

25,6

15 34,9

15,8

0,81

8 18,6

4,7

2,3

4,7

7,O

4,7

4,7

7,O

4,7

2,1

65,1

74,0
4,7

8

9

10

11

72

13

74

15

16

77

18

79

20

2t
22

23

24

25

26

27

davon:

ambulante Beratung ln Fragen der Erziehung...........

lnstltutlonelle 8eratunt.....................

Ezlehungsbelstand, Betreuungshelfer .........

sozlalpädagoglsche Famlllenhilfe .....

Eniehung ln elner Tagesgruppe ....,,

vollzeltpfl ege ln elner anderen Famllie ...................

Helmenlehung, sonstlge betreute Wohnfom .........

lntenslve sozlalpädagoglsche Einzelbetreuung ...,

Elngllederungshllfe nach dem BSHG ......................'.

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfe

Eltern .......,,..........

Elternteil mit Stiefeltemteil/Partner...
alleln en lehender Elterntell ..............
Großeltem/Verwandte .......................

Pflegefamilie ........

Helm ....................

Wohngemeinschaft

elgene Wohnung

zusammen

ohne Angabe ........

Berufsschule ,.......

158

85

797
37

72

97

77

683

60
54

10,9

5,9

73.2

2,6

0,8
6,7

4,9
47,2

4,7

3,7

77,5

4,5
18.6

7,7

2,3

8,5

4,5
28,8

2,1

11,3

77,7

3,3
20,0

7,7

7,7

10,0
6,7

36,7

5,8

2,5

1,1

0,4

0,1

3,7

0,5

0,8

0,4
6,8

x

1,2

1

1

2

1

6

x

5

74

4

24

2

2

72

8

44
7

3

29

9

t3
20

49

t9
6

95

43

2

2

1

3

x

5

5

30

6

5

)2

23

2

2

1

28

6

2

28

29

30

37

32

242
84

762
276

684

76,7

5,8

t7,2
19,1

47,2

27,5

72,4
70,2

15,8
40,7

24,2

7,5

10,8
76,7

40,8

11,6
77,6
69,8

Schulverhältnls bei Ende der Hilfe
Grundschule/Hauptschule

Sonderschule/Schule für Eehlndette
welterfohrende Schu1e...,...........,.....

Ausbildungsvefiältnis bel Ende der Hllfe

33 Berufsausblldung

34 sonstlge beruRlche Bildung
35 nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger

16 berufllcher Blldun8

37 Weder ln elner Schule noch ln Berufsausblldung
oder berufl lcher 8i1dung...................

256 77 ,7
9,8742

1 050 72,5

574 1s,5

15,8

9,0
74,0
77,6

30,5

7 5,7 79,2

35,8

74,4

51,5
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des Eltemhauses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bei Ende der Hllfe sowie nach Ländern

pädagoglsche Elnzelbetreuung

Brandenburg

Anzahl

49 100,0 10 100,0 84 100,0 lt2 100,0 65 100,0

12 65,3 4 40,0 22 26,2 39 14,8

.,. lnstesemt

Ursache der Beendlgung der Hllfe

Abschluss

vorzeltlge Beendltung auf Veranlassung des
Sorgeberechtlgten bzw. Volliährigen
Abgabe an eln anderes,ugendamt

Weder in einer Schule noch in Berufsausblldung
23 35,4 oder berufl lcher Blldung

11,9

4,8
16,7

40,5

21,8

7,2

t9
3

t2

15,4

7,5

21.5

8

9

10

11

72

13

74

75

76

77

Lfd,
Nr.

3t 47,7 2

3

4

5

6

7

8

t
6

76,3

2,0

72,2

10

1

17

1

7

4

3

4

2

7

2

2

1

5

3

33

77,O

2,7

28,650,0

1,8

1,8

1,8

x

0,9

10

4

t4

142 4,7

4,7

1 10,0

x

t9 77,0 6 9,2

26,2 .. sonstlte Beendlgunt
,... Adoptionspflege
Überleitung in eine der folgenden Hilfearten

...... zusammen

davon:

...... ambulante Beratung ln Fragen der Eniehung

...... lnstitutionelle Beratung

..,.,. sozlale Gruppenarbelt

...... Enlehungsbeistand, Betreuungshelfer

...... sozlalpädagotlsche Famlllenhllfe

...... Eziehung in einer Tagesgruppe

.,.... Vollzeltpflege ln elner anderen Famllle

....,. Helmenlehung, sonstlte betrcute Wohnform

...... lntenslve sozlalpädagoglsche

Elngllederuntshilfe nach dem ESHG

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfe
Eltem

.. Eltemteil mlt StlefeltemteiUPartner

.. allein ezlehender Eltemteil

.. Großeltern/Veruandte
... Pflegefamllie

... Heim

... Wohngemelnschaft

.., eigene Wohnung

... ohne feste Unterkunft
9,2 ...... ohne An8abe

Schulverhältnls bel Ende der Hilfe

...... Grundschule/Hauptschule

...... Sonderschule/Schule ftlr Behlnderte

....., welterfuhrende Schule

....., Berufsschule

...... nlcht ln elner Schule

32,3

Ausblldungsverhältnis bei Ende der Hilfe

...... Berufsausbildung
23,r sonstige berufl iche Bildung

nlcht In Berufsausbildung oder sonstiger
beruflicher Bildung

2 2,4

7,7

7,5

x

20

1

2

2

2

x

1

7

x

4

2

x

34

3

10,0

6

26

6

20

3

10

5

36

2

4

24

13

20

2l
34

76

9

8,3

x

4,8

4,8
2,4

8,3

2,4

76,7

56,0

4,8

2,4

77,9

72 70,7 1

Ix

4,7

2,0

70,2

4,1

23,2

5,4

17,9

2,7

20,0
10,0

4,6
10,8

6,2

4,6

18

19

20

2t
22
21

24

25

26

27

28

29

30

31

12

4,7

69,4

6,7

10,0
60,0

2 20,0

;
74

47

4

2

15

8

10

51

1

6

30,0

70,0

30,0

8,9
4,5

32,7

1.8

1.6

9,2

4.6
50,8

2

3

3

6

1

4

t6
22

t4
7

28

77

72,2

2,0

8,2

32,7

44,9

20,0
30,0
30,0

9,5

77,9
60,7

1

1

1

27

33

7,5

7,5

4,6
47,5

50,8

65 77,4

72

41 48,8

27,4

77,6

77,9

18,8

10,4

14,1

8,0

87 77,7

25 22,3

29 44,6

28,6

74,3

57,7

34.7

8,3

14,1
27

15
31

34

3S

36

7

37

Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Gegenstand der Nachwelsung

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 5.1.2,2000
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Nordrhein-westfalen Rheinland-PfatzNiedersachsen

Prozent Anzahl Prczent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nachweisung

21.5 Hilfe zur Eziehung außerhalb

21 BeendeteHilfenftirlungeMenschen2O0OnachArtderHilfeundUnterbringungsform,UrsachederBeendigungderHilfeart,

21.5 lntensive sozlal

Saarland

Prozent

84 100,0 529 100,0 47 100,0 7 100,0

Lfd,
Nr.

2

1

4

5

6

7

I lnsgesamt......

Ursache der Beendltunt der Hllfe

Abschluss

voneltlge Beendlgung auf Veranlassung des

Sorgeberechtigten bzw. VolliährlEen .

Abgabe an ein andeles,ugendamt ...'..'... ....'....'.......

Adoptionspflete

Überleltung ln elne der folgenden Hllfearten

davon:

ambulante Beratung ln Fragen deI Erriehun8...,'....'..

lnstltutlonelle Seratunt ....,..............

sozlale Gruppenatbeit ......................

Ezlehungsbelstand, Eetreuungshelfer ........".'...'.

sozlalpädagoglsche Famillenhllfe ...'.

En lehunt ln elner Tagesgruppe

Vollzeltpfl ege ln elner anderen Famllie ....'......,'.'....'.

HelmenlehunS, sonstige bekeute Wohnform ...'."'...

lntenslve sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung'..'..

Elngllederungshllfe nach dem 8SHG.

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfe

Eltem .............,....,

Elterntell mit StiefeltemtelUPartner...
alleln enlehender Elterntell ..............

wohngemelnschaft
elgene Wohnung..

2,4

7,2

1,3

0,6

3,6
7,2

35 47,7 252 47,6 76 34,O 3 42,9

7 14,1

2 2a,6

7 74,3

I 74,1

x

,,,:

74,3

14,3

1 42,9

74,3

85,7

20

2

15

21,8

2,4

77,9

84

15

726

15,9
2,8

23,8

7,7

0,4

5,1

x

0,8

9,8
6,6

11,0
2,6

0,6
5,9

3,4

55,0
3,8

7,1

27,1

2,7

27,3

10

1

,:

10

8

9

10

11

72

13

74

15

76

t7

21,3

2,7

8,5

1,2

1,6
x

7,2

zuSammen 72 74,3 52 9,8

2

1

9

1

9

x

4

1

3

x

1

2

27

6,4

4,3

4

x
2

5

4

7

5

5

1

77

1

x

4,8
74,3

14,1

7,2

2,4

7,2

4,8
57,2

2,4

3,6

7,7

2,4

8,3
45,2

36,9

52

35

58

74

3

37

18

291
20

7

18

19

20

27

22

23
24

25

26

27

4

72

72

1

2

1

4

43

2

3

6

2

7

38

37

20

57

23

10,6
8,5

74,9
10,5

ohne Angabe .,.,....

74,3

74,3

74,3

88

27

72

65

277

76,6
5,1

13,6
72,3

52,4

2,7

19,1

51,1

2A,6

74,3

74,3

10,6
2,1

,6,2

27 ,7
Schulverhältnis bel Ende der Hilfe

28 Grundschule/HauptschuIe................
29 Sonderschule/SchuleftlrBehinderte
30 welterfohrendeSchule.....................
31 Berufsschule........
32 nlcht ln elner Schule ......,..................

Ausblldungsverhältnis bei Ende der Hilfe

13 Berufsausblldung.
34 sonstlEeberufllcheBlldunt...,.'..'.'.....
35 nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger

16 berufllcher Eildung

37 wedel ln elner Schule noch ln Berufsausblldunt
oder beruflicher 8i1dung ........,.,....'. .

13

1

9

24

9

2

36

27

2

1

I

23,8

8,3

67,9

27,4

81

51

1 5,3

9,6
79,7

4,1

28,6

676,6

4tt,7

7 5,0

36,5

397

791
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des Eltemhauses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfegewährung, Schul- bzw. Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hilfe sowle nach Ländem

pädagoglsche Elnzelbekeuung

Sachsen

Anzahl

42 100,0 6 100,0 69 100,0 4 100,0

Lfd.
Nr.

27.5

8

9

10
11

72

73

74

15

76

77

76 38,1

10

4 9,5

4 66,7

2 31,3

31 44,9

,. lnsgesamt

Ursache der Beendlgung der Hllfe
...,.. Abschluss

vorzeltige Beendlgung auf Veranlassung des
...... Sorgeberechtlden bzw. Volliährlgen
..,... Abgabe an eln anderes lugendamt

,.. sonstite Beendigung

.,.... Adoptionspflege
()berleltung ln elne der folBenden Hllfearten

...... zusämmen

davon:

...... ambulante Bentunt ln Fragen der Eziehung

...... lnstltutlonelle Beratunt

...... sozlale Gruppenarbelt

...... Erzlehungsbelstand, Eetreuuntshelfer

...... sozlalpädagoglsche Famlllenhllfe

...... Ezlehung In elner Tagesgruppe

...... Vollzeltpflege ln elner andeien Famllle

.;.... Helmee iehung, sonstlge betreute Wohnfom

...... lntenslve sozlalpädagotlsche Elnzelbetreuung

...,.. Elngllederungshilfe nach dem BSHG

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfe
...... Eltem

...... Eltemteil mit StiefeltemtelUPartner

...... alleln erzlehender Eltemtell

...... Großeltem/Vemrandte

...... Pflegefamllle

...... Heim

....,. Wohngemelnschaft

eltene Wohnung

ohne feste Unterkunft
...... ohne Angabe

Schulverhältnls bel Ende der Hllfe
...... Grundschule/Hauptschule.
...... Sonderschule/Schule f0r Behlnderte

...... weiterführende Schule

...... Berufsschule

nicht ln elner Schule

Ausblldungsverhältnls bel Ende der Hllfe

...... Berufsausblldung

...... sonstlge berufllche Blldunt
nlcht ln Berufsausblldung oder sonstlger
beruflicher Bildung

Weder ln elner Schule noch ln Berufsausbildung
...... oder berufl icher Eildung

2

3

4

5

6

6

I
9

2

x

1

2,9

x

t4,t

9,5

4,8
9,5

74,1

2,4

,r,:

23,8

74

18

,0,:

8,7

1,4

7 25,0

76 75,0

50,0
x

25,0

,r,:

75,0

25,0

25,0

25,0

25,0

2

I
2,9

1,4

27,7

8,7

6

x x x

4

2

4

3

6

17

3

3

16,7

16,7

33,1

x

76,7

76,7

16,7

83,3

I
1

10

2

1

4

7

14

5

3

11,6
7,4

74,5

2,9

7,4

5,8

7.4
49,3

7,2

4,3

18

t9
20

27

22

21

24

25

26

27

7,1

74,3

40,5
7.7

7,1

8

2

2

13

77

19,0
4,8
4,8

31,0
40,5

8,7

7,2

7,2

27,7

55,r

t2
3

28,6
7,7

28

29

30

31

32

33

14

35

36

6

5

5

15

38

15

6

2

3

33,'
50,0

2 50,0

2 50,027 64,3

15 35,7

1 76,7 48 69,6

31 44,9 37

Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holsteln Ihtlrlngen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachwelsung
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Deutschland Baden-wUrttem berg Bayern

Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Gegenstand der Nachwelsung

Anzahl Prozent

22

2 2 H i rren rü r tun ge Mensche, .. r,:l: ;:'J::I::"':i':i:

Berlln

Anzahl Prozent

rfd.
Nr.

1 Männlich

2 unter 18 .....
3 18 und älter.

Eisherlge Dauer der Hllfe
von ... bls unter... Monaten/lahren

unter 3 Monaten ..,...... 6 085
7 90J

10 722
75 647

9 877
11 090

6e37
5 544
4 789

7,8
10,1
73,7
79,9
72,5
74,7
8,7
7,7
6,7

647
I O94
7 206
7 955
7 248
t 258

822
616
501

672
1 131
7 129
7 962
7 741
7 477

780
679
679

6,5
17,9
77,9
20,7
72,7
75,6
8,2
6,5
6,5

9,5
10,0
75,4
20,2
72,8
73,5

7,2
6,1
5,2

2 - 3 lahren
3 - 5 1ahren.........
5 - 7 |ahren.......,.
7 - 10 lahren......,
10 und mehr lahren

Blsherlge durchschnlttllche Dauer der Hilfe
ln Monaten..

27 1nstesamt............,..

28 unter 18........
29 l8undä|ter...................

Blsherlge Dauer der Hilfe
von .., bls unter... Monaten/lahren

unter 3 Monaten.
3 - 6 Monaten.,
6-l2Monaten

3 - 6 Monaten.....

5 - T,ahren

70 772
73 257
18 487
26 890
76948
79 357
72 734
10 489

9 074

7,8
9,6

73,5
79,6
72,3
74,7
8,8
7,6
6,6

1 111
1 706
7 978
3 729
2 079
2 101
1 388
1 135

951

7,2
11,0
72,7
20,2
13,0
73,5
8,9
7,1
6,7

1 015
7 042
1 591
2063
1 254
7 270

695
647
573

7-2
2-3
7-5
5-7
7 -71

4
5

6
7
8
9

10
11
72

30
37
12
13
34
15
36
17
38
19

40
4t
42
43
44
45
46

78 422

69 774
8 708

38

58 920

50 477
g 443

47

40

100,0

88,9
77,7

x

9 347

I 319
1 028

37

5 747
7 024

47

15 518

73 466
2 052

39

100,0

89,0
11,0

9 472

8370
1 102

39

6708

5 625
1 083

44

16 180

1)995
2 785

7 044
1 803
7 902
3 242
1 918
2 576
t 393
I 777
1 185

47

3 287
4 522
1 903
4 623

958
467
426

100,0

88,4
77,6

x

100,0

83,9
16,1

5 499

4 393
1 106

522
551
847

1 111
707
747
196
144
284

100,0

79,9
20,1

6,9
77,7
72,9
20,9
73,4
t3,s
8,8
6,6
5,4

lahren.......
lahren.......
lahren.......
lahren.......
0 lahren .....

10 und mehrlahren
13 Blsherlge durchschnlttllche Dauerder Hllfe

ln Monaten.........

14 Welbllch........

75 unter 18..........
16 l8undä|ter.....................

Elsherige Dauer der Hilfe
von... bls unter... Monaten/,ahren

unter 3 Monaten ........,..
3 - 6 Monaten.....
6 . 12 Monaten

x

100,0

87,5
72,5

x

100,0

86,8
73,2

x

79,2
30,5
11,5
29,7
6,2
2,3
0,9

100,0

86,5
1),5

6,5
11,1
11,8
20,0
77,9
15,6
8,6
7,3
7,1

35

4 645

3 610
1 035

70 144

8 003
2 74t

35

1 328
2092

973
2 692

515
296
248

100,0

77,7
22,3

x

100,0

78,9
27,7

10,0
10,3
75,7
20,3
72,4
72,5
6,9
6,3
5,6

x

x x

100,0

85,7
74,3

6771 7 00,0

83,4
16,6

17
18
79
20
27

22
23
24
25
26

4 687
5 348
7 765

7t 249
7 717
I 267
5 297
4 945
4 225

8,0
9,1

73,2
19,7
72,1
74,O

9,O

8,4
7,2

464
612
772

7 774
771
843
566
579
450

7,5
9,9

t2,5
19,0
71,5
73,7
9,2
8,4
7,3

432
672
773

I 280
775

1 039
613
558
s66

6,4
10,0
11,5
79,1
77,6
75,5

9,7
8,3
8,4

10,6
10,6
76,O

20,5
77,9
11,4
6,4
6,4
6,2

493
497
744
952
557
529
299
297
289

35

737 342

720 797- 77 757

x

x

7 - 10,ahren .......
10 und mehr 1ahren ...................................

Bisherige durchschnlttllche Dauer der Hllfe
ln Monaten..

Famlllenstand der Eltem/des sorgeberech-
tlgten Elteniteils (bel Beglnn der Hllfe)
ledlg ...........
yerhelratet, zusammen lebend .,......
verheiratet, gekennt lebend ..
geschieden

30 941
35 484
75 756
40 839
I 171
3 976
2 575

22,5
25,8
11,0
29,7

6,7
2,9
7,9

2987
4 734
1 779
4 551

969
355
741

20,1
27,9
11,8
28,6

5,9
2,8
2,6

32,8
20,6
9,6

26,5
5,7
2,9
2,4

x

Eltem slnd tot
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des Elternhauses

Merkmalen, blsheriger Dauer der Hilfe, Famlllenstand der Eltern sowle nach Ländem

Brandenburg

Anzahl

22

Lfd.
Nr.

2965

2 748
277

2 158

2 772
186

5 323

4920
403

100,0

92,7
7,3

683

679
64

7 465

7 307
158

5 313

4 527
786

2 110

7 940
770

100,0

90,6
9,4

x

100,0

87,7
12,3

7,O
8,0

13,5
77,O
77,2
16,6

9,O

9,6
8,2

x

,00,0

89,4
10,6

7,3
8,6

73,2
77,6
72,6
15,2
8,4
8,5
8,5

x

29,1
15,5
15,9
31,7

5,5
7,5
0,9

42

1 160

7 017
123

100,0

85,2
74,8

x

100,0

81,3
78,7

100,0

97,9
8,1

100,0

92,7
7,9

100,0

89,4
10,5

x

100,0

89,3
70,7

x

3 864

) 141
727

9 777

7 670
7 507

658
809

7 263
7 797
7 205
7 422

748
656
679

40

38

38

3 704

3 408
296

38

938
871
288

7 702
256
209
40

100,0

89,2
10,8

2

1

215
267
467
624
114
383
298
225
138

37

204
213
134
470
271
332
229
777
r34

38

439
474
801
094
605
775
527
396
272

38

7,9
8,8

15,8
21,0
1 1,3
72,9
10,1

7,6
4,7

7,5
9,7

13,0
18,0
73,6
74,2

8,1
7,8
E,8

7,8
8,0

t3,9
19,7
17,4
75,2
9,r
8,4
7,7

7,7
9,2

73,9
79,5
73,3
75,4

8,3
6,8
6,6

774
184
304
405
272
327
191
142
109

8,2
8,7

74,4
79,2
72,9
75,5

9,1
6,7
5,2

51
62
89

723
93
97
55
53
60

42

489

429
60

34
39
66
83
55
81
44
47
40

45

115
777
204
280
767
222
133
121
704

77
18
19
20
27

22
23
24
25

26

27

28
29

376
488
740
034
708
816
4r9
167
351

39

282
327
523
761
497
606
309
295
268

10
11
72

x

x

x

x

x

13

39

100,0

92,1
7,9

7 594

7 468
726

74

75
t6

8,7
9,0

74,2
19,9
11,5
14,7

9,7
7,3
5,7

8,3
7,7

74.2
78,4
10,8
74.7

8,5
10,1
7,8

7,3
8,3

13,5
79,7
12,9
75,7

8,0
7,6
6,9

737
751
227
314
181
226
744
733
85

8,2
9,6

74,2
79,7
77,4
74,2

9,0
8,3
5,1

96
89

765
274
725
764
99

177
9r

41

271
206
369
494
292
386
232
240
195

42

778
445
274
974
731

93
50

4t x

x

100,0

92,4
7,6

7 772

1 048
124

2 625

2 344
281

100,0

83,6
76,4

100,0

92,0
8,0

1

8,2
8,9

15,0
20,6
77,4
73,4
9,9
7,4
5,1

85
101
755
206
148
178
99

100
100

8,0
7,8

t4,t
18,8
11,1
14,7

8,8
9,t
7,4

7,2
8,8

13,8
79,6
73,7
1 5,5
8,2
7,7
6,7

305
317
537
779
453
551
337
275
794

8,2
9,7

74,3
79,4
72,2
74,9

9,7
7,4
5,2

30
31
32
3)
34
35
36
37
38

41

1 382
I 224

547
7 479

380
297
80

26,O
23,O
10,3
26,7

7,1
5,5
7,5

J47
782
185
372
64
77
10

29,6
77,0
8,2

34,8
5,0
3,5
1,9

25,1
21,5
7,8

29,8
6,9
5,6
1,1

40
47
42
43
44
45
46

7 824
2339
7 074
2 576

537
267
566

79,9
25,5
11,7
28,1

5,9
2,8
6,2

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000

Bremen Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommem

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
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Nordrheln-Westfalen Rhelnland-PFalzNledersachsen

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Gegenstand der Nachwelsung

22 Hilfe zur Eziehunt außerhalb

22 Hilfen foriunge Menschen am 31. 12. 2000 nach persönlichen

Saarland

Prozent

Lfd.
Nr.

2 unter 18......

1 Männllch

3 18 und älter
Blsherlte Dauer der Hllfe
von ... bls unter... Monaten/lahren

untel 3 Monaten.
3-6Monaten.....
6 - 12 Monaten .......

7 - 10 lahren
10 und mehr lahren .........................

13 Blsherlge durchschnlttllche Dauer der Hllfe
ln Monaten

14 welbllch ...........

15 unter18.......................
76 18 und älter...

Blsherlge Dauer der Hllfe
von ... bls unter... Monaten/,ahren

unter 3 Monaten.
3 - 6 Monaten

1 2 Monaten

10 und mehr lahren ...............................,
Bisherlge durchschnlttllche Dauer der Hllfe

ln Monaten

27 lnsgesamt........

28
29

unter 18
18 und äIter.........

Blsherlge Dauer der Hllfe
von ... bls unter... Monaten/,ahren

unter 3 Monaten.

7 341

6 455
886

42

100,0

87,9
72,7

17 572

75 772
1 800

39

73829

t7 821
2 008

1 100
1 704
1 864
2 699
1 688
1 851
1 211
t 272
1 040

42

37 347

27 531
3 808

2 501
2 756
4336
6207
1 787
4 264
2756
2 567
2 t73

4t

100,0

89,7
10,3

x

100,0

85,5
74,5

100,0

87,8
72,2

x

3 724

) 357
371

268J

2 327
356

6 407

5 678
729

100,0

x

100,0

86,7
73,3

x

100,0

88,6
71,4

7,8
70,7
72,7
18,1
7t,7
73,9
8,5
9,0
7,5

x

1 400

t 289
111

100,0

92,7
7,9

x

100,0

84,2

90,0
10,0

4
5

6
7
I
9

10
11
t2

585
686
968

7 351
931

7 012
615
ssg
592

8,0
9,3

71,2
18,4
12,7
74,7

8,7
7,6
8,1

7 407
7 652
2 472
3 508
2099
2 413
t 545
I 289
1 133

8,0
9,4

74,1
20,0
12,0
13,8

8,8
7,4
6,5

7,0
11,3
13,0
79,7
11,8
7),5

8,2
8,8
6,8

6,4
10,5
15,0
21,8
13,4
73,7
8,7
5,6
4,9

259
427
484
733
440
504
304
326
253

40

242
266
332
428
377
187
240
249
228

44

501
687
816
761
757
891
544
575
487

42

8,0
8,0
1,5
9,5
2,2
),4
8,8
9,2
7,5

90
147
270
305
188
r92
122

78
68

)5

5 637

4 796
841

100,0

85,1
74,9

928

787
747 15,8

x

100,0

88,9
11,1

x

x

x

x

77
18
19
20
27

22
23
24
25

26

6
1

2

3

5

7

475
488
690

1 004
687
764
546
520
523

7,4
8,7

12,2
17,8
72,2
t3,6
9,7
9,2
9,)

9,0
9,9

72,4
16,0
71,6
74,4

8,9
9,3
8,5

7,O

9,9
72,5
79,3
13,8
13,8
10,1
7,3
6,3

65
92

776
179
728
128
94
68
58

45

72978

77 251
7 727

1 000
7 774
1 658
2 357
1 618
7 796
1 181
I 079
1 115

43

100,0

86,7
73,3

x 47

2328

2070
258

30
17
32
33
34
35

lahren
lahren
lahren

38 10undmehr1ahren...............................,

39 Blsherige durchschnlttllche Dauer der Hilfe
ln Monaten.........

[amlllenstand der Eltem/des sorgeberech-
tlgten Eltemteils (bel Beglnn der Hllfe)
ledlg....
vrrh€iratet, 2usammen lebend
verhelratet, tetrennt lebend ..
gesch1eden .........,.....,..
veruritwet .............

8,0
8,8

1 3,8
19,8
72,7
73,6
8,8
8,2
6,9

6,7
10,3
14,0
20,8
13,6
t),7
9,3
6,3
5,4

3 .6 Monaten.....
6 - 12 Monaten ...

7 lahren

7-2
2-3
3-5

155
219
326
484
)76
320
216
746
726

37

402
686
223
800
147
4t
29

7,7
9,0

72,8
18,2
72,5
13,8

9,7
8,3
8,6

365
377 10 lahren

20,7
27,)
12,5
29,7
6,7
7,7
1,3

6 461
8 348
3 519
9 960
7 799

735
579

20,6
26,6
77,2
31,8

5.7
2,3
7,7

7 245
1 869

712
7 976

434
707
64

79,4
29,2
11,1
30,8
6,8
7.7
1,0

17,3
29,5
9,6

14,4
6,3
1,8
7,2

Eltem slnd tot.....

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 200O

40
47
42
43
44
45
46 unbekannt ....,..

2 685
3 540
7 628
3 855

876
224
770
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des Elternhauses

Merkmalen, blsherlger Dauer der Hllfe, Famillenstand der Eltem sowle nach Ländem

Sachsen

Anzahl

22

Lfd.
Nr.

3 854

3 558
296

3 002

2 786
216

36

6856

6344
5t2

100,0

92,3
7,7

2 777

2 518
779

36

2 027

1 888
133

38

4738

4 426
372

454
455
646
866
590
723
458
330
276

17

100,0 2994

2 712
262

42

5 268

4 749
525

7 274
7 346

602
t 631

303
85
85

100,0

x

100,0

88,4
11,6

2026
7 856

770

37

104
121
181
294
222
247
177
151

70

47

3 
'831 292
291

274
316
476
692
490
532
384
300
199

19

949
686
,67

7 099
224
167
97

100,0

91,6
8,4

x

100,0

92,2
7,8

x

100,0

91,9
8,1

x

62 315

55 772
7 223

39

46 507

39 200
7 107

42

108 842

94312
14 530

40

100,0

88,4
77,6

x

100,0

84,3
15,7

x

100,0

86,7
73,3

x

76087

74 602
I 485

36

72 471

77 277
7 736

37

28 500

25 879
2 627

36

100,0

90,8
9,2

97.2
8,8

93,4
6,6

2

3

333
373
511
779
509
535
162
257
179

36

580
667
947
402
888
953
657
485
295

36

8,5
9,7

13,8
20,2
73,2
13,9
9,4
6,s
4,6

260
268
382
508
355
400
241
t73
128

9,6
9,9

74,1
78,7
13,1
74,7
8,9
6,4
4,7

8,5
9,2

74,4
18,8
11,8
73,4
9,9
7,9
6,0

770
191
255
398
268
291
271
749
89

8,4
9,5

72,6
19,6
73,2
74,4
10,5

7,4
4,4

4 672
6376
I 197

72 427
7 731
I 826
5 382
4 470
4 060

7,5
10,2
73,5
79,9
72,4
14,2

8,6
7,2
6,5

7 473
7 527
2 325
3 220
2 080
2 264
7 455
7 074

729

8,8
9,5

74,5
20,0
72,9
74,7
9,0
6,7
4,5

2s5
275
432
563
353
402
297
236
181

19

439
485
738
977
674
737
525
393
360

40

4
5
6
7
8
9
10
11

72

73

100,0

92,8
7,2

x

x

x

100,0

93,4
6,6

x

x

x

2 274

2 011
263

I 557

7 436
727

100,0

x

x

x

74

75
76

90,8
9,2

247
288
408
623
379
418
289
214
116

8r2
9,6

73,6
20,8
72,6
71,9
9,6
7,8
3,9

794
787
264
358
215
12)
215
157
88

9,6
9,3

13,1
17,7
11,6
16,0
10,6

7,8
4,4

184
270
306
414
261
3?s
228
757
179

8,1
9,2

13,5
18,2
77,5
74,7
10,0
6,9
7,9

6,7
7,9

1 1,6
18,9
74,J
75,5
11,0
9,7
4,5

1 592
4 782
6024
8790
5 637
6 500
4 743
3 985
3 654

7,7
9,O

13,0
78,9
12,7
74,0

8,9
8,6
7,9

1 095
1 166
t 747
2 459
1 500
I 767
7 754

960
577

8,8
9,4

14,0
19,8
12,7
74,2

9,3
7,7
4,6

77
18
79
20
27

22
23
24
25

26

27

28
29

100,0

92,5
7,5

100,0 100,0

90,0
10,0

93,4
6,6

x

x

100,0

90,8
9,2

8,5
9,6

73,7
20,4
13,0
73,9
9,5
7,7
4,3

9,6
9,6

73,6
18,3
12,5
1 5,3

9,7
7,0
4,6

8,3
9,2

14,0
18,5
77,7
14,0
10,0

7,5
6,8

7,6
8,8

72,2
19,3
73,7
14,8
70,7
8,4
4,4

8264
10 558
74 427
2t 27t
73 368
t5326
9 525
I 455
7 774

7,6
9,7

73,2
79,5
72,3
14,7
8,8
7,8
7,7

2 508
2 69)
4066
5 679
3 580
4017
2 609
2 034
1 300

8,8
9,4

74,3
79,9
72,6
74,7
9,2
7,7
4,6

30
31
32
33
34
35
36
37
38

39

7 932
1 519

627
7 92J

406
420

35

28,2
22,2

9,1
28,0

5,9
6,7
0,5

25,7
22,8
11,0
28,4

7,9
4,6
0,3

1 188
1 081

520
7 344

172
220

13

Nachrichtlich
Sachsen-Anhalt Schleswlg-Holstein Th0dngen

Frtiheres Bundesgeblet Neue Länder u. Berlln-0st

Prozent Anzahl Pro!ent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statistlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,i000

21,0
25,6
17,4
31,0

5,8
7,6
1,6
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26,5
79,7
70,2
30,7

6,3
4,5
2,7

23 095
29 208
72 428
32 828

6517
2 557
2 227

27,2
26,8
11,4
30,2
6,0
2,3
2,0

7 846
6276
2 728
8 011
1 860
7 425

354

27,5
22,O
9,6

28,1
6,5
5,0
7,2

40
47
42
41
44
45
46

1



Name und Anschrlft derAuskunft gebenden Stelle:

xcnn.Nummer:

Rechtsgrundlagen, Hilhmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das Bestand'
teil des Erhebungsvordrucks ist.
Bitte teilen Sle uns mit, an wen wlr uns bei Ruckfragen wenden durfen
(fieiwillige Angabe):

Tel€fon (VonvahURuhummeiName

Statistisches tandesamt Statistik der Kinder- und fugendhitfe - Teit I
4 Hilfe zur Erziehungaußerhalb des Elternhauses
4.1 Beginn der Hilfe 200-

Krels ---- Gemelnde .' Gemelndeteil ------- lfd. Nr.

Bitte beachten Sie beim Ausfllllen auch das belgelegte

lnformationsblatt I

Ftir jeden lungen Menschen, der neu im Rahmen einer der Hilfen zur

Eziehung außeftalb des Elternhauses betreut wird, ist im Durch'

schreibeverfahren ein Erhebungsvordruck 4.1 auszufüllen.

Wir bitten Sie, diese Erhebungsvordrucke 4.1 monatllch an das

Statistische Landesamt zu senden.

Den Erhebungsvordruck,,4.2 Ende der Hilfe" mit den durchgeschrie-

benen Daten behalten Sie bitte für die Dauer der Hilfegewährung in den

Akten. Er ist erst nach Abschluß der teistungen in der betreffenden

Hilfeart - versehen mit den Angaben in der rechten Spatte - unmittelbar

an das Statistische Landesamt weitezuteiten.

Wird eine der Hilfen zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses für

einen lu8endlichen nach Eintritt der Volllährigkeit weitergeftlhrt, so gilt

dies nicht als Wechsel der Hilfeart. ln diesem Fall ist keine Meldung zu

erstatten.

Bei Anderung der Unterbringungsform innerhalb der Hilfearten ,,Voll-

zeitpflege" oder ,,Heimeziehung" ist ein Erhebungsvordruck ,,4.3

WechseI der Unterbringungsform" auszuftlllen.

Statistischen Landesamt I I I |-74
Bitte bei Beginn der Hilfe ausftlllen !
Angaben zur Person

Geschlecht-männlich .................... L-weiblich ..............,...... f]z
Geburtsiahrl,',1
Staatsantehdrigkeit

15

76.79

deutsch........

nicht-deutsch
1

Zz 20

Kindschaftsverhältnis
- iungerMensch, dessen'Eltem verfieiratet sind oderwaren..... l-1,
- iunger Mensch, dessen Eltem nicht vefteiGtet sind........,...... E ,

Familienstand der Eltern/des sorgeberechtigten Elternteils

27

22

23

Eltte rulreffende Zlfferaus Schlossel A elnsetzen

Entzug der elterllchen Sorge ........ 7

AufenthaltvordieserHilfegewähruns............................. I ' I 24'25
Bltt€ zutreftend€ Zlffet 01.05, 07.1 0 aus Schlttssel B .lnsetzen

Schulverhältnis vor Eeginn der Hilfe
- Grundschule/Hauptschule ..............

. Schule f0r Behinderte/Sonderschule

- welteduhrende Schule ...................
. Eerufsschule ......
.nichtlnelnerschule...'..'..'............

1

trtrnn
trtrtl

2

3

4

5 26

Ausbildungsverhältnis vor Beglnn der Hilfe
- Berufsausbildung

- sonstige berufliche Bildung
. nicht in Berufsausbildunt oder berufllchel Blldung

1

2

3 27

Angaben zur Hilfe
Hilfeart

- Eniehung in einer Tatestruppe ......

- Vollzeitpflege in einer anderen Familie .................

- Heimeniehung; sonstite betreute wohnform ........................

- intenslve sozialpädagoglsche Einzelbetreuunt .....................

Monat laht

trtrtrT 28

Beglnn der Hilfe... I 2s.i4

Unterbringung erfolgte
- ohne famlllenrlchtertiche Entscheidung ................................ I

mit familienrichterlicher €ntscheldung 2 35

torm der Unterbringung, nur austullen bel
. Ta8estruppe (Schlussel B, ZiffeI 05 oder 06)
- VolUeltpllege (Scht0ssel B, Zlffer 04 oder 05)
. Helmeu lehunS; sonsllte bctreute wohofom

(Schlüssel B, ziffer 07, 08 oder 09)

I 36-37

Schlllssel A

1

2

3

4

5

6

7

ledlg....
verheiratet, zusammenlebend

verhelratet, getrennt lebend
geschieden

venrvitwet ........,........

Eltem sind tot ..........
unbekannt

Schlüssel B

01 - Eltem

02 - Elternteil mit stiefeltemteil oder Partner...........

03

04

05
05

07
08
09
10

gllein erziehender Elternteil

Großeltern/Venrvandte ..................

Pflegefamllie
Tagesgruppe in elner Einrichtung
Helm

Wohngemelnschaft ..............
elgene Wohnung

ohne feste Unterkunft ...........

Vorangegangene Hilfe

trtrtrtlItItrtrtrtrtltl

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

vorläufige Schutzmaßnahmen

lnstitutionelle Beratung ....................

soziale Gruppenarbeit ......................

Eaiehungsbeistand; Betreuuntshelfel ................,.,...............

sozialpädagogische Familienhilfe

EnlehunS in elnerTagesgruppe ...........

Vollzeitpflege in einer anderen Familie ................

Heimeziehung; sonstite betreute Wohnform ........................

lntensive sozlalpädagogische Einzelbetreuunt .....................

Eingliederungshilfe nach dem BSHG 38.39

-140-
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Rechtsgrundlagen, Hllfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
B-itte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei RUckfragen wenden dtirfen
(freiwitlige Angabe):

Telefon (VomahURufnummeDName

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-l{ummer:

Statistisches Landesamt Statistik der KInder- und f ugendhilfe - Teil I

4 Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
4.2 Ende der Hilfe

Krels -.-- Gemelnde - Gemelndetell ----- Ud. N;,

Wird Landesamt I 1

Bitte bei Beginn der Hilfe ausfllllen I
Angaben zur Perion

Geschlecht
- männlich

- welbllch

Geburts,ahr

Staatsangehörigkeit
- deutsch
. nicht-deutsch

Kindschaftsverhältnis
- iunger Mensch, dessen Eltern verhelratet slnd oder

waren....,..

75

16-19

E,flz zo

tl
27

lt.Er

[fr
Ez

22

23

24-25

- iunger Mensch, dessen Eltern nlcht verheintet sind....... fl 2

Familienstand der Eltem/des sorgeberechtigten Eltemteils
Bltte zutrcffende Zlffer aus SchlUssel A

auf der Rückseite elnsetren

Entzug der elterlichen Sorge l,lAufenthalt vor dieser Hilfegewährung ........................
Bltte zutreffende Zlffer01.O5. 07.10 aus Schllisscl B

auf der Rtickselte €inseEen

Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe
Grundschule/Hauptschule

Schule ftir Behlnderte/Sonderschule ................

welterführende Schule

Berufsschule

nlcht ln einer Schule ..,

Ausbildungsverhältnis vor Eeginn der Hilfe
Berußausbildung ......,..

sonstite berufl iche Bildung

nlcht ln Berufsausbildung oder beruflicher Bildung tr 27

tl
trtrtrtr

1

26

I
2

3

Berufsschule

Bitte bei Ende der Hilfe ausfllllen !

Monat
Ende derHilfe .... I I

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe
. Grundschule/Hauptschule

- Schule für Behlnderte/Sonderschule
- weiterf[ihrende Schule .....................

lahr

trI]n
tr
tr

1

40-45

46

2

3

4

5
- nlcht ln elner Schule .............................

Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe

- Berufsausbildunt .............................................:............. n ,
- sonstige berufliche Bildung.............. .... fI z
- nicht ln Berufsausblldung oder berufllcher Blldung ........ [--l f

Hat sich die Unteöringungsform geändert ?
- nein

47

48
- ia, Form der Unterbrlngung bei Ende der Hllfe ....,

Bltte zutreffende Zlffer04 bls 09 aus Schlüssel B aufdel
Rückselte elnsetren.

1

49-50I'l

5t-54
55-58

59-60

61-62

Unterbrin gung ln Elnrichtungen/Vollzeitpflege
Wie lange war der lunge Mensch bislang lnsgesamt untergebracht ?

Monate ,ahreLJI,Il,ll'lin anderen Famlllen .............

ln wieviel verschiedenen Heimen/anderen Familien
war er bisher insgesamt ?

Zahl der Helme

Zahl der anderen Famllien

I'l
L-r--l

trn

Angaben zur Hilfe
Hilfeart

- Eniehung in einer Tagesgruppe

Vollzeltpflege in einer anderen Famllle ...........................

Heimerziehung; sonstlte betreute Wohnform

intensive sozlalpädagoglsche Elnzelbetreuung

Monat lahr

28

1

2

3

4

Unterbringun g erfolgte
- ohne familienrlchterliche Entscheldung ...................,.....
- mit hmilienrichterlicher Entscheldun9 ...........................

1

23s
Form der Unterbllngung, nur ausftillen bei

- Tatesgruppe (5chlüssel B, Zlffer05 oder 06)
.Vollzeitpflege (Schlüssel B, Zlffer 04 oder05)
- Helmeziehung; sonstlte betreute Wohnform

(Schlüssel B, Zlffer 07, 08 oder 09)

l,l %37

Ursache fllr Ende der Hilfeaft
- Abschluß

voneitige Beendigung auf Veranlassung des Sorge.
berechtl$en bzw. Volliährlgen

01

flo,
Ioi
Ioa
Eos

fnntrT

Abgabe an eln anderes jugendamt

sonstige Beendigung .................

Adoptionspflete

Überleitung ln eine der folgenden Hilfearten:

ambulante Beratung in Fragen der EEiehun9..............
institutionelle Beratung

soziale Gruppenarbelt ..
Erziehungsbelstandi Betreuungshelfer ...,...................
sozlalpädagogische Famllienhilfe

Ezlehung in elner Tagesgruppe

Vollzeltpflege in elner anderen Familie .......................
Heimeniehung; sonstlge betreute Wohnform ............,
intensive sozialpädagogische Elnzelbetreuung ..........
Eingllederungshllfe nach dem BSHG ...........................

06

o7

08

09

10

11

72flri
flr,,
flrs 6i-6h

38-39

Vorangegangene Hilfe
- kelne

ambulante Beratung In Fragen der Ezlehung .................
- vorläuflge Schutzmaßnahmen

- sozlale Gruppenarbelt ........................,
- Eziehungsbeistand; Betreuungshelfer
- sozialpädagogische Famillenhilfe
- Eniehung ln einer Tagesgruppe
- Vollzeitpflege in einer anderen Famllle ...........................
- Helmerziehung; sonstige betreute Wohnform
- lntensive sozialpädagoglsche Elnzelbetreuung
- Eingliederungshilfe nach dem BSHG

trutrtrutrtrtrtrtrtrtr

01

o2

03

04

05

05
07

08

09

10

11

72

Anschließender Aufenthalt
Eltte zutraffcnde Zlffer 01 . 05 oder 07 . 10 aus Schlatssel B auf

d€r Rockselte elnsetren

I 6s.66
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe ' Teil I '
4 Hilfe zur Eaiehung außerhalb des Eltemhauses
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe 200-

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmaler Siehe lnformationsblatt,
das Bestandtel-l des Erhebungsvordrucks ist. . Beim Ausf0llen
bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wlr uns bei Rückfragen wenden
dürfen (freiwillige An gabe):

Name Telefon (VomahURuftr ummed

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Kreis ----- Gemelnde 'Gemeindeteil -'-" [fd. Nr

Wird vom Statlstischen Landesamt ausgefllllt I 7-14

Bitte nur ausftlllen, wenn die Unterbringungsform innerhatb der Hilfearten ,Vollzeitpflege In elner anderen Famllie" bzw.
innerhalb,,Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform" wechseltl

Bel Wechsel von ,,Vollzeltpflege ln elner anderen Famllle" zu ,,Helmezlehung; sonstlge betreute Wohnform" oder
umgekehrt nicht dlesen Bogen venrenden, sondern ,,Ende der Hilfe" und ,,Beginn der Hilfe"

Tat Monat lahr

DatumdesWechsels.................. l II,Il ,,I ß'22

Angaben zur Person

Geschlecht

- männlich

tr 2 23

Geburtslahr 24-27

Staatsangehörigkeit

1

nicht-deutsch 2 28

Kindschaftsverhältnis

- lunger Mensch, dessen Eltem verheiratet sind oderwaren.......................
7

lunger Mensch, dessen Eltem nlcht verheiratet sind..
2 29

Angaben zur Hilfe

Hier: Unterbringungswechsel im Rahmen derVollzeltpflege in einer anderen Famllle

Form der Unterbringung

- Großeltem/Veruandte

blsher letrt

7

- Pflegefamilie
2 2

Hier: Unterbringungswechsel im Rahmen von Heimerzlehung: Eaiehung in einer sonstigen betreuten Wohnform

Form der Unterbringung blsher letzt

- Wohngemeinschaft

3

4

5

1

4

5L--J 30

T

)7
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Statistisches Landesamt Stand: Oktober7999
lnformationsblatt

als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Kinder- und fugendhilfe
Teil l, 4: Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses (§§ 32-35, 4t) 200_

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die ezieherischen Hilfen außerhalb des Elternhauses
wird bei allen öffentlichen Trägern der Jugendhilfe eine Total-
erhebung durchgeführt. Dazu sind jährlich die begonnenen
und beendeten Hilfen, die ganz oder übenrviegend mit einer
Unterbringung des jungen Menschen außerhalb des Eltern-
hauses verbunden sind, sowle Anderungen der Form der
Unterbringung bei gleichbleibender Hilfeart zu erfassen.
Außerdem ist in fünfiährlgen Abständen, das nächste Mal
zum 31.72.2000, der Bestand, d.h. die Zahl lunger Men-
schen, die am Jahreswechsel Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses erhalten, zu ermitteln. Zweck der Erhebung ist es,
elnen tJberblick über Art, Umfang und Entwicklungstendenz
der verschledenen von den lugendämtem gewährten Elnzel-
hilfen und über die Struktur der Hilfeernpfänger zu vermlt-
teln. Die Ergebnisse dienen den Trägem der Jugendhilfe als
Grundlage für Planungsentscheidungen und zur Weiterent-
wicklung des lugendhilferechts.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember
1998 (BGBI. I S. 3546) ln Verblndung mit dem Gesetz liber
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 22.lanuar 1987 (BGBI. I 5.462, 565), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998
(BGBt. r S. 13oo).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nr. 1

SGB Vlll in Verbindung mlt § 15 BStatG. Hiernach sind die
örtllchen Träger der Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15 Abs. 5 BStatG haben Wlderspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine
aufschiebende Wirkung.

Gehelmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
gehelmgehalten.

Hllfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummern/Ordnungsnummem
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die Kenn-
Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelte für jeden zu
meldenden Fall frei vergeben wird, sowie Name und Telefon-
nummer der für eventuelle RLickfragen zur Verfügung stehen-
den Person sind Hilfsmerkmale, dle lediglich der technischen
Durchftihrung der Erhebung dienen. Sle werden nach Ab-
schluss der Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck ge-
trcnnt, gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluss
der nächsten Erhebung vernlchtet.
Die verwendete ,,laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen H ilfeempfänger dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs, Hilfearten
Die Erhebung erstreckt sich auf iunge Menschen, die im
Rahmen der folgenden vier Hilfearten betreut werden:
- Eziehung in einerTagesguppe,
- Vollzeitpflege in einer anderen Familie,
- Heimerziehung; sonstige betreute Wohnform,
- intensivesozialpädagogische Einzelbetreuung.
Die Hilfearten schließen sich i.d.R. gegenseitig aus; die
statistische Erfassung kntipft immer nur an eine der vor-
stehenden Hilfearten an.
Werden gleichzeitig die Hilfearten ,,Vollzeitpflege in einer
anderen Fämilie" und ,,Eziehung in einer Tagesgruppe" ge-
währt, so ist lediglich ein Erhebungsvordruck für die Hilfeart

"Vollzeitpflete in elner anderen Familie" anzulegen.
Zum Erhebungsbereich zählt nicht die Betreuung im Rahmen
der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tages-
pflege im Sinne der §§ 22 bis 26 SGB Vlll.

Meldung zur Statistik
Ftir die Befragung über Hilfen außerhalb des Elternhauses
werd en folgende Erh ebun gsvord rucke verwend et:
4.1 Beginn der Hilfe
4.2 Ende der Hilfe
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe
Für feden jungen Menscheh, für den elne der Hilfen außer-
halb des Elternhauses neu begonnen wird, lst ein Erhebungs-
vordruck ,,4.1 Beglnn der Hilfe" lm Durchschreibeverfahren
ausfüllen. Die Erhebungsvordrucke ,,4.1 Beginn der Hilfe"
sind monatlich an das Statistische Landesamt zu senden.
Der Erhebungsvordruck,,4.2 Ende der Hilfe" mit den durchge-
schriebenen Daten bleibt für die Dauer der Hilfegewährung in
den Akten der Berichtsstelle.
lst ein junger Mensch außerhalb der räumlichen Zuständig-
keit des örtlichen Trägers untergebracht, mtissen sämtliche
Meldungen zur Statistik durch den Träger erfolgen, der diese
Unterbringung veranlasst hat und i.d.R. auch endgültiger
Kostenträger ist..Von dem Träger, in dessen räumlichem
Zuständigkeitsbereich sich der Unterbringungsort befindet,
ist in diesem Fall keine Meldung zu erstatten.
lm Erhebungsvordruck ,,4.2 Ende der Hilfe" sind nach Ab-
schluss der Hilfe die Angaben fi.ir die rechte Spalte einzu-
tragen; danach ist der Erhebungsvordruck unmittelbar dem
Statistischen Landesamt zu [ibermitteln.
Andert sich die Hilfeart oder wird die Hilfegewährung von
einem anderen lugendamt fortgesetzt, so ist zunächst eine
,,Hilfe-Ende"-Meldung (Erhebungsvordruck 4.2) und an-
schließend eine,,Hilfe-Beginn"-Meldung (Erhebungsvordruck
4.1) über die neue Hilfeart bzw. vom neu zuständigen
Jugendamt zu erstatten, Bei Erreichen der Volljährigkeit des
Hilfeempfängers ist keine gesonderte Meldung erforder]ich,
sofern die Hitfe im bisherigen Rahmen fortgesetzt wird.
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Andert sich die Form der Unterbringung während der Hilfe'
arten ,,Vollzeitpflege in einer anderen Familie" oder ,,Heim-
erziehung; sonstige betreute Wohnform", bitte den Erhe-
bungsvordruck,,4.3 Wechsel der Unterbringungsform
während der Hilfe" ausfüllen und unmittelbar, zumindest
monatlich, dem Statistischen Landesamt zusenden. Wechsel
der Unterbringungsform in einer Hilfeart können wiederholt
vorkommen und sind iedes mal zu melden.

Bestandsermittlung zum jahresende (Fortschreibunt)

Die Einhaltung des oben beschriebenen Meldewegs für
begonnene und beendete Hilfen sowie die Anderung der
Unterbringungsform ist die notwendige Voraussetzung ftir
die Ermittlung der Zahl der bestehenden Hilfen am 37.72.
eines Jahres durch maschinelle Fortschreibung. Fehlerhafte
Angaben auf den Erhebungsvordrucken und insbesondere
nicht gemeldete beendete Hilfen beeinflussen die Bestands'
zahlen (bereits auf Kreisebene) nicht nur im Berichtsjahr,
sondern auch in allen Nachfolgejahren bis zur nächsten
Bestandsermittlung.

Staatsangehörigkeit ( 20)
Besitzt der junge Mensch außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur ,,deutsch" anzu-
kreuzen.

Familienstand der Eltem/des sorgeberechtigten Elternteils
(22)
Maßgebend ist der Familienstand bei Beginn der Hilfe. Wird
z.B. ein Kind bei einer Pflegefamilie untergebracht, weil die
Eltern verstorben sind, so ist als Familienstand 06 ,,E[tern
sind tot" anzugeben.

Entzug der eltertichen Sorge (23)

Dieses Feld ist nur zu markieren, wenn die elterliche Sorge
vollständig oder teilweise entzogen ist. Ansonsten bleibt das
Feld frei. Maßgebend sind die Verhältnisse bei Beginn der
Hilfe.

Aufenthalt vor dieser Hilfegewährung(2a - 25)
Schltlssel B

Maßgebend ist der letzte übliche Aufenthalt im Zeitraum vor
der Hilfegewährung.
BeispieL Ein Kind lebt bei seinen Eltern, als beide Elternteile
versterben. Es wird für einige Tage von Venrvandten betreut,
ehe es endgültig in einem Heim untergebracht wird, Als Auf-
enthalt ist 01 ,,Eltern", nicht hingegen 04 ,,Großeltern/Ver-
wandte" anzugeben.
05 ,,Tagesgruppe in einer Einrichtung" gitt nur in Verbindung
mit der Form der Unterbringung und darf deshalb hier nicht
eingetragen werden,
Falls sich der iunge Mensch vor der Hilfegewährung in einem
lnternat aufgehalten hat, ist 08 ,,Wohngemeinschaft" anzu-
geben.

Bei Neugeborenen, die nach der Geburt im Krankenhaus
sofort in einem Heim oder einer Pflegefamilie untergebracht
werden, ist bei gemeinsamen Sorgerecht der Eltern 01
,,Eltern" anzugeben, liegt das Sorgerecht nur bei einem
Elternteil, ist 03 ,,allein erziehender Elternteil" anzugeben.

Zu den Eltern zählen auch Adoptiveltern, dagegen nicht
Pflegeeltern.

Lässt sich der Aufenthalt des jungen Menschen vor Beginn
der Hilfegewährung nicht eindeutig bestimmen, so ist der
letzte bekannte Aufenthalt gemäß Schlüssel B anzugeben.

Schulverhättnis vor Beginn der Hitfe (26)/Ausbildungsver-
hältnis vor Beginn der Hitfe (27)

Bei beiden Fragen ist unabhängig vom Alter des jungen
Menschen jeweils eine Angabe zu machen. Dabei ist nur das
Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis zu berücksichtigen, das
unmittelbar vor Beginn der Hitfe besteht. Bereits vorher abge-
schlossene oder abgebrochene Schul- und Berufsausbildun-
gen sind nicht anzugeben.

Beispiel: Ein junger Mensch hat die Realschule erfolgreich
abgeschlossen und befindet sich auf Ausbildungsplatzsuche.
ln diesem Fall ist als Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe
,,nicht in einer Schule" und als Ausbildungsverhältnis vor
Beginn der Hilfe ,,nicht in Berufsausbildung oder beruflicher
Bildung" anzugeben.
- Weiterftihrende Schulen (3) sind zum Beispiel: Real-

schule, Gymnasium, Gesamtschule mit den Bitdungs-
gängen Realschule, Gymnasium sowie die Schuljahre
fünf und sechs der Orientierungsstufe.

- Berufsschule (4): Hierunter fallen neben der ,,klassi-
schen" Berufsschule (mit Schulpflicht) auch das Berufs-
vorbereitungsjah r sowie das Berufsgrundbildungsiahr,

- Berufsausbitdung (t) ist nur dann anzukreuzen, wenn
ein durch Berufsausbilduntsvertrag begründetes Berufs-
ausbildungsverhältn is geschlossen wurde.

- Die .,,sonstige berufliche Bildung" (2) umfasst alle be-
rufsbildenden Maßnahmen, die weder unter ,,Berufs-
schule" noch unter ,,Berufsausbildung" fallen, unab-
hängig davon, ob sie ganz oder teilweise in Schulen
staftfi nden (2.8. in Berufsfachschulen).

- ,,Nicht in Berufsausbildung oder beruflicher Bildung" (3)
ist anzugeben, wenn ein Kind aufgrund seines Alters für
eine Berufsausbildung nicht in Frage kommt.

- lst der junge Mensch anderweitig erwerbstätig, ist
ebenfalls ,,nicht in Berufsausbildung oder beruflicher
Bildung" (3) anzugeben.

Hilfeart (28)

Erziehung in einer Tagesgruppe

Diese Hilfeart umfasst sowohl die teilstationäre Hilfe zur
Erziehung in einer Einrichtung (l'agesgruppe in einer
Einrichtung) als auch die in einer geeigneten Form der
Familienpflege (auch als Einzelpflege) tewährte Hilfe.

Vollzeitpflege in einer anderen Familie

Einzubeziehen sind auch iunge Menschen, die bei Groß-
eltern sowie Verwandten oder Verschwägerten bis zum
dritten Grad untergebracht sind, soweit ihnen erzieheri-
sche Hilfe gewährt wird. Hiezu gehören nicht Pflegekin-
der, die sich außerhalb des Elternhauses in Familien-
pflege befinden und für die eine Pflegeerlaubnis nach
§ 44 SGB Vlll erteilt wurde.

Heimerziehun g; sonstige betreute Wohnform
lm Rahmen dieser Hilfeart können junge Menschen so-
wohl in Heimen mit sozialpädagogischer Zielsetzung
untergebracht werden als auch in selbständigen,
pädagogisch betreuten lugendwohngemeinschaften
sowie in der Form des betreuten Einzelwohnens.
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lntensive sozia lpädagogische Einzelbetreuung
Die Betreuung ist sehr stark auf die individuelle Lebens-
situation des jungen Menschen abgestelit und erfordert
mitunter die Präsenz bzw. Ansprechbereitschaft des
Pädagogen rund um die Uhr. Der betreute junge Mensch
lebt i.d.R. in einer eigenen Wohnung. Die Betreuung wird
auch in der Familie oder in lnstitutionen (2.8. Gefängnis,
Psych iatrie) durchgeführt.

Beginn der Hilfe (29 - 34)
Als Beginn der Hilfe gilt der Monat, in welchem der junge
Mensch im Rahmen der Hilfegewährung außerhalb des
Elternhauses untergebracht wird.

Familienrichtertiche EntscheidunS (35)

Unterbringun g erfolgte

- mit familienrichterlicher Entscheidung
lst nur anzugeben, wenn das Kind oder die/der lugend-
liche im Zusammenhang mit einem Erziehungsmangel
in der Herkunftsfamilie nach §§ 1666, 1666a BGB
untergebracht wurde.
Falls dies zutrifft, bitten wir zu beachten, dass auch das
Feld ,,Entzug der elterlichen Sorge" markiert wird, da
bei einer Unterbfingung mit famlllenrlchterlicher Ent-
scheidung auch immer das Sorgerecht der Eltern ganz
oder teilweise entzogen wird.

- ohne familienrichterliche Entscheidung
Erfolgt die unteibringung des Kindes oder der/des
Jugendlichen wegen des Todes der Eltern, ist das Feld
,,ohne familienrichterliche Entscheidung" anzukreuzen.
ln diesem Falt entfällt auch die Markierung bei der
Frage nach dem ,,Entzug der elterlichen Sorge".

Wird die Hilfe zur Erziehung durch ein lugendgericht
angeordnet, so lst ebenfalls,,ohne familienrichterliche
Entscheidun g" anzugeben.

Form der UnterbringunS06 - 37)
Schllissel B (Schlüssetnummer 04 - 09)

Hier ist anzugeben, wo der junge Mensch sich während der
Durchführung der ezieherischen Maßnahme aufhält. Die zu
erfassenden Hilfearten werden grundsätzlich außerhalb des
Elternhauses durchgeführt. Daher kommen für die Beantwor-
tung nur 04 bis 09 in Betracht. Bei ,betreutem Einzelwoh-
nen" ist 09 ,,eigene Wohnung" einzutragen. Sonderformen
der Unterbringung, wie die Durchführung einer erzieheri-
schen Hilfe auf einem Segelschiff, sind als ,,Heim" (07) anzu-
geben. Bei der Hilfeart ,,lntenslve sozialpädagogische Einzel-
betreuung" ist keine Unterbringungsform anzugeben.

Die vollständige Aussage tiber die gewährte Hilfe ergibt sich
aus der Kombination der ,,Hilfeart" (28) und der ,,Form der
Unterbringung" Oe - ll).
Beispiele:
a) Ein Kind ist teilstationär in einem Heim untergebracht:
Anzukreuzen ist bei ,,Hilfeart" 1 ,,Erziehung in einer Tages-
gruppe". Außerdem ist bei ,,Form der Unterbringung" 06
"Tagesgruppe in einer Einrichtung" einzutragen.

b) Einem Kind wird Hilfe zur Erziehung in einer Tagespflege-
stelle gewährt:

Anzukreuzen ist bei ,,Hilfeart" 1 ,,Erziehung in einer Tages-
gruppe". Außerdem ist bei ,,Form der Unterbringung" 05
" Pfl egefamilie" einzutragen.

Vorangegangene Hilfe (38 - 39)
Anzugeben ist eine vorangegangene Hilfe auch dann, wenn
sich die neue Hilfe nicht unmittelbar an sie anschließt; der
zeitliche Abstand zur neuen Hilfe sollte jedoch nicht mehr als
3 Jahre betragen. Bei mehreren vorangegangenen Hitfen
verschiedener Art ist die zuletzt gewährte anzugeben. Falls
mehrere Hilfen gleichzeitig gewährt wurden, ist dieienige mit
der höchsten Schlüsselnummer anzukreuzen.

,,Vorläufige Schutzmaßnahmen" umfasst die lnobhutnahme
von Kindern und Jugendlichen sowie die Herausnahme des
Kindes oder lugendlichen ohne Zustimmung des Personen-
sorgeberechtigten. Diese Antwortmögliqhkeit ist nur anzu-
kreuzen, wenn von dem jungen Menschen keine andere Hilfe
zeitgleich oder unmittelbar vorher in Anspruch genommen
wurde.
Bei der Weiterführung der Hilfeleistung durch ein anderes
Jugendamt ist die bisher gewährte Hilfeart zu markieren -

auch dann, wenn der junge Mensch nach der Übernahme
weiter die gleiche Hilfe erhält wie vorher.
Die Hilfeart ,,ambulante Beratung in Fragen der Erziehung"
(02) umfasst auch eine Betreuung durch den allgemeinen
Sozialdienst.
Die Antwortmöglichkeit ,,keine" ist anzukreuzen, wenn keine
der unter 02 bis 1 2 genannten Hilfen vorangegangen ist.

Ende der Hilfe (40 - 45)
Hier sind der Monat und das lahr der Aufhebung der Hilfe
einzutragen. Als Ende gilt auch die Abgabe an ein anderes
lugendamt.

Schul- und Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe (96 -
47)
Siehe hierzu vorstehende Hinweise zum Erhebungsvordruck
,,4.1 Beginn der Hilfe", 26127.

Hat sich die Unterbringungsform geändert? (48 - 50)
Schltlssel B (Schttlsselnummer 04 - 09)
Hier ist ein Wechsel der Unterbringungsform während der
Hilfegewährung anzugeben. Dle Unterbringungsform kann
sich im Verlauf einer Hilfe mehrfach ändern. Sofern ein
Wechsel in der Unterbringungsform stattgefunden hat, ist die
Form der Unterbringung zum Ende der Hitfe anzugeben. Dies
gilt auch, wenn die Form der Unterbringung zum Ende der
Hilfe der Unterbringung zum Beginn der Hilfe entspricht.
Beispiel: Ein junger Mensch erhätt die Hilfe ,,Heimerziehung;
sonstige betreute Wohnform" und wird zunächst in einem
Heim untergebracht. Während die Hitfe andauert, wechselt er
zuerst in eine Wohngemeinschaft, später dann erneut in ein
Heim, wo er sich bis zum Abschluss der Hilfe aufhält. ln
diesem Fall ist als ,,Form der Unterbringung bei Ende der
Hilfe' 07,,Heim' anzugeben.

Wechsel innerhalb der gleichen Unterbringungsform, z,B.
Erziehung in unterschiedlichen Heimen, gelten nicht als
Wechsel der Unterbringungsform.
Für die Beantwortung dieser Frage ist es unerheblich, ob sich
an die abgeschlossene Hilfe unmittelbar eine weitere
erzieherische Hilfe anschließt.

.q)
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Beispieh Ein Kind erhält als Hilfe ,,Vollzeitpftege in einer
anderen Familie" und lebt während der Hilfe ständig bei der-
selben Pflegefamilie. Unmittelbar nach Beendigung dieser
Hilfe wird das Kind in einem Heim untergebracht. Bei der
,,Hilfe-Ende"-Meldung für die ,,Vollzeitpflege" ist die Frage
,,Hat sich die Unterbringungsform geändert?" mit nein zu
beantworten. Die anschließende Heimunterbringung begri.in-
det eine neue Meldung,,4.1 Beginn der Hilfe".

Unterbrin gun g in Einrichtun gen/Vollzeitpflege (5 1-62)
Hier ist nicht nur die zuletzt gewährte Hilfeart anzugeben,
sondern auch eventuell vorausgegangene Hilfearten sind zu
berücksichtigen. Die Fragen beziehen sich auf dgn bisheri-
gen Lebensverlauf des jungen Menschen, soweit er erziehe-
rische Hilfen außerhalb des Elternhauses erhalten hat.

Anzugeben ist die Dauer, die der junge Mensch in seinem
bisherigen Leben in Heimen oder in Vollzeitpflege in anderen
Familien (bei Großeltern/Venrvandten oder in Pflegefamilien)
verbracht hat, sowie die Zahl dieser Heime bzw. Familien.

Beispieh Bei einem jungen Menschen endet die Hilfe zur Er-
ziehung im November 1998, er hatte sich zuvor von April
1993 bis Oktober t995 in einem Heim befunden, also 2 lahre
und 7 Monate, anschließend vom November 1996 bis De-
zember 7997, also 1 Jahre und 2 Monate, in einer Pflegefa-
milie, und schließlich von Januar 1998 bis November 1998,
also 11 Monate, wiederum in einem Heim, aber in einem
anderen als zu Beginn der erzieherischen Maßnahmen. Hier-
mit ergeben sich als Aufenthaltszeiten in Heimen 3 Jahre und
5 Monate und in einer anderen Familie 1 Jahr und 2 Monate.
lnsgesamt hat der junge Mensch sich während der erzlehe-
rischen Maßnahmen ln zwei Heimen und in einer anderen
Familie aufgehalten.

Ursache ftlr Ende der Hilfeart ( 63 - 64)
Es ist nur eine Angabe zulässig. Sollte mehr als eine Ursache
zutreffen, ist diejenige mit der höchsten Schlüsselnummer
anzugeben.

Beispieh Als Ursachen kommen,,vorzeitige Beendigung..."
sowie ,,Überleitung ln eine der folgenden Hilfearten: Heim-
erziehung; sonstige betreute Wohnform" in Betracht.
Anzukreuzen ist 13.
- Unter ,,Abschluss" fätlt die Beendigung der Maßnahme

wegen Erreichung des Erziehungszieles.
- ,,Sonstige Beendigung" (04) ist z.B. anzukreuzen, wenn

Tod, Behandlung in einem Krankenhaus/Psychiatrie
oder Strafuerfolgung die Ursache fLir das Ende der Hilfe
ist. Auch dle Beendigung der Hilfe ohne Erreichen des
Erziehungszietes (2.8. bei Entweichen des jungen Men-
schen) ist hier anzugeben.

- Erfolgt im Anschluss an die Hilfe eine Betreuung durch
den allgemeinen Sozialdienst, so ist als anschließende
Hilfeart ,,ambulante Beratung in Fragen der Erziehung"
(06) anzugeben.

Anschließender Aufenthalt ( 65 - 66)
SchllisselB
Der Aufenthalt des iungen Menschen nach Beendigung der
Hilfe deckt sich i.d,R. nicht mit der Unterbringung während
der Hilfe. Schließt sich an die beendete Hilfe eine andere
Hilfe zur Erzlehung außerhalb des Elternhauses an, so ist
(mit Ausnahme der ,,Erziehung in einer Tagesgruppe") als
anschließender Aufenthalt die Form der Unterbringung im
Rahmen der neuen Hilfeart anzugeben.
Wenn die Hilfe damit endet, dass der junge Mensch stirbt, in
einem Krankenhaus oder in der Psychiatrie behandelt oder in
eine lustizvollzugsanstalt eingewlesen wird, entfällt die Ver-
schlüsselung des anschließenden Aufenthalts. Dies gilt
auch, wenn die Hilfe wegen Entwelchens des jungen Men-
schen beendetwird und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist.

Datum des Wechsels (15 - 22)
ln Hinsicht auf eine korrekte Fortschreibung der Bestands-
statistik über Anzahl und Struktur der betreuten jungen
Menschen ist eine genaue Datumsangabe erforderlich.

Angaben zur Person (23 - 29)
Die Angaben zur Person sind aus dem in der Akte liegenden
Erhebungsvordruck ,,4.2 Ende der Hilfe" unverändert zu
übernehmen, auch wenn bei der Staatsangehörigkeit eine
Anderung eingetreten sein sollte.

Angaben zur Hilfe ( fO - f f)
Ein Wechsel der Unterbringungsform kann nur innerhalb der
Hilfearten,,Vollzeitpflege" oder,,Heimerziehung; sonstige
betreute Wohnform" vorkommen.
Bisherige Unterbringungsform ( 30):
Handelt es sich um den ersten Unterbringungswechsel, ist
die bisherige Unterbringungsform dem in der Akte liegenden
Erhebungsvordruck ,,4,2 Ende der Hilfe" zu entnehmen.
Handelt es sich nicht um den ersten Wechsel, entspricht die
bisherige Unterbringungsform der Angabe im zuletzt an das
Statistische Landesamt geschickten Erhebungsvord ruck,,4. 3
Wechsel der Unterbringungsform'.
Zusätzlich ist die neue Unterbringungsform ( 31) anzu-
geben. Es empfiehlt sich, eine Durchschrifl zu den Akten
zu nehmen.
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-147-



Branden-
burg

Bremen Hamburg HessenDeutsch-
land

Baden-
Württem-

berg
Bayem BerInAlter von ... bis

unter ... lahren
tfd.
Nr.

Durchschnittliche Bevölkerung 1 999 nach

Mecklen-
burg-
Vor-

pommern

Männ

40 017 972 5 tt' 798 5 977 9rl 7 647 480 I 278 384 120 934 823 095 2 960 287 885 868

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11

t2
t3
l4
15

lnsgesamt
darunter:

unter 3
?- 6
6- 9
9-12

12- 75
15 - 18
18-2t

7 22L25t
I 211 681

t r2r 74)
I 468 589
I 113 189
I 475 871
t 476 916
I 377 585
I 428 656

t7 4 77t
176 862
186 531
1 88 591

777 t6t
77 4 797
174 606
175 982
t89 602

197 397
199 853
213 954
214 465
799 484
199 231
198 901
799 8t5
2t5 2)5

t8 634
t5 649
2t t96
39 267
42 495
43 387
43 807
36317
29 570

41 674
4t 112
44 902
55 991
55 186
56 294
57 203
59 429
63 956

282 779
461 695
337 818
105 168
281 724

580 620
940 762
693 502
216 648
576 790

26727
2) 082
29 77s
53 674
58777
59 849
58 483
48 250
61 128

251 278
399 139
309 761
118 020
265 887

238777
366 242
297 473
111 958
219 123

490 055
765 187
607 234
229 978
505 304

9 601
9 290
9 7)9
9 809
9 246
9 591

10 349
10 916
t22lo

57 276
90 751
67 625
78 8)7
52312

9 069
I 810
9 111
9 457
I 846
9 427

10 240
11 119
72055

5n700
88 114
64 940
t8 27)
57 687

Itt 976
77A A65
132 565
77 710

to) 999

24 479
27 729
27 827
24367
22 574
23 435
24 Btt
29 639
3n 522

132 932
222355
157 912

42 189
117 612

274 683
453 078
324 471

88 138
266 5)3

94 653
93 850
97 879

100 443
94 3t2
94 725
95 927
97 025

tos 621

575 862
874 475
671 789
189 037
187 670

2t-24
24-27

12-18
12-27

unter 1 8
unter 27
unter 21
12-18
t2-27

I 022355
1 551 131

7192749
3)1 975
862 75t

I 759 955
1760 437
7 352 892

779 020
979 502

383 886
384 597
/t16181
477 540
)88975
)8876'
391 838
,96 677
425 918

2 r83 942
1 598 )75
2 775 780

777 7)8
I 992 t7l

546 tt4
842039
639 45)
178370
474 235

180 628
290322
22t $5

E5 882
195 176

t7 638
t4 648
20 108
36 770
40 177
47 275
39 026
30 016
23 770

36 272
30 297
41 304
75 997
82972
81 662
82 833
66 133
53 340

351 504
55/t 010
4343)7
167 634
?70 140

170 876
263 688
209 902
8t 752

t7 I 564

unter I I
unter 27
unter 2l

8057 624
12 280 601

9 474560
2829 160
7 052sr7

7 612978
11 668 560

8 983 086
2 678 202
6 713 781

2 383 811

2759 267
2 580 147
2 859 819
2753 295
2751267
2767 044
2 698 000
2 793 775

15 690 602
21 949 167
t8 457 646

5 507 562
t3 766 321

t o78713
1 618 701
I 253 779

351 958
891 948

I 223 987
I 837 938
I 422 888

398776
t 0t2 669

298 487
479 067
355 684
111 480
292066

tlt 751
2)0 723
166 562
45 949

134 921

Weib

42038610 5)29765 6203263 1745844 l3t5A25 311879 879356 3083014 90833076

t7

lnsgesamt
darunter:

unter
18
19
20
27
22
23
24
25

3
6
9

t2
l5
18
2t
24

I 159 560
7 747 582
7 256 404
I 391 230
1 339 806
I 338 396
1 350 108
7 320 4t5
t )65 059

165 ))7
166 980
176 620
179 443
167 872
t66 103
170 394
772 793
186 189

186 489
188 744
202 627
203 075
189 491
189 529
192 937
796 862
2t0 68?

42111
39 088
42 404
,3 168
52 581
52 587
55 679
60 254
63 62t

25390
2t 909
28 436
51 084
55 523
56 435
52 696
40 753
34 016

23 399
2t 875
22 721
22 808
20 884
21 305
24 980
30 164
14 279

7
6
9

89 619
89 )47
91 622
95 216
88 777
89 5r'
93 319
97 52)

105 063

t2
15
18
21
24
27

26
27
28
29
30

lnsge

82086582 tO 448563 t2177 797 )393324 2597809 665753 7702457 6043)01 17941983l lnsgesamt
darunter:

32
3)
31
35
16
)7
38
19
40

/t1

42
43
44
45

unter 3
3- 6
6- 9
9-72

t2-t5
15. 18

t8-21
27-24
2L-27

340 108
347 842
163 151
368 034
)45 031
340 900
345 000
148 175
?75 597

86 985
80 520
87 106

109 161
107 767
108 881
ttz 882
119 683
127 577

52 717
44 991
58 211

104758
113 694
tl6 284
117 779
89 003
75 146

18 650
18 100
18 850
19 266
18 092
19 018
20 589
22015
26 265

47 878
4t 9^4
46 548
47 175
41 398
ln7$
49 797
59 803
68 801

t&t 272
181 197
191 501
195 659
183 089
184 258
189 266
194 548
2to 684

unter 1 8
unter 27
unter 21
72-78
t2- 27

2 101 068
1 769 8r4
2 446 068

685 911
7 754 699

7 127 976
7 716 474
I 371 242

167 747
96t 845

r) Durchschnittliche Bevölkerungszahlen für das fahr 2000 lagen bei Drucklegung noch nicht vor.
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Altersgruppen, Geschlecht und Ländem *)

Nieder-
sachsen

tich

rfd.
Nr.

3851502 8741474 1971705 519758 2164908 7293650 1154754 1199041 31578641 6821851

129 547
130 916
139 947
147 252
131 600
t29 77 4

729 968
128 649
176 155

803 030
I 797 802

932998
261 37 t
6s6 146

759 289
1 140 903

884 020
247 068
628 682

285 224
290 146
313 881
718 169
296 688
292396
290 767
287 925
307 801

I 796 50t
2 682?97
2086 677

589 084
1 474977

270 146
275 958
298 425
302 911
282013
276 236
279 069
283 101
302 728

I 705 909
2 570 807
I 984 978

558249
1 42) 147

555 570
566 tol
6123Ö6
621 100
578 701
568 632
569 216
577 026
610 r29

7 502 473
5 25) 204
4077 649
t 147 133
2 898 t24

11399
t5 434
t7 581
18 128
77 371
t7 208
17 000
76770
t6 763

13 930
tl 822
76 504
t7 079
16 330
16 113
t6 552
15 900
16346

t97 208
652215
491 827
182 541
4)7 548

47 223
)5 797
45 723
78 540
84 940
88 302
85755
71 353
63 668

376 525
599 304
462287
173 242
196021

88 /t83

73 527
94055

161 885
17 t 636
t,Et 147
180J77
158 029
139 380

2t5 571
393 387
302 632
112902
2607t8

25 055
2t 836
28 6s5
19 366
528t0
53 965
50 857
/tl 012
36077

2)7 687
359 63)
282 54§
106775
234 72t

477 258
751 020
58s 176
219 677
495 139

t4 299
44 898
17 702
48 205
4) 096
42 625
42938
4&053

^7 
229

270 825
405 045
111 761

85 727
219 941

1t 793
62347
45 301
L5 ))9
4t 087
40 153
47 434
42 291
41 556

256 020
384 301
297 454

81 240
209 521

526 845
789 316
617 277
766 967
429 462

25 199
21 281
27 365
47 509
s2 725
54 414
54 318
46 405
42 872

227 895
371 490
282 27?
106 539
250 134

24076
20 t42
26 313
65 52)
49 150
51 251
49 081
79 854
75222

216 455
140 672
265 5)6
100 401
224 558

49 275
1t ä25
51 678
9) 032

tot 275
tor 665
103 399

86 259
78 094

14t 350
772102
517 749
206 940
474 692

1 037 108
I 049 144
t t2t 66,
I 136 452
1 060 183
1 051 813
1 051 445
t 054 607
I 132 566

6 456 56'
9 695 181

7 508 008
2 ttt 996
5 350 614

981 867
994 762

I 064765
t 076 819
7 004325

994 581
I 017 011
I O3S 173
I 108 683

6 tt6 519
9 277 386
7 t3r 530
1 998 906
5 159 773

2018 975
2047 506
2 786 428
2213 277
2 064 508
2 046 r94
2068 1s6
2 089 780
2 211 249

12 573 082
t8 972 567
t4 641 538

4 110 902
10 

'to 
)87

742 469
120 905
157 178
276 144
298 120
307 764
308 288
261 549
212 716

1 302 580
2to6 55J
I 610 868

605 884
I 409 857

135 )82
174 132
719
26t
282
297
277 4t
224 988
792 75)

277 857
215 237
?06 413
517 387

0
992
706
53

03
60
01

62744
64 966
7t 022
7t 023
68708
68 028
66 778
61231
67 628

45 260
37 7)O
48)32
83 345
89 696
92 845
94 6t9
84 676
75 772

26 649
23 t6t
30 510
s2349
55 633
s7 269
57 061
47 907
i2854

408 491
607 130
475 269
736736
3r5375

100 124
150 257
117 721
)t 582
84775

11

2

3
4
5
6

7
I
9

10

16

77
1E
t9
20
2t
22
21
21
25

t2
t3
14
15

lich

samt

9n 778
t13 576
111 330
12 44)
87 241

4027t72 9242978 2051630 5t2840 217004.3 1369050 ttt6Stl 1256567 3313335t 7159475

122 806
124762
112 501
112 952
724276
722792
1247r7
121 561
732 722

59 099
60 977
67 133
68 919
61749
6)390
6) 315
6t 459
64 462

7878674 77984452 4028)35 1072598 447t957 2662700 2770668 2455608 64711992 1r981266

384 t67
57) 723
417 802
728 739
177 395

127 843
125 94'
138355
147 912
113 457
131 418
130 113
125 692
132 090

792 958
1 180 853

923 071
264 875
652770

7 214 320
t 929 479
I stt 738

574128
I 269 287

26
27
28
29
30

31

12
33
34
35
36
37
38
39
/t0

41

42
41
11
45

252347
2s5 278
272 t48
273 804
259 876
252 566
254 699
253 270
268 477

t s623t9
2138 705
1 817 018

598 442
1 284 828

28r29
30 256
34 085
35 207
33 70t
33 )27
31 552
)2270
33 109

5t 704
14 997
59 765

101 71 5
108 443
717 231
lo7 918
88 913
78 931

86 092
87 215
93 003
9) 544
84 183
82778
84372
86 344
9t 785

581
598
585
488
424

794902
29) 8)1
228 454

67 025
165 956

773 73)
7 257 5t9

954 1 10
355 783
813 569

2 536
4036
3 722
1 180
2 679

Nachrichtlich
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfatz

Saarland Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thürlngen früheres

Bundesgeblet

neue Länder
und

Berlin-Ost

Statlstlsches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2, 2000
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HessenBerlin
Branden-

burg
Bremen Hamburg

Baden-
Wüfttem-

berg
BayernAlter von ... bis

unter ...,lahren
Deutschlandüd.

Nr.

Bevölkerung am 31.12. 2000 nach

Mecklen-
burg-
Vor-

pommeln

Männ

40 156 536 5 757 408 5 97 6 2$ I 617 534 1 287 432 318 267 831 225 2 977 492 877 6981 lnstesamt
darunter:

2
3
L
5
6

7
8
9

24
25
26
27
28

unter 3
,- 6
6- 9
9-12

t2- 15

15.18
18.21
2t -27

I 195349
I 225 653
I 247 725
I 119 692
I 468752
I 197 963
I 457 634
2800 672

7 995 1r4
12213 440
9 412768
2866715
7 125021

7 545 052
tt 6)7 550
I 940 r12
2715 882
6 808 380

2329 260
2)8E324
2 432161
2767 814
2 859 653

'2lz29tL
2 852 896
5 L97 9lO

15 500 186
23 850 990
tE 353 080

5 582597
13 933 401

168 313
177 3r5
181 3i[2
189 7)7
186399
171287
t't 932
360 916

I 077 609
t 620287
I 259 3tl

,60 686
903 566

759 231
167 9)3
t7t 129
180 822
177 0r1
165 617
178359
356977

I 021 795
I 557 071
r 200 154

142 680
877 956

2099 204
,177 358
2 159 495

703 166
I 7El 520

t9t 622
199 271
207 108
218 059
ztt 036
197 012
207 186
471355

I 223 928
t 845 769
I 431 1t4

408 068
1 029 909

I 160 539
I 772 904
I J$ tO7

387 010
999 375

172 88'
388 168
40r768
424 550
409 894
385 184
410 054
824152

2384 467

7 6tE 673
2791 521

795 078
2029 284

44 145
41 898
40 866
50 317
55756
51 446
58 831

t27 138

287 616
473 915
346 477
110 200
296 b69

27iJ 021
459 577
330 852
tol 671
29t 227

560 667
933 492
677 329
214 B7t
587 696

28 310
25 876
21 658
13 671
57 [tO
59 70t
59 600
93 771

278 626
392 000
298226
177 ttl
270 485

226 995
359 559
280 441
tlt 254
243 818

165 621
751 559
578 667
228365
514 303

9 145
9 445
9 282
9 811
9 647
9 366

10 436
22 598

24215
23 650
22979
24 541
23 808
2)121
25 837
65 612

113 689
226 426
159 771

47 158
135 895

276 206
460 392
)28 125
90 287

276 47'

9t 825
95 093
94 989

100 380
98 563
93 245
98 612

200 207

574095
872914
672707
191 808
490 627

778 946
185 029
186 182
796 172
1 91 853
1 81 058
19{ 600
401 880

I tt9 240
t 77r 720
I 313 840

372971
969 )91

t9 467
t7 373
t5 914
31 021
4t 829
12 tlt
$219
69 271

168 039
280 r29
2tt 258
81270

196 760

38 018
33 623
30 715
60 344
8t 222
82 761
82274

125 95)

326 7t3
534 880
408927
163 983
772150

10

1t
72
13

14

unter 18

unter 27
unter 21
t2-tE
12- 27

56 696
E9 7rO
67 t)2
19 0t3
52047

ti2 517
233 966
168351
ä7 729

73E 578

Weib

42103004 5367007 6255972 1738635 1318530 341950 884167 3094617 89800515 lnsgesamt
darunter:

l6
t7
18
19
20
2l
22
23

unter 18
unter 27
unter 21
12. l8
t2-27

unter 3
,- 6

6- 9
9 -72

12-15
1s.18
18-21
27-27

unter 3
,-6
6- 9
9-72

12-15
15-18
t8-21
2t-27

I 133 911
t t62 671
I 184 ö36
I 348 152
I 390 901
t r21 987
t r95 260
2697 238

181 461

188 917
196 660
206 r9l
198 A58
188 152
202568
409 797

42513
39 738
3E 278
a7 82t
52 9t8
5t 757
57 831

128725

26 892
24565
22326
4t 958
55 091
56 163
51 446
79 718

I 728
8 E09
8716
9 278
9 260
9 075

to 706
22 949

23022
22172
22027
23 110
22067
2t 097
26082
66 655

87 t2t
89 976
91 19'
95 792
91 290
87 8ti,
95 988

201 673

18 r57
16250
1ö 831
29 32'
,9 193
60 320
78 995
56 682

53 886
87 541
64 592
t8 7)5
51 990

545 tÄ5
842 806
641 133
181 103
478764

158 674
251151
797 669

79 773
175 390

lnsge

822r9540 10526415 12230255 1392169 2607962 660225 1715792 6068129 177570129 lnstesämt
darunter:

30
37
32
7)
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Nieder-
sachsen

3879996 87s66s6 t976&tl 518228 2166676 1271259 t3616t7 1 189951 32760476 7 396060

rfd.
Nr,

llch

lich

samt

125 590
137 963
136 26i
142 849
139 853
129 205
13r 643
260 006

805721
I 199 371

939 367
269 058
662705

I 789 955
2 676328
2091 ot7

607 174
I 489 847

260 t79
275 536
287 079
305 300
298 398
275 541
289 0L7
579 698

I 702 296
2 571 O4t
I 991 r47

571 912
7 442 687

403 863
602766
472988
139 038
337 541

383 888
575 757
450 135
112199
324068

7E7 75t
7 778123

923 121
27t 2)7
661 609

t) 5e1
75 077
t6 392
18 189
18 091
16 914
t7 908
,2960

tgt 665
29t 585
226298

67 896
r68 ö16

48 368
itl 013
37 697
68 036
s7 74t
90 620
93 958

166 to6

45 945
39 252
35 562
641t4
83 077
85760
86079

143 018

)5) 740
582877
439 819
168 837
397 9)4

42 7)7
45748
46 t79
49 103
17 ott
42116
44 tO3
8E 422

273 192
405 717
317 295

89 125
221 650

40 784
43 038
44074
46 3r5
44218
39 8t9
42998
85 145

258 278
386 421
307 276

84 037
212180

537 470
792 138
618 571
77' t62
433 830

26 062
23 483
2t 210
38 342
50 872
52790
55 151

92273

212779
360 20)
267 9)0
tor 662
251 086

2020)6
329 518
252044

97 907
225 419

614 815
689 751
5t9 974
201 569
t76 505

271349
289 583
)02 168
320 381
314 013
289 161
301 062
585 311

59 898
64280
67 818
72799
72006
67 032
69 725

t29 )78

27 718
2t 565
23 509
42 437
54717
55 990
,6 73t
92017

228936
177 684
285 667
tto 707
259 155

216073
315270
266 827
104765
231 962

9t771
47 655
45 757
8215t

to6 767
108 705
to7 485
170 160

it45 009
722954
552 t94
2t5 472
493 477

I 665
644

I 548

10
11

t2
13
14

1 030 882
1 080 795
1 tt3 963
I 176 755
1 151 145
1 071 374
1 122796
2231 409

6 621914
9 979 tt9
7 747 71O
2 222 519
5 576724

977 729
I 025 224
I 058 042
I tt7 507
1 089 263
I Ot6 747
1 090 491
2 208 844

6 284 492
9 581 827
7 371 983
2 705 990
5 405325

2 008 611
2 106 019
2 172 005
2294262
2 240 188
2 088 121
2 213 287
I 440 253

t2 909 406
t9 562916
t5 122 693

4 328 509
10 982 049

764 467
144 858
733 762
242
717 607
326 589
334 838
569 263

t 730 220
22r4321

2
1
4
5

6

7
8

9

98254
149 122
tt6 162
35 005
85 873

)73 475
6)1 539
467 437
178361
478 425

1050t97 9253209 205771' 5r0475 2280905 I 364116 tt26tlt t2^t)O1 34)7951t 7 723 15

118 469
125 557
129 534
134846
111 126
722 254
129 227
252965

56835
60 936
64 677
69 241
68 797
63 102
66 247

125 622

13 082
t1 543
t5709
t6 990
t7 014
t9 817
t6 925
72327

26053
23 090
22248
39 917
52 050
52715
50 754
7g 163

2t779
22 199
20 377
)6774
48287
19 620
50 008
77 504

t6
t7
18
19
20
2t
22
21

t56
737
126
230
301
308
304
488

18

645
658

761 786
I 743 978

891 013
253380
6)5 572

93 2ll
142 46'
110 136
72891
82 t4'

769

I 260
2053
I 565

721

609 892
I 401 055

2 590 780
4 288
3 230 387
1 254 088
2951 352

21
29
26
27
28

38
39
40
4t
42

7926193 18009865 4011557 1068703 442558t 2615175 2789761 2$1255 67140010 15119530 29

214059
257 520
265 798
277 695
270 979
25t 459
262 870
512969

511 788
565 179
589 217
625 68t
6t2 ftt
565 005
590 109

I 165 009

11673)
725 216
132 525
112040
140 803
130 4?6
t3s 372
255 000

26 673
29 620
)2097
15 t79
35 135
32761
3i[ 833
65 287

94311
80 265
73 2r9

132 180
170 818
176 380
180 017
309 124

81 521
88 786
90 553
95 648
97 229
81 933
87 101

173 567

50 841
45 682
4t 607
75 tt6
99 159

102 410
105 1 59
169 777

720 649
282305
260 156
47) 582
619 265
6)4 823
639 607

I 057 657

30
3l
12
),
)L
,5
16
77

I 567 sto
2r43 )19
1 830 380

522 438
I 298 277

3 492 251
5 247 

'691082160
I 177 1t6
2 972 531

727 215
t 216 376

907 2t2
347 198
8)6159

Nachrlchtlich
Nordrhein-
Wesüalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen
Sachsen-
Anhalt

Schleswig.
Holstein

Thüringen früheres
Bundesgebiet

neue [änder
und

Brrlin-Ost

Statisüsches Bundesamt Fachserlc 13, R 6.1.2, 2000

- 151





Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Attersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur Altersvorsorgewerden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier lahren
Oetriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken- und
Pflegeversicherung - in unregelmäßlgen Abständen veröffentlicht.
Die Tabellen zw Rentenversicherung enthalten Daten liber Pflicht-
mitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Eniverbs-
leben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung gnd des Versicherungsver-
hältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altersvorsorge slnd
nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoelnkom-
men der Ewverbstätigen veröffentlicht. Mit elner Periodizität von vier
Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und Höhe einer Lebens-
versicherung bekagt. Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs-
klassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Netto-
einkommen dargestellt. Abhängig Emerbstätlge äußem sich im
gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermögenswirkamer Leis-
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur Krankenvercicherung
beziehen sich auf die Bevölkerung nach der Beteiligung am
Enruerbsleben, der Art der Krankenkasse/-Verslcherung und des Ver-
sicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Altergruppen, Steltung im Beruf und monatlichem Net-
toeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur soziolen oder privaten Pflegeversicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie
lnformationen über zusöElich en privaten Pflegevercicherungsschutr
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfatls im Abstand von vier Jah-
ren erfragt. Dle Tabellen geben Auskunft tlber die Bevölkerung und
ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozlathllfe
Der jährliche Berlcht enthält detaittierte Angaben Uber die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über dle Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhitfe. Die Empfänger/-innen von Sozlalhllfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörlgkeit und Art der Unter-
bringung aufgegliedert. DarUber hinaus werden filr die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben llber den Er-
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauer so-
wie Uber die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Relhe 3: Kriegsopferftlrsorge
ln zweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe liber die
Ausgaben und Einnahmen sowie tlber die Empfänger/-innen laufen-
der und einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der
Nachwels erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen
(Beschädigte und Hinterbtiebene sowie Sonderfllrsorgeberechtigte).

Relhe 4: Wohngeld
Dle lährtichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthatten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem
detaillierte Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeld.
empfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohn'
geldansprllche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschen
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei lohre - enthält in
[änderwelser Gliederung Daten [iber die von den Versorgungsämtem
als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d. h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

Reihe 6: lugendhilfe
6,1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozlalpädago-
gische Familienhilfe
Der jithrliche Bericht enthält Angaben llber die iungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer/-innen oder Ezlehungsbeistand untersttitzt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil-
nehmen sowie liber die Familien, denen sozialpädagogische Famili-
enhilfe gewährt wird. Dartiber hinaus werden lnformationen tiber die
Hilfegewährung selbst, z. B. tiber den Anlaß und dle Dauer, bereit-
gestellt.

6.1.2: Ezleherlsche Hilfen außerhalb des Eltemhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden iährlich Strukturdaten Uber die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außer.
halb des Eltemhauses, nämtich Ezlehung in einer Tagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie 0ber den betroffenen Personenkreis zurVer-
f0gung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hllfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptlonsvermittlung werden in dieser Relhe auch die jährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand.
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewidsen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1.4r Ezleherische Hilfen außerhalb des Eltemhaus€s am
31.12.2000
Alle ftnf lohre, zuletzt am 31.12.2000, wird eine Bestandserhebung
tiber die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchge-
flihrt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Be-
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend liber-
ein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbelt lm Rahmen der lugendhllfe
Dieser in viefidhrigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 2000, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhilfe durchgeftlhrten Maßnahmen der
Jugendarbeit im Berelch der Kinder- und lugenderholung, der inter-
nationalen lugendarbeit, der Jugendbildungsarbelt und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewie-
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmet/.innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in dcr lugendhllfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier lohre, zulelzl zum
37.12.1998, llber Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfllgbaren Plätze sowie Uber dort tätige Perso-
nen. Dabel wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowle nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf und
Arbeitsbereich der in der lugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1r Tageseinrichtungen fllr Klnder
ln vierjöhrlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausf0hrliche Ergebnisse tlber die Tageseinrichtungen für (inder. Sie
vermitteln - z.T. ln länderweise Gliederung - wichtige Sttuktuzahlen
Uber die Art und Größe der Einrlchtung sowie Uber demographische
und emerbsstatistische Angaben des doft tätigen Personals.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentllchen f ugendhllfe
Diese jöhrliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen lugendhilfeträger ftir Maßnahmen und Elnrichtungen
sowie die korrespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowle nach Einnahme' und Aus'
gabenarten, z. B. Geb0hren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zusch0sse an
Träger der freien lugendhilfe.
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6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der lutendhitfe
t997in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse liber die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-
Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im frllhe-
ren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Relhe
6.3 weitgehend [iberein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
Berechtlgte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der Sozi-
alhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Angaben
über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berlchtslahr 1994 in der
jährlichen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik tiber die Leistungsempfänger sowie tiber die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
sind in der o. g. Veröffentlichung dargestellt.

D!{STATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler.
Poeschel, Vedagsauslieferung: 5FG-Seruicecenter Fachvedage GmbH,
Postfach 41 43,72770Reutlingen, Tel.07071 191 53 50, erhätt-
llch.
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EUROPAS REGIONEN UNTER DER
..STATISTISCH EN LU PE" !

Jetzt neu: Regionen - Statistisches fahrbuch 2001
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

lm Statistischen,ahrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktudll verfügbare Zahlenmaterial zur wirt5chaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
lJnion vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitrittsländer erweitert:
Eulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln torm von farbigen Karten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen.
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die g€druckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
oaten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO-
Datenbank für das jeweils letzte verfügbare lahr als
Tabellen aufbereatet sind,

Aus dem lnhalt:
r [andwirtschaft
, Bevölkerung
. Regionales Bruttoinlandsprodukt
r Arbeitskräfteerhebung
. Wissenschaft und Technologie
a Fremdenverkehr
a Verkehr
. RegionaleArbeitslosigkeit

.Regionen: Statistisches,ahrbuch 2001" ist erhältlich als

Print-Version (einschl. CD-ROM) PDF-Datei (ohne CD-ROM)
A4l 100 Seiten, 60 EUR (zzgl. Versand) 3.200 KB, 30 EUR
KS-AF-01-001-_-C, in DE/ ENi FR K5-AF-01-001-_-N, in DE/ EN/ FR

Das Eurostat lahrbuch der Regionen 2001 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70 172,7017A Betlin
Telefon: +49 (0) 1888 / 644'9427 ,Ielefax. +49 {0) 1888 I 644-9430,
E-Mail: datashop@destatis.de, lnternet: http://www.eu-datashop.de
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